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CREMLINS IM AK47 


... zugunsten des Coverboys müßen wir ausnahmsweise auf die ANTIFART Seite 
verzichten, denn dieses aufgeweckte Gesicht hat Hintergründe. 

Auf Seite eins seht ihr diesmal das Produkt einer durchlebten Nacht im AK 47. So 
sehen Menschen aus, nachdem sie morgens um halb acht zu Bett gegangen sind. 
Das intelligent drein blickende Stück Mensch ist ein Mitglied der norddeutschen 
Combo MIOZÄN, welche seit ihrem Auftritt in Homburg DIE CREMLINS heißt, 
denn dank eines wissenschaftlichen Experiments konnte ich feststellen, daß 
MIOZÄN bei Einfüllen von Alkohol nach 24 Uhr die gleichen Eigenschaften 
entwickeln wie die kleinen putzigen Monster: Brüllen, Gröhlen, Schreien, Zerstö- 
ren, Kaputt machen und Schabernack treiben. 

Cremlin# 1 vom Titelcover boxt mit Vorliebe junge Menschen durch geschlossene 
Fensterscheiben um danach mit zufriedenem Lächeln zu entschlummern. 
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Die weiteren Haupt darsteller sind der Gesangscremlin, hier in einer Phase der 
Recreation. 
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Der Grünhaarcremlin lies nichts zu wünschen übrig. 


Eingeschlagene Scheiben Zerissene Boxsäcke 


Der König der Cremlins ist allerdings unumstritten der Schlagzeugcremlin, wird 
zwar nur alle sechs Jahre zum echten Cremlin, holt dann allerdings die Zerstörun- 
gen dieses Zeitraums innerhalb von einer Nacht nach. Hier gilt ganz besonders: 
In bewohnten Cebieten kein Bier reinschütten !!! 


Gruppenbild der Cremlins mit einigen Egotrippern beim Hofgang während der 
anschließenden Gefangenschaft, inclusive Zwangsarbeiten. 


Vergessene Unterhosen 


Ich hoffe, ihr habt das fröhliche Ostereiersuchen erfolgreich beendet und 
die letzte Ausgabe des ZAP gut verdaut. Um es hier nochmal ganz 
eindeutig zu sagen: Nein, ich bin NICHT ausgewandert und NEIN, ich 
habe keine Million in der Matratze gefunden und NEIN, das AK 47 wird 
nicht zum Swingerclub ausgebaut. Alle anderen APRIL SCHERZE, die 
in der letzten Ausgabe versteckt waren, riefen bei weitem nicht so starke 
Reaktionen hervor und deswegen will ich sie hier auch nicht outen. 
Die Reaktionen waren doch recht heftig und ich war erstaunt wer alles 
darauf hereingefallen istund mireine Flucht zugetraut hat. Ichkann euch 
beruhigen, selbst wenn ich 10 Millionen in der Matratze finden würde, 
würde ich hier bleiben und das Geld in die Sachen investieren, in die es 
jetzt schon investiert wird. 

Zum Beispiel in die Gesichtsoperation, der ich mich neulich unterzogen 
habe. Ich sehe jetzt nämlich exakt aus, wie Arschi von TERROR- 
GRUPPE. Dieses Photo zeigt mich bei meinem Hauptjob als Bahnsteig- 
ansager am Homburger Hauptbahnhof. Bis dann Moses 


Wenden wir uns einem traurigeren Thema zu, der bundesdeutschen 
Realität, dem undurchbrechlich erscheinenden Alltag in diesem Land. 
Ja, ich bleibe euch erhalten, ihr geilen kleinen Lappen und werde 
weiterhin meine wichtigen Kommentare zu unwichtigen Ereignissen der 
Zeitgeschichte vom Stapel lassen und es existieren sogar schon wieder 
neue Pläne in Bezug auf ZAP, bis dahin erstmal fröhliches Schaffen. 


SCHINDLER’SLISTE NICHT FÜR 
KURDEN ? 


Einen ganzen Koffer voller Oskars für einen Film, dessen Botschaft es 
ist, daß die Deutschen eigentlich doch nicht so schlecht sind. Selbst die 
SS Schergen verzichten am Ende auf die Liquidierung der Juden und 
sind somit menschlich. Nichts gegen Oskar Schindler, der sich vom 
Kapitalisten, Hochstapler und Kriegsgewinnler zu einem wirklichen 
Menschen entwickelt, aber die wirklichen Widerstandskämpfer, die 
bereits vor 1933 und natürlich später alles für den Kampf gegen den 
Faschismus und größtenteils ihr Leben gegeben haben sind in diesem 
Land weiterhin nicht existent. 

Sie werden nach wie vor tot geschwiegen. Sicher gibt es unter den 
zahlreichen Ermordeten die solche Zustände, die Oskar Schindler erst 
reich gemacht haben, verhindern wollten, so manches Schicksal, das 
hervorragenden Stoff für einen packenden Film liefern würde. 
Stattdessen wird ein Mann zum Helden stylisiert, der gnadenlos von 
einem unmenschlichen Ausbeutersystem profitiert hat, und der garan- 
tiert kein Interesse daran hatte, daß es nicht installiert wird. 

Erst als der Wahnsinn und die Brutalität, die hinter den Ideen des 
Faschismus steht nicht mehr zu verdecken sind und erst als es die SS 
wirklich wörtlich nimmt mit den Aussagen, kann der Mensch Schindler 
seine Rolle nicht mehr ertragen, zumindest erzählt es der Film so. 
Hätte es die SS nicht “übertrieben”, und ihre Morde etwas verdeckter 
durchgeführt, die Menschen vielleicht einfach verhungern oder an 
Krankheiten versiechen lassen, Schindler hätte munter weiter Profit 
abgeschöpft, denn nach wie vor herrscht nicht nur bei Herrn Schindler 
sondern auch im deutschen Volk die Meinung: “Hitler war gar nicht so 
schlimm, hätte er nur das mit den Juden nicht gemacht und außerdem hat 
er die Autobahn gebaut”. 

Womit wir beim nächsten Punkt wären: Dem Publikum. Selten wird 
deutlich, welche Spuren die systematische Verblödung durch das 
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Fernsehprogramm in breiten Schichten der Bevölkerung hinterlassen 
hat. Immer wieder lachen Zuschauer im Kino, etwa in der Szene, wenn 
sich die Kinder im KZ aus Angst vor der Hinrichtung in der Latrine 
verstecken. Wie lustig, diese kleinen Strolche und wie putzigso mancher 
Jude auch aussieht, Hahaha. Der Unterschied zwischen Realität und 
Fiktion ist nicht mehr vorhanden. Alles ist Fiktion. Schindlers Liste ist 
genauso real wie Alf. Würde man diese Leute ins KZ stecken und die 
Wachmannschaft würde aus Al Bundys bestehen und die Sirenengeh- 
eule zum Appell aus eingeblendeten Lachern, sie würden sich wohl 
fühlen und bis zum Schluß nicht den Unterschied zwischen Realität und 
Fiktion spüren. 

Aber nicht doch. Insgesamt ist es schon rührend und nicht alle haben 
gelacht, vieleZuschauer waren betroffen, echt betroffen und sind danach 
mit Tränen in den Augen auf die Straße gegangen, auf deutsche Straßen 
auf denen sich am gleichen Tag 8 Kurden selbst angezündet haben um 
einen Hilferuf aus einer verzweifelten Situation zu geben. Dieser 
Hilferuf geht unter, denn die Deutschen haben die Schwelle für Mitleid 
oder aktive Hilfe verdammt hoch geschraubt. Da muß erst ein neues 
Auschwitz her oder ein NOCH schlimmeres Auschwitz, denn nur 
vertrieben, gefoltert, erschossen, sämtlicher Habe, systematisch der 
Bildung beraubt, die Sprache verboten das reicht heutzutage nicht aus 
und hat sowieso noch nie ausgereicht. 

Wer dagegen allerdings das schlimmste Verbrechen an den Deutschen 
begeht, nämlich die Autobahn zu blockieren, die Autobahn die Adolf 
Hitler gebaut hat, der gehört sofort und ohne Prozeß an seine Mörder und 
Folterer ausgeliefert. 

Zum Glück, gibtes in 50 Jahren keinen Filmüber die wahren Widerstands- 
kämpfer gegen den heutigen modernen Faschismus, basierend aufeinem 
Volk von Glücksrad Zombies und GTI Fahrern, denn sonst wäre 
garantiert wieder ein falscher Held zur Stelle. 

Jedes Volk kriegt eben die Helden, die es verdient und die Deutschen 
haben Oskar Schindler verdient wie keinen anderen, wenn es denn schon 
nach all den Jahren einen Helden “von der anderen Seite” geben muß, 
wobei selbst der, so lange wie möglich tot geschwiegen wurde. 
Warum ausgerechnet ein Kapitalist wie aus dem Bilderbuch, der Held 
sein darf und der russische Soldat am Schluß des Films sugeriert, das die 
Russen MINDESTENS genauso schlimm sind wie die Deutschen, ist 
ein Wink mit dem Zaunpfahl und zeigt deutlich wo dieser Film produ- 
ziert wurde. Die Alptraumfabrik Hollywood hat es heutzutage nicht 
mehr nötig plumpe Propagandafilme ala ROTE FLUT oder RAMBO zu 
drehen, obwohl das für die zahlreichen einfacheren Geister; natürlich 
nebenbei läuft. 

Hollywood schwört die Zuschauer mittels viel subtilerer Filme, die 
vordergründig sogar einen kritischen Inhalt haben, auf das heutige 
System ein. Präzisse ausgefeilt wird immer wieder und immer wieder an 
der Botschaft gearbeitet, daß der heutige Zustand der einzig richtige und 
unumstößliche auf der Welt ist. 


FREE WILLY! 


Etwas plumper und mehr ins Detail geht es da schon bei der 
Tierbefreiungsschnulze FREE WILLY zu. Das Filmchen, das sich um 
die Befreiung eines Wales dreht verschweigt perverserweise noch nicht 
mal, daß der Hauptdarsteller, ein sogenannter “Killerwal” immer noch 
in Isohaft sitzt. Komischerweise wird just in dem Moment, in dem die 
recht fitte Organisation ANIMAL PEACE zu einer großangelegten 
Spendenkampagne aufruft, genau diese Organisation unter fadenschei- 
nigen Gründen durch den Staat zum widerholten Male wegen angebli- 
cher Spendengelderhinterziehung in die Schlagzeilen gezerrt. 


BESETZUNG IN OFFENBURG 


Rund zwei Wochen lang schafften es einige Punks, politische Aktivisten 
und Obdachlose, mitten in der badischen Stadt Offenburgein vierstöckiges 
Gebäude, die Augustaburg, besetzt zu halten. Stadt und Polizei verhiel- 
ten sich erstaunlich zurückhaltend, fast schon zustimmend. 

Das Haus wurde bereits 1906 erbaut und war ursprünglich eine Kneipe. 
Derzeit gehört es einer Schweizer Import-Export-Firma, die es offen- 
sichtlich mit Absicht leerstehen läßt - seit Jahren. Das übliche Spiel. 
Angeblich sollen dort Seniorenwohnungen errichtet werden; das kennt 
man ja von der “Steffi” in Karlsruhe her. 

Die Hausbesetzung begann zu untypischer Zeit: Freitag, 11. März, 
abends um 20 Uhr. Kaum waren die ersten Besetzer im Haus drin, waren 
auch schon die Bullen zur Stelle. Die verhielten sich recht zurückhal- 
tend, kassierten von zwei Leuten die Pässe ein, “ermahnten” die Besetzer 
in recht höflichem Ton, doch bitte im Treppenhaus die Kerzen zu 
löschen, wegen der Brandgefahr. Jaja, keine Satire, Leute! So können 
die Bullen im mittelbadischen Raum sein. 

Das Spiel verliefin Offenburg auch ebenso weiter. Die Bullen verhielten 
sich abwartend, die Passanten zeigten sich begeistert, ein Geschäfts- 
mann spendete Schampus und Kohle. Die Hausbesetzer, teilweise Leute 
aus der “Szene”, teilweise Obdachlose, spielten das offene Spiel mit, 
ließen sich in der Zeitung sogar mit identifizierbarem Bild veröffentli- 
chen. Ein Info-Caf& wurde eingerichtet, die Kontakte zu Presse und 
Stadtverwaltung liefen erstaunlich gut. 

Drei Tage nach der Besetzung gab die Stadtverwaltung eine 
Presserklärung heraus, in der sie die “Besonnenheit” der Besetzer lobte, 
ebenso, “daß es zu keinen Beeinträchtigungen in der Nachbarschaft 
geführt hat”. Solange es keine Anzeige von den Eigentümern gebe, 
wolle man nicht reagieren. Allerdings sei der Zustand der Hausbesetzung 
auch so nicht länger tragbar, man müsse sonst “aus polizei-, sicherheits- 
und baurechtlichen Gründen” gegen die Besetzer vorgehen, weil der 
“derzeitige Zustand des Gebäudes ein Wohnen baurechtlich einfach 
nicht zuläßt”. 

Am Mittwoch stellten die Schweizer Eigentümer Strafantrag gegen die 
Hausbesetzer; sie wollten eine Räumung erzwingen. Während die 
rechtliche Seite so langsam kritisch wurde, setzten sich diverse Organi- 
sationen für die Leute ein. Und am Samstag nach der Besetzung gab es 
sogar eine kleine Demonstration in der Innenstadt Offenburgs. Trotz- 
dem setzte die Stadt ein Ultimatum: Bis zum Mittwoch müsse das Haus 
geräumt sein. Zum Vergleich: Die Hausbesetzungen in Mannheim und 
Villingen-Schwenningen im letzten Jahr waren sofort von der baden- 
württembergischen Polizei geräumt worden. 

Auf das Ultimatum gingen die Besetzer nicht ein; am Mittwoch, 23. 


März, hielten sich nahezu ständig rund 30 Leute in dem Haus auf, falls 
doch was passieren sollte. Es geschah nichts. 

Dafür standen am Donnerstag morgen, um viertel vor acht, rund 30 
Bullen vor der Tür. Ein Teil der Besetzer war bereits unterwegs, rund 15 
Personen noch anwesend. “Die Bullen klopften an und meinten, wir 
sollten zuerst fertig essen, dann wird geräumt”, beschreibt einer der 
Besetzer den sehr freundlichen Ablauf. So geschah’s dann auch: Die 
Leute im Haus räumten in aller Gemütsruhe ihren Kram ein und 
verließen die Augustaburg; die Polizei verzichtete dafür auf ED-Be- 
handlungen und ähnliche Schikanen. 

Während die Türen verriegelt und die Rolläden runtergelassen wurden, 
verzogen sich die aus der Augustaburg Vertriebenen in die Innenstadt 
und hockten sich vors Rathaus, wo mit viel Bier und Spaß ein “Sitz- 
streik” angezettelt wurde. Wie’s jetzt in Offenburg weitergeht, wird sich 
noch zeigen müssen. 


REPS IN STUTTGART 


Am 18. März 1994 war die Stuttgarter Liederhalle Schauplatz einer 
REPUBLIKANER-Veranstaltung, gegen die natürlich eine Demonstra- 
tion lief. Dabei kam es zu Auseinandersetzungen mit der Polizei - in der 
Folge ein “Stimmungsbericht”: Grund für diebaden-württembergischen 
REPs war ihr zehnjähriges Bestehen. Ein “buntes, vielfältiges Pro- 
gramm mit prominentem 

Überraschungsstargast und Big Band” unter “Ausschluß von Presse und 
Öffentlichkeit” war angekündigt, was füruns sehr verlockend klang. Um 
halb sieben abends sammelten sich die aus mehreren Städten eingetrof- 
fenen Antifas; Polizeikontrollen auf Autobahnen, sonstigen Zufahrts- 
straßen oder am Bahnhof hatte es nicht gegeben. Etwaeine Stunde später 
marschierten rund 400 Antifas in Ketten auf die Liederhalle zu. In deren 
Umgebung wurden nur wenige Wannen ausgemacht. Die Polizei- 
”Kräfte”, die darin saßen, hätten auch niemanden großartig aufhalten 
können. Die Gelegenheit schien günstig... Mit gezielten Steinwürfen 
wurden die Zugänge zur Halle entglast, die Halle selbst mit 
Leuchtspurgeschossen eingedeckt. Ohne vorherige Warnung stürmten 
plötzlich mehrere knüppelschwingende Hundertschaften, die offenbar 
in irgendwelchen dunklen Hinterhöfen auf der Lauer gelegen hatten, von 
allen Seiten auf die Demo zu. Wer noch konnte, versuchte zu fliehen; 
viele Leute wurden von den Bullen übel zusammengeschlagen und 
blieben verletzt zurück. Zwei Straßen weiter entwickelte sich ein 
Schlacht, wobei sich die Antifas gegen die knüppelnden Bullen mit 
Steinwürfen und Farbeiern zur Wehr setzten. Aus einer Seitenstraße 
preschte unvermittelt eine Reiterstaffel direkt auf uns zu; die Bullen 
versuchten, die Fluchtwege abzuschneiden und so die Antifas einzu- 
kreisen. Wir waren in die wohlvorbereitete, gut durchdachte Falle 
getappt, die von der “Staatsgewalt” für uns ausgelegt worden war. Bis 
weit in die Nacht hinein versuchten sich kleine Gruppen wieder zu 
sammeln. Das wurde jedoch dadurch verhindert, daß die Bullen im 
gesamten Innenstadtbereich jeden festnahmen, der ihnen irgendwie als 
Antifaschist verdächtig schien. Einige Leute demolierten “just for fun” 
irgendwelche Autos, die am Straßenrand abgestellt waren. Während der 
gesamten Nacht wurden insgesamt über 120 Leute, also rund ein Drittel 
aller Demo-Teilnehmer, festgenommen. Ein Großteil der Menschen 
wurde bei der Festnahme verletzt, meist Platzwunden am Kopf. Alle 
erhielten Anzeigen wegen schweren Landfriedensbruch. 


MODERNE ZEITEN AM RUDERN! 


Wo wir gerade beim deutschen Volk sind. Ein Paradebeispiel für den 
geschnigelten 90er Jahre Faschisten ist Torsten Lemmer, einigen sicher 
noch als STÖRKRAFT Manager bekannt, der mit seiner Zeitung/ 
Vertrieb MODERNEZEITEN und anderen Geldmacherprojekten wohl 
doch nicht reich werden wird. Angeblich wurde die Firma vor ca. 3 
Wochen bei einem Einbruch um CD’s im Wert von 70 000 DM 
erleichtet. Ob es sich dabei um einen schlichten Versicherungsbetrug 
und Schädigung des Volkskörpers handelte oder ob verantwortungsbe- 
wußte Antifaschisten den Müll aus dem Verkehr gezogen haben, bleibt 
wohl immer ein Geheimnis. Warten wir das nächste MODERNE 
ZEITEN Bettelbriefchen ab. Dort wird der geläuterte Torsten sicher 
weiteres von sich hören lassen. Ganz sicher nicht, wirder verkünden, daß 
er angeblich in die Pornobranche einsteigen will. Nur ein Gerücht, 
hoffentlich, denn falls es da weitergehen soll, wo der Reneekalender II 
aufgehört hat, dann wird auch dies ein Flop ohne Ende. 


MIT 20 WINDPOCKEN ? 


Konstanz. Das kommt davon, wenn man als 20jähriger Bodensee- 
Punker meint, man müsse auf allen Hochzeiten tanzen: Tino D., bisher 
Gitarren-Quäler bei Verbal Razor, ist in der südlichesten Hafenstadt 
Deutschlands jetzt als Sänger bei der Lokal-ComboPERSHING BOYS 
eingestiegen. Das sind eigentlich alles Alt-Punker, um die 28 Jahre rum. 
Mit seinen zarten 20 Jahren paßt Tino nicht ins Bild - und kleine Sünden 
straft der Herr sofort: Er bekam Windpocken (typische Kinderkrank- 
heit...). 


KAMPAGNE GEGEN CANNABIS 
PROHIBITION ! 


Die AG Hanf der Technischen Hochschule Darmstadt startet im Früh- 
ling groß angelegte Aktionen, nachdem das SMOKE IN im letzten 
September mit 1000 Teilnehmern in der Darmstädter Innenstadt sehr gut 
besucht war. Vom 14 - 15 Mai 1994 ist ein Cannabis Weekend in 
Darmstadt geplant. Neben Infoveranstaltungen, Konzerten usw. istauch 
ein riesiges SMOKEIN geplant. Weitere Informationen und Broschüren 
am besten selbst einholen bei der AG Hanf / Karolinenplatz 5 / 64289 
Darmstadt.. Tel 06151 / 664096. 

Natürlich sind auch S.E.s erlaubt und erwünscht. Wer sich gegen 
staatliche Repressionen gegenüber freier Entfaltung einsetzt ist hier am 
richtigen Platz. Es werden auch noch zahlreiche Bands gesucht, die an 
diesem Wochenende auftreten wollen. Wie gesagt: Auch S.E. Bands 
sind willkommen. 

Ein weiterer wichtiger Termin in diesem Zusammenhang istam 23.April 
das “Rhein Main raucht” Smoke In welches um 11 Uhr in Heidelberg, 
um 13 Uhr in Hanau um 15 Uhr in Frankfurt, um 17:30 in Wiesbaden um 


20 Uhr in Mainz und um 22 Uhr in Darmstadt stattfinden soll. Dazu werden 
extra Busse angemietet werden. In Zwölf Stunden also sechs SMOKEINS 
in drei Bundesländern. Das ist Weltrekord. Selbstkostenbeteiligung für 
den Busplatz ist 20 DM. Alles weitere wie gesagt: Unter der obigen 


Telefonnummer. 


TROTZ POLIZEITERRORS GEHT 
ES IN POTSDAM MIT KONZER- 


TEN WEITER. 


ANARCHIST ACADEMY und TOO STRONG sollen am 7.5. dort 
auftreten. SLEEPER am 8.5. und MIND OVER MATTER am 2.6. Alles 
weitere wird dann wahrscheinlich noch rechtzeitig im ZAP durchgegeben. 
Momentan wissen die Veranstalter selbst noch nicht, wo das ganze über die 
Bühne gehen soll, während einige Bullen ihren kranken Phantasien freien 
Lauf lassen. Siehe einige Berichte zu den Bullen - Ausschreitungen. 


SPIEL AM 20 APRIL GEPLATZT! 


Wollen wir doch hoffen, es sei denn, Berti Vogts findet in der Zeit in der 
unser göttliches Kampfblatt des internationalen Rotzlöffeltums in der 
Druckerei ist doch noch einen Gegner für seine Mannen. Ist kein Witz ! 
Berti will sich wirklich noch um eine Mannschaft bemühen. Wie wär’s 
denn mit Argentinien, Bertie ? Achso, da sind deine Freunde von damals 


ja gar nicht mehr an der Macht. 


KURZMELDUNGEN 


BECK’S PISTOLS Utensilien jeglicher Art und Weise könnt ihr jetzt 
schon mal sammeln, denn die Band existiert unter diesem Namen nicht 
mehr weiter. Die BECK’S Brauerei macht wegen dem Namen, totalen 
Terz. Wer eine gute Idee hat, wie sich die Jungs um Willi Wucher in 
Zukunft nennen sollen, der schreibe am besten an die EX - BECKS - 


PISTOLS direkt. 


OIPOLLOI sind vom 15.9- 8.10 auf Tour. Wer ‘nen Gig machen will soll 


09195 /4078 oder Fax 6145 anrufen. 


Lippstadt. Künftig gibt's im Don Quijote in Lippstadt wieder Konzerte, 
voraussichtlich einmal im Monat, jeweils dienstags. Los geht’s am 10. Mai 
mit denPubliec Toys, im Juni sollen dieBraggarts kommen. Weitere Infos 
liefert Gaffer, Jakobistraße 8, 59494 Soest, Telefon 02921 / 17888. Der 
droht übrigens schon für September eine “Punk-Nacht” im Schlachthof in 


Soest an. 


Soest. Wer im Großraum Soest/Lippstadt wohnt, kann am 16. April ab 18 
Uhr auf Hellweg-Radio zum erstenmal die Sendung “Noise Noise Noise” 
hören. Dort gibt es unter anderem die neuesten Konzert-Daten über Punk- 
/HC-Bands, die im Landkreis Soest auftreten werden. 

Alle News diirekt an die ZAP-Adresse - oder aber an Klaus N. Frick, 
Postfach 06, 76476 Bischweier. Und zwar alles, von dem Ihr glaubt, daß 
es die ZAP-Leser interessieren könnte! 


TERMINE 

15.04. WIZO/ DIE HEIDEROOSJES, 
Oefenbunker, Landgraaf, NL 

22.04. DEAD BEAT/ SIX FEEST 
UNDERGROUND/ PROVOKE im Juz 
Rossdorf b. 

Darmstadt 

22.04. Laut & Gemein: PROLLHEADS/ 
THE RICHIES/ AARGH/ ONK-ONK im 
FZB 

Schneverdingen 

23.04. SABOTAGE QU’EST-CE QUE 
C'ESTY PASSION NOIRE/ ROKOKO 
RIOT in der Stadthalle in Oppenheim 
24.04. SARCASM, PANIKOS im AJZ 
Homburg 

27.04. DEATHCORE/ DAWN im Easy in 
Speyer 

30.04, Benefit-Konzif. Antifaladen in Idar- 
Oberstein mit ALLOY/ APPOLEX/CRIE 
OF 

DISTRESS in Berenbach 

14.05. Präsentation des Samplers MEIN 
FREUND IST SAUERLÄNDER in 
Siedlingshausen - Die Grube 

21.05. PUBLIC TOYS/ TAKTLOS/ THE 
BULLOCKS in Darmstadt JuKuz Oetinger 
Villa 

17.06 - 19.06.94 DORTMUND FUNKY 
FRESH Street Life im Dietrich Keuning 
Haus, 

Dortmund 

19.06. KORRUPT, RIM SHOUT, 
GRISWOLDS, WARSHINGTON in der 
Kaue in Gelsenkirchen. 

26.08. CELEBRATE TOGETHER Open 
Air mit BUSTERS/ STRASSENJUNGS 
& 

ACROSS THE BORDER & Reggae DJ in 
den Pausen + danach im JZ KA-Wörth 
29.08. SLAPSHOT/EARTHCRISES KA- 
Wörth in JZ 


Gigs im AJZ Homburg 
16.04.MUTANTGODS/COLDWORLD 
24.04. PANIKOS und SARCASM 
09.05. D.l. 

25.05. MIND OVER MATTER 

01.06. UP FRONT 

04.07. CHORUS OF DISAPPROVAL/ 
IRONSIDE 

26.09. S.F.A. 


Gigs im Forellenhof in Salzgitter 

23.04. Band Together Festival mit: 
BANDOG/ TINY GIANTS/ NO FALL/ 
WISDOM IN 

CHAINS/ BACKSLIDE/ ULTIMATE 
WARNING 

14.05. MIND OVER MATTER 
24./25.06. Hardcorefestival mit CHORUS 
OF DISAPPROVAL/ IRONSIDE u.a. 
Info: 05341/43972 


Gigs im Crash in Freiburg 

20.04. 999/ CHARTBUSTERS 
Crash-Hotline: 0761/ 382916. 

Gigs im Rottmanshof Dorsten-Wulfen® 
11.05. MÄDELS NO MÄDELS/ 
ENDZIEL SELBSTZERSTÖRUNG 
03.06. THE BROKEN TOYS/ 
CONFUSED MINDFUCKERS 


Gigs im JZ Nord Herten 
22.04. PROVOCATION/ CASTIGATE 


Gigs im HOT Hagenbusch Marl 
07.05. ABC DIABOLO/ 
PROVOCATION/ MUTANT DOGS 


Gigs im St. Georgenweg 3 in Peissenberg 
15.04. COUCH & TECH AHEAD 
16.04. PETER JEFFERIES & ALASTAIR 
GALBRAITH 

11.05. WOLFSPELZ/ SLEEPER 


Gigs im Juz Sinsheim-Heidelberg 

16.04. ACK/ ARKO ANKA 

22.04. MÄDELS NO MÄDELS/ 
SPERMKILLING SUBSTANCE 
30.04. Crossover-Festival: ORBIT 
LUCOSIL u.a. 

21.05. AGAPHOCLES/ 
NYCTOPHOBIC 


SCUM/ 


Gigs in der Remise in Lemgo 

15.04. Laut + Schräg Open stage Abend 
22.04. Herr Schulz und Herr Sömmer, 
Arnacho-Cabarett 

23.04. ANARCHIST ACADEMY 


Gigs im Juz Filderstadt-Bernhausen 
30.04. KUD IDIOTV BERTZ RACHE 


Gigs in Mönchengladbach, Fahrenheit 451 
19.04. DILDO BROTHERS 

06.05. MARK FOGGO’S SKASTERS 
14.05. FUNERAL DRESS 

27.05. BRAINDANCE 


Gigs im Megaphon in Burscheid, Sträß- 
chen 12 

22.04. ANARCHIST ACADEMY + 
KROMBACHER M.C. 

27.05. EROSION + DESPISE 


Gigs in Stuttgart-Fellbach, Botschaft 
14.04. JAYNE COUNTY special guest 


Gigs in Ulm und Umgebung: 

18.04. SNFU Beteigeuze in Ulm 

24.04. JAWBOX Cat Cafe in Ulm 

07.05. D.I. + BEOWULF in Ulm 

11.05. NONOYESNO in Ulm Cat Cafe 
27.05. MIND OVER MATTER/ 
HAMMERHEAD im JuHa Langenau 
08.06. GROTUS/ CHAMOIX in Ulm 


10.06. CHUMBAWAMBA/ CREDIT 
T.t.n. im Roxy in Ulm 

29.06. CHORUS OF DISAPPROVAL in 
Ulm im Cat Cafe 

30.08. SLAPSHOT/ EARTH CRISES in 
Ulm Beteigeuze 

05.10. S.F.A. in Ulm Beteigeuze» 


Gigs in der Region Rhein-Neckar: 

16.04. ACK/ AKKU ANKA im JUZ 
Sinsheim 

22.04. NO -DOMO/PIOMBO ATEMPO 
im AZ Heidelberg 

22.04. MÄDELS NO MÄDELS, SPERM 
KILLING SUBSTANCE im Juz Sinsheim 
30.04. ORBIT LUCOSIL, ORGASMIC 
CHILLOUT, ART OF INSANITY im Juz 
Sinsheim 

30.04. EISENVATER, PARTY KILLING 
SERVICE, SWOONS im Juz Mannheim 
07.05. ACKERBAU & VIEHZUCHT/ 
KICK JONESES im AZ Heidelberg 
11.05. Konzert im JUZ Blaubär in Haßloch 
17.05. HEITER BIS WOLKIG im AZ 
Heidelberg 

21.05. IT. GRIM SKUNK, 
FLOWERHOUSE im AZ Heidelberg 
22.05. AGATHOCLES/ SCUM/ 
NYCTOPHOBIC im Juz Sinsheim 
10.06. AERONAUTEN/ HOLY 
GOLIGHTLY im AZ Heidelberg 

10.06. Konzert im Juz Blaubär in Haßloch 
24.06. 2 BAD, DAS ZUCKENDE VA- 
KUUM im AZ Heidelberg 


Gigs in Bochum im Zwischenfall 

28.04. JAWBOX/ PANIKOS 

12.05. D.O.A. 

19.05. NE ZHDALI 

07.06. CHUMBAWAMBA/CREDITTO 
THE NATION im BHF Bochum- 
Langendreer 

15.06. ZUBY NEHTY 

23.06. GRIMSKUNK 


Gigs im AJZ Bielefeld, Heeperstr. 132 
20.04. FREEZE 

25.04. 999/ BYONIX 

29.04. KILLDOZER/ BROMMAN 
11.05. D.1./ BEOWYLF 

22.05. BAD TOWN BOYS/ YELLOW 
CAR 

11.06. SCORN 

06.07. CHORUS OF DISAPPROVAL 


Gigs im JUZ Burglengenfeld 
17.04. BUT ALIVE 


Gigs im Druckluft in Oberhausen 
16.04. Benefiz-Konzert für Jagdsaboteure: 
ACME/ AGE/ INTRICATE 


Gigs im AZ Aachen 
25.04. BLURT 

30.04. MEMENTO MORI 
11.05. NE ZHDALI 


Gigs im FKK in Minden 

16.04. BUNTER TANZABEND 
30.04. DANCE OR DIE, die Tanzparty 
13.05. DOA/ FREE YOUR MINDS 
21.05. NEZHDALL 

11.06. 5 Jahre FKK Open Air 


Gigs im HOT Rottmannshof Dorsten- 
Wulfen 

16.04. DILDO 
GRISWALDS 


BROTHERS/ 


Gigs im Köpi in Berlin 
23.04. TESTBILDTESTERS/ MICHELE 
BARESI 


Gigs im JZE in Essen 
27.04. YOUTH 
HALLRAKER 

30.04. Tanz aus dem April Live Band + 
Disco 

06.05. SLIME/ MEINE HERREN 

18.05. Rock-Cafe im Keller 

20.05. CRUISERS 

15.06. PHALANX/ OBNOXIOUS/ 
STONEAGE 


BRIGADE/ 


Gigs in Stuttgart und Umgebung 

20.04. D.1./ BEOWYLF Beat Baracke 
Leonberg 

24.04. 999/ JH Herrenberg 

30.04. THE FAMILY AFFAIR/ Beat Ba- 
racke Leonberg 


Gigs im Kunterbunt in Schwerte 

16.04. UNDER THE GUN/ MR. 
STRINGER/ INSANSES 

04.05. SLEEPER/ BAD 
COMMUNICATION 

11.07. CHORUS OF DISAPROVAL/ 
IRONSIDE 


Gigs im BKA in Münster bei Dieburg 
21.04. COLD WORLD/ FUCKHEAD/ 
MUTANT GODS 

29.04. BUCKETHEAD/ SMELLFISH 
28.05. EROSION/ MINDLESS DRONE/ 
BRAINAGE 

01.06. MIND OVER MATTER/ 
SLEEPER 

17.07. CHORUS OF DISAPPROVAL/ 
CHEAP THRILL 


Gigs im Zoro in Leipzig 
22.04. EXTREM TANZ 


28.04. SONIC VIOLENCE/ 


Trotz Volksverhetzung und Aufruf zum Rassenhaß: 


Huck bleibt frei 


Mannheim/Karlsruhe. Vor dem Karlsruher Landgericht wurde am 9. und 10. 
Februar 1994 gegen den Neonazi Manfred Huck unter anderem wegen 
“Volksverhetzung” und “Aufruf zum Rassenhaß” verhandelt. Der ursprünglich 
auf drei Tage angesetzte Prozeß endete nach zwei Verhandlungstagen mit einer 
Freiheitsstrafe von einem Jahr, die auf fünf Jahre Bewährung ausgesetzt wurde. 


Manfred Huck, Jahrgang 1964, durchlebte eine recht 
“interessante” Karriere: Anfangs der 80er Jahre war er 
Hooligan, dann kamen Kontakte zu Nazi-Parteien wie 
der NPD und der FAP, als bekennender Homosexuel- 
ler war er später zeitweise sehr aktiv in der Schwulen- 
bewegung in Karlsruhe. Ende der 80er Jahre “rutschte” 
Huck ins Heidelberger Autonomen-Milieu und war 
beim Aufbau des Autonomen Zentrums in Heidelberg 
aktiv dabei. Als seine nach wie vor guten bis sehr guten 
Kontakte zur aktiven Nazi-Szene aufflogen, erhielt 
Huck im AZ Heidelberg Hausverbot. 

In der Folge arbeitete er im braunen Netzwerk mit, kam 
in Kontakt zu verschiedenen Führungspersönlichkeiten 
der Nazi-Szene. Mit einigen “Kumpels” gründete er 
die Gruppierung “Nationale Kameraden” - als “Reak- 
tion aufdas linke AZ”. Aus dieser Gruppierung gingim 
Mai 1992 die “Aktionsfront Nationale Kameraden” 
hervor, der sich später Teile der aufgelösten “Deut- 
schen Alternative” aus dem Großraum Mainz/Wies- 
baden anschlossen. In dieser Zeit - also im Winter 
1992/93 - entstanden Flugblätter und Zeitschriften, um 
die es bei der Verhandlung in Karlsruhe ging. 

In den Flugblättern hetzte Huck gegen “Volks- 
schädlinge”, Juden und Ausländer, faselte von der 
“Bestimmung der Frau” in der neuen Volks- 
gemeinschaft und von der “nationalen sozialistischen” 
Front und stilisierte seine Nazi-Schläger zu “Freiheits- 
kämpfern für das neue Deutschland” hoch. Im eher 
dilettantisch aufgemachten Nazi-Fanzine “Der Kampf” 
(die Namensverwandtschaft zu Adolf Hitlers “Mein 
Kampf” wurde von Huck zwar bestritten, liegt aber 
doch nahe) tauchen “Berichte aus der Bewegung” 
ebenso auf wie Hitler-Zitate und Texte, die mit jenen 
auf den Flugblättern identisch sind. 

Alles in allem eine bizarre Mischung, die der Richter 
im Schluß-Plädoyer erstaunlich offen als “braunen 
Dreck” qualifizierte und die Huck seine Anklage über- 
haupt erst einbrachte. Angeklagt war er wegen 
“Volksverhetzung” (wegen den Ausländer-Sprüchen), 
“Aufforderung zum Rassenhaß” (wegen den 
antisemitistischen Sprüchen) und “Propaganda für eine 
verfassungswidrige Organisation” (gemeint ist die 
NSDAP -die Zusammenhänge zwischen Hucks Schrif- 
ten und alten Nazi-Aussagen waren auch zu auffällig), 
am Rande ging es auch um die “Verunglimpfung der 
freiheitlich-demokratischen Grundordnung” oder so. 
Alles in allem hätte eine solche Sache durchaus bis zu 


KNOCHENGIRL 
30.04. 2. Musikliebhaberkongress mit 
SCRAWL/ BARCASS/ G.H.C. 


14.05. FLUCHTWEG 
20.05. WARDANCE 
28.05. GRIM SKUNK 


fünf Jahren Bau geben können, so hoch ist das Straf- 
maß in solchen Dingen... 

Die Verhandlung selbst entbehrte zeitweise nicht ei- 
ner gewissen Komik. Huck trat sehr selbstbewußt auf, 
feixte die Zeugen an, ließ lockere Sprüche über das 
Publikum im Gerichtssaal fallen, laberte am ersten 
Gerichtstag tatsächlich eineinhalb Stunden lang ohne 
Punkt und Komma und stellte sich als eher harmlosen 
Dorfjungen dar. 

Später allerdings ließ sich der Richter das Gefasel 
nicht länger bieten und fuhr dem Angeklagten vor 
allem am Mittag des ersten Verhandlungstages des 
öfteren in die Parade. Da verließen Huck offensicht- 
lich die guten Geister: Er leistete sich an den falschen 
Stellen Widerworte und brachte damit das doch recht 
wohlgesonnene Gericht völlig gegen sich auf. Bei all 
diesem Gelaber konnte ihm auch die Rechtsanwältin 
nicht helfen. 

Am zweiten Tag kam es irgendwann zur Urteils- 
verkündung. Für Huck sprach laut Richter, daß er die 
ANK selbst aufgelöst habe und voll geständig gewe- 
sen sei. Zudem habe für ihn gesprochen, daß die 
Rechtsanwältin “nicht politisch verteidigt” habe. Beim 
Strafmaß blieb das Gericht unter dem Antrag der 
Staatsanwaltschaft, man wolle Huck “nicht zu einer 
neuen Märtyrerfigur in der Szene machen”. Der 
Neonazi kassierte ein Jahr Knast, das auf fünf Jahre 
Bewährung ausgesetzt wurde, hinzu kamen 10 000 
Mark Geldstrafe. 

Der Prozeß selbst war von massiven Sicherheitsvor- 
kehrungen der Bullen begleitet. Körpervisitation und 
penibelste Kontrollen herrschten an beiden Tagen vor, 
den Journalisten wurden sogar die Kugelschreiber 
aufgeschraubt und die Geldbörsen kontrolliert (die 
Journalisten saßen in derersten Reihe). Amersten Tag 
waren allerdings nur bleichgesichtige, bartlose 
Schnulli-Bullen anwesend, die offensichtlich noch die 
Eierschalen hinter den Ohren hatten. 

DaMr. Huck am ersten Tag leichte Probleme mit dem 
Wegfahren hatte, weil sein Auto an zwei Reifen 
massive Luftverluste aufwies, rannte er orientierungs- 
los auf der Straße rum. Am zweiten Tag wurde 
“umdisponiert”: Richtige Bullen standen rum, keine 
halben Kinder mehr, und Mr. Huck kam mit totalem 
Polizeischutz. Soviel zu den “Randereignissen” die- 
ses Neonazi-Prozesses. 


03.06. Leonberg/ Beatbarracke 
04.06. Dresden/ Star Club 
05.06. Köln/ Rose Club 

08.06. Frankfurt/ Negativ 
10.-12.06. Holland 


Gigs im Haus der Jugend in Bad Säckingen 
23.04. BESCHERUNG + 2 Bands 
07.05. SUBWAY ARTS + 2 Bands 


Gigs im Penny Lane in Velbert 

23.04. DOG FOOD FIVE 

07.05. JIMMY KEITH& HIS SHOCKY 
HORRORS 


Gigs im Ex in Berlin 

29.04. JAWBOX + 999 

14.05. DOA 

20.05. ITCH 

27.05. UPFRONT 

03.06. MIND OVER MATTER/ 
SLEEPER 

17.06. GROTUS* 

15.07. CHORUS OF DISAPPROVAL/ 
IRONSIDE 


Gigs im Speicher in Husum 

16.04. THE BUTLERS 

04.05. ATTILA & THE 
STOCKBROCKERS 

11.05. COMBATSHOCK/ULME/ZACK 
AHOI 

18.06. BUT ALIVE/MEINE HERREN 


Gigs im Geschwister Scholl Haus in Neuss 
04.05. SMALL BUT ANGRY/ AXEL 
SWEAT/ INDICIOUS im Spirit in Dort- 
mund 

06.+07.05.2. Extreme Noise Terror Festival 
mit SMALL BUT ANGRY/ JUNK/ 
BETHLEHEM/ F.U.C.KINGS.... 

03.06. SMALL BUT ANGRY/ CHAINS 
OF MISERY 


Gigs im Cafe Irrlicht in Schopfheim 
16.04. BULLOCKS/ STARTBLOCK 
30.04. JILL ON THE HILL/ 
NUMBSKULLS 

06.+07.05. Irrlicht, Bänds stellen sich vor 
(7 Bänds) 


Gigs im Rathauskeller in Wörrstadt 
16.04. 8. Noisegate-Party 

23.04. Literaturabend mit Reinhold Krämer 
05.05. Wörrstädter Jazz-Combo gibt ihr 
Live-Debut 

07.05. Underground-Party mit Martin 
Büsser vom ZAP und SPEX 

21.05. 9. Noisegate-Party 

28.05. ASHEN HOURS 


Gigs im Juze Immenhausen 

17.04. D/Y BEOWULF 

02.05. THE FREEZE/ KILLRAYS 
24.05. SICK OF IT ALL/ SNAPCASE 
30.05. MIND OVER MATTER/ 
SLEEPER 

07.06. UP FRONT 

23.06. CHORUS OF DISAPPROVAL 
02.07. BONESAW 

18.08. MADBALL* 

28.08. SLAPSHOT/ EARTH CRISIS 
18.09. SFA/ RYKERS 


Gigs im Wehrschloß in Bremen: 

13.05. BADTOWN BOYS/ POGO 
14.05. HAMMERHEAD/JANITOR JOE/ 
MIND OVER MATTER 


Gigs im Schlachthof in Bremen: 

11.05. STATION 17 

27.05. SLIME/ BETONCOMBO/ MEI- 
NE HERREN 


MILCH 
06.05. Magdeburg/ Kellertheater 


DISHARMONIC ORCHESTRA 
STAND TO FALL 

27.05. Karlsruhe/ Subway 

28.05. Magdeburg/ Knast 

29.05. Augsburg/ Kerosin 

31.05. Berlin/ Marquee 

01.06. Bremen/ Wehrschloss 
02.06. Hamburg/ Markthalle 


KGB 

15.04. Düsseldorf/ Haus der Jugend + 
AXEL SWEAT 

16.04. Mierbeisl/ Pappkarton + AXEL 
SWEAT 

17.04. Köln/ Rose Club + AXELSWEAT 
21.04. Freiburg/ Crash 

23.04. Tübingen/ Sudhaus 


IT'S A FAMILY AFFAIR feat. LOCUST 
FUDGE/ THE NOTWIST/ BIG RAY 
27.04. Klagenfurt/ Cult 

28.04. München/ Kulturstation 

29.04. Saarbrücken 

30.04. Stuttgart/ Beatbaracke 

01.05. Frankfurt/ Intimbar 

02.05. Nürnberg/ Komm 

03.05. Köln/ Underground 

04.05. NL-Groningen/ Simplon 
05.05. Münster/ Gleis 

06.05. Enger/ Forum 

07.05. Dortmund/ FZW 

08.05. Berlin/ KOB 

10.05. Hamburg/ Markthalle 

11.05. Bremen/ Lagerhaus 

13.05. Berlin/ Schokoladen 

14.05. Hannover/ Bad 


ALL 

18.04. Hamburg/ Fabrik 
21.04. Bern/ ISC 

23.04. Wiehn/ 

24.04. Salzburg/ Arge Nontal 
26.04. Graz 

27.04. München/ Kulturstation 
28.04. Linz/ Kapu 

29.04. Stuttgart/ Röhre 


SUPERSUCKERS 

30.04. Amsterdam/ Melkweg 
06.05. Karlsruhe/ Subway 
07.05. Ulm/ Roxy 


zu ® 


AuT0TONomie und WM-Tip 


Ergebnisse März 1994 29 Frank Messerschmidt 
28 Thorsten Layer 

Uweund Werner setzen neue Maßstäbe: TeBe-1860 1:0 (5 P.);Meppen- 28 Sören Schönfeld 

Uerdingen 0:1 (2 P.); Chemnitz - Fortuna Köln 1:0 (5P.)und Wolfsburg 27 Ingo Lanver 


- Mannheim 1:1 (2 P.) bringen Uwe Glawion satte 14 Punkte; aber 
Werner Denkena braucht sich mit seinen 13 Punkten auch nicht zu 
verstecken: HSV - Leipzig 3:0 (5 P.); Kaiserslautern - Freiburg 3:1 (1 P.); 


27 Peter Richter 
27 Hannes Schramm 
27 Marco Seiffert 


Wattenscheid - Bayern 1:3 (5 P.) und Gladbach - Dresden 2:0 (2 P.). 27 Frank Stoyer 

25 Stefan Knobloch 
Die beiden Champions kommen aus dem erweiterten Verfolgerfeldder 24 Herfried Henke 
Spitzengruppe und stürmen mit dieser Rekordausbeute ganz nach oben. 24 Jörg Kuhlmann 
Wer jetzt da oben nicht kräftig mitgepunktet hat, der sieht echt altaus.. 24 Tim Zuchiatti 
Nach der Monatswertung zeigtuns die durcheinandergeschüttelte Spitzen- 
gruppe der Gesamtwertung eine neue Konstellation beim Kampfum das Spielregeln: 


GROSS 
1.(1)FÜR UNS NICHT - BUT ALIVE (Weird System) 
2.(S)LIES - SO MUCH HATE (X-Mist) 


20er Plattenpaket: 
Ergebnis März 1994 
14 Uwe Glawion 


13 Werner Denkena 
8 Kai-Michael Bode 


1. Jeden Monat sind höchstens vier (4) Tips erlaubt. Sucht euch vier Spiele der ersten 
oder zweiten Bundesliga (Fußball natürlich!) des jeweiligen Monats aus und tippt das 
Ergebnis. 

2. Diese Spiele können alle an einem Spieltag oder übermehrere Spieltage verteiltsein. 
Anything goes! 

3. Einsendeschluß ist jeweils ein Tag vor dem zu tippenden Spiel (Datum des 
Poststempels). Ihr könnt also entweder zu Monatsbeginn gleich alle vier Tips abgeben 
oder kleckerweise immer bis kurz vor dem jeweiligen Spiel warten und dann vier 
einzelne Karten abschicken. Alle anderen Varianten dazwischen (z.B. 2+2 oder 3+ 


3.(8)STRUGGLE (Ebullition) : ch: I Tips) sind natürlich auch erlaubt. j _ 
4.(10)FROM ANGRY HEADS... - STILL LIFE (Ebullition) e > 4, Aufeurer Karte steht dann euer Name, der Tipmonat, die Paarung(en) und euer Tip. 
6 Adrian Frick 5. Diese Karte schickt ihr nur an: Emil, Riedstr.213, 45701 Herten. 
5.(2)SHINEBOX - YUPPICIDE (Wreck Age) 6 Stephan Fritzen 6. Folgende Wertungspunkte werden vergeben: 
6.(3)LIVE IN A WORLD FULL OF HATE - SICK OF IT ALL EN Cube - korrektes Ergebnis als einziger Tipper = 5 Punkte, 
(Lost&Found) 6K 1. H Hildebrand - korrektes Ergebnis (mit mehreren) = 3 Punkte, 
7.(9)PRINZ ALBERT - BOXHAMSTERS (Bad Moon/l.R.S.) 2 aan nn en en en ee 
tt . - Trend (mit mehreren Tippern gemeinsam) korrekt = | Punkt. 
ar jan den EEE) NERBEREREN] 6 Christian Schmidt 7. Jeder Teilnehmer behält seine monatlich erzielten Punkte für die Gesamtwertungam 
(6) UAL- U KEN (New Age) 6 Frank Stoyer Ende der Saison. Der Sieger erhält (mindestens) 20 LPs, der zweite 10, der dritte noch 


10.(4)CHAOS A.D. - SEPULTURA (Roadrunner) 
11.(12)DISCOGRAPHY - CITIZENS ARREST (Lost&Found) 
12.(15)RECYCLING - SUCHAS (Far Out) 

13.(7)STALEMATE - UNDERTOW (Excursion) 

14.(17)ENEMY OFTHE SUN - NEUROSIS (Alternative Tentacles) 
15.(13)ANSWER MACHINE - 2 BAD (X-Mist) 
16.(RE)PROTESTANT - RORSCHACH (Wardance/Gern Blandsten) 
17.(--)CONDEMNED TO DEATH... - NO REMORZE (Buback) 
18.(--J)GARDEN VARIETY (Gern Blandsten) 

19.(--)CIRCLE OF TORTURE - GROWING MOVEMENT (We 
Bite) 

20.(14)DAILY GRIND - NO USE FOR A NAME (Fat Wreck 
Chords) 


KLEIN 
1.(DLUCIFER’S MOB (Skuld) 
2.(2)PSYCHOPATH - WOUNDED KNEE (Strive/X-Mist) 


09.05. 


5 -- 7 AuTOTOnome -- 
4 -- 5 AuTOTOnome -- 
3 --17 AuTOTOnome -- 
2 --23 AuTOTOnome - 
1 --I1 AuTOTOnome - 
0 --9 AuTOTOnome -- 


35 Werner Denkena 
33 Uwe Glawion 

32 Peter Pirck 

31 Martin Jurisch 

30 Christian Schmidt 


Berlin/ Huxleys 


28.04. 


Gesamtwertung (Spitzengruppe) nach 7 Runden: 


NL-Nijmegen/ Doorn Roosje 


5! Jeden Monat unterrichten wir euch hier über den aktuellen Stand, 

8. Der achte Tipmonat ist der April. 

9. Der neunte Tipmonat ist der Mai. 

10. Die Monatssieger erhalten jeweils (mindestens) 3 nagelneue Platten/CDs! Bei 
gleicher Punktzahl mehrerer Tipper entscheidet das Los. 

11. Bei Spielausfalldes voneuch getippten Spiels zeigen wir euch die ganz lange Nase. 
Pech gehabt! Auf den Wetterbericht aufpassen! (oder Ersatzkarte mit neuem Spiel 
absenden!!!) 

12. Beim ZAP WM-Tip ist die deutsche Elf zu erraten, die zu Beginn des Eröffnungs- 
spieles antreten wird. Postkarten mit „Eurer“ Mannschaftsaufstellung ab sofort an 
Emil, Riedstr.213, 45701 Herten. Kein Einsendeschluß! Gewinner des Paketes mit I1 
nagelneuen Scheiben ist derjenige/diejenige, der/die die Mannschaftsaufstellung 
komplett richtig hat und dessen/deren Karte den ältesten Poststempel trägt, also am 
frühesten eingeschickt wurde. Jeder Teilnehmer am WM-Tip kann beliebig viele 
Karten einschicken. Ist schließlich nicht unser Geld. 

13. Sämtliche Hilfsmittel sind erlaubt! 
14. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 


06.08. B-leper/ Vort'n’Vix 


15.06. NL-Den Bosch/ Willem II 
16.06. NL-Hilversum/ Tackrein 


en IC oe > 

3.(3)FIRESTORM - EARTH CRISIS (Victory) 29.04. Enger/ Forum en Me A 

4.(4)ABYSS (Summersault) STONED AGE 30.04. Köln/ an 15.06. Tübingen/ Epple Haus 
16.04. Leverkusen/ Forum (Festival) 01.05. B-Kontich/ Lintfabrik ee ie 7.06. Y ze 


5.(8)ACME (Machination) 
6.(6)UNBROKEN/GROUNDWORK (Bloodlink) 


= 999 03.05. Erfurv/ Thüringenhalle + DIE TO- nr : 25.06. Köln/ Rhenani: 
7.(1INCLOSE YOUR EYES AND SEE DEATH - Compilation (Re- TEN HOSEN 25.06. Coesfeld/ Fabrik nn 
Education) JONAS JINX 04.05. Halle/ Eissporthalle+ DIETOTEN 28.06. - 01.07. England 
8.(5)SKEWED - ECONOCHRIST (Ebullition) 11.05. Lengede/ Fabrik HOSEN» 02.07. Schüttdorf/ Schüttdorfer Open Air nn nz 
nn Rz 05.05. Heidelbere/ Schwimmbad 03.07. NL-Amsterdam/ Melkweg ln 2 
9.(12)ELEVATOR - BAD TRIP (Wreck Age) Be Pe a eis EN 16.04. Homburg/ AJZ 
10.(7)BLINDSPOT - ASSÜCK (Open) en BR: 07.05. München/Olympiahalle +DIETO- RAUSCH 21.04: Das BRA 
I1.(11)PULL THE PLUG - NEGLECT (Wreck Age) HEADCRASH TEN HOSEN 25.04. Hamburg/ Marquee BA: Menden/ Stuka Club 
12.(9)PROLL/BRONX BOYS (Vince Lombardy) 03.05. Frankfurt/ Nachtleben 08.05. Neumarkt/ Große Jurahalla + DIE 27.04. Köln/ Bel Air a 
13.(10)YOU ARE ONE - UNITY (Bootleg) 04.05. Bremen/ Tivoli TOTEN HOSEN 6 ee 07.05. Marl/Juz 
14.(14)DEM DEUTSCHEN VOLKE - TERRORGRUPPE (Yelly) | 05.05. Hannover/ Glocksee a N) as 2 21.05. Bielefeld/ ZAK 
15.(15)PLEAD - SNAPGRACE (Frame Work) 2 an 10.05. Augsburg/ Kerosin 05.05. München/ Backstage Men 
16.(16)PITTBULL/RYKERS (Lost&Found) 09.05. Hamburg/ Logo 11.05. Münster/ Halle Münsterland + DIE ERBE 
17.(13)ALL THAT SHE WANTS - WIZO (Hulk Räckorz) 10.05. Dortmund/ Live Station TOTENHOSEN a 
18.(RE)RAISEDIGNORANT- CAPITALISTCASUALTIES (Slap- 04.06. Chemnitz/ Open Air 12.05. Bielefeld/ Seidenstickerhalle + DIE en m .; } Be Heidelberg/ Schwimmbad & 
a-Ham) 07.06. Köln/ Rhenania TOTEN HOSEN ‚05. Nordhorn/ Scheune er gern 
= 08.06. Heidelberg/ Schwimmbad 13.05. Berlin/ Deutschlandhalle + DIE 07.05. Schweinfurt Nil a te 
19.(--)SCHREI NACH LIEBE - ARZTE (Sony) es a TOTEN HOSEN 11.05. Köln/ Kantine 22.04. Nürtingen/ Club Kuckucksei 
20.--)BORN AGAINST/MAN IS THE BASTARD 8" (Vermiform) | 10.06 München 14.05. Berlin/ Deutschlandhalle + DIE 12.05. Dortmund/ Soundgarden 
11.06. Bludenz/ Woodrock-OpenAir SERIEN, MRS NUR een ” 
Schwarze Liste (Swen Bock, Duisburg) 15.05. Berlin/ Huxley’s 14.05. Magdeburg/ Fabrik 22.04. = hrs a 
l. Treffpunkt von verfickten Hip Hoppern in meinem Hausflur SHIFTY SHERIFFS 18.05. Frankfurt/ Negativ N ES 29.04. zur zu S n 2. 
2. brennende Mülltonnen 15.04. Braunschweig/ FBZ 19.05. Dortmund/ FZW 17.05. Bonn) Balliays 30.04. Warbkn n Pu Ile: 
3. Deep Space Nine 16.04. Hagen (bei Osnabrück)/ Gaststätte 21.05. Bremen/ Breminale 18.05. Würzburg/ AKW pen = = wi ; r n . = 
4. VIVA Br _ ce Sch ee no - APendel 08.05. Erkrathl Hochdahler Markt 
R PROBE ü eKlünfi 25.05. Ibbenbüren/ Scheune 22.05. Tauberbischofsheim/ Tempe ‚US. Ei a b 
5 RWE-Lizenzentzug, weil kein DDR-Bonus Pr en: 26.05. Wermelskirchen/ JZ Bahndamm 23.05. Coesfeld/ Fabrik 11.05. Köln/ Kantine 
6. Mutter Beimer na ya Ber ar 27.05. Hannover/ Glocksee 26.05. Basel/ Hirscheneck 28.05. Düsseldorf/ Gegen rechts Open Air mit 
7.die Knorr-Familie 22.04. ee, gs 29.05. Kopenhagen/ 27.05. Nürtingen/ Jugendhaus Toten Hosen e 
8. Zivildienst (schlimmer als Gefängnis) 23.04. Kirchheim-Teck) THlinde 03.06. Osnabrück/ Ostbunker 03.07. Dormagen/ Open Air 
9. seit 1 1/2 Jahren nicht mehr gefickt (wofür war der Schnibbel gleich da?) 24.04. Saarbrücken/ Ballh: GWAR 10.06. Oeld/ M x 
Ara i 24.04. Saarbrücken/ Ballhaus a £ 
10. Huxley’s in Berlin 26.04. Frankfurt/ Negativ 23.06. Bremen/ Aladin 08.07. Schweinfurt/ Open Air BERND BEGEMANN 
27.04. München/ Rockelub 24.06. Hannover/ Bad TE WeBaul Opesinit Er en 
Zappicide 28.04. Neubeuren/ Auer’sSchloßwirtschaft 25.06. Berlin/ Huxleys 13.08. Speyer/ Open Air an a 
TERRORGRUPPE am 19.3.94 im Störtebecker (HH), 29.04. Isny/ JZ 26.06. Dortmund/ Soundgarden a ee un 
Vinyl; 30.04. Crailsheim/ Stern 27.06. Hanau/ Schweinehalle SONIC VIOLENCE 29.04. ar! Landei 
DEPECHE MODE im neuen Frontline-Katalog: 03.05. Köln/ MTC 28.06. Stutigart/ Longhorn 28.04. Magdeburg/ Knast En 
5 ; SEEN e 29.06. München/ Chaterhalle 29.04. Leipzig/ Zoro 3 
reer a Namen ae _ Marmlispemapp 
CRO-MAGS - so ‘ne Kacke; 07.05. Göppingen/ Stadtjugendring ee li ac 29.04. Berl ‚m ni 
S.N.FU. am 18.3 94 in Aurich: 08.05. Memmingen/ Metropol 12.07. Köln/ Live Music Hall a6 eg arquee 
WOLFETONES am 2.1.94 in Glakkow 11.05. Oldenburg/ Uni-Party 13.07. Osnabrück/ Hyde Park DIRT/ HELLKRUSHER er nn rt r 
ci , u Fr 12.05. Hildesheim/ Vier Linden 14.07. Hamburg/ 13.05. Berlin/ Köpi ea een 
itronentee von ALDI; 13.05. Halle/T. 14.05. Magdeburg/ Knast 04.05. Heidelberg/ Schwimmbad 
Love Boat (SAT 1); Ha Fer ae? = NOFX 15.05. Leipzig/ Zoro 05.05. Magdeburg/ Kellertheater 
TOYS MOVE #4; 15.05. uns 28.05. S-Fagersta/ Bergslagsrocken 20.05. Hannover/ Korn 06.05. Steinhagen/ QU 
Umziehen; 21.05. NeuruppinlLive = Bo Festival 21.05. Bremen 11.05. Cottbus/ Gladhouse 
AK 47 Pin. 28.05. era 19.05. DK-Kopenhagen 22.05. Groningen ee Krefeld/ AUREE 
05.06. Berlin/ Huxley’s 31.05. Wien/ Arena 30.05. Düsseldorf/ Dschungel 
Wir wissen nicht, wer Swen Bock ficken wird. Wir wissen aber, daß wir X- 10.06. Hamburg/ Zillo Club 01.06. A-Bludenz/ DOOM + EXTINCT OF MANKIND ß 
MIST,PRAWDA undden vielen Zappies zu danken haben von wegen Hardscore- 1 Om Emichbeimikeshual 02.06. München/ Terminal Eins auf Tour vom 23.07.-06.08.94,eswerden ALLGEMEINES sukE SEhinlE 
Beiträge. Und MICHAEL EBERS (Duisburg) weiß jetzt, daß es 3 komische 16.07. Moringen/ Stadthalle 05.06. Köln/ Tanzbrunnen noch Konzerte gesucht! ne ee ar 
CDs geben kann, wenn man 10 dufte Hardcoreschoten auf einer Postkarte an 06.06. Göttingen/ Outpost re Be zZ je bei Berl 
Emil, Riedstr.213, 45701 Herten schickt. Der wiederum weiß alles. Fragt ihn GREEN DAY . Fgetei Stadtfabrik ja ne ee, 
09.-14.06. Skandinavien 29.07. Hanau/ Metzgerstr. Continued on page 8 
2 AR SLRSE 30.07. CH-Bremgarten/ Kleiderfabrik ontinue on page 


26.04. 


Köln-Ehrenfeld/ Bürgerzentrum mit 


02.05. 


NL-Amsterdam/ Melkweg 


17.06. Hanau/ Metzgerstr. 


23.06. NL-Nijmegen/ Doornroosje 
24.06. Magedburg/ Knast 


24.06. Hannover/ Bad 


NUEVO DE LA FRONTERA! 


Neuigkeiten vom Stachel im Fleisch einer deutschen Kleinstadt. 


MOSES WIEDER DA! 


Eigentlich gar kein Problem, denn ich war noch nie weg, denn leider war das Finden von mehr 
als einer Million DM nur ein schöner Traum und zum Leidwesen vieler ZAP Leser wird das 
Unterfangen das AK 47 in einen Swingerclub zu verwandeln wohl auch nicht mehr in diesem 
Jahrhundert über die Bühne gehen..... aber bis zum nächsten Jahrhundert ist es ja nicht mehr 
weit. Hähähä. 

Derweil könnt ihr mich allerdings tatkräftig in meinem Bemühen um den Bürgermeistertitel 
unterstützen. Da die hiesige Dorfjugend jedoch relativ dünn gesät ist bzw. nicht gewillt ihren 
zukünftigen Volksvertreter ins höchste Amt zu hieven, sind hiermit alle UnterstützerInnen der 
N.E.P. und DER UNREGIERBAREN aufgerufen am Samstag den 23.4.1994 um 17 Uhr im 
AK 47 zu erscheinen. Wir haben 5000 Flugblätter drucken lassen, um sie an jeden Homburger 
Haushalt verteilen zu können, wenn wir das hier bei der dünnen Personaldecke allerdings 
alleine tun müßen, dann könnt ihr das nächste ZAP vergessen, weil wir dann immer noch durch 
die Straßen irren. Mit ein bißchen Unterstützung von außen ist das allerdings kein Problem. 
Wir werden Homburg in Planquadrate aufteilen und je mehr Leute helfen um so eher sind wir 
fertig. Könnte eine lustige Aktion mit netten Nebeneffekten werden. Danach gibt es für alle 
Wahlhelfer einen netten Umtruck im AK 47. Vielleicht ergibt sich parteipolitisch an diesem 
Abend ja noch ein anderes Betätigungsfeld. Der Phantasie und unserem Tatendrang sind 
bekanntlich keine Grenzen gesetzt. 

Meldet euch also so zahlreich wie möglich bei AK 47 / Propagandaministerium / Untere Allee 
3/66441 Homburg. Telefon 06841 / 120489 oder Telefax 06841 / 120 593, damit wir planen 
können. VORANMELDUNG wichtig auch wegen eventueller Pennplätze. Je mehr wir sind 
umso schneller sind wir fertig und das Ziel bis zum 12 Mai 153 Unterstützerunterschriften zu 
haben dürfte in greifbare Nähe rücken. 

Nach unserem jetztigen Stand der Information haben es DIE UNREGIERBAREN / AUTO- 
NOMELISTE dank eurer Hilfe geschafft zur Europawahl zugelassen zu werden. Jedenfalls 
wurden knapp 5000 Unterstützerlisten eingereicht und nur 4000 wären benötigt gewesen. 
Insgesamt sind weit über 6000 Zettel zurückgekommen. 

Wenn alles abgeklärt ist, werden wir in Homburg mit einem Lautsprecherwagen durch die 
Stadt fahren und sowohl für DIE UNREGIERBAREN als auch die N.E.P. Werbung betreiben. 
Auch dazu benötigen wir eventuell Hilfe von außen. Wir haben übrigens einen Orts und 
Kreisverband DIE UNREGIERBAREN / Homburg Saar gegründet. Bleibt also am Ball 


auch piercing und 
intimschmuck tauglich 


für 8,- dm direkt im ak 47 
untere allee 3 66424 homburg 
oder dort bestellen für 10,- dm 
in bar oder scheck incl . versand 


buy this stuff ! 
= a ak 47 pin 


35 mm groß - waffenscheinfrei 
limitiert auf 247 exemplare 


für verdiente kaderfuntionäre halten wir 
eine kleine anzahl von echten ak 47 manschettenknöpfen bereit 


Leute ! Apropos Ball ! 


ZAP CUP WIEDER IN KIRKEL ! 


In unmittelbarer Nähe zum AK 47 findet in diesem Jahr der dritte ZAP CUP statt. Termin ist 
Freitag / Samstag der 10 und 11 Juni. Die Bedingungen sind die gleichen, wie in den beiden 
letzten Jahren, deswegen möchte ich hiermit alle Mannschaften die teilnehmen wollen und 
auch ausdrücklich die Teams die sich bereits angekündigt haben, darum bitten umgehend ihre 
50 DM Anmeldungs / Pfandgebühr an ZAP / Stichwort ZAP - CUP / Postfach 1007 / 66441 
Bexbach. 

Die 50 DM bekommen die Teams dann am Tag der Ankunft in Kirkel ausgehändigt. Alles 
weitere zum Cup dann in den nächsten Ausgaben. Mit der Anmeldung bitte beeilen, denn es 
liegen zahlreiche Voranmeldungen vor, die nun hoffentlich auch alle bestätigt werden. 

Wer noch nie was vom ZAP CUP gehört hat. 

Das ist das beste Fußballturnier der Welt, mit 20 Mannschaften, auf Kleinfeld, a4 Gruppen, 
jeweils 2 x 10 Minuten und einer Teamstärke von 5 Feldspielern plus Auswechslern und 
Torwart. Anmeldungen wie gesagt sofort losschicken, dadie Vorreservierungen und das waren 
einige nicht vorrangig behandelt werden. 


VORFALL BEI ZAP Seminar 


Bei einem Fortbildungsseminar der BURNING FIGHTERS kam es zu einer bisher noch nicht 
da gewesenen Reaktion auf Deutschlands mittlerweile bekanntestes Gedicht aus dem ABYSS 
Textheft. Oliver M., Mitglied der BURNING FIGHTES bekam beim Lesen des legendären 
Schmetterlingsgedichts, welches jedem gut informierten HC Jünger schon lange eine Begriff 
ist, ein erregiertes Glied. Wie es zu dieser äußerst mysteriösen medizinischen Reaktion 
kommen konnte wird derzeit noch von namhaften Wissenschaftlern untersucht. Der Penis war 
aber auf jeden Fall laut mehreren bestätigten Meldungen wirklich hart. In diesem Sinne: Flieg 
kleiner Schmetterling, flieg ! 


AUSFÄLLE BEIM ABFETEN! 


MIOZÄN haben sich als bisher partyfreudigste Band erwiesen, welche im AK 47 ihre Socken 


MAHKE YouR OWN Pin: 


OUTLAN 


RFORMANC 


06142-22723 


zw’ 


und Unterhöschen ausgebreitet hat. Der Gong zur letzten Runde wurde über mehrere Tage 
nicht vor 7 Uhr morgens eingeleitet. Höhepunkt war ein kleiner Boxkampf gegen einen 
VertreterdesEGO TRIP Teams, der damitendete, daß MIOZÄN Streetfighter “Long Dong Kai 
the Proll Killer” den EGO TRIP Gladiator durch eine geschlossene Scheibe boxte. Später 
standen noch Dauerradfahren, Bruce Lee Vorführungen, Ermordung eines unschuldigen 
Boxsackes, sowie eine Sangeswettbewerb morgens um halb fünf auf dem Programm. Beson- 
ders letzteren nahm die Nachbarschaft sehr wohlwollend auf. Am nächsten Morgen waren 
zahlreiche Sachbeschädigungen und leere Bierflaschen zu besichtigen. Alles in allem ein 
gelungener AufenthaltfürdieMIOZÄNER, welche deswegen auch mit zahlreichen Starportraits 


gewürdigt wurden. 


BATTERY waren dagegen in der gleichen Nacht sehr ruhig, recht nette Poesiealbum Kinder, 


pflegeleichte und wirklich sehr, sehr freundliche Zeitgenossen. 


MIOZÄN und EGOTRIP wußten dagegen vor den 70 Zuschauern voll zu überzeugen. 


Öffnungszeiten des Ladens bis zum 1 Juli: 
Montag bis Freitag von 11 : 30 bis 18 : 30 


Samstag von 11 Uhr bis 14 Uhr 


NEIN ! Wir haben nicht geschlossen und sind auch kein Puff 


Daten: 


16.04. MUTANT GODS, COLD WORLD im AJZ 


19.05. MDC im AJZ 


25.05. MIND OVER MATTER im AJZ 


01.06. UP - FRONT im AJZ 


04.07. CHORUS OF DISAPPROVAL + IRONSIDE im AJZ 


26.09. S.F.A. im AJZ 


Continued from 
page 6 


11.06. Mönchengladbach 


NO FALL 
16.04. Erfurt/ Festival 
23.04. Salzgitter/ Festival Forellenhof 


QUETSCHENPAUA 

15.04. Magdeburg/ Yugendelub Knast 
16.04. Hamburg/ Foolsgarden 

17.04. Ahrensburg/ Speicher 

19.04. Mölln/ Juz 

20.04. Salzwedel/ Mönchskirche 
21.04. Bielefeld/ 

23.04. Wuppertal/ Autonomes Zentrum 
24.04. Mönchengladbach/ AZ 

25.04. Oldenburg/ Alhambra 

27.04. Hamburg/ Rote Flora 

30.04. Berlin/ Syndikat 

12.05. Euskirchen 

28.05. Schwedt 


RYTHM COLLISION/ THE HARRIES 
16.-18.04. Schweiz 

19.04. Slowenien 

20.04. - 20.05. Italien, Frankreich, Spani- 
en, Belgien, England 

21.05. Arnheim 

22.05. Hengelo 

24.05. Marburg 

25.05. Münster 

26.05. Flensburg 

27.05. Neumünster 

28.05. HH 

29.05. Oldenburg 


THE FREEZE 
20.04. Bielefeld/ AJZ 
22.04. Köln/ Rose Club 


999 

14.04. Essen/ Zeche Carl» 
15.04. Aurich/ Schlachthof 
18.04. Hamburg/ Fabrik 
20.04. Freiburg/ Crash 
29.04. Berlin/ SO 36 


D.1./ BEOWULF 

15.04. Chemnitz/ AJZ 

16.04. Berlin/ SO 36 

17.04. Kassel/ Juz Immenhausen 
18.04. Würzburg/ AKW 
19.04. München/ Kulturstation 
20.04. Leonberg/ Beatbaracke 
21.04. Lörrach/ Burghof 
04.05. Frankfurt/ Negativ 
05.05. Essen/ Zeche Carl 
08.05. Köln/ Rose Club 

10.05. Aurich/ Schlachthof 
11.05. Bielefeld/ AJZ 

19.05. Hamburg/ Fabrik 


NONOYESNO 
22.04. Reutlingen/ Celle 


KUD IDUJOTI 

28.04. Wiesloch/ Juze 
29.04. Ulm/ Beteigeuze 
30.04. Bernhausen/ Juze Z 
01.05. Murrhardt/ Juze 


FEMALE TROUBLE 

14.04. Fulda/ Eisernes Kreuz 
15.04. Leipzig 

16.04. Berlin/ Cafe Swing 


PEARL HARBOR 
23.04. Frankfurt/ Mikado 


GREEN DAY 

24.04. Berlin/ Huxley’s 

25.04. Hamburg/ Fabrik 

26.04. Amsterdam/ Melkweg 
27.04. Enger/ Forum 

28.04. Nijmegen/ Doork Roosje 
29.+30.04. UK 

01.05. B-Kontich/ Lintfabrik 
03.05. Köln/ Luxor 

04.05. Saarbrücken/ Ballhaus 
05.05. Heidelberg/ Schwimmbad 
06.05. Stuttgart-Backnang/ JUZ 
07.05. Nürnberg/ Komm 

08.05. München/ Backstage 
10.-13.05. Italien 

14.05. Lindau/ Vaudeville 
15.05. CH-Basel/ Hirscheneck 
16.+17.05 Frankreich 

18.05. Frankfurt/ Negativ 


° Zu 


19.05. Dortmund/ FZW 
20.05. Bielefeld/ WDR Rocknacht 
21.05. Bremen/ 

23.05. Essen/ Fritz 

25.05. Ibbenbüren/ Scheune 
26.05. Wermelskirchen 
27.05. Hannover/ Glocksee 
28.05. Schweden 

29.05. DK-Kopenhagen 
30.05. Berlin 

31.05 - 05.06. Spanien 


FREE YOUR MINDS 

13.05. Minden/ FKK 

17.05. Gütersloh 

20.05. Bremen/ Wehrschloß 

Gigs gesucht für März/April/Mai: Stephan 
Birkle, Vogelsang 10, 32457 Pohl, Tel.: 
05706/ 

482, Fax.: 05706/ 1792 


HARALD SACK ZIEGLER 
22.04. Hannover/ Silke Arp-Bricht 


..... BUT ALIVE 

15.04. Eislingen/ Exil 

16.04. Esslingen/ Koma 

17.04. Burgenlengenfeld/ 

19.04. Gießen/ Infoladen 

22.04. Wilhelmshaven/ Kling Klang 
23.04. Enger/ Forum 

30.04. Verden/ Juz 

01.05. Recklinghausen/ Open Air 
17.06. Neumünster/ Reichshalle 
18.06. Husum/ Speicher 


DILDO BROTHERS 
18.06. Essen/ JZE 
22.06. Glabeck/ Maxus 


STILL ENCORES 
15.04. Leverkusen/ EJZ 


ACME 

16.04. Oberhausen 
21.05. Frankfurt 
22.05. Bad Neustadt 
23.05. Heidenheim 
24.05. Salzburg 
25.05. Stuttgart 
26.05. Baden-Baden 
27.05. Lörrach 
28.05. Rorschach 


SOS DEUTSCHLAND TOUR mit 
FRESH FAMILEE/ HOUSE OF 
SUFFERING/ NATTY U 

15.04. Berlin/ SO 36 

16.04. Gera/ Comma 

17.04. München/ Feuerwerk 

18.04. Frankfurt/ Sinkkasten 


ACKERBAU & VIEHZUCHT 
22.04. Bielefeld/ Falkendom 
23.04. Immenhausen/ AKKU 
30.04. Görkwitz/ Reußischer Hof* 
07.05. Heidelberg/ AZ 

12.05. Bochum/ Zwischenfall 
19.05. Essen/ JZ Kettwig 

21.05. Burghauen/ JUZ 

22.05. Burglengenfeld/ JUZ 
28.05. Kassel/ Bazille 

08.06. Bochum/ Zwischenfall 
11.06. Kassel/ AZ Bazille 

09.07. Kassel/ Multikulturelles Fest 


DIE STURMSCHÄDEN 
19.05. Essen/ JZ Kettwig 
21.05. Luttewitz/ Gasthof 
04.06. Siegen/ VEB 

25.06. Soest/ Schlachthof 


S.N.FU. 

15.04. Berlin/ Huxleys 

16.04. Leipzig/ Conne Island 
17.04. Osnabrück/ Ost Bunker 
20.04. Lörrach/ Burghof 


YOUTHBRIGADE (ohne Terrorgruppe) 
19.04. Frankreich 

20.04. - 23.04. Italien 

24.04. Wien 

25.04. Augsburg/ Kerosin 

26.04. Mü-Esterhofen/ Ballroom 

27.04. Essen/ JZ Pappelstr. 

28.04. NL-Alkmaar/ Parkhof 

29.04. NL-Amsterdam/ Sleepin + SNFU 
30.04. Aurich/ Schlachthof 

01.05. Hamburg 


PROVOCATION 
22.04. Herten/ JZ Nord 


07.05. Marl/ HOT Hagenbusch 


WISDOM IN CHAINS 
23.04. Salzgitter/ Forellenhof 


OLSEN BANDE 
22.04. Neu Brandenburg/ Juz 
23.04. Parchim/ Westpoint 


DIDJITS 

15.04. Tübingen/ Sudhaus 
16.04. Braunschweig/ Kottan® 
17.04. Berlin/ KOB 

19.04. Wien/ Bach 

20.04. Ulm/ JH Blaubeuren 
21.04. Basel/ Hirscheneck 
22.04. Genf/ L’usine 

23.04. Augsburg/ Kerosin 
24.04. Turin 

25.04. Thiers/ Balthazar 
26.04. Bordeaux/ Le Jimmy 
27.04. Toulouse 

28.04. Grenoble/ 

29.04. Nancy 

30.04. Gent/ Democrazy 
01.05. Siege 


DIE TESTERS 

19.04. Karlhorst/ Die Börse 
23.04. Bad Muskau/ Festival 
29.04. Leipzig/ Haus Leipzig 
06.05. Berlin/ Oberbaumbrücke 
11.05. Magdeburg 

13.05. Dresden/ Scheune 
07.05. Markkleeberg 

21.05. Neudöbern/ Festival 
03.06. Risa 

06.06. Weimar 


TERRORGRUPPE 

12.06. München/ Terminal Eins, Festival 
24.06. Hannover/ Bad, Festival 

25.06. Bonn/ Rheinkultur, Fest 

26.06. Coesfeld/ Fabrik, Festival 


OH MY EARS 

23.04. Wolfsburg/ 

04.06. Siegen/ VEB 
25.06. Soest/ Schlachthof 


THE SWOONS 

23.04. Wipperfürth/ Villa 
24.04. Brilon/ Kump 

28.04. Hildesheim/ Vier Linden 
30.04. Mannheim/ Juz 

06.05. Burglengenfeld/ JUZ 
07.05. Bad Wörrishofen 

10.06. Leverkusen 


DRONNING MAUD LAND 
27.04. F-Grenoble 

11.05. F-Paris 

18.05. Ingelheim/ Scarabäus 
19.05. Hamburg/ MKS Zillo 
20.05. Berlin/ Knaack 

22.05. Trossingen/ Canape 
26.05. Bonn/ Biskuithalle 
31.05. Bonn/ Jazzgitarre 


THE TORS OF DARTMOOR 
27.04. Ulm/ Cat Cafe 

26.05. Augsburg/ Kerosin 

22.07. Berlin/ 1. Scrabble Festival 


DUKE OF DICKS 

15.04. Berlin/ Huxleys 

26.04. Recklinghausen/ Altstadtschmiede 
25.06. Solingen/ Kotten 


JAWBOX 

18.04. Linz/ Kapu 

19.04. Budapest/ 

21.04. Wien/ Tu Boorsaal 
22.04. Prag 

23.04. München/ Kulturstation 
24.04. Ulm/ Cat Cafe 

25.04. Stuttgart/ 

26.04. Frankfurt/ Koz 

27.04. Enger/ Forum 

28.04. Bochum/ Zwischenfall 
29.04. Berlin/ KOB 

30.04. Poznan 

02.05. Essen/ Fritz 

03.05. Hamburg/ 

04.05. Hannover/ 

05.05. Göttingen/ Juzi 

09.05. Bremerhaven/ Roter Sand 


DOA 

29.04. Ljubljana 
30.04. Wien/ TU Aula 
01.05. Budapest 


03.05. Prag 

05.05. Nürnberg/ Komm 
06.05. Zürich/ Rote Fabrik 
07.05. München/ Kulturstation 
09.05. Stuttgart 

10.05. Frankfurt/ Koz 

11.05. Köln/ Rhenania 

12.05. Bochum/ Zwischenfall 
13.05. Minden/ FKK 

14.05. Berlin/ Ex 

16.05. Essen/ Zeche Carl 
17.05. Münster/ Sputnikhalle 
18.05. Enger/ Forum 

19.05. Hamburg/ Fabrik 
20.05. Bremenf Wehrschloß 
23.05. Kiel/ Alte Meierei 


PANIKOS 

23.04. Freiburg/ AZ Waldkirch 
25.04. Basel/ Hirscheneck 
26.04. Karlsruhe/ Steffi 

27.04. Siegburg/ Jugendzentrum 
28.04. Bochum/ Zwischenfall 
29.04. Bremen/ Freizi 

30.04. Hamburg/ Störtebeker 
01.05. Rendsburg/ T-Stube 
03.05. Flensburg/ Hafermarkt 
05.05. Berlin/ Köpi 

06.-10.05. Belgien 

11.05. Köln (mit DOA)/ Rhenania 


GROTUS 

27.05. Ljubuiljana 

28.05. Wien/ Tu Aula 
29.05. Budapest 

31.05. Prag 

02.06. Linz/ Stadtwerkstatt 
03.06. München/ Kulturstation 
04.06. Wangen/ Tonne 
05.06. Genf/ Ilot 13 

07.06. Zürich 

08.06. Ulm 

09.06. Frankfurt/ Koz 
10.06. Hamburg/ Rote Flora 
14.06. Hannover/ Glocksee 
15.06. Köln/ Rhenania 
16.06. Enger/ Forum 

17.06. Berlin/ KOB 

18.06. Bremen/ Wehrschloß 
20.06. Essen/ Fritz 

21.06. Wermelskirchen/ AJZ Bahndamm 
22.06. Münster/ Gleis 22 


CHUMBAWAMBA/ CREDIT TO THE 
NATION 

02.06. Bielefeld/ 

03.06. Bremen/ Schlachthof 

06.06. Hamburg/ Fabrik 

07.06. Bochum/ Bahnhof Langendreer 
08.06. Berlin/ TU Mensa 

10.06. Ulm/ Roxy 

11.06. Stuttgart 

12.06. München/ Nachtwerk 


WALKABOUTS 

21.-23.04. Griechenland 

26.04. DK-Kopenhagen/ Loppen 
27.04. Swe-Malmö/ KB 

28.04. Swe-Stockholm/ Gino 
29.04. N-Oslo/ Rockefeller 
30.04. N-Trondheim/ Livet 


CODEINE & SPINANES 
30.04. GB-London/ Garage 
01.05. B-Bour/ Rockamador 
02.05. B-Gent/ Democrazy 
03.05. Berlin/ Huxleys 

04.05. Oldenburg/ Cadillac 
05.05. DK-Kopenhagen/ Barbue 
06.05. Krefeld/ Kulturfabrik 
07.05. Enger/ Forum 


MINDWAR/ GUNJAH/ FEMALE 
TROUBLE 

05.05. Berlin/ Huxley’s 
06.05. Kiel/ Alte Meierei 
07.05. Lugau/ Landei 

08.05. Hamburg 

09.05. Bonn/ Ballhaus 
10.05. Dortmund/ FZW 
11.05. Frankfurt 

12.05. Esterhofen 

13.05. Bingen/ Saalbau Kloß 
14.05. Crailsheim 


BAFFDECKS/ 
MOVEMENT 
13.05. Saarstedt/Hannover, JZ 

14.05. Rendsburg/ Teestube 

20.05. Regensburg/ Alte Melzerei 

21.05. Burghausen/ JZ 

22.05. Bruchsal-Neuthard/ Bruchbühlhalle 
+ SICK OF IT ALL/SNAPCASE 

11.06. Köln/ Rhenania 

29.06. Heidelberg/ Schwimmbad Music 
Club + MOVE ON 

09.07. Dortmund/ Idiots Party 


GROWING 


RED ALERT 

04.05. Oldenburg/ Alhambra 

05.05. Wermelskirchen/ Bahndamm 
06.05. Halberstadt/ Zora 

07.05. Berlin/ KOB 

08.05. Wolfenbüttel 

09.05. Hannover-Langenhagen/ Haus der 
Jugend 

10.05. Bielefeld/ Falkendom 

11.05. Zeitz / Haus der Jugend 
12.05. Göttingen/ Juz 

13.05. Lübeck/ Oi Festival 


KLASSE KRIMINALE 
11.05. Zeitz/ HdJ 

12.05. Göttingen/ JUZ 

13.05. Neu-Brandenburg/ Juz 
14.05. Lübeck/ Oi Festival 


MOTION 

25.04. Essen/ Fritz 

26.04. Köln/ Underground 
27.04. Münster/ Gleis 

28.04. Augsburg/ Kerosin 
29.04. Wien/ Bach 

30.04. Linz/ Kapz 

01.05. Basel/ Festival 

03.05. Bern/ Wasserwerk 
04.05. Winterthur? Albani 
05.05. Stuttgart/ Beatbaracke 
06.05. München/ Kulturstation 
20.05. Bremen/ Festival 


18TH DYE 

27.04. Basel/ Hirscheneck 
28.04. Zürich/ Trinkstudio 
30.04.-11.05. UK 

13.05. Magdeburg/ Fabrik 
28.05. Berlin/ Insel-Festival 


DIE STERNE 
20.05. Bremen/ Festival 


TTC 

21.04. Mönchengladbach/ Double Five 
22.04. Hamburg/ Reaktor 

23.04. Bad Segeberg/ Lindenhof 
30.04. Haldensleben/ Der Club 
01.05. Oldenburg 

04.05. Regensburg/ Factory 

05.05. München/ Tilt 

06.05. Holzkirchen/ Camp 

07.05. Lustenau/ Multiculti 

14.05. Ravensburg/ Jugendhaus 
15.05. Oberkirch 

27.05. Kaltenkirchen/ Juz 

28.05. Hamburg/ Logo 

29.05. Marl/ Open Air 

04.06. Finsterwalde/ Landei Lugau 
20.08. Dülmen/ Rockdiele 


Playlist Emil Elektrohler 

APHEX TWIN - Selected Ambient Works Volume 
11 (2 CD) 

JULIEBURCHILL - Sex undandere Laster (Buch) 
MSV Duisburg - Borussia Mönchen-Gladbach 2:0 
EAST 17 - IV’s alright (Guvnor Mix) (CD Track) 
Eriks „20 Jahre Rock your Baby“ Party (Vorfreu- 
de) 

GANG STARR - Hard to earn (2 LP) 

WERNER MEZGER - Die Bräuche der Abiturien- 
ten (Buch) 

POP WILL EAT ITSELF - Ich bin ein Auslander 
(7") 

WATERBOYS - Whole of the moon (CD Track) 
ZAP-CUP (Vorfreude) 


Gonzos Playlist 

RAUSCHEN 5 Compilation CD 
DUB ME RUFF Spin It CD 
„Aktion Mutante“ Film 
HYBERNOID 7" 

„Jenga“ Klötzchen-Gesellschaftsspiel 
Burritos + Tequila Sunrise 
NAILBOMB Point Blank CD 
GOLGATHA live 
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ELVIS IS BACK# 


RETURN OF THE LIVING DEAD! 


THE KING IS ALIVE 
ELVIS DISCOVERED IN GERMANY 


The KING of Rock'n'Roll was Now Elvis is working at his 
hiding after his posed death for comeback.He'slead ar in - 
over [5 yearsinasmalltownin hardcore band called Bet - 
Germany named Klein- the Zombies. They are = 
Winternheim. He lived recording their first N 
undercovef and studied RETURN OF THE LI & 
vampirism. He shared an DEAD". Insiders say Be 
apartement with hisco-studen! hitsingleBOMB LAS 
Martin Büsser who never will shock ıhe businzze Dr 
suspected hisrealidentity. Mr. u nn 
Büsser, NOW afterthe seceret1S 
revealed: "I can't believe that 
this man should be Elvis - he 
couldn't even sing!”. 
Presley has made many 
different jobs in his secret life 
after death - atlasthe answered 
letters to the editor for an 
obscure hardcore magazine. 
Here he made new friends: "I 
learned much from those 
hardcore freaks - their anger 
reminds me of the wild 5OtieSs - 
they know what Rock'n'Roll 
really means." 


ELVIS GOES 
HARDCORE 


_ the complete stoMl “hu Mi SECRET LIFE 


NEW BOOK FROM M. BÜSSER 
I Fred with a bye 


MUSIC BUSINESS IN FEAR 


A Er G WON’T SIGN A MAJOR DEAL 
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DIE ARZT 


Be ri en 


Ein Vertreter der UNREGIEBAREN / AUTONOMEN LISTE überreicht Bela B. von den ÄRZTEN Unterstützerlisten. 


Als ich im kalten Winter 1984 im Berliner Kultplattenladen VINYL BOOGIE, ja 
genau die, die immer die pissgelbe Punkliste verschickt haben, für meine kleine 
Schwester die damals aktuelle ÄRZTE LP kaufte, versuchte ich verschämt wie 
beim Kauf von Kondomen, in der Dorf - Drogerie, die “heiße Ware” zwischen 
anderen Artikeln zu verstecken. So fand sich die ÄRZTE LP im Klappcover der 
AGNOSTIC FRONT “Victim In Pain” wieder, denn als einer der süddeutschen 
Nietenkaiser war es natürlich äußerst uncool, ausgerechnet auch noch vom 
Berliner Nietenkaiser Hansi, der damals bei Vinylboogie arbeitete , gerade die 
“Kjeine -Schwester - Band” ÄRZTE zu kaufen. Zu Hause hörte ich mir, nach 
durchzechter Nacht mit Hansi in der nahegelegenen Pizzeria incklusive zurücklas- 
sen des gesamten Mageninhalts auf der Treppe zum Klo, die Platte natürlichan und 
war von Textzeilen wie “Du kannst gehen, aber deine Kopfhaut bleibt hier !’” oder 
“Ich bin ein lustiger Astronaut” total begeistert. Wenig später landeten die Ärzte 
in meiner Punk - Clique neben OFFENDERS, N.O.T.A., ARTICLES OF 
FAITH, ANTIDOTE und anderem Amistöfffmit “Teenager Liebe” und “Grace 
Kelly” auf der oberen Skala der lokalen Playlist. 

Die ÄRZTE hatten die gleiche Geschichte wie wir, hatten den gleichen Background 
und “angeblich” früher in einer sehr guten Bands namens SOILENT GREEN ? 
gespielt. Aber das war nicht der Punkt für die Akzeptanz. 

Die Frische, der Witz, die Musik, das Auftreten DER ÄRZTE sprachen für sich. 
Bei dieser Band konnte und kann sich jeder noch so “Harte” in süße Teenager- 
zeiten zurückversetzt fühlen und alles, was man in dieser Zeit durchlebt und 
durchfühlt, nochmal aus dem Unterbewußtsein hervorkramen, deswegen sind die 
ÄRZTE nicht nur etwas für echte Teenager, sondern auch für den Teenager der in 
jedem von uns verborgen ist. 

Bei den ÄRZTEN wehte und weht auch heute noch der Punkspirit der frühen Jahre 
und das ist auch der Grund, warum ihr im ZAP niemals ein schlechtes Wort über 
diese Band gehört habt.... 

Und all diejenigen die DIE ÄRZTE lächerlicherweise als Verräter beschimpft 
haben, sind oft die, für die DIE ÄRZTE früher selbst Götter waren, die ihnen das 
anlasten, zu was sie sie gemacht hatten. Denn der Starkult geht nicht von den 
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ÄRZTEN aus, sondern von den Fans und der eine oder andere Moralapostel, für 
den die ÄRZTE der Einstieg in die Punkszene waren, kann natürlich nicht 
verkraften, daß er keine echte Punkvergangenheit hat, wie sie die ÄRZTE 
beispielsweise haben. 

Die ÄRZTE sind nach wievor, genau wie die HOSEN, welche von “uns”. Sie 
haben nicht im geringsten etwas verraten und das einzige, was sie von anderen, mit 
dem gleichen Spirit von einst unterscheidet, ist die Tatsache, daß sie heute reich 
sind und das gönne ich ihnen. 


Aber kommen wir zum Konzert in der Saarlandhalle, welches in Saarbrücken DAS 
kulturelle Ereignis des Monats März war. Gespusht von sämtlichen Radiosendern, 
der lokalen rechtskonservativen Monopolzeitung SAARBRÜCKER ZEITUNG 
und natürlich vom aktuellen Erfolg DER ÄRZTE, war die 6000 Menschen 
fassende Saarlandhalle ausverkauft. 


Darunter auch vier wackere ZAP/AK 47 Mitarbeiter, welche dank Backstage- 
pässen, unbehelligt zwischen finster drein schauenden Türstehern umherirren 
konnten und außerdem einen Platz in der Halle reserviert bekommen hatten, an 
dem wir unseren Infotisch fürDIE UNREGIERBAREN/ AUTONOMELISTE 
aufstellen konnten. 

Als wirum 18 Uhr an der Saarlandhalle ankamen, wimmelte es bereits von ÄRZTE 
Fans. Ein breites Spektrum vom BRAVO Kiddie, über den Gruftie, bis hin zu 
Schnauzbartträgeren, Metalkutten oder älteren Rockergestalten. Auch Eltern mit 
Kindern waren neben Stinos, Punks und vielen hübschen Mädchen im Alter von 
15 - 20 anwesend. Sehr erfreulich, daß ich auf dem gesamten Gig keine einzige 
Glatze sah ( waren wohl zuhause beim Kuschelrock geblieben ). 


Ich nutzte die Zeit bis zum Auftritt, um mich mit Bela B. ein wenig über Gott und 
Welt, sprich FC St.Pauli und natürlich über DIE UNREGIERBAREN / AUTO- 
NOME LISTE, zu unterhalten. 

Bela und Co. unterstützen DIE UNREGIERBAREN tatkräftig, wo immer es geht, 


denn auf dem parteipolitischen Sektor sind die ÄRZTE selbst schon längere Zeit 
aktiv. Bela ist Gründungsmitglied der KPD/RZ der Kreuzberger Patriotischen 
Demokraten / Realistisches Zentrum, deren Landesverband ebenfalls auf dem 
Konzert in Saarbrücken vertreten war und genau wie DIE UNREGIERBAREN 
nicht nur einen Informationstisch hatte, sondern ebenfalls vor einem passenden 
Song auch von den ÄRZTEN von der Bühne aus erwähnt wurden.. 

Ich wußte zwar, daß es die KPD/RZ in Saarbrücken gibt, dachte aber, daß es sich 
dabei um ein paar verschrobene Antiimpis handelt, die wie immer nichts gepeilt 
kriegen. Die KPD / RZ rekrutiert sich dagegen anscheinend aus ehemaligen oder 
noch ÄRZTE Fans, die mit großer Frische und Elan an die Sache rangehen und 
taktisch gut gemachte Werbung für ihre Unterstützerunterschriftenlisten bei den 
Kommunalwahlen in Saarbrücken mitgebracht hatten. Hoffen wir, daß sie es 
schaffen, denn im guten alten APPD Spirit werden hier Forderungen wie Austritt 
aus dem Sonnensystem, Rotationsprinzip für Straßennamen, Verbot der Sperr- 
stunde usw. gefordert. 


Zu einer Unterstützung des großen LEGALISIERUNGSFESTIVALS in Darm- 
stadt sind DIE ÄRZTE dagegen nicht zu bewegen, da vor allem Farin Urlaub schon 
von jeher S.E. ist, ohne dies jedoch an die große Glocke zu hängen. Farin hat wohl 
schon so gelebt als es den Begriff noch gar nicht gab und seine Energie in DIE 
ÄRZTE gesteckt, was der Band unbestritten zugute kam. So ist der Gute so ganz 
nebenbei Vorbild für viele sehr junge Leute, ohne mit Edding seine Handrücken 
zu bemalen, bzw. wie Lothar Matthäus mit seinem Eintreten gegen Drogen jeden 
normalen Menschen an die Nadel zu treiben. 

... selbst ein Song wie “Ich eß Blumen”, den DIE ÄRZTE rührenderweise mir 
widmeten, jetzt wißt ihr warum dieser positive Rückblick, hähä, und Vegetarismus 
zumindest für viele Kiddies erstmal zum Thema macht, auch wenn hier lustig 
damit umgegangen wird, dient im Endeffekt mehr der Sache als das fünfzigste für 
unvorherbelastete Menschen nicht verständliche verschrobene Veganer Flugblatt. 


Durch ihre immense Popularität haben die Ärzte eben einen ungeheuren Einfluß 
und sind unangreifbar, denn würde eine mittlere Band so massiv Wahlkampf von 
der Bühne herunter betreiben wie die ÄRZTE, die am Ende ihres Konzertes ihren 
Besuchern davon abrieten Republikaner, CDU oder SPD zu wählen, die Band 
würde Ärger bekommen. Die Ärzte dagegen kommen trotz allem nach ihrem Gig 
auf Seite 1 der rechtsrechtsrechtskonservativen Saarbrücker Zeitung und werden 
mit Lob überschüttet, ihre Aussagen zur Wahl werden unterschlagen. Oder lag es 
daran, daß der anwesende Reporter bereits nach zwei Songs das Konzert verlassen 
mußte, um seinen vorgefertigten Lobeshymnenartikel in die Tasten zu hauen. 


Aber er hatte recht, ob der Begeisterung der teilweise willenlosen Anhänger und 
dem gekonnten Einsatz der Technik konnte hier eigentlich nichts schief gehen. Um 
20 Minuten nach acht, nach sehr guter Musik vom Band, die die Massen 
einstimmte, gab es eine Explosion und mit brilliantem Sound feuerten DIE 
ÄRZTE ihren Megatorpedo “Schrei nach Liebe” in die Menge. 

Während sich alle Welt den Kopf darüber zerbrach, wie man den stumpfen 
Heldenepos -. Poesiealbum - Bierzeltmetal der BÖHSEN ONKELZ stoppen 
konnte, kamen die ÄRZTE mit diesem Hit sozusagen aus dem Hinterhalt, feuerten 
eine Breitseite ab und fegten alles weg. “Schrei nach Liebe” ist einer der besten 
deutschsprachigen Songs, der je geschrieben wurde, und ich bezweifle, daß eine 
antifaschistische Botschaft jemals besser verpackt werden kann. 

Der Mob war am Toben, vor der Bühne vom ersten Klang an ein Massenpogo, wie 
ich ihn noch nie gesehen hatte. Ich war dagegen etwas enttäuscht, da musikalisch 
live doch nicht so packend, oder hatte ich einfach zu hoch gesteckte Erwartungen. 
Auch die nachfolgenden Stücke konnten mich nicht überzeugen und nach einer 
halben Stunde dachte ich: Gähn ! Aber so langsam wurden die Ärzte warm. Die 
Ansagen wurden häufiger und immer besser. Es entstand zwischen den Songs ein 
richtiger Dialog zwischen Band und Publikum, wobei DIE ÄRZTE in genialer Art 
und Weise mit viel Fingerspitzengefühl immer wieder ihre Anhänger auf den Arm 
nahmen, ohne sich über die Leute lustig zu machen oder gar zu verletzten ... und 
das ist wahre Kunst. Menschliches Entertainment. 

Von Song zu Song steigerte sich die Spielfreude und die fünf oder sechs Zugaben, 
inclusive des besten Medleys der Rockgeschichte, bei dem die ÄRZTE gnadenlos 
von SEX PISTOLS über STATUS QUO bis zuGRAUZONE alles einbauten, 
was in Teenagerherzen jemals Einzug gehalten hat und immer wieder halten wird, 
waren die logische Konsequenz einer regelrechten Massenhysterie. 

Die ÄRZTE sind Vollprofis und haben an diesem Abend bewiesen, daß sie nicht 
zu Unrecht ganz oben stehn..... und allen HARDLINERN, die die ÄRZTE als 
Verräter beschimpfen, sollen mal in ihrer Geschichte wühlen und nachprüfen, wo 
sie herkommen, denn für so manchen war ein ÄRZTE Konzert ein Anfangs- oder 
Schlüsselerlebnis für den Einstieg in die Punkszene. Natürlich wird der Großteil 
des Ärztepublikums mit der Beendigung der Schulzeit auch die ÄRZTE als 
Jugenderinnerung in den Schrank hängen, aber an diesem Abend verließen auch 
viele über beide Backen strahlende heute 14/15 jährige zukünfigte HARDCORE 
HARDLINER, PUNKS und aktiver ANTIFASCHISTINNEN die Halle. Sie 
wissen es nur noch nicht. 


Moses 


Zunächst war der ÄRZTE Drummer nicht so begeistert... 


... konnten Meinungsverschiedenheiten beseitigt 


„.. und ein fanatischer neuer Anhänger in unseren Reihen 
begrüßt werden. 


zer“ 


DIE AUCH, ein sympathisches und undogmatisches Jazz-Trio 
aus Bremen. Rock, Hardcore und Pop spielen bei dieser Band eine 
nur untergeordnete Rolle, wenngleich durchaus Elemente der 
genannten Genres vorhanden sind. Diese Musik wirkt ob ihrer 
Vertracktheit zunächst sehr schwer zugänglich, überzeugt aber 
dann durch ein hohes Maß an Intensität. Man muß sich nur darauf 
einlassen, anachronistische Vorurteile einfach über Bord werfen, 
dann offenbart sich bei DIE AUCH ein wirklich feiner Kosmos 
liebevoll gesponnener Soundideen. Ganz gewiß wird es diese 
Band nicht leicht haben, ein aufgeschlossenes Publikum zu fin- 
den, CARNIVAL OF SOULS haben jedoch durch dauerhaftes 
Festhalten am einmal gefundenen Konzept bewiesen, daß der 
Schritt vom exotischen Schattendasein in der “Jazz + X-Nische” 
zur positiven Akzeptanz beim Publikum durchaus möglich ist. So 
könnten DIE AUCH mit ihren komplexen Songstrukturen für eine 
überaus positive Verunsicherung von Zeitgenossen mit 
überkommenen Hörgewohnheiten sorgen. Referenzen wie UNI- 
VERSAL CONGRESS OF, VICTIMS FAMILY oder ALTER- 
NATIVES bieten eine nur unzureichende Beschreibung der musi- 
kalischen Anstrengungen von DIE AUCH, weisen aber den Weg 
zum von der Band bearbeiteten Terrain. Interessanterweise stellte 
HARALD SACK ZIEGLER beim DIE AUCH-Gig in Köln be- 
züglich des Gesangs Affinitäten zu ostdeutschen Agit-Rock- 
Bands längst vergangener DDR-Zeiten fest. Justalittlebit KRAUT’? 


“RÄUCHERSTÄBCHEN UINTRAVENÖOS).” 


Nun gut, wir wollen hier nicht beleidigend werden und bewerten 
die KRAUT-Elemente in 70er Jahre-Ausprägung rundum positiv. 
Sie verleihen DIE AUCH ein ironisches Moment, relativieren die 
bisweilen zu deutlich zur Schau gestellte, musikalische Virtuosität 
des Trios. In jedem Fall können wir auf die in einigen Wochen 
erscheinende LP gespannt sein, dann wird es uns auch möglich 
sein, die sicherlich ein- 
fallsreichen Texte nach- 
zulesen - während des 
Konzerts waren sie lei- 
der kaum zu verstehen. 


Henning Bosse, Ex-Schlagzeu- 
ger von FEEDBACK RE- 
CYCLING, ehemaliger ZAP- 
Mitarbeiter und gegenwärtiger 
Drummer bei DIE AUCH, ließ 
sich von Frank Schütze zum 
Ausfüllen eines der Wochen- 
zeitung “Die Woche” entnom- 
menen Fragebogens für “Pro- 
minente” bewegen. Dem Mot- 
to “Bescheuerte Fragen, be- 
scheuerte Antworten” wollte 
Henning nicht ganz entspre- 
chen, trotzdem zeigen sich 
durchaus interessante Resulta- 
te. 


FREUD UNDLEID 

WAS ist deine größte Hoffnung? 

Eine Gesellschaft, die Lust zum Nachdenken hat und Offenheit lernt. 
WER oder was ist deine heimliche Leidenschaft? 
ABBA und tiiiefer, dummer Death Metal. 

WAS ist dir peinlich? 

Komplimente. 

WELCHE kulinarischen Genüsse schätzt du besonders? 
Räucherstäbchen (intravenös). 

WAS treibt dich zur Verzweiflung? 

Unsensibilität. 


FREUND UND FEIND 

WEM wirst du ewig dankbar sein’? 

Meiner Schwester. 

WAS loben deine Freunde an dir‘? 

Sensibilität. 

WEM möchtest du auf keinen Fall in der Sauna begegnen? : 
Charles Bukowki (OK, der ist dahingeschieden), ansonsten Helge Schneider. 
WAS sagen deine Feinde dir nach? 

“Hat keine Ahnung von Musik, der Typ!” 

WOFÜR oder bei wem mußt du dich unbedingt entschuldigen? 

Bei meiner Jeans, daß ich sie in diesem Zustand noch trage. 


SCHEIN UND SEIN 

WELCHE deiner Vorzüge werden verkannt? 

Kommt drauf an, wer da nun gerade an der Reihe ist. 

WAS war, was ist dein größter Vorzug? 

Das Spielen bei DIE AUCH und mal bei FEEDBACK RECYCLING. 
WAS war deine dramatischste Fehlentscheidung? 


Das Kaufen all’ meiner bisherigen Fahrräder (R.l.P.). 
WAS sind deine verborgenen Schwächen? 


Die sind viel zu offensichtlich. 10 Jah re 


WIE würdest du einem Blinden dein Äußeres beschreiben? 
Denk’dir gefälligst selbst was aus! Scheißfrage! 


co Abstürzende 


WAS würdest zuerst durchsetzen, wenn du einen Tag lang Deutschland 


: & 
regieren könntest? 
Sofort jede Menge Zwangs-Therapie-Stellen für faschistoide und möchtegern- ® 


faschistoide Knalltüten schaffen. 

WER wird Deutschland in zehn Jahren regieren? W e r h at 
Die gleichen Vollidioten wie jetzt auch. Oder eine neuartige Form rechts- = 
radikaler Gewalt. 

WELCHER Politiker flößt dir Vertrauen ein? 

SCREAMING LORD SUTCH. 

WER sind die drei klügsten Köpfe unserer Zeit? 

Kann ich einfach nicht sagen. (Schade, ich hätte MANSON, BÜSSER, ALLIN 
vorgeschlagen. Der Tipper) 

WAS ist deine Lebensphilosophie? 

Lerne, dich besser zu kennen (was ein Leben lang dauern wird), um zufriedener 

zu werden. 


EWIGKEIT UND VERGÄNGLICHKEIT 
WELCHEN Traum willst du dir unbedingt noch erfüllen? 
Einmal rundum zufrieden sein. 

WO möchtest du beerdigt sein? 


Klingt jetzt doof, aber ich bin ein Familienmensch. Im Grab meiner Eltern in d er 8 h r 9 Ye) re ht ? 


Hannover. 
WER soll deine Grabrede halten? 12 Evergreens von 1938-83 in der 
Meine Schwester Linda - die steht mir am nächsten. . 
WELCHEN Satz erhoffst du dir darin? Bearbeitung der Tauben - 
Den, denauf mie Amikle und mit Stargast Evelyn Künneke: 
Das Herz eines Boxers 
Photos: Claudia Kortus Steiler Zahn 
Wochenend und Sonnenschein 
Goldener Reiter 
Tauben vergiften im Park 
Geh'n Sie mit der Konjunktur 
Blaue Augen 
Hundert Mann und ein Befehl 
Das Karussell 
Ja Ja Ja 
Spiel’ nicht 
mit den Schmuddelkindern 
Ich brech 
die Herzen der stolzesten Fraun 


Lieder von 1928 -'83 = 


Abstürzende 
Sriettaube | 


STEREO 


In Techno-City tut sich einiges. Nachdem man jahrelang nur die dumpfen Klänge 
der Dancefloor-Gemeinde um ihren Oberguru und Zeremonienmeister Sven Väth 
wahrgenommen hat, machen die HipHopper aus der Main-Metropole auf sich 
aufmerksam. Der internationale Erfolg des kosmischen Glitzer-Königs hatte in der 
Vergangenheit dazu geführt, daß HipHop aus den Clubs verbannt war, um auch 
noch an den letzten Bauernlümmeln aus dem Taunus oder Vogelsberg, die zum 
wochenendlichen Tanzbeinschwingen in die große Stadt kommen, die schnelle 
Techno-Mark zu verdienen. Einerseits ist es für die lokale HipHop-Szene bitter 
gewesen niemals in den Clubs und bei den Labels eine Chanche zu bekommen, 
zumal in Frankfurt die hier ansässigen US-Soldaten in den frühen 80ern die ersten 
Clubs mit Rap-Music hervorbrachten und bei City-Music (der Legende nach) die 
allerersten Rapplatten in Deutschland zu kaufen waren. Andererseits war man 
gezwungen seine Sachen im Untergrund durchzuziehen und mit Beharrlichkeit 
seine eigenen Produktionsmöglichkeiten zu schaffen. Mit RUFF ‘N ‘RAW und 
LOOSEENDS hat Calogero Randazzo zwei Labels gegründet, diemitdenASIATIC 
WARRIORS, CODX, DA GERM und JAZZ CON BAZZ das breite Spektrum der 
Frankfurter HipHop-Szene von Hardcore bis zu Jazzeinflüssen widerspiegeln. Wie 
beim Rödelheim Hardreim Projekt, das kürzlich bei Ariola debütierte, zeigt sich 
auch bei der Randazzo-Connection, daß man in Commerz-City weniger Berührungs- 
ängste mit den Majors hat als anderswo in Szene-Deutschland. Man hat aus Fehlern 
gelernt und fühlt sich reif genug seine Eigenständigkeit zu behaupten. Die neuen 
Platten vom Bembel-Bad-Boy DA GERM (Spirit Of Attidude) und JAZZ CON 
BAZZ (Kickin Jazz Vol.II) sind also bei Sony erschienen und damit einem 
Massenpublikum zugänglich. Wenn man sich jedoch, wie Ruff ‘N’ Raw, mit einem 
eigenen Labelkonzept und klaren künstlerischen Vorstellungen zur Zusammenar- 
beit mit einem Major entscheidet, so Calogero Randazzo, sollte die Gefahr, dabei 
über den Tisch gezogen zu werden kalkulierbar sein. Die großen Plattenfirmen 
versuchen sich mittlerweile auch durch die Gründung von Sublabeln (Dragnet/ 
Sony) eine szenenahe Kompetenz zu verschaffen, um besser auf die Newcommer 
eingehen zu können und den Flavour des Undergrounds für sich zu nutzen. Bei aller 
Euphorie über einen behutsamen Aufbau von Talenten und über Mittel, die der 
Etablierung von deutschem HipHop dienen und damit der Szene selbst zugute 
kommen, darf man nie vergessen, daß sich am Ende alles rechnen muß und die 
Scouts immer auf einen Megaseller spekulieren. Über den Sellout und die 
Befindlichkeitderdeutschen HipHop-Szene konnte ich mit Ruff ‘N’ Raw Mastermind 
Calogero Randazzo alias DJ Roey Marquis Il. (JAZZCON BAZZ) und Rene James 
Swain (DA GERM) unterhalten. 


ZAP: DA GERM, Deine neue Platte heißt Spirit Of Attitude, wie 
sieht denn Deine Attitude aus? 

DA GERM: DA GERM beschreibt sich als ein Virus, der Entwicklungsphasen 
durchmacht und sich ausbreitet. Das kann im positiven wie im negativen Sinne sein, 
ich hab eine positive Einstellung und stehe zu dem, was ich rappe. Ich bin keiner, 
der erzählt, ich lauf mit der Knarre rum und komm aus dem Ghetto, wenn es nicht 
so ist. Ich bin jemand, der sich anhört was andere zu sagen haben und das dann 
analysiert. Mein Prinzip ist: wer Respekt gibt derbekommt auch Respekt. Werdisst, 
aus welchem Grund 
auch immer, der kann 
nicht erwarten, daß er 
dafür respektiert wird. 
Spirit of Attitude steht 
einfach fürden Geistder 
Einstellung. Wenn Du 
eine bestimmte Einstel- 
lung hast, dann mußt Du 
das rauslassen. Viele 
Leute haben Einstellun- 
gen, die nie zum Vor- 
schein kommen, die er- 
zählen dir dann was, 
aber setzen es nicht 
durch, das heißt der 
Geist ihrer Einstellung 
istsehr schwach. Wich- 
tig ist dabei, daß ich 
mein Leben nicht nur 
vor mich hin lebe, son- 
dern meine Sinne erwei- 
tert, daß man mehr sieht 
als eigentlich zu sehen 
ist und zwischen den 
Zeilen liest. 


DA GERM 
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ZAP: Du bezeichnest dich selbst als Hardcore-HipHop, Deine 
Tracks sind aber gar nicht so brutal, was bedeutet Hardcore 
für Dich? 

DA GERM: Hardcore heißt eben nicht nurharte Tracks, sondern auch das Verständ- 


JAZZ CON BAZZ 


nis. Wenn ich ein bestimmtes Bild von etwas habe - nimm zum Beispiel einen 
ungeschliffenen Diamanten, so wie er ursprünglich ist - das versuche ich zu 
vermitteln, roh und unverblümt. Das kann man in einem Liebeslied machen und das 
kann man in einem harten Lied machen. Martin Luther King war Hardcore, und er 
war gegen Gewalt und gegen Waffen und er mußte dafür sterben. 

ZAP: Welche Rolle spielt dabei Politik und Deine Situation als 
Afro-Deutscher? 

DA GERM: Ich bin in dem, was ich mache, überhaupt nicht politisch. HipHop ist 
Lebensgefühl, das vermittelt werden soll. Wenn man rappt, soll man verstehen 
können, wo das herkommt und welche Erfahrungen derjenige gemacht hat. Wer in 
den HipHop einsteigt und sein Lebensgefühl vermittelt, und ich kann das verstehen 
und mir gefällt das, dann ist das eigentlich das Prinzip von HipHop. Klar spielt da 
Rassismus auch eine Rolle, das taucht auch bei mir auf, aber ich bin keiner, der sich 
als Reformator des HipHop aufspielt und Regeln aufstellt, was jetzt Oldschool ist 
und wenn man nicht hundert Jahre dabei war ist man kein B-Boy, das ist für mich 
irrelevant. Wann immer einer im HipHop versucht hat den Sozialarbeiter zu spielen, 
hat er keinen Erfolg damit gehabt, siehe KRS-ONE, der ist damit total gescheitert. 
Die Leute sehen Nachrichten. Über die sozialen Probleme hierund da, wieviele Kids 
sich pro Woche in den Straßen wegschießen und das Gangsterprinzip... was kann 
einer, derrappt, er wäre der große Gangster, einem der da draußen Gangster istnoch 
erzählen? Gar nichts! Weil der das ja schon kennt, und wenn er die Nachrichten 
anmacht, hat er das alles um die Ohren. Der will lieber etwas, das ihn liftet, siehe A 
Tribe Called Quest. Das ist auch meine Art zu rappen, mit Lebensgefühl, einer 
kleinen Prise Politik, aber nicht übertreiben, sonst wird das uninteressant. Wenn mir 
jemand dauernd erzählen will, was ich schon längst weiß, dann klingt das wie ein 
Komplex, daß er beweisen will, daß er auch was weiß und mich nur teachen will. 
ZAP: Aber ist es nicht legitim Rap als Sprachrohr zu nutzen? 
Es wird doch immer auf die Funktion von schwarzer Musik 
verwiesen, die erst eine Öffentlichkeit für die Lebenslage, die 
Traditionen und die Identität der Afroamerikaner geschaffen 
hat? 

Roey Marquis II.: Für die Afro-Amerikaner mag das zutreffen, aber auch dort darf 
man nicht übertreiben. Wenn du auf der Bühne stehst, und du kommst aus einem 
Elternhaus, in dem du alles hast und erzählst dann, wie das ist, wenn du hungern 
mußt, dann istdas doch total scheiße. Du kannst das Gefühl einfach nichtrüberbringen, 
weil du es nie erlebt hast. Wenn jemand eine Erfahrung gemacht hat, die er für 
wichtig und mitteilungswürdig hält, dann ist das okay, solang das glaubwürdig 
rüberkommt, aber wenn da irgendwelche Lügenmärchen erzählt werden, was sehr 
oft in Deutschland passiert, wenn man die Macho-Attitude von Amerika kopieren 
will, dann ist das scheiße. 

ZAP: Was bringt Euch denn die Zusammenarbeit mit Sony und 


was für eine Rolle spielt der Erfolg dabei? 

Roey Marquis II.: Erfolg heißt für unser eigenes Label, erst mal die Musik zu 
machen, zu der wir stehen und die unsere Gefühle ausdrückt. Das geschieht alles 
ohne Druck, wir bekommen keinen Druck von Sony, die möchten das im Grunde so 
haben, wie wir das wollen und das ist schon mal einzigartig. Wir sind Underground 
und es ist nicht sehr kommerziell was wir machen. Zusammen versuchen wir das zu 
etablieren und wollen zeigen, daß der Underground trotzdem ein bißchen mehr in 
Deutschland verkaufen kann. Für mich ist das schon Erfolg, wenn zum Beispiel jetzt 
die Medien darüber berichten, was in Frankfurt abgeht. Früher wollte davon 
niemand etwas wissen. Ich steck mir den Erfolg auch nicht zu hoch, dann setzte ich 
mich damit nur selbst unter Druck. So kann ich mich über jede positive Resonanz 
freuen. Sony schreibt uns jetzt nicht vor, daß wir ein Top 30 Album brauchen, um 
den Erfolg daran festzumachen, sonst flacht das ganz schnell wieder ab und 5000 
verkaufte Platten sind dann kein Erfolg mehr, auch wenn ich vorher nur 1500 
Selbstverlegte verkaufen konnte. Wir versuchen, etwas behutsam aufzubauen und 
es für die Zukunft zu etablieren und uns nicht verheizen zu lassen. 

DA GERM: Mir wäre das in der Vergangenheit fast passiert, da hab ich versucht, 
eine Fusion zwischen Techno und HipHop zu schaffen. Das war bei dem Eye Q 
Label von Sven Väth nach meinem Erfolg mit “Dance Now” in Amerika. Die 
wollten mit mir die schnelle Mark machen, haben mich eigelulltund mir erzählt, daß 
man mit HipHop in Deutschland keinen Erfolg haben kann. Wenn ich denen 
geglaubt hätte, wäre aus mir ein zweiter Captain Hollywood oder so was geworden. 
Zum Glück bin ich da wieder rausgekommen, weil man am Ende keine Kontrolle 
mehr über seine Sachen hat. Def Jam ist dagegen das weltweite Beispiel für 
Sublabels. Das war ein Zweimannbetrieb mit seinen eigenen Formationen und ein 
Major hat sie dann komplett als Sublabel übernommen. Das ist so ähnlich wie bei 
uns und Sony Deutschland. 

ZAP: Da ist natürlich auch viel Legendenbildung mit dabei, 
allein schon durch den Krush Groove Film. 

Roey Marquis II.: Du lachst jetzt, und das ist typisch für Deutschland, weil man 
keinem eine Entwicklung zugestehen will. 

DA GERM: Allein schafft man das einfachnicht, weil einem die ganze Administration 
fehlt, um die kleinen Läden überall abzudecken. Früher haben wir vielleicht 2000 
Platten verkauft, aber was kommt dann, wenn es da noch 100 000 Leute gibt, die 
deine Sachen gut finden, aber die du nicht erreichen kannst. Das Major Ding ist wie 
eine Mauer, und wenn ich mit zwei Mann davorstehe und den einen nicht unterstüt- 
ze, damit er da rauf kommt, um mir dann die Hand zu reichen, damit ich auch rauf 
kann, dann kann ich der Freestylerapper in der U-Bahn-Station sein und mich tot 
rappen. ich würde niemals ‘ne Platte verkaufen. 
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ZAP: Was sagt Ihr denn zu den Berührungsängsten mit den 
Majors, die die deutsche HipHop-Szene ansonsten hat, die 
sich ja gerade durch die Abgrenzung zur Industrie definiert? 
Roey Marquis II.: Das kann ich einerseits verstehen, weil die meisten Majors keine 
Ahnung von der Produktion von HipHop haben. Andererseits ist HipHop ein 
Lebensgefühl, und ich interpretier das anders als die. Wenn die das zu ihrer 
Definition brauchen, ist das okay, aber für mich zählt nur meine Interpretation von 
HipHop. Das soll jeder mit sich ausmachen und es nicht anderen aufzwingen, 
sondern ein bißchen mehr Respekt geben. Snoop Doggy Dog ist auch kein HipHop 
für mich, das ist Pop, zu dem man auf der Kirmes mitschunkeln kann, genau für den 
Markt gemacht, alles bis ins Detail geplant, das istnichts anderes als die Fantastischen 
Vier in Deutschland. Nur bei denen sagt man dann, das ist Sellout. Dakann man sich 
dann drüber unterhalten, aber ich würde nicht daherkommen und sagen: “was du da 
hörst, ist aber kein HipHop.” Darum ist die Szene auch so zerstritten, und jeder 
versucht, selbst sein Ding zu etablieren. 

DA GERM: Ich kann nicht immer von unity rappen aber keinen anderen in meine 
Juicereinlassen, dasistdoch schon wieder Rassismus. Und dann dieses Old-School- 
Ding, wenn der alte König tot ist, dann lebt der neue; man hat in New York versucht 
Old-School-Leute wieder hoch zu bringen. Das hat nicht fuktioniert, weil dielyrisch 
old-school sind und die Konkurrenz ist einfach härter geworden. Die Kids haben 
heute einen viel höheren Standard und ein Old-Schooler kann da nicht mithalten, 
außer er nimmt die Herausforderung an und verbessert sich, siehe RUN DMC. Ich 
hab das ja auf der Tour mit Onyx gesehen: Der Konkurrenzkampf ist drüben einfach 
superhart, da kann man nicht einfach was probieren und sein Fähnchen nach dem 
Wind hängen und heute englisch, morgen deutsch rappen, weil es gerade teandy ist. 
Die haben mich vorher auch nicht gekannt, und ich mußte mich dann behaupten und 
wurde erstmal knallhart getestet. Die sagen: “Okay, du bistderMC XY, das istdeine 
Philosophie. Alles klar, jetztkick mal ‘nen Vibe und wenn du mich nichtüberzeugst, 
dann piss ich dir in dein Gesicht und sag, daß du ein Lutscher bist.” 

Roey Marquis II.: Der Grundgedanke dabei ist aber immer noch das Gesamte, und 
so könnte das auch hier werden. Wenn einer einen Schritt weiter ist, kann er dem 
anderen helfen: okay, ich bin jetzt eine Tür weiter, komm doch einfach mit! (Wie 
beim Nintendo! Der Verfasser.) Es gab lange Zeit keine Kommunikation zwischen 
den Leuten, die hier HipHop gemacht haben. Jeder war in seinem Ghetto. Jetzt wird 
das endlich besser. Wir haben Kontakte zum MZEE und auch nach Hamburg und 
Berlin geknüpft und die Einsicht ist da, daß man es nur gemeinsam schaffen kann, 
deutschen HipHop bundesweit zu etablieren, daß man z.B. solche Pilgerfahrten und 
Drei-Tage-Parties wie beim Techno macht und ein gemeinsames Bewußtsein 
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Wir schauen jetzt mal geflissentlich auf Seite 28 des ZAP #85 und finden dort einen nicht sehr 
wohlmeinenden Review zum CD-Rerelease dieser hier abgehandelten selbstproklamierten 
D.C.-Straight Edge-Band. Als Krönung der Verunglimpfung fiel dabei der Aspekt D’land- 
Tour (mit Prag-Abstecher) unrühmlich ins Gewicht. Machen wir uns nix vor, es wird wohl in 
den hiesigen Kreisen nur ein paar wenig Hundert Leutchen geben, die bislang überhaupt von 
der Existenz dieser Band etwas wußten und die Anzahl derer, die auf eine Live-Niederkunft 
gewartet haben, läßt sich mit Sicherheit mühelos auf eine Handvoll Dutzend festlegen. Diese 
Tatsache ist natürlich keineswegs schlimm, denn im Prinzip sind BATTERY genauso 
aufregend wie 7236 andere Bands derREVELATION-Schule. Auf dem justament zur Tour bei 
LOST & FOUND erschienenen Album bemühen sie sich zwar sehr redlich und auch durchaus 
erfolgreich diesen Dingen die anmutigere Brachialkrampfkraft zu geben, doch auch dies hat 
mit Bands wie INSIDE OUT, BURN oder NO ESCAPE schon längst seine Perfektion erreicht 
und mindestens noch 3459 Imitatoren erzeugt. 

Wie so oft stellt sich auch bei BATTERY die Frage, warum jetzt ausgerechnet diese Band aus 
Amerika hier tourt und die vakanten Auftrittsmöglichkeiten belegt, während sie bei sich 
zuhause auch gerade mal ihren 73 Freundeskreislingen bekannt ist. Okay, sagen wir mal 
positivierend, daß diese Tour doch der schlagende Beweis dafür ist, daß „Jeder kann es tun !“ 
fabelhaft funktioniert, daß es eben im Punk/HC nicht nötig ist, die ganze Promo-Litanei zu 
durchleben, daß ich nicht erst einen bestimmten Erfolgslevel brauche um rumzukommen, daß 
ich es hier und da und jetzt machen kann, weil es immer eine Handvoll Menschen mit 
annähernd gleicher Überzeugung und ähnlichem Interesse gibt. Das ganz große „Aber“ folgt 
natürlich auf den getretenen Fuß. Wieso erfolgt dann der große Underground-Kulturaustausch 
nur auf der Linie USA Richtung D’land und 
bestenfalls noch in daran angrenzende Mit- 
teleuropäische Staaten? Wieso gibt es plötz- 
lich Leute auf den Bühnen zu sehen, von 
denen unsere Altvorderen mit glänzenden 
Augen zu berichten wissen, wenn sie von den 
„guten, alten Zeiten“ sprechen? Wieso stehen 
im Promo-Waschzettel (überhaupt, was pas- 
sierte“eigentlich 1987, wenn ein HC-Label 
Promo-Schriebe ins Lande verschickte?) solch 
hinreissende Sätze wie „(...) das Resultat des 
Ende Februar erscheinenden Albums wird 
den Hardcore Undergroundrevolutionieren“? 
Wieso erscheint eigentlich die Platte kurz 
bevor die Tour bestritten wird? Und vor allem 
einmal, warum fragt man mich auch genau 
dann danach, dieses Interview zu machen? Es 
ist keineswegs zu verurteilen, wenn man be- 
müht ist, möglichst effektiv zu arbeiten und 
die eigenen Dinge gut in Szene zu setzen. 
Doch darf sich auch dann sicherlich keiner 
wundern, wenn nach perfekt durchlaufener 
Präsentation nach Schema F nicht viel mehr 
übrig bleibt als ein Produkt, das es zu verkau- 
fen gilt. 90 % aller Musik ist schon gespielt 
worden, wiekannichdaerwarten geschätzt zu 
werden, wenn ich mich nicht irgendwie bemühe so etwas wie Persönlichkeit, Charme und 
Eigensinn zu vermitteln. Wenn eine Band Flair hat, ist es zumindest mir egal, ob ich schon 
13928-mal gehört habe, was sie mir sagen oder vorspielen will. Die alte Musiker-Legende, das 
die Band das wichtigste im Leben ist, sei ja jedem belassen und auch als ehrliches Statement 
deklariert, denn natürlich stecken überall irgendwelche Individuen dahinter, die zunächst 
einmal mit bestem Wissen und Gewissen an ihr Ding dran gehen. Was sie später daraus 
machen, ist dann was anderes. 

Dies hier ist kein Statement für irgendwelche Punk-imanenten Korrektheits-Reglements. Die 
„besseren“ Standards einzuhalten schützt eine Band nicht davor, sich als Menschen als 
ebensolche Stinos herauszustellen, wie es sie überall gibt, wie wir alle sie kennen oder wie wir 
alle sie sind. Vielleicht ist es ja deswegen doch ganz gut, das man immer und immer wieder 
die Möglichkeit hat zu merken, das die angeblichen amerikanischen Vorreiter auch oftmals nix 
anderes sind, als die Schüler-Punk-Bands deiner Schule. Sie spielen dann etwa Polit-Trash und 
steuern auf Tour mit vorliebe McDonalds zur Nahrungsaufnahme an. Auf der anderen Seite 
läßt sich ab und an mit den eigentlichen Schnarchnasen-Bands ein wesentlich angenehmeres 
Gespräch führen, auch wenn man die damit verbrachte Zeit eigentlich eher für Fernsehen, 
Fressen oder Ficken einplanen wollte. 

Ken Olson, Kopf von BATTERY, war ein ausnehmend netter Gesprächspartner. Mit seinen 
22 Jahren entspricht er meiner Altersklasse, was ja auch oftmals die Konversation um einiges 
erleichtern kann. Neben der hier abgehandelten Bandbetreibt er mit diversen Mitstreitern noch 
die Kombo DAMNATION, während sich die Line-Up-mäßig fast identischen WORLD’S 
COLLIDE und die ebenfallsige S.E.-Band MOUTHPIECE zur Ruhe gelegt haben. 


Ken: „Auf der BATTERY-Tour werde ich Gitarre spiele, Ben ist am Bass, Brian von ASHES 
singt und Al, mit dem ich bei MOUTHPIECE und RESSURECTION zusammen war, spielt 
Drums. Heute abend spielen wir mit BATTERY erstmals wieder einen Gig hier zu Hause in 
der Washington D.C.-Gegend, nachdem wir WORLD’S COLLIDE erstmal auf’s Abstellgleis 
gestellt haben, weil unser Drummer weggezogen ist.“ 

ZAP: „Findest du es nicht etwas befremdlich mit BATTERY auf D’land- 
Tour zu kommen, obwohl ihr nur eine eher unbekannte 7" habt ? Das 
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Timing wirkt auch so, das durch die Tour lediglich die gerade 

erschienende LP promotet werden soll, was fatal an eine ag 
Business-Sache erinnert. Bernd von LOST & FOUND sagte 
mir, das er eigentlich eine WORLD’S COLLIDE-Tour se- 
hen wollte, was auch logischer er- 
scheint, da ihr damit ja 
schon 


LPs und US-Tou- 
ren gemacht habt.“ 
Ken: „Ich weiß nicht viel über Europa, 
was unseren Bekanntheitsgrad angeht. Als 
ich die Leute von LOST & FOUND fragte 
wie die Tour laufen solle und sagte das wir 
sie mit BATTERY machen, weil das halt 
gerade das Ding ist das läuft, sagte man 
mir, das auch mehr Leute uns. als 
BATTERY kennen würden. Ich weiß 
nicht, ob das stimmt. Abgesehen da- 
von wäre es jetzt auch Blödsinn, mit 
WORLD’S COLLIDE zu touren, da es 
uns seit fast einem Jahr nicht mehr gibt.“ 
ZAP: „Verdanken wir die Tour 
der Tatsache, das ihr vonLOST 
& FOUND danach gefragt wur- 
det oder wolltet ihr halt immer 
schon mal Europa sehen?“ 
Ken: „Es war eine Kombination aus 
beidem. Ich denke, jedes Label würde 
seine Bands gerne rüberholen, weil es gut für die beiderseitige Entwicklung ist. Für uns ist es 
natürlich eine gute Erfahrung, nach Europa zukommen. Wirhaben miteinander ein wenig über 
eine Tour geredet und ich sagte welche Bands gerade am Start sind und dann kam die Frage, 
ob BATTERY nicht die Tour machen wollten, was mir gefiel. Die 7“ ist zwar schon ziemlich 
lange raus, aber es istin Amerika auch kein Problem nur mit einer 7" als Grundlage zu touren.“ 
ZAP: „Ein Problem ist das hier auch nicht, speziell wenn es um 
amerikanische Bands geht. D’land ist voll von amerikanischen Bands, 
wovon viele außerhalb ihrer näheren Umgebung sicherlich auch 
kaum spielen werden. Stell dir mal vor, zur Zeit touren gerade NO FOR 
AN ANSWER, die in Amerika bestimmt nie wieder spielen werden und 
offensichtlich aus Geldgründen hierher kommen. Irgendwie freut es 
einen ja schon, wenn man als Europäer auch mal die Möglichkeit hat, 
solche Bands wie ARTICLES OF FAITH zu sehen. Aber die Tour- 
Organisatoren und die verschiedenen Läden sind dann mit den ame- 
rikanischen Bands ausgefüllt und als deutsche Bands mußt du dann 
unter der selben Startbedingung (7") unter Umständen schonmal ein 
halbes Jahr warten um überhaupt einen Gig zu kriegen. Wenn ihr mit 
BATTERY jetzt zwei/drei Wochen hier seit, sind mit Sicherheit zur 
gleichen Zeit 15-20 andere amerikanische Bands unterwegs.“ 
Ken: „Hm, das komische daran ist, das es in Amerika nicht so aus sieht, als wenn es überhaupt 
soviele Bands Sibt. WORLD’S COLLIDE sind zweimal durch Amerika getourt und es sah 
nicht so aus, als wenn es soviele Leute gäbe, die ihren Kram geregelt kriegen um zu touren. Ich 
denke, es gibt sehr viele Bands die in Europa touren aber hier nichtmal regelmäßig Gigs haben. 
That’s strange. Die Sache ist nur, wenn sie die Chance haben nach Europa zu fahren, kann man 
ihnen das auch irgendwie nicht übel nehmen. Die Leute wollen sie doch sehen, oder?“ 
ZAP: „Ja, das ist so’n Ding. In meinen Augen ist es etwas „besser“ 
geworden. Vor ein paar Jahren ist man noch überall hingerannt, wo 
eine amerikanische Band spielte.“ 
Ken: „Die Sache ist, das ich einfach nicht verstehen kann, warum Bands zu euch rüber 
kommen, die gar nicht wirklich existieren.“ 


ZAP: „Das ist ziemlich krude. Ich meine, irgendwie findet man das ja 
nett, das manauch maldie Gelegenheit hat.NOFOR AN AN-SWER zu 
sehen finde ich schon geil, weil sie eine meiner absoluten Faves sind, 
mit zu der ersten Phase gehörten, die ich HC-mäßig selber bewußt 
erlebt habe, die REVELATION-Zeit halt. Aber du schaust sie diran und 
magst sie vielleicht auch, doch es bleibt ein verdammt komisches 
Gefühl zurück, irgendwas wurde zerstört, irgendwas fehlt. Du sagst 
„Hey, die mag ich“, aber eigentlich haßt du es, sie zu mögen, weil du 
genau weißt, das es dabei um nix geht. Sehr seltsam alles. Auch mit 
dieser Geschichte, das man nur wegen einer 7" schon eine Tour 
machen kann. Vielleicht kann man sagen, das es cool ist, das dies im 
HC möglich ist, aber die Chance besteht halt fast nur für amerikani- 
sche Bands.“ 
Ken: „Denkst du, das die Leute in Europa etwas gegen diese ame- 
rikanischen Bands haben?“ 
ZAP: „Es ist etwas gemixt, würde 
ich sagen. Die Meisten inter- 
essiert sowas wohlnicht, aber die 
aktiveren Leute (Fanzines, Label, 
Vertriebe) sind da ziemlichkritisch, 
solange sie davon nicht hauptsäch- 
lich profitieren. Leute, die versu- 
chen etwas für die europäische Sze- 
ne zutun, ärgern sich schon, weil die 
Dinge, die sie voranbringen wollen 
oftmals einfach nicht diesselben 
Chancen kriegen. Es ist besser ge- 
worden, die Leute rennen nicht mehr 
wie blind auf Konzerte mit Ami-Bands, 
die haben inzwischen auch Proble- 
me mit Zuschauerzahlen. Aber 
andereseits gibt es dann dieses 
kommerzielle Schunkel-Metal- 
Ding was als HC promotet wird und bei den 
etwas uninformierteren Kids dann auch wieder die- 
ses Amerika-Syndrom festigt.“ 
Ken: „So fern es BATTERY angeht, haben wir mit sowas nix am Hut. 
Die Konzerte werden selbst organisiert, die Platte bringen wir selber 
raus, LOST & FOUND macht das in Europa. Ich kann verstehen 
was du meinst, es ist definitiv beschissen, das die Bands ein 
Cashing-In in Europa machen. Aber BATTERY hat da glaube 
ich nix mit zu tun.“ 
ZAP: „Das werdet ihr auf der Tour bewei- 
sen müßen. Euer Album klingt ja schon 
wesentlich origineller als die 7“, aber 
es ist doch mehr diese Kategorie 
von Platten, wo man denkt, das 
man bei der Band live Spaß ha- 
benkann, aber die Platte nicht 
unbedingt zu hören braucht. 
Wie ist denn eure Live-Erfah- 
rung ?“ 
Ken: „Ich war mit WORLD’S COLLIDE 
auf zwei Touren, so das ich insoweit schonmal 
Ahnung habe. Was BATTERY betrifft haben wir 
noch keine Tour gemacht. Die Band brach auseinan- 
der, als WOLRD’S COLLIDE entstanden und isterstnach 
deren Ende wieder entstanden. Das Problem war, das der alte 
BATTERY-Drummer nicht mehr Straight Edge war, so das ich auf 
der neuen Platte Schlagzeug gespielt habe. BATTERY war eine 
proklamierte S.E.-Band und als wir sie wieder gründeten entschieden wir, 
das es besser ist, es weiter so zu machen. Das ist für uns eine persönliche 
Sache, die wir da ausleben. In D.C. hatten wir dann das Problem einen Edger- 
Drummer zu finden und so kamen wir auf Al, der aus New Jersey ist. Bei den 
Aufnahmen hatte ereinen Autounfall, lagim Krankenhaus, so das ich spielen mußte. Was 
wirnicht wollen ist, das BATTERY nur wie eine Platte erscheint. Die neue Platte istein Stück 
von allen von uns. Wir können jetzt bessere Songs schreiben, besser produzieren und spielen 
besser. Allerdings ist da noch eine Linie zu früher, das wollten wir. Wir spielen in anderen 
Bands, wo wir die Sachen anders bringen. Es gibt soviele Bands, die eine Platte machen und 
bei der näxten dann total anders klingen, das wollten wirnicht. BATTERY solltedaanknüpfen, 
wo es aufgehört hat und deshalb auch erstmal die originale Form haben. Vielleicht ist die Platte 
nix besonderes, aber wer BATTERY mochte, wird die Platte mögen, das wollten wir. Damals 
wurden wir zu WORLD’S COLLIDE, weil wir origineller klingen wollten, aber das was 
BATTERY war sollte auch als solches in Erinnerung bleiben. Jetzt hatten wir unseren 
erweiterten Fähigkeiten eingebracht, aber an dem Punkt weitergemacht, wo wir aufgehört 
haben. Wir wollten das alte Konzept nicht zu sehr ändern, um der Band BATTERY treu zu 
bleiben.“ 
ZAP: „Und dabei legt ihr auch immer noch Wert auf diese Straight 
Edge-Ding ?“ 
Ken: „Ja, BATTERY war, istund wird immer eine S.E.-Band sein. Wir haben keine Xe auf der 
Hand, wir mögen den kommerziellen Stil von S.E. nicht, das man ein X auf die Platte macht, 
weil man dann mehr davon verkauft. Ich war immer S.E., hatte aber niemals Xe. Ich weiß nicht, 
ob wir aussehen wie S.E.-Kids. Eigentlich kleiden wir uns ziemlich normal. Wir versuchen 
nicht an einem Image von S.E. zu hängen. Die Leute sollen uns als normal ansehen. Wir sind 
alle sehr lange S.E. und das auf einer rein persönlichen Ebene, das kann man dann vielleicht 
rausfinden. Me being Edge is something that I would be regardless of HC. Ich würde von 
irgendwelchen Sachen weg bleiben, weil ich so über das Leben nunmal denke. So ist das wohl 
bei allen von BATTERY ein alltägliches Ding. Es ist wie, das mein Haar braun oder schwarz 
ist.” 


ZAP: „Auf der anderen Seite habt ihr aber dann einen sehr pa- 
thetischen Albumtitel wie „Only The Diehard Remain“ wo eigentlich 
sofort jeder euch in eine gewisse Kiste stecken kann.“ 
Ken: „Das ist schwierig jemandem zu erzählen, der nicht unser Freund ist. Wir alle in 
BATTERY sind Freunde seit so langer Zeit und mit den Leuten, mit denen wir rumhängen, 
haben wir eine sehr enge Beziehung. Seit 87, wo wir junge Kids waren, gehen wir zusammen 
zu Shows, haben diese ganze REVELATION-Zeit miterlebt. Natürlich wurden wir erwachse- 
ner und einige unserer Freunde wuchsen aus dem ganzen raus. Wir wollten keine blödsinnigen 
Songs über Backstabbing, oder so, schreiben, aber wir haben so ein kleines Gefühl, das wir die 
einzigen sind, die aus diesem Freundeskreis übrig geblieben sind. Wenn du die Texte liest, auch 
den zu dem Titeltrack, merkst du, das wir nicht behaupten, das wir dadurch besser wären, oder 
so. Wir sind nicht auf einem anderen Level als andere. Menschen ändern sich und wir wissen 
das. Unsere Freunde sind immer noch unsere Freunde, auch wenn sie nix mehr mit HC zu tun 
haben. Sicherlich ist diese Art Songs ziemlich einseitig belegt, aber jeder der uns kennt, weiß 
worum es uns geht. Es ist ein Song über und für unsere Freunde, und was im Laufe der Zeit so 
passiert ist. Ich weiß was du meinst, das dies nicht sonderlich neu klingt, aber für uns macht 
eseine Menge Sinn. Wir hatten das Gefühl, diesen Song und dieses Album sonennen zu müßen, 
weil BATTERY eigentlich eher genau diese gruppe von Leuten war und nicht nur die Band. 
Die Band und einige Freunde sind halt nur von damals übrig geblieben in der Szene. Es war 
soviel größer. Leute mit denen ich früher viel zu tun hatte, sind nicht mehr da, ich kann nicht 
mehr mit ihnen reden, zumindestens interessiert sie ein Großteil der Sachen nicht mehr, für die 
ich mich engagiere. Ich verstehe, das man den Titel falsch verstehen kann, äber es hat nix mit 
einem Image zu tun, sondern ist eine persönliche BATTERY-Sache.“ 
ZAP: „Elgentlich ist es ja auch nicht so wichtig aber vielleicht muß 
man aber nicht unbedingt gleich sein Album so nennen.“ 
Ken: „Für uns war das einfach eine der wichtigsten Sachen, weil wir halt mir BATTERY 
weitergemacht haben. Aber wir.haben ja auch andere Inhalte. Wir haben diesen Pro-Choice- 
Song. Dazu muß man sagen, das wir alle definitiv für das Recht auf Abtreibung sind. 
Brian hat den Text geschrieben für die Leute, die nicht ganz raffen, was abgeht. 
Abtreibung ist eine solch schwer zu treffende Entscheidung, und wie jemand 
darüber denkt hat natürlich direkt mit der Erziehung und den Wertvor- 
stellungen zu tun. In Amerika sind die Leute so ignorant, sie werden kaum 
mit alternativen Lebensvorstellungen konfrontiert. Brian will in dem 
Text sagen, das solche Leute gar nicht verstehen, worum es geht. 
Pro-Life-Leute kapieren das Ganze vielleicht einfach nicht 
richtig. Wenn man Pro-Choice ist, heißtes janicht, das man 
Abtreibung toll findet. Wir würden auch nicht sagen, 
das jede Frau eine Abtreibung haben sollte. Wir 
sagen, das die Leute aufgeklärt werden müßen 
und das sie die freie Wahl haben sollten. 
Keiner darf ihnen sagen, das sie nicht das 
Recht haben abzutreiben. Für mich persön- 
lich würde ich nicht wollen, das meine Freun- 
dineine Abtreibung hätte, aber das bedeutet nicht, 
das eine andere Frau nicht die Möglichkeit haben 
darf abzutreiben. Die grundlegende Sache ist, das ich 
nicht das Recht habe, jemandem vorzuschreiben, was er 
mit seinem Körper anfangen soll. Was wir brauchen ist 
Bildung, Aufklärung, das man sich wirklich auf einer Grund- 
lage für etwas entscheiden kann. Die Sache ist, das die richtige 
Wahl für eine Person dann aber auch nicht die richtige für eine 
andere sein muß. Du siehst in Amerika Kinder, die nicht gewollt sind. 
Jeden Tag siehst du sie, überall. Diese Kinder wachsen nicht mit Liebe 
auf, sondern mir Haß. Durch diesen immerwährenden Haß ruinieren sie 
dann später die Gesellschaft, weil sie nicht mit den selben Wertgefühlen für 
das Individuum aufwachsen.“ 
ZAP: „Also denkst du, das der Zustand der heutigen Gesell- 
schaft vor allem auch auf eine Erziehung ohne Liebe zurück zu 
führen ist ?“ 
Ken: „Ich glaube, wenn du auf diese Welt kommst ohne jemanden zu haben, der sich um 
dich sorgt, fühlst du dich irgendwie wie Müll, wächst in Verlogenheit auf. Es sollte keine 
Babys in dieser Gesellschaft geben, die nichterwünscht sind. Es ist nicht fairein Kind zu haben 
um das man sich nicht kümmert. Dies ist einfach eine weitere Tatsache, die alles verschlim- 
mert. In Amerika gibt es soviel ungewollte Kinder, die nicht wissen wohin sie mit ihrem Leben 
sollen. Adoption helfen nix, da die meisten Kinder, die von Minderheiten, nicht adoptiert 
werden. Sie wachsen ohne Liebe auf. Das bescheuerte ist dann wieder, das von den Pro-Life- 
Leuten danneinige extra in die Ukraine fliegen, um dort weiße Kinder zu adoptieren. Vielleicht 
würde ich Pro-Life sein, wenn ich wüßte, das es für jedes Kind in der Welt eine Garantie gibt, 
das sich jemand darum kümmert. Das ist Utopie, deshalb gibt es keine Alternative zu Pro- 
Choice. Wenn solch ein Baby auf die Welt kommt und niemals Liebe erfährt, nicht weiß, 
warum das Leben lebenswert ist und man es dem Kampf'in der Gesellschaft schutzlos ist, finde 
ich es vielleicht sogar grausamer, als es vorher abzutreiben. Man verdammt es zu einem Leben 
voller Schmerz.“ 
ZAP: „Was denkst du im allgemeinen über die beschissene Lage der 
menschlichen Gesellschaft, bzw. machst du dir als Ken Olson oderbei 
BATTERY viele Gedanken über politische/soziale Sachen, oder ver- 
suchst du einfach das für dein Wissen und Gewissen Beste Leben zu 
haben?“ 
Ken: „Auf einer persönlichen Ebene denke ich, das du es der Gesellschaft schuldest die 
bestmögliche Persönlichkeit zu sein. Wenn dies so ist, dann kannst du nicht apathisch sein, du 
kannst nicht nur für dich selbst da sein. Das ist das Problem in Amerika, das sich niemand für 
nix interessiert. Keiner kümmert sich um etwas, solange es ihn nicht betrifft. Sie sehen die 
Zusammenhänge nicht, sie sehen nur wieviel Geld sie verlieren oder gewinnen. Es ist für die 
Leute uninteressant was passiert, wenn es sie nicht betrifft. Du siehst in den Medien soviel 
Gewalt, über Jahre hinweg, dadurch stumpfen die Leute vielleicht ab. Sie haben fast kein 
Mitgefühl mehr. Es interessiert sie nicht, wieviele Menschen umgebracht werden. Vorein paar 
Monaten war da ein Kerl in der New Yorker U-Bahn der einfach einen Haufen Leute erschoß. 
It's like random terrorism. Es hat nix mit irgendwelchen politischen Zwecken zu tun, es war 
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X-Age Label sucht noch Adressen von Veranstaltern, 
Preßwerken, Bookern, Versänden, etc. Wir tauschen 
auch gerne Adressen! Zines! Schickt eure Anzeigen- 
preislisten und Infos! S-Age, c/o Boris Lamour, 
Birkenbergstr. 79, 51379 Leverkusen. 


STONED AGE! It’s “Punkabilly Core”! 22 Saiten + 
Drums suchen immer Auftrittsmöglichkeiten! Weiter- 
hin erhältlich: STONED AGE/ SECOND TO NONE 
7" - Split EP für 7,- DM (incl. Porto) bei uns oder bei 
jedem guten Mailorder (z.B. Vitaminpillen, Knock- 
Out, Amöben....) Stoned Age, c/o Boris Lamour, 
Birkenbergstr. 79, 51379 Leverkusen. 


Need: POWERTRIP - When we cut.... LP(PVC)/ THE 
MAD -Eyeball + Fried Egg 7"/ Sale/ Trade: THE MOB 
- We come... LP(NYHC)/ LOST GENERATION - Ist 
+ 2nd LP (CTHC)/ TOKEN ENTRY -Jaybird LP 
(NYHC)/ + more stuff! Write or callto: Dirk Wohlleb, 
Weidenweg 11, 21493 Schwarzenbek - 04151/ 6573. 


Bands für CD Sampler gesucht Info + Demo an Keith 
Gelfert, Küppersbuschstr. 60, 45883 Gelsenkirchen. 
Tel.: 0209 469874. 


Gegen Gebot: LÄRM - Straight on view us LP, 
CHALLENGER CREW/EFA SplitLP,L’ATTENTAT 
- Made in GDR LP, ARTICLES O.F. give Thanks LP 
(Reflex), CHALLENGER CREW 7" (clear), NAPALM 
DEATH /SOB Split Flexi, NOFRAUD- The (Ist) EP, 
CRO-MAGS 10" Ist Press + We gotta know live LP, 
REVELATION = SIDE BY SIDE 7", SICK OF IT 
ALL 7", NO FOR A.A.7",CHAIN 0.8. 7",GORILLA 
B. 7" (gelb), BLATANT YOBX Ist LP (grün), REST 
IN PIECES LP, NEGAZIONE 7". Jürgen Fischer, 
Drususstr. 34, 65187 Wiesbaden. 061 1/.846392. 


Hey, ihr konsumgeilen Plattenfetischisten! Plattentapen 
und tauschen kommt billiger. Auch Musikvideo- 
Tausch. Also, schickt eure Listen an: Oliver Becker, 
Friedensstr. 4, 55270 Schwabenheim. P.S.: Hi Stevy, 
suchst du immer noch “Suburb LA”? 


Hi, wir sind SPIT ACID, machen Hardcore und wollen 
bei euch spielen. Interessierte melden sich bei Niels 
Bogdan, Lange-Geismarstr. 46, 37073 Göttingen, 0551/ 
59685. Wenn ihr wollt, Tape anfordern. Ab April/Mai 
gibt's unsere 7". 


APPROACH TO CONCRETE suchen neuen Gitarri- 
sten mit Ideen, evtl. Raum Kö/BN. Erfahrung wäre 
cool. 7" in Planung nach erfolgr. Demo. Stil: SOIA - 
Gesang mit groovigen, melod. Anteilen, ala INSIDE 
OUT/ BLOODLINE. Jörg Schickel, Preussenstr. 2, 
65618 Selters, Tel.: 06483/ 7838. 


Achtung! Löse meine Livetapesammlung auf! Auf- 
nahmen aus dem HC/Alternative/ Grunge-Bereich & 
Kurioses (z.B. H. Schneider/ J. Zorn). Meine 
Originaltapes gibts für 10,- DM (C90), bzw. 8,- DM (C 
60). 6 für den Preis von 5! Liste gegen |,- DM Porto. 
Maik Miehe, Grüne Aue 17, 38462 Grafhorst. 


Verkaufe Kapuzenpulli aus großer Baumwolle (Die 
Dinger, die z.Z. so modisch sind), Farbe blau/ schwarz, 
Bauchtasche, XL, neu, 30,- + Porto. Außerdem Wat 
Tyler/ 54 Song CD, Jesus Christ Super Fly CD, je 10,- 
DM + Porto, Skaten GS/ Stupid LP, 10,- inkl. Suche 
noch Leute zum Tape Tauschen. Suche Sachen von 
MOTORPSYCHO und alte AM-REP Sachen. Kauft 
sich eigentlich jemand die Sachen, die der Martin 
Büsser hier im ZAP bespricht? Schreibt mir: Jochen 
Eckrich, Schifferstadter Str. 36, 67165 Waldsee. 
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Suche das Flex-Buch! Angebote an: Uwe Glawion, 
Seelingstr. 54, 14059 Berlin, 030/ 3227227. 


DISGUSTITIOCFAIDH AR LA, PROTEX; ANH- 
REFN, RUDI - Suche Tapes und Videos von diesen 
Bands! Suche außerdem das Lied “Urban guerilla” von 
HAWKWIND. Habe Tauschmaterial von PISTOLS/ 
DK/ STIFF LITTLE FINGERS/ HOSEN und mehr. 
Kaufe aber auch. Anke Gosch, Hallerstr. 20, 20146 
Hamburg. 


„..and while we were all caught up in our struggles, 
in our fights for emancipation and autonomy, 

it all boiled down to one thing... 

.. love. 

SUMMERSAULT MAILORDER/ Holger Ohst/ 
Wendeberg 32/ 38444 Wolfsburg 

... bitte Liste anfordern. 


... I lit the fire, i let it burn. 

patriotic father-fucker, you’e got a lot to learn. 

this never meant shit to me, this will never stand 

for liberty. (Struggle) 

REFUGE MAILORDER/ Andre Pawelzick/ 
U.Teichstr. 2/ 38444 Wolfsburg 

.... bitte Liste anforden. 


Wir suchen |. vegane Kochrezepte für ein kleines 
Kochbuch. Die Gerichte sollten einfach und billig 
herzustellen sein. 2. Bands, die noch Lust haben, beim 
3ten APAP-Tape Sampler mitzumachen. In beiden 
Fällen winken wie immer Ruhm und Freiexemplar(e). 
Andreas Reiffer, Hermannsplatz 5, 29594 Soltendieck. 


Verkaufe CDs, kaum gespielt: SSD - Power (15)/ DYS 
- Wolfpack (15)/ GOVERNMENT ISSUE - Joyride + 
fun.... (12)/ MUDHONEY - Same (12)/ BURN - mCD 
(Neu! 8,- / JUDGEMENT NIGHT - Sampler (15)/ 
KILL THE NATION WITH A GROOVE - Sampler 
(14)/ CYPRESS HILL - insane.... mCD (6)/ FC St. 
Pauli - mCD (5)/ ... Außerdem ZAP 1 - 76 plus diverse 
MRR/ Visions f. zus. (140) incl. Porto!... Martin 0428%/ 
41881!!! 


Wer auf Crustcore und Discharge steht kommt am 
DISTORTION TO HELL Sampler nicht vorbei. 70 
min. Brutal swedish Hardcore. 33 Trax werden dir 
deine Ohren waschen. U.a. mit DISSOBER/ ARSE 
DESTROYER/ DRILLER KILLER/ PERUKERS CD 
für 20,- DM incl. P+V bei Andre Jeschkeit, Iltisstr. 16, 
24143 Kiel, Tel.: 0431/ 735916. 


Northcore - Where the cold things are ist ein Sampler, 
der dir das Blut in den Adern gefrieren läßt. 20 Trax 
von 10 SE bzw. HC Bands aus Schweden. U.a. mit 
dabei sind: RANDY (NOFX aus Schweden) FIRESIDE, 
REFUSED, DRIFT APART CD für 20, -DM incl. P+V 
bei: Andre Jeschkeit, Iltisstr. 16, 24143 Kiel, Tel.: 
0431/ 735916. 


Verkaufe per Gebot: ZSD - Krieg D. Krieg, JINGO DE 
LUNCH - 12", TU-DO HOSPITAL - LP, NEUROTIC 
ARSEHOLES - Live LP (grau), HONKAS - 7", SWIZ 
- Down EP, PUSMORT - 7" Sampler, ist alles im guten 
Zustand, kein Fake! Björn, Brauer, Mooreye 33, 22415 
Hamburg. 


Vinyl - only - Verkaufsliste mit diversen Raries gibt es 
für 1,- Mark Rückporto bei Thomas Lindenbaum, 
Voxtruper Str. 12, 49082 Osnabrück. 


7" von ADMIRAL/ POWERTRIP/ MAYDAY/ MO- 
NUMENT/EGOTRIP/PROFOUND/HUASIPUNGO/ 
SAWHORSE/POISON IDEA/PITTBULL/AF/MAY 
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EVEN/ NEGROS/ STRUGGLE/ Ol IVY/ DOGGY 
STYLE/ EL SMASHO/ WHITE FLAG/ WYNOND 
RIDERS undein paarandere LPs von YOUCKMOUTH 
/ 

CHRISTIANE F/ TSOL/ SHUT DOWN/ FREEZE/ 
BIG BLACK/ DICKS/ CD’s von FOD/ FARSIDE/ 
BEASTIEBOYS/OUTOFORDER/HATES/CIRCLE 
JERKS, na, wer malein Listchen haben möchte, schickt 
ne Mark RP und schon kommt es angeflogen. Stefan 
Cisteanu, Bergwaldstr. 7, 35398 Gießen. 


FILZLAUS - Punkfanzine, gibts für 2,-DM + 1,50 DM 
Porto bei Tom Becker, Kantstr. 6 a, 93333 Neustadt/ 
Do. Nummer I mit: BOSKOPS/ FUCKIN FACES 
usw. Nummer 2 mit: SLIME/ DÖDELHAIE uvm. 
Beide Nummern mit vielen News, Reviews, Reports 
uvm. Je Heft 32 Seiten. 


YUMMY Records bietet tonnenweise Zeug von 
AMEN/ ALLOY/ FREEZE/ FUGAZI/ SSD/ GOV- 
ERNMENT ISSUE/ VERBAL ABUSE / POISON 
IDEA/ SEEIN’ RED/ SLAPSHOT/ LEMONHEADS/ 
MURPHY’S LAW/ uvm..... Liste für Rückporto bei 
Uschi Amminger, Erdbergstr. 67/ 5, A-1030 Wien, 
oder bei: Tommy Reitmayer, Simmeringer Hauptstr. 
80/19, A-1110 Wien. 


Euer Demo auf CD!!!! Einzel-CD Herstellung ab 79,- 
DM. MC- und Datkopien Großauflagen als Vinyl oder 
CD. Preisliste anfordern! And Recordings, Virchowsir. 
20, 22767 HH. Tel.: 040/ 381499, Fax. 040/ 3805349. 


Wir suchen fähigen Schlagzeuger/in, Raum Hamburg, 
um emotional/ geladenen Hardcore zu machen. Frank: 
040/ 5513882. 


Verkaufe meine komplette Plattensammlung, ca. 500 
Scheiben, fast nur Festpreise, viele Raries aus aller 
Welt, von 2,- DM bis 150,- DM alles dabei, Liste gibt 
es natürlich umsonst, schriftlich oder telefonisch an- 
fordern bei Rüdiger Wöhrle, Jägerstr. 19, 31226 Peine, 
05171/56605. 


Verkaufe: MCF - Tradition EP (original)/RAZZIA - 
Live 12"/ KILLERPRALINEN/ OHL- EP, Ranola LP/ 
BLUT + EISEN/ CRETINS - Split, VÄTERCHEN 
FROST/ BETONCOMBO (alles)/ A+P - LP MAR- 
PLOTZ / WKZ/ ZSD/ CRAZY/ VKJ - Do EP/ 
BUTTOCKS/ ZK - Live LP/ HANSAPLAST (alles) / 
RAZORS/ MALE - 7"/ ... usw... Liste bei Steffen 
Eichler, Sprengelstr. 14, 14770 Brandenburg. 


NEW LIFE Mailorder, der Mailorder deines Vertrau- 
ens. Es sind wieder wahnsinnig gute neue Sachen 
eingetroffen: BORN AGAINST - nine patriotic hyms 
-LP, BORN AGAINST/MAN ISTHEBASTARDS8", 
ECONOCHRIST - another victim 7", MAN IS THE 
BASTARD/ CHARRED REMAINS - our earth blood 
7", LIFE’S BLOOD - defiance 7" (alle auf VERMI- 
FORM) * COCKSPARRER - guilty as charged LP/ 
CD, LEATHERFACE - cherry knowle CD (alle auf 
BITZCORE) * JESSUSCHRIST/SOCIALOUTCAST 
7" (SQUAT OR ROT) * THE GITS - enter: the 
conquering chicken LP (BROKEN REKIDS) ‘* 
BUZZOVEN - Unwilling to explain 7"/MINI-CD incl. 
WoundEP(ALLIEDREC)* THEBESTOFFLIPSIDE 
VIDEO #1 mit AGENT ORANGE/ BAD RELIGION/ 
CIRCLE JERKS/ live in VHS jetzt endlich auch in 
PAL * AMENITY - Forward into the past CD (VINYL 
COMMUNICATIONS) * Ihr könnt direkt ordern oder 
den aktuellen Katalog mit Hardcore/ Straight Edge/ 
Punk Rock/ Grunge/ Sub Pop Classics anfordern bei: 
Angela Kaplinowski, Leifacker 12, 44892 Bochum. 


Kl 


NANZEIGEN 


Falls die nebenstehende Anzeige in 
der nächsten Ausgabe des ZAP 
abgedruckt werden soll dann bitte 
deutlich den Coupon ausfüllen. 
Leer und Satzzeichen mitzählen. 
Pro Zeichen ein Kästchen benut- 
zen. Als Bezahlung 2 DM in Brief- 


( wenn möglich 50 Pf, 80 Pf oder 10 
Pf Marken, 1 DM Marken werden 
aber natürlich auch genommen ). 
Den Auftrags - Coupon könnt ihr 
auch fotokopieren und einsenden, 


EINSENDEN AN: 


ZAP 
c/o Charly 
Postfach 1007 
6652 Bexbach 


marken beilegen 


NEW LIFE Mailorder - die neue WRECK-AGE Sa- 
chen sind ab Anfang April zu haben. MIND OVER 
MATTER - Security LP/CD, SFA - unclean 7". Die 
neue WRECK-AGEBand-DIE 116-mitihrer“sawzall 
MLP/MCD"” gibts bei uns ab ca. Anfang Mai. 
(Wholesale auch möglich, Liste anfordern). Angela 
Kaplinowski, Leifacker 12, 44892 Bochum. 


“A Tribute to IRRE TAPES” C90 37 Songs (JACK/ 
INTOTHE ABYS/DOC WOR MIRRAN/L’EDARPS 
A MOTH/ TIESELMANN/ TESENDALO u.a.) Kix- 
Cover. Dise Public Domain - Cassette gibt’es für 7,- 
DM (+3,- DM Porto) bei Matthias Lang. Bärendellstr. 
35, 66862 Kindsbach. Katalog kostenlos. Newsletter 
g/l,- DM Rückporto. 


HC/ Indie- Packet! Brauche Platz - deshalb: 20 Zines 
(Flipside, Amok, Howl, ZAP...), 10 TDK-Tapes mit 
Aufnahmen von (u.a. SNFU, BIG CHIEF/ POISON 
IDEA/ BLAST/ EXCEL/ GORILLA BISCUITS...) 13 
LPs/ EPs (u.a. C.O.l, SLOPPY SEC., HEIBEL/ DAS 
DAMEN/ SLAP OF REALITY/ ASEXUALS...). Das 
Ganze Pack kommt für 70,-DM (incl. Porto). V. Knopf, 
LP Knopf, Dr.-Carl-Duisberg-Haus/ Zi. 39/ Gisonen- 
weg 2, 35037 Marburg/ Lahn. 


Verkaufe: SLIME - Bullenschweine 7"(Gebot), SNFU 
- Real Men.... 7", MINOR THREAT - Demos 1981, 
RADICTS 7", AMERICAN STANDART/CRUCIAL 
YOUTH Split 7", und mehr. Tausche auch. Ralf 
Grossek, Schwarzer Weg 14, 59065 Hamm. 


Welcher Lümmel klaut seiner kleinen (großen) Schwe- 
ster die IMMACULATE-COLLECTION Box von 
MADONNA (incl. Video) und verscherbelt sie mir? 
Hilmar Bender, Engel-Bosteler--Damm 110, 30167 
Hannover, 0511/ 702840 


Verkaufe meine komplette Plattensammlung, ca. 500 
Scheiben, fast nur Festpreise, viele Raries aus aller 
Welt, von 2,- DM bis 150,- DM alles dabei, Liste gibt 
es natürlich umsonst, schriftlich oder telefonisch an- 
fordern bei Rüdiger Wöhrle, Jägerstr. 19, 31226 Pein, 
05171/ 56605. 


JUDGE!! Suche Kapuzenpulli “Storming through 
1991”! Angebote an: Sebastian Hudde, Klotzdelle 
136, 45472 Mülheim. Tel.: 0208/ 493162 ab 21.00 
Uhr. 


Tausche/ Verkaufe gegen Gebot: UNDERDOG - 
Vanisch Point, BIG CITY - First 3 7", PUSMORT - 
Sampler, SEPTIC DEATH - Kichigi, GO! - Alle 7", 
WIDE AWAKE - 7", DAILY TERROR - Klartext + 
mehr. Suche: CIA- LP, STEPMOTHERS - You never 
were my age + mehr. Listen an: Stefan Keller, Badener 
Str. 137, 68239 Mannheim. 


PILLDOG BKB (Ex-Crawfish) suchen Auftritte. Wir 
spielen swingenden, schnellen Ami-Core, zu dem ihr 
alle schön tanzen könnt (keine NYHC -Hasskappen). 
Also für Spritgeld + Übernachtungsmögl. spielen wir 
überall. Ihr könnt uns auch wie Dreck behandeln! 
Meldet euch nur! Tobias Meyer, Breslauer Ring 10.d, 
37197 Hattofr/ Harz. Tel.: Woche: 0551/ 5034375, 
Wochenende: 05584/ 1382. ( Kommt ruhig ins AK 47 
! Ihr geilen Schweine !! Hier dürft ihr nackt abspülen 
und bekommt nichts zu essen, wenn ihr es unbedingt 
braucht - der Tipper ). 


Suche UK + Skandi-Punk (z.B. VARUKERS -Livein 
Holland, NO HOPE OF FUTURE 7", ONE STRUG- 
GLE ONE FIGHT LP, MASSACRED MILLIONS 
12", DISCHARGE7",CONFLICT - 7"s, ANTICIMEX 


- Raped Ass, ANARKIST ATTAK, SAME, CHAOS 
UK 7", ENGLISH DOGS - Mad Punx 12", TO THE 
END OF THE EARTH 12”, ONE WAY SYSTEM - 
7"s, FINAL CONFLICT - 1. 7", GBH - No survivors, 
MAU MAUS - Alles, EXPLOITED - Army Life 7", 
RIVAL LEADER, INSTANT AGONY - 7"s, 
DESTRUCTORS - LP, CHRON GEN - Outlaw 7", 
INFARIOT - Kids ofthe 80’s.... usw. Andre George, In 
der Wisch I, App. 307, 28205 Bremen. 


Hallo Bands, wollt ihr ein Demo oder was. Biete sehr 
günstige Möglichkeit (im 150,- DM Bereich). Mehr 
erfahrt ihr bei “Fritz baut KEES” Demo Tape Record 
Tel.: 06236/ 2435 (Aufnahmeraum ist in Mannheim) 
öfter probieren. 


Die STICKY TITS gehören der Vergangenheit an! 
Trotz des “wir ändern niemals unseren Namen” unse- 
res Gitarristen haben wir uns umbenannt in: PILLDOG 
BKB!!! Wir suchen weiterhin Auftritte. Tobias Meyer, 
Breslauer Ring 10 d, 37197 Hattorf/ Harz. 


Suche 1.TOKENENTRYLP, 1.4 WALLS FALLING 
7", VISION LP, S.O.1.A., LP, KRAKDOWN 7", 
TOGETHER 7", LOOK AT ALL - Comp. LP, ALL 
FOR ONE 7", 1. R.1.P. LP + 7”, AWARE 7". Andy 
Gindullis, Beusselstr. 41, 10553 Berlin, Tel.: ab 20.00 
Uhr 030/ 3965248. von 12 - 18 Uhr 030/ 6938380. 


Plattenauflösung! Schwerpunkt: US/HC, Brit. Punk u. 
Oi! Frühe 80er sowie Punk Rock Australien ab "83. 
Viel rare stuff, z.B. COCK SPARRER - Englands.... 
7",GANG GREEN - Sold out in green vinyl. Umfang- 
reiche Liste mit über 600 Titeln. Für I,- DM Rückporto 
bei: Ralf Realshock, Hünebeck, Mühlenfeld 59, 45472 
Mülheim. 0208/ 434521 


FAIRPLAY .... is still for fucking for! FEEDING THE 
FIRE/ SPAWN Split 7", 6,- DM. BREAKDOWN - 
Step back 7" + BREAKAWAY - Competetion boot 7" 
each 7,50 DM (500 Made). LUZIFERS MOB - Same 
7".6,- DM. DOWNCAST 7". ICONOCLAST new 7" 
each 7,50. Fuck you. Fairplay, c/o Thorsten Töhte, 
Agnes-Nordmeier-Weg 6, 31737 Rinteln. 


FAIRPLAY ....the brutality continues.... FAIR VIDEO 
(110 min) W./DROP DEAD/ INFEST/ TAST FOR 
FEAR/ DISRUPT/ + 2 21, -DM + postage.... ask for 
wholesale prices .... INDECISION #3+#44,-DM + 
INDECISION T-Shirts +CHOKEHOLDT-Shirtseach 
20,- DM: send 1,- DM for fuckin’ list!!! Fairplay, 
Thorsten Töhte, Agnes-Nordmeier-Weg 6, 31737 
Rinteln. 


Ahoy! Looserverein aus Hamburg meldet sich zurück, 
um eine neue gnadenlose Ära der HC-Konzerte anzu- 
brechen. Welche von euch sich berufen fühlen in der 
besetzten Flora zu spielen, können sich ja mal bei mir 
melden. Kein Bock auf HC-Popper und Assi-Scheiße. 
Linn Hübler, Langenfelder Str. 56, 22769 Hamburg. 


Ignorantenpack! Gibt's nur noch Konzertveranstalter, 
die auf NOFX -Style stehen? Falls nicht, Postkarte an 
BUGS KNOW BEST, Mühlendamm 2, 48499 Salz- 
bergen, und unser Demo IT. ZAP ala NMN, Primus, 
Jesus Lizard kommt prompt. Pregnant homeless are 
God! 


HC-Bands aus dem Ruhrgebiet für gemeinsames CD- 
Projekt gesucht! Biete die Chance, eure Lieblingsstücke 
mit 4 weiteren Bands auf einer LP-CD zu verwirklichen, 
gegen eure Labelmitarbeitund musikalische Kreativität. 
Alles klar? Bewerbung mit Demo und Info werden 
garantiert beantwortet! Kai Spurling, K.-Adenauer-Str. 
16, 46535 Dinslaken. 


NACHBESTELLUNGEN 
Teilweise sind leider nur wenige Exemplare auf Lager, deshalb bitte, falls möglich, Ersatztitel angeben. Je Heft 4,- DM, Portokosten und Nerpr&kungi inklusive ! Beachtet unser SONDERANGEBOT. Bestellen bei: 
ZAP / Postfach 1007 / 6652 Bexbach. Info HOT LINE: 06826 / 81572. 
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Januar 91. SLAPSHOT, HE. ADFIRST, 
NY GIANTS, DOUGHBOYS, UNIVERSAL 
CONGRESS OF, EXTREME NOISE TER- 
ROR, COSMIC PSYCHOS, MOONLIZARDS 
und ein Cover das KILLING TIME bei ihrem 
grandiosen Abschiedsgig am 11.11. 90 im 
"BGB’s zeigt. Wem das kurze SLAPSHOT 
hen in der # 64 zu wenig war, der wird 
stens bedient 


+42 / November 91. KENT MCCLARD, 
)ISORDER, FRED FRITH, DIE TOTEN HO- 
SEN. ULTRAMAN, ANHRE . TYPE -O 

GATIVE, CHRYSANTHEMUS, THIN 
WHITE ROPE und immer noch Bloodied But 
Unbowed. Wenn eure Finger vom vielen nach- 
n noch nicht blutig und immer noch 
n sind, könnt ihr diese Ausgabe gleich 
schreiben 


- Rückblick, CO! RE, $ 

TO THINK, LOUGAROO, MAGDEBURG, 
LAGE DER NATION . Ein Sakrament das 
fach in keinem ZAP Haustempel fehlen darf 
auch du sicher nicht zu den Ungläubigen 
gehören willst, gibt es nur eine Lösung 


#58 / Februar I. Auf dem ZAP waren 
schon viele selten dämliche Gesichter, aber 
das hier ist der absolute Hammer. Zum Glück 
ist der Kerl hinter Gittern. UPRIGHT 

CITIZ ANARCH 
EROSION, SCORN, 
Phototeil mit MURPH S 
TERROR, SICK OF IT ALL, KILLING 
TIME, BIOHAZARD gehören zum Inhalt 


# 65 / Mai II. Eine der härtesten 
Zeitschriften, die je entwickelt wurden. So 
hart kann man gar nicht sein. Das ist wirklich 
knüppeldick. Da fliegst du weg. So real wie 
Beton. Enthüllungen über BIOHAZARD, 
HAMMERHEAD B.T., Das SCHILLER 
INSTITUT, ADVANCED CHEMISTRY, 
MAGMA, MEMORIA PULP, 1. Mai, uvm. 


SONDERANGEBOT: Wenn Du 3 Hefte bestellst, bekommst Du ein ZAP deiner Wahl UMSONST dazu 


#34/ März 91. JOHN ZORN, MASTER, MIKE 
BULLSHIT, MORDRED, ALTER -NATIVES, 
\S, FLAMING LIPS, WALTER Il, 
HOUSE OF SUFFERING, ABOMINATION. 
BURN.. Ja die genialen BURN, die leider ihre 
große Zukunft selbst verbaut haben. Mittler- 
weile haben sie sich aufgelöst. Die Vorräte an 
dieser ZAP Ausgabe zum Glück noch nicht 


# 33 / Februar 91. YUPPICIDE, VICTIMS 
FAMILY, FIERCE, BAD YODELLERS, 
S.A.N.E., POLL 90, SUPERTOUCH, GG 
ALLIN, PETER AND THE TEST TUBE 
BABI ENDLICH KRIEG ! und ein paar 
erklärende Worte zum damals tobenden Golf- 
krieg. Nur ein paar Gramm Papier und doch so 
explosiv 


NER. Argammı —e nr. = 
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#44/ Januar 92. RUMBLEMILITIA, GILMAN 
STREET PROJECT, NYARD,. OVER- 
KILL, HOLE, NIRVANA, SLIME und ein 
fliegender Hund. Es ist kaum zu glauben, aber 
obwohl wir hier ein NIRVANA Interview drin 
haben ist das Teil noch nicht ausverkauft. Ein 
paar Monates später wäre das nicht möglich 
gewesen. Da habt ihr nochmal Glück gehabt 


DOC TOR AND 
‚„ Y CYRFF, THINK AGAIN, 
H. POOPSHOVEL, MORGOTH, 7 
POLEN SCE CATHEDRAL, 
"OFFIN BREAK. Auflösung des 
Aber nicht nur der Poll 9] findet mit 
dieser Nummer seine Auflösung, auch Fragen 
die ihr nie zu fragen getraut habt, werden hier 
beantwortet. Fällt eigentlich unter den Daten- 
schutz, aber wir sind ja nicht so. 


# 45 / Februar 92 


POLL 91 


ENT 


PAVEMENT. L 2 R ASE NDE 
LEICHENBESCHAUER, SONIC YOUTH, 
und allerhand Allerlei im knallig bunten Jugo- 
slawien Covereingehüllt werden Dingeenthüllt, 
die dir nicht vorenthalten bleiben sollten. 


MARC RiBor, NOT THE - 
ND RICHARD, THE U NDEAD, LEE 
IS, ZAP - CUP und ein Roland Icking 
Comic der sich gewaschen hat. Das Hefi bitte 


# 59 / Februar II. AGNOSTIC FRONT, KER- 
STIN WINTER, PAPA RICKIE & 99 POSSE 
HEINER GOEBBELS, ATTILA THESTOCK- 
BROKER, MISERY L.C.. ROGER ENO, 
TUMBLEWEED und jede Menge Reviews, 
Briefe und was das kleine Herz sonst noch so 
begehrt 


# 60 / März I. Eins der Hefte das in 
Lichtgeschwindigkeit ausverkauft war. Dafür 
e sicher nicht nur der gute alte Malcolm 
auf dem Cover, sowie der dazugehörige 
Artikel , sondern auch DIE HUBERTY’S, 
einer der gefürchteten Martin Büsser 
Grundsatzartikel, FRANK BLACK und 
etliches mehr. 


# 66 / Juni I. Kann ebenfalls ohne größere # 72 September I. Der schiere Wahnsinn 
Gesundheitsgefährung zugelegt werden 

BAD RELIGION 2 3 

O.L.D., M.D.C. ANTISEEN, BEATE 
SCHRÖ) n knapp unter der 
Meßlatte der schädlichen Werte hindurch 


= #46/ März 92. REAL DEAL, I 


EBNERETE SOX 
SLAP OF REALITY 


POISON IDEA | 


# 36 / Mai 91. F.O.D. HALLE 54, 
BIOHAZARD, TNTRECORDS, CONCRETE 
SOX,. SLAP OF REALITY, POISON IDEA, 
DISTRESS, CRY OF TERROR, PINK 
LINCOLNS und die Dicken von POISON IDEA 
auf diesem von euch zum Titelbild des Jahres 
gewählten Farbcover. Höllisch heiß, deshalb 
bestellen bevor es abgekühlt. 


RORSCHACH, MINDFL 
TO BURN, MORBID ANC 
TERBRAIN, ROSTOK VAMPIRE - 
MUM BOB, SHLONK, W ARSHINGTON, 
SCHLIESSMUSKEL 
Cover etwas anders zu gestalten, was leider 
mächtig in die Hose ging. Trotzdem nur wenige 
da 
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# 53 / Oktober 92. GG ALLIN, PUBLIC 
ENEMY, H.P. ZINKER, BOB MOULD. Die 
usgabe nach Rostock. Ein einschneidendes 
Ereignis, die die Entwicklung des ZAP nach- 
haltig beeinflußt hat. Jede Menge Statements 
und Berichte zu Rostock, die das politische 
Selbstverständnis der ZAP - Crew und vieler 
unserer Leser wiederspiegeln. Lange ausver- 
kauft, jetzt wieder erhältlich 


‚ JUGHEADS REVENGE, 
3 CH-MANN, CONCRETE SOX, DAS 
SCHWEIN und genügend Munition um sich 
bis zum Erscheinen der nächsten Ausgabe über 
Wasser halten zu können 


SECRET PLAN 


GERMANY BUT DONT 
TELL ANYBODY, 0K? 


# 73 / Oktober I. Unglaublich 


und ein Versuch das TI 


# 37 / Juni 91. HALLE 54, HEADS UP, 
MAELSTROM, HALF JAPANESE, 
CITIZENS ARREST, GORILLA BISCUITS, 
EUGENE CHADBURNE, VEGETARIANS 
DO IT BETTER Shirt Anzeige, NOISE 
ANNOYS, IN YOUR FACE RECORDS und 
wieder ein Farbcover, das mal wieder äußerst 
blutig ist. Gehört nicht nur unter jede Metzger- 
theke. 


PAR 
AGNOSTIC FRONT, SHA- 


BROTZMAN 


RONTATE’S CHILDREN, MISSING FOUN- 
DATION 


ER, HENRY 
k TRICATE, U 
FER, Tränengas, Kaputte 
Flaschen und allgemein gute Stimmung. Laß 
dich anstecken, dazu brauchst du das Heft 


9 POU ND H/ 


# 54 / 


CORR SAO 

TSCHER TON- 

„ NE „BION, LIVE 

LABALOO. Rostock wirkt 

ängt erst richtig an. 

stellt und ihr auch.. mit 

Hilfe dieser Ausgabe. Wegen Kultcover auch 
lange usverkauft. Jetzt w 


# 62 / April I. Hui, wie kommen denn diese 
Kotzbrocken auf das Cover ? Anlaß war die 
t. Pauli Kaperfahrt nach Rostock. FRANZ 
FLAK, MYLAI, ACKERBAU UND 
VIEHZUCHT, INTOL NCE, 
SEBADOH, DANIIL ARMS, FUDGE 
TUNNEL und der übliche stuff 
vervollständigen das Bild 


#38 user 


# 74 / Oktober II. Zieht Dir die Socken aus. 


unserer Wahl aus unserem reichhaltigen Angebot. Die Portokosten übernehmen wir. 


HANLARD 


AR 
137] 


BOHW 


# 38 / Juli 91. BORN AGAINST, FINLAND #39 / August 91. DON FURY, DEVIL DOGS, 
SCENE REPORT, EARACHE RECORDS, CRO - MAGS, GRANT HART, MANFRED 
WORNOUT, WARP SIX, INSIDE OUT, NO DEIX. BANDOFSUSANS. HAMMERHEAD 
USE FOR A NAME, ALICE DONUT, B.T. DANGERSSEEKERS PARADISE und 
GOVERNMENT ISSUE und die verschiede- die CRO - MAGS auf Tour. Das wir das noch 
nen Rubriken, die ihr alle kennt machen dieses erleben durften, Ich hoffe ihr erlebt noch die 
Heft so begehrenswert wieein Kuß vom ALICE Zusendung dieses genialen Heftes. 

DONUT Cover Boy. 


#48 / Mai 92. PEG EIP- #49 /Juni 92. HI- JACK, M 99, HARDCORE, 


ZIG DEMO, VIA OFFSIDE, UK SUBS, TUBAVORES VOA- 
JUNCOSA, DORES. GOD, NORMAN SCHLIMMER / 
LIEN SCE . COP SHOO IT ROBSIE RICHTER und vieles mehr. Das hotte 


COP. APOCALYPTIC HELGA und andere 
Apokalypsen. Falls du ebenfalls nicht auf Pan- 
toffeln stehst, dann ordere diese vorzügliche 
Fußbekleidung 


Farbcover sorgte auch hier für einen reisenden 
Absatz. Mittlerweile konnten wir unter Le- 
bensgefahr ein paar Exemplare für euch si- 
chern. Ich hoffe ihr wißt das zu würdigen. 


# 56 / Januar I. HERESY, PIERCINC 
ADVANCED CHEMISTRY, L 7, HA 
LOOK BACK IN ANGER und ein gelungener 
Einstieg ins Jahr 1993 um mal bescheiden zu 
sein. Nach anfänglichem kompletten Aufkauf 
durch gegnerische Agenten konnten wir dank 
Geheimverhandlungen noch ein paar zurück 
ergaunern, die euch nun zur Verfügung stehen. 


# 57 / Januar Il. PARTISANEN, NEUROSIS, 
KREATOR,. B - SHOPS FOR THE POOR, 
CONSOLIDATED, MEHEAD, AJZ ROAR, 
RECOMMENDED NO MAN’S LAND und 
ein kleiner weißer Arsch auf dem Cover, der 
euch unsere Auffassung von Lichterketten ver- 
deutlicht und mit dem wir uns so gerne in die 
Nesseln setzen. Warum ? Steht im Heft 


# 64 / Mai I. Ein Coverentwurf von 1989 
wurde aus der Schublad kramt und ist so 
passend wie noch nie. LEATHERFACE, 
RIOTS IN PARIS, SCHOKOLADE, ABC 
DIABOLO, UNCLE SLAM, ANTIFA und 
STEFFI Interview geben euch den Rest. 


# 63 / April II. Welch fetziges 
Coverphötöchen. SLAPSHOT sorgten für 
Schwitzballen während der Konzerte, Im 
Innenteil wird das ROCK HARD weich 
gekocht. DIRT, JOE HENRY, EARACHE, 
1Q. WORKSHOP und 70 000 Rudis sorgen 
für die nötige Würze 


WOW ! Leute, 
was für ein 
Glück ! Es ist 
uns tatsächlich 
gelungen für 
euch ein paar 
der legendären 
PARTISA- 
NEN Bootlegs 
7" zu ergattern. 
Den Bootleg 
könnt ihr nun 
für 6 DM in- 
clusuve Porto 
mit den Nach- 
bestellungen 
oder solo 
ordern. Falls ihr das Teil einzeln bestellt gibt es noch eine # 37 
( siehe oben ) GRATIS dazu. Bestellt solange der Vorrat reicht. 
Es sind nur noch wenige Exemplare da. 


m 


. plus ein anderes Fanzine / Magazine 


ee» 


GOLGATHR 


Die Wahrheit über Arschtritte, Blumen, Weltverbesserung und Hans Meiser 


besetzung.“ 

ZAP: „Aha, back on the map, Reunion-Tour.“ 

Sacha: „Sowas wie eine Tour haben wir natürlich nie gemacht.“ 

ZAP: „Was sind denn sonst so eure größten Erfolge, bzw. was habt 
ihr denn sonst so noch nicht geschafft ?“ 

Sascha: „Ein Demo ist draußen, aber das ist verheimlicht worden.“ 

Flo: „Naja, wir hatten so Lieder für mehrere Tape-Sampler aufgenommen, aber die Teile 
sind fast alle nicht rausgekommen, weil die belgischen S.E.s das wohl nicht gebacken 
kriegen.“ 

Sascha: „Dafür haben wir aber schon ein Interview innem Krishna-Zine, das bald heraus- 
kommt. Das ist natürlich ein voller Erfolg.“ 

Flo: „Wir haben das Interview aber auch noch nicht gelesen, weil er sich wohl nicht traut 
uns das zu schicken. Tja, und vor langer Zeit hatten wir mal ein Interview im “Bolta’.” 
Bastian: „Aber ansonsten haben wir eigentlich noch nix geschafft.“ 

ZAP: „Warum denn, seit ihr so trübe Tassen, oder was !?! Es gibt ja 
doch so Bands, die innerhalb von vier Jahren ae auf der zweiten 
Welttour oder sonst wo sind.“ 

Flo: „Das liegt vielleicht daran, das wir eigentlich mehr am schwärmen sind, anstatt Sachen 
zu machen. Wir haben nie Bock in irgendeinem Studio anzurufen. Letztens waren wir in der 
Stadt und haben mehr oder weniger durch Zufall ein 24-Spur-Studio klargemacht, dann 
haben wir aber wieder vergessen da anzurufen, und so ist das auch wieder im Sande 
verlaufen.“ 

ZAP: „Woran liegt das, seit ihr so lethargisch und apatisch ?“ 
Sascha: „Wir sind leger ! Das mußt du auch genau so hinschreiben.“ 

ZAP: „Naja, ich mein, ihr könntet das ja auch aus irgendwelchen 
ideologischen Gründen betreiben, das ihr euch nicht in die üblichen 
Erfolgsschemata einbinden wollt.“ 

Bastian: „Nee, das eigentlich nicht.“ 

Flo: „Wir gehen natürlich hauptsächlich auf’die Bühne, um dabei irgendjemand in den 
Arsch zu treten.“ 


Oha, ja, das kann man wohl sagen. Leider habe ich mir bisher nur einmal selber das 
Vergnügen bereitet, mir GOLGATHA live anzuschauen, aber was dort zu sehen war läßt 
sich mehr als deutlich mit einem. Wort ausdrücken: Mayhem!!! Die damals noch fünf 
Burschen wirbelten umeinander wie der sprichwörtliche Sausewind. Die pure Freude.am 
selbstgestalteten Ereignis hattediesen authentischen Charakter, der all jenen Bands abgeht, 
die versuchen ihr Ding krampfhaft in einen’ „wichtigen“ Rahmen zu zwängen. Das war 
einfach der völlige Ausbruch, der kreative Outlet für Wut und Haß. Fernab jeder 
choreograpisch anmutenden Inszenierung, jederweder genre-imanenter Schemen oder 
übernommener Posen zeigten GOLGATHA, das sie wirklich voll und ganz in ihrem 
Element aufgehen. Es schien ganz egal ob sie dabei sich in einem schon tausendfach 
dargestellten und durchlebten Genre bewegen, denn sie erweckten jederzeit den Eindruck, 
als sei dieses ihr ganz persönliches Ding und dases nun wirklich scheißegal ist, ob dies nun 
irgendjemand für befremdlich halten mag. Kent MeClard, der damals mit DOWNCAST auf 
Tour war, die bei diesem Konzert eindrucksmäßig deutlich im Schatten von GOLGATHA 
ee < un was ssiedatun, 

i „1 hdenke. das mit „in den Arsch 


n" fahrlässig generalisiert habe. Im Prinzip ist dies schon alles, was ich in 
nen ‚habe. Das interessanteste an vielen Interviews im ZAP sind ja 

‚Ansonsten halt über andere Ba _ 

: „50 diese ‘Blumen’-Bands, die mit ‘ iesem verbrüder/-schwe- 
sterlichen, hippiesken Sendungsbewußtsein an ein Konfrontations- 
ding wie HC herangehen !?!* 

Flo: „Genau.“ 
Sascha: „Da müßen uns jetzt ein paar coole Bands einfallen...‘ 
Flo: „Naja, erstmal all diese Bands aus der Mühlhei Eonnecion“ 
ZAP: „Was ist so mit Wolfsburg/Ludwigshafen ? 2. 
Sascha: „Die machen j ja immerhin noch gute M 


i eni in der alten, echten nal. 


wie er ihnen hilft, weiter eine Platform für dent rein len völlig unmateriellen 
Lustgewinn zu liefern. 


ZAP: „Habt ihr überhaupt einen theoretischen musikalischen An- 
satz, eine Vorstellung von dem Sound den ihr machen wollt ?“ 
Sascha: „Techno, das ist geil.“ 

ZAP: „Finde ich ja auch, aber bestimmt gibt es von euch trotzdem 
nicht demnäxt dann erst die 7“ und danach sofort die Industrial- 
Remixe.“ 

Flo: „Wir bringen einfach unsere zu Hause ersonnenen Teile mit in den Proberaum und 
hauen die dann mit der Band raus.“ 

Sascha: „Du hast doch damals geschrieben, wir klingen nach ‘ner Mischung aus INFEST 
und BLACK FLAG, das war’n Ding.“ 

Flo: „Zumindest über BLACK FLAG haben wir uns gefreut, INFEST da vielleicht auch 
noch, aber jetzt dann doch nicht mehr so, so schnell sind wir nicht mehr.“ 

ZAP: „Jetzt mehr Kriechtempo, oder wie ?“ 

Flo: „Ey, ultra-brutal, Alter, weiste !“ 

ZAP: „Ha, so 7 INCH BOOTS-mäßig !“ 


Sascha: „Jau, über die können wir uns unterhalten, Mit Abstand die geilste Band die es gibt.“ = . 
ZAP: „BOHREN, das Soundwunder von diesen Jungs, sind ja jetzt 


wohl auch geil.“ 

Sascha: „Allerdings, und es muß unbedingt erwähnt werden, das wir demnäxt mit denen 
zusammen spielen.“ 

ZAP: „Es muß sich ja irgendwann mal ergeben haben, das ihr das 
hingekriegt habt, so zu klingen wie ihr wollt, oder liegt das einfach 
nur daran, das ihr die gleichen Sachen hört und euch dies ins Blut 
übergegangen ist ?“ 

Sascha: „Wir hören absolut nicht das Gleiche.“ 

Bastian: „Flo spielt ab und zu so wie erdenkt, halt ein bißchen krumm und schief. Ansonsten 
mixt sich das halt, wie üblich.“ 

Flo: „Die ganzen Sachen, die man im Radio hört kommen da natürlich auch mit rein.“ 
ZAP: „Ja,ja, klar, das ewig gleiche Musiker-Geschwätz. Aber ver- 
sucht ihr denn, eure Sachen möglichst perfekt und genau zu spielen, 
oder laßt ihr einfach den Punk raus und macht das schön fucked up’ 
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Sascha: „Auf Konzerten ist uns sowieso alles egal, und das ist ja auch das wichtigste an der 
Band. Also, immer mal kräftig drauf.“ 


_ Flo: „Ja, stimmt, das einzigste Konzert wo wir einfach nur so ganz doof rumgestanden sind 
_ wardamals das vorerst letzte Konzert mit Matthias, wegen der bedrückten Stimmung. Sonst 
_ hatten wir halt immer Bock, da nicht sonderlich auf den Klang zu achten, sondern einfach 

zu spielen.“ - 

Sascha: „Und solange Matthias a, am 1 Schlagzeug sitzt, kann man machen w was man will, der 

hält wenigstens immer den Rythmus. Da muß man gar keinen Augenkontakt haben, oder 

so. 

ZAP: „Hauptsache also, i 

Sascha: „Kann man so sagen.“ nn 

Flo: „Obwohl, Spaß ist immer son komisches Wort dabei. Das ist einfach mehr als Ep. . 


habt selber Spaß dabei !?!“ 


ZAP: „Ha, das macht dir eine Latte in der Hose ; 
Sascha: „Eine ganz dicke sogar.“ 
Flo: „Das ist alles, was zum leben da sein Hmaifte: Ohne Band wü de einfach mix laufen. Wir 
hatten uns mal die Frage gestellt, ob man, vor die Wahl gestellt, sich für die Band oder für 
seine Traumfrau entscheiden würde. Da ist die Entscheidung abe absolut Rn die Musik 
ausgefallen.“ 

Sascha: „Flos Traumfrau ist übrigens Tutjara Patitz.“ 

Flo: „Sascha, dafür ist Gonzos Traumfrau Shannen Doherty. . N 
ZAP: „Quatsch, du weißt doch, das es Neneh Cherry ist“ 

Flo: „Stimmt, ich dachte nur wegen des PLAYBOYSs hier.“ 

Sascha: „Wer ist denn Neneh Cherry ?* 

ZAP: „Das weißt du nicht ?* 

Sascha: „Nö !* 

ZAP: „Damit bist du aus diesem Interview gestrichen. - Aber 
nochmal, ich kann das nicht glauben, das ihr euch ganz aindeikig 
für die Musik entscheiden würdet.“ 

Flo: „Siehste, du weißt halt nicht, wie geil das ist, inner Band zusein“ 

ZAP: „Hm, wunder Punkt. Aber auf jedenfall macht e. die Band 


S auch nicht wegen der Mädels, einen weiblichen Fan-Club pabı ‚Ihn, 
noch nicht °“ 


Sascha: „Nein, ganz bestimmt nicht.“ 

Flo: „Obwohl, auf die HC-Konzerte kommen ja jetzt immer mehr Frauen ni. aber ichmuß 
mal sagen, das die alle nur blöde Konsumenten sind und alle Scheiße.“ 

ZAP: „Alle Frauen sind Scheiße.“ 

Flo; „Nein, aber früher ı we das doch immer dieses Traumding das mal auf HC-Konzerte 
Frauen kommen würden... 

Sascha: „Antisexismus war halt angesagt, und so.‘ 
ZAP: „Ja genau, das die Frauen auch Stägediväll dürfen. und ihnen 
dann keiner an die Brüste packt.“ 

Sascha: „Ja, ha, ha, sonne Scheiße. ‘Ey, du hast ihr dahin gepackt, raus Me. 

ZAP: „Sozusagen Stagedive-Justice. Nein, aber ist ja auch egal. 
Jetzt sind jedenfalls auch die Frauen da, und eigentlich ist doch 
irgendwie auch scheißegal, ob die nun Konsumentinnen sind, weil 
von 80 % der Typen kannste auch nix anderes behaupten.“ 
Bastian: „Eben, Hauptsache die Kohle stimmt.“ 


Dies natürlich ganz klar mit der fetten Ironie-Klingel gesagt. Zurück zu den Fakten mag es 
durchaus richtig sein, das die neuerdings anzufindenen dazugekommenen Frauen mehr 
Konsumenten als wie aktiv tragender Teil des HC-Untergrund-Netzwerkes sind. Bloß die 
Diskussion um die Jacken-Träger-Funktion 
kennen wir nun auch wirklich schon seit 
etlichen Jahren und man weiß auch genau, 
das es einen Haufen weiblicher Rotzlöffel 
gibt. Ich will hier Flo keinen wissentlichen 
Sexismus unterstellen, aber mit seiner spon- 
tanen Äußerung ignoriert er einfach den 
Fakt, das es schon lange nicht mehr, wenn 
überhaupt jemals jenseits der Startphase, die 
überwiegende Mehrheit von Konzert- 
besuchern oder Plattenkäufern war, die durch 
persönliches kreatives oder organisatorisches 
Handeln dazu beigetragen haben, das HC/ 
Punk/Underground sich als relativ unabhän- 
giges Gebilde geformt hat, das es heute auch 


möglicht, ein Forum zu finden, in dem man 
zu einem Gutteil selber bestimmen kann, 
was mit einem geschieht. 

Ein höherer Quotient erhöht auch zwangs- 
läufig die augenscheinliche Anzahl von ein- 
fach nur Hinnehmenden, aber die wirklichen 


leicht ist die oben erwähnte Klingel doch 

nicht ganz so laut, denn irgendwo ist es doch 
besser, wenn das Geld in die Hände des 
internationalen Rotzlöffeltums fließt, als 
wenn es auch an die gehirnwaschende, 
systemkonforme Unterhaltungsindustrie 
gehen würde. Das entspricht dem Konzept 
von Gegenkultur, die solange auch Kon- 
sumentenschemen ertragen kann, wie es eine 
starke Gruppe von inhaltlich und konzeptuell 
korrekt agierenden Elementen gibt. Auf die- 
ses Gleichgewicht sollte aber schon ziem- 
lich gut geachtet werden, weil sonst irgend- 
wann die Substanz verloren geht, wenn die 
alten Eckpfeiler sich an den Umständen aufgerieben haben und das Nachwachsende in 
immer mehr verwässertem Umfeld bewegen muß. So hates auch gar nix mit Heulsusigkeit _ 
zu tun, immer wieder auf die imanenten Grundsätze zurück zu kommen und den Rahmen 


einzumahnen, sondern muß unter dem Faktor vorbildlicher Aktionen gesehen werden, will 


man nicht, das die Gruppenkultur einem totbringendem Alterungsfaktor unterliegt. Längst 
scheint das, was wir als HC begreifen und propagieren mehr ein Ding von Twens zu sein. 
Übrigens ist es auch gerade deshalb ressant, das wir uns mit HipHop beschäftigen, 
weilessich hierumeine echte Jugendbe gung handelt (aufeinem Jam wird sich fast jeder 
von „uns“ alt fühlen, selbst wenn f der Schwelle in die Zwanziger ist) und 
nicht um eine von geistig Jung-Geb 


anderen Jugend-und-Gegen-Kulturen er- 


‚Partizipienten sind auch immer da. Kein 
Grund für weitere Weinerliehkeit Undvier 


Zurück zu GOLGATHA drängt sich in diesem Zusammenhang die Frage nach dem wie 
auch immer gearteten Umfeld auf, weil sie sich augenscheinlich in einer auch schon optisch 
recht homogenen Gruppe bewegen, was nix mit Konformität zu tun hat, sondern einfach 
auch mal als Zeichen für ein gestärktes Selbstempfinden dienen kann, das es einem mit 
Gleichgesinnten zusammen erleichtert, sich durchzuschlagen, den immer noch persönli- 
chen Lebenskampf teilweise mit Hilfe zu bestreiten. Nez 


ZAP: „Habt ihr ein Umfeld, das ihr als Band auch mitinspiriert?“ 
Flo: „Schon, die ganzen Leute halt hier aus Wuppertal und Langenfeld.“ 
Sascha: „Ja, das stimmt schon, das es hier sonne deutliche Gruppe von Leuten gibt. Aber 


die waren natürlich auch so schon da.“ 

Flo: „Man hat sich dann halt so zusammengefunden. Und nachdem sich erst nicht so ganz 
viel getan hat, gibt es da jetzt auch nach Außen mehr deutlichere Aktivitäten.“ 

ZAP: „Wie ist es zu diesem Zusammenhang gekommen, durch alte 
Schul- und Kindergartenkontakte, oder erst durch das Bewegen im 
HC-Umfeld ?“ 

Sascha: „Ich habe den Basti früher auf Konzerten gesehen, und da tat er mir immer so leid...“ 
Flo: „Es ist ja auch nicht so, als wenn das jetzt sonne richtige Szene oder so wäre.“ 
ZAP: „Aber es ist doch schon ein augenscheinlich relativ großer 
Kreis von Leuten.“ 

Flo: „Ja, schon, aber das ist halt dieses übliche Ding, über die einen lernste die anderen 
kennen und findest die cool, oder nicht.“ 

ZAP: „Das Ding ist, das man euch auch von außen einigermaßen 
erkennen kann, wie etwa auch diese Mühlheim-S.E.-Szene.“ 
Sascha: „Ja, oder wie air Basterwälder mit ihren knallengen Hosen, die außerdem alle 
Hubert heißgg . 

Flo; „da, und im Süden haben eis alle Be ilocke. - Aber stimmt schon, die sehen hier 


ie lei in den äh: -Achtzigern zum HC gekommene Leute 
en, oe inkl. der Mit- 


mehr =E die persönliche Schiene, oder wie?“ 


machen a weil du sonst dar nicht diese Aufmerksamkeit 


Flo: „Ja, gezwungenermaßen, was sollen wir denn sonst machen.“ 
ZAP: „Ihr denkt auch nicht mehr, das es sonderlich sinnv 
eurer Musik Mama und Papa von der Schlechtigkeit dieser 
überzeugen ?“ 

Flo: „Das Schöne ist, das es mit der Musik so gut zusammen paßt. Zum Glück 
nicht sonne Scheiß fröhliche Musik.“ 
ZAP: „Damit kannste dann aber viel mehr über deine Freunc 
so singen, so mit Herzschmerz-Schmalz, was eig auch schön 
Bastian: „Darüber haben wir jetzt auch schon teilweise was.“ 
Sascha: „Ich denke, das brauch auch kein Geheimnis sein, das einige Texte darüber sind.“ 
ZAP: „Auf jeden Fall denkt ihr 
aber, das es relativ nutzlos ist, in 
den Texten gewissermaßen ein 
Prediger-Mission erfüllen zu wol- 
len !?!“ 

Bastian: „Es sei denn, du legst noch irgend- 
welche dreiseitigen Erklärungen dabei, wie 
das manche machen.“ 

Flo: „Sowas politisches meinst du ?* 
Sascha: „Komm'’, dieses politische ist aber 
total langweilig.“ 

Bastian: „Irgendwann machst du halt mal 
solche Dinge und merkst dann, das trotzdem 
genau das Gegenteil passiert. Bei uns war das 
irgendwann der Fall, als wir dann nicht mehr 
S.E. waren.“ 

Sascha: „Aber natürlich gibt es auch coole 
Texte, von Leuten, die S.E. sind.“ 

ZAP: „Wenn das echt einen Ein- 
fluß auf eure Weltsicht hat könn- 
te man euch ja auch vorwerfen, 
ihr wäret von den Drogen abge- 
stumpft.“ 

Flo: „Das istnatürlich Blödsinn, wie du weißt. 
Außerdem ist es nunmal so, das man als 16- 
jähriger andere Texte schreibt als ein 20- 
jähriger.“ 

ZAP: „Ja, ja, stimmt schon, wenn 
man mehr persönliches Übel 
durchgemacht hat, kümmert man 
sich nicht mehr als erstes um das 
Scheiß sterbende Kind in So- 
malia.“ 

Bastian: „Genau.“ 

Flo: „Klingt zwar bescheuert, aber es ist nun- 
mal wirklich so, das man älter und ‘reifer’ 
wird.“ 


»ZAP: „Hälst du es fürein Zeichen son deher Reife, wenn dein 


Missionswille verwässert ?“ 


Elo: „Nö, nö, es kann auch genau anders herum sein. . Wenn: es jemand besser findet, wieder 


S.E. zu werden... Ja, mein Gott. Oder halt auch die anderen Dinge, muß ja auch irgendwo 
sein. So Leute wie Kent McClard scheinen ja jetzt auch änders drauf zu sein, halt so mehr 
wie wir, so ‘Scheißegal’, sonst würde da ja auch mehr kommen.“ 

ZAP: „Denkt ihr, das daein ZU IE ABU Besteht zur kommerziel- 
len Umdeutung des Begriffs HC ” 


cht darf man fast keinem mehr 


durch die Machinerie erhälst. Im Prinzip darfst du dann gar nicht 
mehr dahinter stehen. Wenn du dir dessen bewußt bist, das wenn 
du dein Ding einigermaßen coolmachen willst, das du es mit deinen 
Freunden und Bekannten machst. Fährst durch die Gegend, weiles 


persönliche Kontakte gibt. Das ist ja digentlich richtige Ding 


bei HC.“ 


Sascha: „Ja richtig, und ich denke auch nicht, das em in der Band viele Leute 


erreichen will. Es geht um den Spaß bei den Konzerten, mit coolen Leuten zusammen zu 
sein, wo.du dann später bei denen auf Konzerte gehst.“ 


 ZAP: „Was mich von Anfang an ziemlich bei HC fasziniert hat, war, 


das du dich immer selber wirklich dahinter hängen mußtest, wo du 


. die Platten und so herkriegst, das du viele Briefe schreibst und so 
schon Leute kenneniernst. Das du praktisch ı von Yorneherein mehr 
Fi Das wi als ein stumpfer Konsument.“ 


Be: and 
. Rollins? Der 


"Basti: „Wir wollen janicht sagen, nn esim nächsten VARIOI 
__ eine ganz lange Geschichte.“ 


weinerlich werden. Dabei ist doch Fall, es gibt doch 
immer mehr kleine Labels, die 7°s rausl in USA. Zu Hause habe 
ich 15-20 Platten, die ich noch gar nicht sehörth: habe‘ „Es ist doch einfach auch noch ein 
viel größer Antrieb, die Dinge auf coole Art zu machen, damit da nix verwässert wird. 
Außerdem liegt doch einfach generell genug im Argen, das mehr Stoff denn je da ist, 
und das man gerade jetzt losrocken sollte. Es ist doch geil, sich dann mit Gleichgesinn- 
ten zusammenzufinden und die Sachen zu starten, oder auch einfach nur mit seinen 
Freunden die Dinge korrekt aufzuziehen und dabei eine gute Zeit zu haben.“ 
Bastian: „Jaklar, istjaauch eigentlich Scheißegal, was dafür Kommerztrends abgehen. Der 
Dreck ist halt, das es auf MTV auch mit dem Begriff HC in Verbindung gebracht wird, was 
da abgeht, weil du dann persönlich von den Leuten in diese Kiste mit einsortiert wirst.“ 
Sascha: „Ich finde es lächerlich, sich darüber aufzuregen, weil es einfach total nicht das 
eigentliche Ding stört.“ 

ZAP: „Da hast durecht, denn das sind ja im Prinzip auch ganz andere 
Leute, die darauf anspringen. Die Leute auf den coolen Gigs in 
deiner Umgebung kennst du ja auch meistens und die anderen 
gehen dann halt in die dicken Hallen.“ 

Flo: „Eben, und wenn die über zwanzig Mark für ihre Konzerte haben wollen, ist das doch 
egal. Wenn du das bezahlst, hast du halt Pech gehabt. Geh hin oder nicht, scheißegal. Das 
einzige was es einem weg nimmt ist halt diesen Begriff Hardcore.“ 


 ZAP: „Na gut, das wird dir auch durch P no-Produzenten oder 


Techno weggenommen.“ 


Neulich schon erzählt wurde auf diesen Seite 
Bastian wurde typisch Meiser-mäßig als Fr 
Rahmen des Ganzen durch Lichterketten-M At 
Band und Anhang war auch im Publ 
erheiterndes umwerfendes Ding war. 


ZAP: „Erzähl doch mal, wie, : 
überhaupt.“ 
Bastian: „Ich war halt in Köln einkaufen, und dann kam dieser Produzent von 
Hans Meiser auf mich zugesprun So nach dem Motto ‘Du bist es!” Ic 
stand da erst mal so ‘Hä, was denn % Er hat mir dann halt seine Visitenkart 
in die Hand gedrückt und mich gı b ich nicht Lust hätte in die Sendu 
zu kommen. Dadachte ich mir, b doch mal Scheiße und mache das. Dan 
ging das alles ziemlich schnell, du ht, du, habe das gar nicht mehr ri 
verfolgen können.“ 
ZAP: „ist die Sendu 
Bastian: „Also, das war ein 
live.“ . 
Sascha: „Das ist immer ein fzeichnung.“ 
Flo: „Nee, das ist wohl echt jeden Tag, aber er meinte, er 
und deshalb sei das eine ufzeichnung.“ 
Sascha: „Ach, das sagen si 
ZAP: „Meistens haste echt den Eindruck, das es auge 
zeichnet ist. Gab es für den Spaß eigentlich Geld ee 
Bastian: , „Jau, volle 250 Ocken, das war geil.“ 
Sascha: „Hat sich ja echt gelohnt.“ 
ZAP: „Und dann konntest du die Leute noch ins Publikum 
hocken ?“ 
Bastian: „Ja, die haben mir gesagt, ich sollte die Namen angeben, 
rein, aber sindauchnnochein RE je 


‚, wann, warum und 


igentlich wirklich live ?“ 
\ufzeichnung, aber sonst ist das wohl 


: „Meine Mutter interessiert jetztnatürlichganzbren- 
; wie Hans denn so persönlich ist.“ 
jan: „Ach ja, du, der Hans, das ist echt ein super neiter, netter und toller 
Mensch, du. - Teilweise war das halt alles natürlich so möchtegernlocker, so 
"guck mal, ich bin auch ausgeflippt’. Hans erzählt dann immer einen Schwank 
Aus seiner Jugend und dann der fette Schleim obendrüber. Vor allem meinte 
_ eram Ende dann noch “Gehen sie doch mal morgen ins Geschäft, und gucken 
sie, was sie anziehen.’ Das war echt das Beste.“ 
ZAP: „Wessen blöde Idee war denn diese Ein- 
kleidungsstory, wo du dich innem Laden in den Edelzwirn 
schälen mußtest ?“ 
Sascha: „Jau, der Film war allerdingssheftig.“ 
Bastian: „Vor allem. haben die Jackets maleben.so 700 DM gekostet. Naja, 
aber das war hält die Idee von dem Redakteur.“ 
ZAP: „Warum hast du den Blödsinn gemacht, das war ja 
nun nicht nötig ?“ 
Bastian: „Ach, ich weiß nicht, ich decke wenn ich schon da hin gehe, dann 
auch richtig. Wenn ich schon 250 DM üitnehme, muß ich dafür auch arbeiten, 
ha, ha.“ 
Flo: „Jedenfalls gibt es Leute, di 
irgendwelche Vegetarismus-Statem 


h darüber gt haben, das Basti da nicht 
auf der Bühne abgelassen hat. Meine Fresse !“ 
ARTIST steht. Das ist aber 


_ Flo: „Es lief aber ganz genau darauf is das die sich über e Punkt aufgeregt haben.“ 
Basti: „Die haben sich darüber mockiert, das ich da nur rumgesessen habe und das meine 
Mutter noch im Publikum war. Das ist echt Bildzeitungsniveau.“ 
Flo: „Das sind einfach Leute ie machen sich über so einen Scheiß Gedken, wie das 
andere Leute zu Hans Meiser ‚Mein Gott, wenn man da Bock drauf hat, dann macht 
man das halt. Das ist doch ech > man lange überlegen muß, ob das jetzt P.C. ist.“ 


eiser“-Story von GOLGATHA. 


Sekunden-Dosen is 
hat hier gar kei 
grammatisch herum ge 
eingeführt haben unddi 
eis F Ah 


ZAP: „Was kann ich meiner Mutti noch über Hans erzählen?“ 

Bastian: „Ich habe den gesehen, alsernoch ungeschminkt war. Dersah völligaltaus, richtig 
zusammengefallen. Dem hat das Leben echt Übel mitgespielt, glaube ich. Die Geschichte . 
mit den Piercings, das ich die so Freak-Show-mäßig zeigen mußte, hat mich allerdings 
ziemlich geärgert, da hat Hans auch so den ee raushängen lassen, ansonsten war das 
alles ziemlich klar vom Ablauf.“ 


„Bisher haben wir wirklich noch jeden Saal leergesnpielt. Toi toi toi.“ 


Thomas Lucka: „Mit Industrial sollte man uns besser nicht vergleichen, das hat gar 
nichts mit uns zu tun, weil das auch keiner von uns hört. Industrial, das ist 
bestenfalls REVOLTING COCKS und schlimmstenfalls sind’s die KRUPPS, die 
ich auf den Tod hasse. Wir sind eher beeinflußt von MISSING FOUNDATION, 
dem New York-Krach, auch von PUSSY GALORE. Wenn du die Wahl hast, uns 
zwischen Hardcore und sogenannter Avantgarde-Musik einzureihen, dann gehö- 
ren wir eindeutig der Hardcore-Bewegung an. Diese Wucht, die gute HC-Bands 
haben, hörst du auch bei uns. DOWNCAST haben so eine Wucht. Sie haben 
demletzt in Kassel den Laden leergespielt. Von 200 Leuten sind am Ende nur noch 
zwanzig übriggeblieben. Das gefällt mir. Schließlich spielen wir auch die Läden 
leer. Nee, also wir kommen wirklich vom Hardcore, haben diese Haltung, aber 


dunkel wie 1994, so dunkel wie die Titel (ist es pubertär, Songs „Fasern“ und 
„Schwarzes Loch“ zu nennen? Oder müßte man dann fragen: Ist die Wirklichkeit 
pubertär?). Aber eben nicht jene Form von gespielter Dunkelheit, mit der Gothic- 
Bands sich samt uniformer Fangemeinde der Lächerlichkeit preisgeben ... na ja, 
den Diskurs, daß ROLLINS „Gun In Mouth Blues“ um Lichtjahre dunkler und 
depressiver ist als alles SISTER OF MERCY-Gekasper, haben wir ja seit Jahren 
durch. Also umblättern. 

Für die Musik, die NRK spielen, sind die Musiker mit ihren 20+ verdammt jung, 
denn alles deutet darauf hin, daß hier wissentlich an die experimentell zersetzen- 
den Klänge der Spätsiebziger/Frühachtziger angeknüpft wird, an CABARET 
VOLTAIRE (,„Nag Nag Nag“), an THROBBINGGRISLE, an das SPK-Debutund 


wollen musikalisch mehr ... extremer sein. Normaler Hardcore reicht nicht mehr 


aus in Sachen Intensität. Deswegen gibt es ja auch schon jede Menge Bands, zum 
Beispiel auf dem EBULLITION-Label, die kratziger sind als bisherige HC-Bands. 
Wir wollen noch ‘ne Stufe weitergehen ... total Kratzig sein. 

Avantgarde ist ein Begriff, den ich nicht ausschließe. Aber wenn man uns mit den 
EINSTÜRZENDEN NEUBAUTEN verleicht, raste ich aus. Vor allem, weil ich 
deren Gesang hasse. Der Gesang ist absolut pubertär. Ich schätze das Schrott- 
schlagzeug der NEUBAUTEN, so etwas haben wir ja auch, aber das ist auch schon 
alles.“ 


So beschriebt Thomas Lucka, Gitarrist des Kasseler Terrorkommandos NRK 
(eigentlich klein geschrieben, also nrk), im Rundumschlag die Musik seiner Band, 
im letzten Jahr auf CD gebannt, und erspart mir viel Arbeit. Denn den Sound von 
„nrk“ nahezubringen kostet Worte. Sehr viele Worte. So dunkel wie das Cover, so 
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an „Cop“, das Meisteralbum der SWANS. Falls dies nun doch nicht bewußt 
geschieht, so haben NRK eine verdammt gute Intuition bewiesen, denn mit diesen 
Namen im Rücken, haben sie geschafft, wonach alles in der Rock welt fiebert: die 
vollkommene negative Demontage des Rock’n’Roll. Das Hörbarwerden von 
unrettbarem Zerfall. Über „Lysol“ der MELVINS hinweg, über EISENVATER 
hinweg: knarzige Stromkreise, die Eisberge wachsen lassen. Grönland in Zentral- 
europa. Obduktion. Patient tot. 

Mit einer ihnen durchaus zustehenden jugendlichen Humorlosigkeit klangmalern 
sie an der Apokalypse, erschaffen traumatisch negative Visionen, gegen die 
Ludwig Meidners Stadtbilder sich wie Hotelflur-Gemälde ausmachen. 
Militärvokaleln wie Kompromißlosigkeit und Konsequenz müssen da her, um 
halbwegs auszudrücken, warum NRK mehr sind als Dahergekommene aus Kassel, 
die auf Eigenlabel eine mies scheppernde CD rausbrachten. All das sind sie zwar 
auch, aber darüber hinaus - und dies hierzulande wohl derzeit nur noch mit 


MUTTER gemeinsam - eine fies unerträgliche Krachband, bei der Krach Sinn 
macht. Hier herrscht die gewisse Sensibilität. Fast könnte man es Poesie nennen, 
so wie auch Jean Genet poetisch ist, wenn er Verbrechen und Mord besingt. Poesie 
am Rande der Schmerzgrenze. Nach einer Minute ist da der Arsch schon bis zum 
Nacken aufgerissen: Rette sich, wer kann. 


Thomas Lucka: „Du sagst, es gäbe da zwei wesentliche Unterschiede zu gewöhn- 
lichen Hardcore-Bands: Der Gesang und der Rhythmus. Das stimmt. Die Stimme 
bleibt, wenn überhaupt eingesetzt, Hintergrund, bloßes Geräusch. Ein schlechter 
Sänger kann sowieso wie nichts anderes eine Band kaputtmachen. Das ist anders, 
wenn der Gesang nicht als solcher hervortritt, sondern in die Geräusche eingefügt 
ist. Unser Sänger singt keine Texte, sondern Buchstabenfolgen oder aber eine 
Ansammlung von Zischen und Verschlußlauten. Entlehnt von der Lautpoesie, der 
Konkreten Poesie, haben wir, glaube ich, wie keine andere Band ein Ganzes 
gefunden, indem unsere Musik genau dem folgt, was in der Literatur Lautdichtung 
vermitteln wollte... Inhaltedurch Laute rüberbringen, damit das ganze intensivieren. 
Und doch ist das, was wir machen, kein Kunstscheiß. Es hat nichts mit „Musik für 
Installationskunst“, nichts mit Performance zu tun. Und doch, wir wären nicht nur 
dem Kunstpublikum zu hart, wir sind schon dem Hardcorepublikum zu hart. 
Bisher haben wir wirklich noch jeden Laden leergespielt. Toi toi toi. So wie 
MUTTER, als ich sie "87 in Kassel gesehen habe.“ 


ZAP: Und man läßt euch trotzdem noch auftreten? Ich meine, 
wenn ihr eure CD verschickt, ist das ja für die Veranstalter 
auch nicht gerade der Hinweis auf einen gemütlichen Abend. 


Thomas Lucka: „Wir haben ja auch versucht, auf der CD einen Krachpegel zu 
verwirklichen, der unserer Show nahekommt. Aber, na ja, wir kriegen schon noch 
Zusagen. Natürlich in entsprechend kleinen Läden. Das ist auch gut so, denn 
eigentlich wollen wir die Band nicht groß aufziehen. Wir wollen klein bleiben. Es 
ist uns wirklich viel Wert, daß unsere Musik einem Kreis von zehn bis zwanzig 
Leuten gefällt, doch mehr müssen es eigentlich auch gar nicht sein.“ 


ZAP: Glaubst du, daß es auch ohne Text - oder gerade ohne 
Text -möglich ist, Inhalte zu vermitteln? 


Thomas Lucka: „Inhalt oder Message findet ja nicht nur über den Text statt. Die 
Aussage steckt doch schon in der Musik. Auch das ist etwas, was viele HC-Bands 
nicht verstehen: Sie packen eine Message in 08/15-Texte anstatt an einer musika- 
lischen Umgestaltung zu arbeiten. Damit Texte gut sind, muß man eine Verarbei- 
tung merken, eine Anteilnahme spüren. Anders machen Texte ja sowieso keinen 
Sinn. Richtig platt läuft das ja im Metal ab - die HC-Leute machen sich wenigstens 
noch Gedanken zu den Themen, selbst wenn man auch das den Texten oft nicht 
anmerkt. Aber im METAL HAMMER ist das wirklich nur noch ein Runterrasseln 
und Abhaken von Klischees: „Dererste Song ist gegen Vergewaltigung, der zweite 
gegen Atomkraftwerke, der dritte gegen Krieg, der vierte gegen Umweltver- 
schmutzung‘“ - doch, so dumm geht das da her ! 

Uns hörst du auch ohne Worte an, daß all unsere Songs auf einen Inhalt bezogen 
sind. Musik verweist ja wie jede Kunst immer auch auf etwas anderes. Wenn 
gewisse Leute in der experimentellen Musik oder gewisse Dichter der Konkreten 
Poesie behaupten, sie würden eine rein kunstimmanente Sache schaffen, dann 
täuschen sie sich. Das geht gar nicht. Jede Musik setzt Assoziationen frei, die 
außerhalb der Musik liegen. Deswegen ist es eigentlich auch blöd, von Hardcore 
zu sagen, er sei „more than music“, denn jede Musik ist ja mehr als nur Musik. 
Sogar Pop korrespondiert mit der Realität oder schafft sogar Realität in Sachen 
Lifestyle und Warenwelt. 

Wir sind sehr von dem Philosophen E.M. CIORAN beeinflußt. Seine Bücher - 
„Vom Nachteil geboren zu sein“, „Die Lehre vom Zerfall“ - sind völlige Verzweif- 
lung, beschreiben, daß der Selbstmord immer gegenwärtig ist, quasi unseren 
Existenzgrund bildet. Das macht ja gerade das Paradoxe aus: Es ist die Möglichkeit 
des Selbstmordes, die uns am Leben hält. Unsere Musik handelt von all dem, von 
Liebeskummer, von Daseinsängsten, von Depression, von Haß, von Destruktion. 
Ja, wir sind gewalttätig und brutal. Fast schon habe ich ein schlechtes Gewissen, 
denn unser Publikum bekommt dies physisch zu spüren.“ 


ZAP: Meinst du das im Sinne von SRL, wenn sie mit Maschi- 
nen ihr Publikum angreifen: die Leute in Angst versetzen, um 
Widerstand zu fördern, eine Art terroristisches Potential? 


Thomas Lucka: „Nein, das istetwas anderes. So wie du das schilderst, scheinen sie 
eher extrovertiert zu sein, während wir absolut introvertiert sind. Wir wollen 
keinen verletzten und keinen aufschrecken. Wenn jemand, was vorkommen 
könnte, einen Hörschaden von unseren Konzerten bekommt, dann tut mir das leid, 
dann war das gewiß nicht unsere Absicht. Aber: Wenn man verzweifelt ist, muß 
man etwas tun. Ich spüre da ein sehr angenehmes Gefühl beim Spielen. Es ist gar 


nicht mal die Musik, sondern die Art, wie Musik auf den Körper reagiert, 
besonders das Brummen im Magen, das vom Bass ausgeht. Unsere Musik soll 
körperlich sein, eine Art Trance. Dazu gehört auch die Monotonie, den Gebets- 
litaneien der Mönche in Tibet sehr ähnlich. Monotonie verschafft ein intensives 
Gefühl. Sie beruhigt, ist Hypnose. Es ist wie mit dem Kind auf der Schaukel, das 
seine Bewegungen langsam steigert.‘ 


Obwohl NRK in ihrem Info auch JOHN CAGE, STOCKHAUSEN und 
MARINETTI als Einflüsse angeben, bleibt ihre Musik sägende, unumgängliche 
Subkultur, deren Intensität gerade daran wächst, daß hier mit gewöhnlichem 
Rockinstrumentarium erzeugt wird, wofür andere Sampling und Tapecollagen zur 
Hilfe nehmen. Die einzigen „Tricks“ bei NRK sind das Manipulieren des Sounds 
und rückwärts eingespielte Passagen. Ein Stück, das ihnen im Nachhinein „zu sehr 
nach den MELVINS klang“, haben sie durch mehrfaches Überspielen von Tape zu 
Tape „absichtlich fies verstümmelt; alles wurde so dünn und verrauscht gemacht, 
daß niemand mehr dabei an die MELVINS denkt“. 

Auch rund um NRK blüht derzeit die Hardcore/Noise-Bewegung in Kassel wie in 
keiner anderen Stadt. Auf der „What Is Wrong With The Modern Youth?“-EP, 
stellen Thomas Lucka und Patrick Hennies sieben Bands aus Kassel vor, unter 
denen kein Ausfall zu verbuchen ist (Anspieltips: LUNAR und STEREO TOY). 
Allen Bands hört man an, daß hier eine Weiterentwicklung von Hardcore ange- 
strebt wird, die sich nicht aufs Crossover-Glatteis begibt, sondern HC-Aggression 
zu bewahren, ja zu steigern versucht. Sowohl bei NRK wie auch bei einigen auf 
der EP vertretenen Bands vollzieht sich eine Abspaltung vom konventionellen 
Hardcore, die Parallelen zu den frühen Achtzigern aufweist. Parallelen, die wohl 
weder gewußt noch gewollt sind. So wie Punk wegen seinem Rock’n’Roll- 
Schema vielen Bands zu langweilig wurde, tüfteln die Damen und Herren aus 
Kassel daran, Hardcore aus seiner Sackgasse (die heute Metalisierung heißt) zu 
befreien. Das, was einst so verschiedene Bands wie die SLITS, KLEENEX, 
SWELL MAPS, THROBBING GRISTLE und MEKONS in Angriff nahmen, ist 
durchaus mit den (natürlich zeitbedingt wesentlich krachigeren) Blüten aus Kassel 
vergleichbar. Da kommt was auf uns zu. 


Kontaktadresse: HORNY HELL Records / MAGNETITION Records. Patrick 
Hennies / Thomas Lucka / Kunigundishof 10 / 34123 Kassel 


Martin Büsser 
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GG ALLIN 


Anti - Social - Personality - 


Disorder Live! 

Nicht ganz so ergiebig, aber trotzdem GG ALLIN ist 
dagegen die Live CD. Schade, daß das Interview zu 
Anfang der CD praktisch nur aus einer einzigen Aus- 
sage besteht und ansonsten leider nichts zu verstehen 
ist, wenigstens wird dieser Satz und TNT von AC/DC 
unterlegt und im weiteren Verlauf der CD wird das 
Wort fuck so inflationär gebraucht, daß sich so man- 
cher HipHop Poser ein Scheibchen abschneiden kann. 
Die Atmosphäre eines Gigs wird gut eingefangen. 
Redlight Records Moses 


OLSEN BANDE 


TV JUNK CD 


Neben der Überraschung, daß der Grinder Matthias 
Weigand hier das Cover gezeichnet hat ist natürlich 
musikalisch auch wieder eine Wundertüte geplatzt. 
Vom hausbackenen Deutschpunk der frühen Tage ist 
wirklich absolut nichts mehr übrig geblieben. Souve- 
rän gespielter Hardcore mit stark von der klein- 
städtischen Umgebung geprägten Texten ist hier die 
Parole. Dazu hat auch hier, wie so oft in der letzten Zeit 
der Produktionshammer eingeschlagen. Live kann die 
Band ihre Plattenaufnahmen übrigens ebenfalls um- 
setzen. Noise ‘R ‘Us Moses 


Walkin’ Large 
like Big Foot 
I Play The Talkbox 12' 


Drei schwarzafrikanische homies aus Wuppertalkicken 
in ihrer ersten Veröffentlichung zwei New-School- 
Tracks vom Feinsten. Sowohl musikalisch, mit fetten 
P-Funk- und Jazzbeats, als auch reimtechnisch (Auf 
englisch, nicht auf deutsch!) leisten Walkin’ Large 
Überzeugungsarbeit in Sachen HipHop aus Deutsch- 
land. Die amerikanischen Vorbilder, denen ganz un- 
befangen nachgeeifert wird, sind zwar deutlich auszu- 
machen, aber dem Vergleich wird durchaus standge- 
halten. Die Credibility ist kein Thema, wieso auch, 
wenn man mit dem Mind Squad auf eine Schule 
gegangen ist. (Groove Attack Records/Maastrichter 
Str.49/ 50672 Köln/TEL: 0221/522037 FAX:522039) 
SPoKK Mind Squad 


CIVIL DISOBEDIENCE 
In A Few Hours Of 
Madness 7" 


Der Einstieg ist schon Klasse Hörspiel-mäßig-morbid, 
und dann folgttotal ass-kickender Power-Punk-Thrash. 
Zwar die durchaus crustige Schule, aber mit voller 
rockig-flotten US-Old School-HC-Hit-Treffsicherheit. 
Klingt sensationell zeitlos und wirklich nicht gleich- 
tönend spezialisiert. Jeder der vier Songs ist es wert, 
immmer und immer wieder gespielt zu werden. 
(PROFANE EXISTENCE/ über Y@HOO; PLK 
046949 C; 12043 Berlin) Gonzo 


GERMS 
The Complete Anthology 
CD 


... ist schon länger dem Volk zugänglich, aber irgend- 
wie übersehen worden. Darby + Co. cräschen polternd 
durch 30 ihrer Studioaufnahmen, was das Sattelzeug 
hält. Jetzt kann sich auch der normalsterbliche Punker 
vonder Arbeitslosenunterstützung die “Lexican Devil” 
Ep und diverse Smapler Beiträge sowie die GI LP 
reinziehen. Rohe Energie quellt kraftvoll raus. Senti- 
mental kann man hier auf seine Jugendsünden zurück 
blicken und neue Geisteskraft tanken. Das Überleben 
gegen diese verhasste Gesellschaft hört nicht auf mit 
einem gut bezahlten Job, Haus und Kindern. Ich 
glaube nieht, das Darby Crash für meine Sünden auf 
einer Toilette starb, denn die Gosse hat auch keine 
Zukunft. Textlich vertraten die GERMS meine An- 
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sicht vom Alltag. Niemand hat es je geschafft die 
GERMS zu kopieren, obwohl sie viele Bands beein- 
flußt haben - sie sind und bleiben eine wichtige 
legendäre L.A. Punk Band wie BLACK FLAG und 
sonstige Pioniere der ersten Hardcore Welle. Nicht 
banal werden, sonst bespuckt Darby’s Geistals Zombie 
die ganze Sell - Out Kommerz Industrie und zieht ein 
paar Möbel gerade., Kommt übrigens mit einem pri- 
ma Beiheftchen. Lang lebe Anarchy und Nihilismus - 
just gimme a Malzbier. Slash Records 
Marzipanguru 


SHEER TERROR 
Just Can’T Hate Enough 
CD 


Die Lp ziert als Mittelpunkt so manchen heimischen 
HC Altar und tatsächlich gehört das Stückchen Vinyl 
herausgekommen zu einer Zeit als Beaver noch mit 
Ted - Tolle rumlief und echt schlank war zu dem 
besten was die New Yorker je rausgebracht haben. 
Die Vorteile gegenüber der Lp liegen bei der CD 
darin, daß der Sound kraftvoller, das Cover neu und 
die Texte abgedruckt sind. Außerdem sind die beiden 
Singels mit drauf und das ganze auf 1000 Stück 
limitiert. Wie alle Starving Missile Sachen wird der 
Stoff auch nicht über Grossisten vertrieben, sondern 
nurüberkleine und Kleinstlabel und Vertriebe. SHEER 
TERROR ist im Vertrieb von WE BITE. 


STARVING MISSILE RECORDS Moses 


SUCHAS 
Recycling CD 

Die Suchas haben nichts mit SUCHA Express oder 
ähnlichem braunen Pulver zu tun. Suchas kommt aus 
dem englischen und obwohl man bezüglich des CD 
Titels ein paar extrem fiese Gags reisen könnte ist dies 
hier absolut nicht angebracht. Es stimmt natürlich 
schon, das sich vieles bekannt vor kommt. Es ist 
richtig, das hier bekannte Versatzstücke aus dem 
Hardcorebaukasten immer wieder auftauchen, aber so 
wie es zusammengewürfelt wird istes OK und geht in 
die Richtung guter alter Ami Ostküsten Hardcore, 
wobei die Intensität von REAL DEAL leider nicht 
erreicht wird, aber das wäre auch sehr schwierig. 
FAR OUT Moses 


Uncompromising War On 
Art Under The Dictatorship 
Of The Proletariat LP/CD 


Nach der „The Pig Was Cool“-7" hatte ich so meine 
Zweifel, ob KILLDOZER noch einmal ein solcher 
Brocken wie „Little Baby Buntin’“ gelingen würde, 
doch der Longplayer ist wieder eine ganz dicke 
Rotzkugel geworden, vielleicht ein bißchen mehr in 
BLACK SABBATH-Dimensionen denn je, alles in 
allem jedoch die alte Schwarte in alter Frische. Cover 
und Artwork sind von schreiender Komik, in the spirit 
of USSR untermauert mit Zitaten von Mao und Rosa 
Luxenburg (ein Song heißt dann auch „Das Kapital“), 
Michaels Gesang und Timing schlechter denn ja. Was 
wollt ihr mehr? 

(Touch & Go / EfA) Martin B. 


DISAFFECT 
Home Of The Slave 7'" 


Neulich haben diese schottischen Crusties noch im 
Vergleichskampf mit SEDITION etwas blaß ausgese- 
hen. Aber mit diesem Werk hinterlassen sie schon 
einen deutlich besseren Eindruck, vor allem weil sie 
mit „Home Of The Brave“ einen echten Mitgröhl- 
Smasher (wenn man schnell genug ist) unter die fünf 
Nummern gebracht haben. Nett ist der Einfall, in der 
männlich/weiblich-Gesang DISCHARGE-Schule- 
Marke-NAUSEA vom Tempo-Sturm zuweilen auf 
Rock-Core-kompatibles Schunkeln zu verfallen. Lie- 
bevolle schwarz-weiß-Aufmachung ist natürlich im 
Preis inbegriffen. 

(ANONYMOUS/über Y@HOO; PLK 046949 C; 
12043 Berlin) Gonzo 


UNHINGED 
Resisting The Murder Of 
Self 7" 


Holterdipolter-Crust-Trash ist ja nun zuweilen wirk- 
lich auch mal mein Ding. Kollege Zenker ist zwar 
noch eher unser Fachmann auf diesem Gebiet, aber 
genug Spaß finde ich auch nach tausenden von Platten 
dieser Art immer noch daran. Doch bei dieser Band 
aus Belgien wird das schon etwas schwierig, obwohl 
sie ihr Ding eigentlich recht ordentlich machen. Doch 
trotz des überzeugenden, total keifenden Schreihals 
bietet diese Platte nur wirklich einen netten Song 
(„Round The Corner“) und das ist mir zu wenig. 
(NABATE/FLAT EARTH/ über Y@HOO; PLK 
046949 C; 12043 Berlin) Gonzo 


Klassik für Einsteiger 
ANTONIO VIVALDI - 
CD+Buch 


Der Markt für Klassik-Zusammenstellungen ist ein 
hart umkämpfter. Für die Generation, die die komplet- 
ten “Vier Jahreszeiten” nicht durchstehen, ist wohl die 
gecuttete Version gedacht (aus “Der Winter” nur das 
etwa zweieinhalbminütige Largo, das tut weh). Im 
beiliegenden Buch blättert der aus der Konkursmasse 
des KOWALSKI gerettete Bernhard Lassahn in ver- 
schiedenen Lexika und präsentiert - nicht ganz so toll 
- Vivaldi für die Quickie-Vorbereitung zu einer Mu- 
sik-Leistungskursklausur (sehe jetzt erst den Wasch- 
zettel: “als umfassende Vorbereitung aufs nächste 
Schulreferat”). 

Interessant an dem verbeserungswürdigen Projektsind 
der Versuch, das Verpakungsproblem (CD und Ta- 
schenbuch) zu lösen und die Zusammenarbeit der 
beiden Verlage. Ansonsten verbuchen wir das hier 
und die mit den anderen Komponisten unter “prima 
Geschenke auf den letzten Drücker gekauft”. (Sony/ 
Eichborn) Emil 


TIM SHOUT 


Boring Life EP 

10 Jahre RIM SHOUT, doch trotzdem frisch wie eh 
und je! Dies ist ganz gewiß nicht die Musik “ewig 
Gestriger”, wie die Band im Begleitinfo provokativ 
behauptet. Dynamischer Punk-Rock mit einem feinen 
Gespür für gute Melodien und einem brillant rauhen 
Sänger - eigentlich sind sie die deutschen LEATHER- 
FACE! Und dieser Vergleich dürfte wohl für jede 
Band ein hübsches Kompliment sein. Neben BUT 
ALIVE und den BULLOCKS die beste deutsche 
Punk-Band, denn bei diesen Combos kommt niemals 
der Eindruck der Restauration eines völlig über- 
kommenen Musikstils auf. Bands von diesem Kaliber 
dürfen auch noch in 10 Jahren offensiv nach vorn 
preschen. Most charming Punk-release of the month! 
(Terz Records, c/o Pläne, Postfach 104041 Dortmund 
(Scheiß-BVB!), Tel. 02231/577910). Frank Schütze 


YACOPSAE 


Krank ist normal EP 

Der Titel der Platte ist auch schon seit längerem mein 
persönliches Lebensmotto, obwohl die Band das im 
Kontext mit dem auf dem Cover abgebildeten Skin 
wohl etwas anders auffaßt als ich. Geboten wird Ultra- 
Hochgeschwindigkeits-Grindcore der nicht ganz so 
perversen Sorte. Will heißen, es sind noch 
Songstrukturen erkennbar. “Bläst die Ohren frei”, 
meinte Labelchef Keule mir schreiben zu müssen. Yo, 
wird dann wohl auch so sein. (7 DM incl. Porto, Rodel 
Records, Keule Sternkicker, Allmendeweg 89, 13509 
Berlin (hi hi, hoffentlich steigen mit Hertha und Ten- 
nis beide Reichshauptstadtvereine in die Regionalliga 
ab; wenn schon Berliner Fußball, dann nur 
Türkyemspor!) Frank Schütze 


VITAMINEPILLEN I 


CD 

Der zweite CD-Sampler ausder VITAMINEPILLEN- 
Reihe - und, keine Angst, es wird auch weiterhin 
Tapes in dieser Reihe geben, das hat mir Labelmacher 
Ralf persönlich verischert. Mit dabei auf diesem 
Silberling: VULTURE CULTURE, EMILS, PICO 
TRIP, Y-FRONTS, CAMORRA, THE PIG MUST 
DIE u.a. Also ein kleines, aber feines Biotop im Punk- 
und Hardcore-Sumpf. Gegen 80 Minuten für 22,- DM 
inkl. p + p ist natürlich auch nicht das geringste 
einzuwenden. Es werden übrigens immer neue Bands 
für weitere Sampler gesucht! (VP Records, Ralf 
Schmidt, Koningstraat 2, NL 6121, HT Born) Frank 
Schütze 


JUGHEAD’S REVENGE/ 


LAG WAGON - Split 7" 
Hat mir Joe von den JUGHEADS neulich nach dem 
Konzert in Köln in die Hand gedrückt. Saufeines Teil, 
denn die JUGS covern POISON IDEAS “Just To Get 
Away” in absolut bravouröser Manier. 

Auf der zweiten Seite dann LAG WAGON mit dem 
alten THEM-Kracher “Brown Eyed Girl” - auch völ- 


lig überzeugend. BAD RELIGION, NO FX und 
PENNYWISE haben schon lange abgekackt, hier ist 
die “NEW CALIFORNIAN SCHOOL”! Es wird jetzt 
bald wieder richtig warm, da kann Moses alleine in 
seinem Bunker sitzen und die Menschheit hassen, 
während Martin Büsser den G.G. unter den 
Avantgardisten mimt. Das Schwein jedenfalls wird 
Spaß am lauen Lüftchen haben, lecker Bierchen trin- 
ken,den Mädels hinterher gucken (abernicht sexistisch) 
und diese Single immer wieder hören. (Hard Records, 
PO Box 661131, LA. CA. 90066 (Scheiß-McDonalds- 
WM in den USA; give us our game back: support 
BUM BUM Q-HOF, support the ZAP-Cup!) Frank 
Schütze 


STRUNGOUT 


Seven Inch 

100 % BAD RELIGION-kompatibel. Ist mir zu 
California-Sun-weichbirnig, könnte aber trotzdem auf 
richtigen Summer Fun-Parties gut kommen. 
(Megalomania Records, 4470-107 Sunset Boulevard, 
Suite 295, Hollywood, California90027, USA, Scheiß- 
Bud-Light-WM in den USA; fuck ‘em all: support 
ALWAYS ULTRA, support the ZAP-Cup!) Frank 
Schütze 


RED RED MEAT 
Jimmywine Majestic LP/ 
CD 


Nicht zwingend, nicht dringend. Also nicht das neue 
SUB POP-Superding, aber immerhin eine erstaunlich 
abgehangene Kugel, die da in Chicago geschoben 
wird. Was stellenweise wie eine Rezeption des URGE 
OVERKILL klingt, auch VULCANO SUNS-Gewicht 
vorweisen kann, alles in allem aberanknüpft an Hippies 
wie EDGAR BROUGHTON BAND, JEFFERSON 
AIRPLANE (viel „White Rabbit“-feeling) und 
QUICKSILVER, bringt den Bluesrock in epischen 
Ausmaßen zurück ... aber nicht auf den Teppich, 
sondern in luftig-verkiffte Gefilde. Dort, wo die Uh- 
ren langsamer gehen. Auch PALACE BROTHERS 
wurden hier genau registriert. Der oft mehrstimmige, 
leicht danebene Gesang reißt vieles an Länge wieder 
raus. Nicht zwingend, nicht dringend und trotzdem 
gut. Vielleicht sogar nach mehrmaligem Hören gerade 
deshalb, weil REDRED MEAT so wenig nach Musik 
klingt, die sich in den Mittelpunkt stellt, eine der 
besten SUB POP-Veröffentlichungen der Saison. 
(Sub Pop / Glitterhouse) Martin Büsser 


DAY BY DAY EP 


Kommt nicht mehr ganz so gut wie seinerzeit das erste 
Demo. Also, der melodische Hardcore ist instrumental 
eigentlich in Ordnung, nur der Gesang gefällt mir 
nicht so recht. Schön allerdings die POISON IDEA- 
Coverversion “Just To Get Away”. Neben den 
JUGHEADS die zweite Band, die mir mit diesem 
Song in diesem Monat auf den Plattenteller geknallt 
ist. Das Engagement gegen Fleischfresser und den 
damit verbundenen Schlachthöfen ist auch 1994 noch 
mehr als richtig. Sollten sich mal einige Leute im 
Kölner Rhenania hinter die Ohren schreiben, die fres- 
sen da mittlerweile fast alle wieder Aas - die Vegeta- 
rier--Modewelle scheint wohl beendet zu sein. (4,- DM 
+ Porto, F. Weber, Diakonissenstr. 21, 76199 Karls- 
ruhe (Scheiß-KSC, bin vollkommen neidig auf die, 
weil die mitdem Ex-Fohlen Winnie Schäfer als Coach 
eigentlich den richtigen Fohlen-Fußball spielen!)) 
Frank Schütze 


BAND TOGETHER 


Compilation LP 

(echtes Vinyl) 

Prima Sampler mit Prima-Bands, die alle ganz gewiß 
was gegen Amerika haben, sich aber doch immer 
wieder zwischen alten CRO MAGS, AGNOSTIC 
FRONT, diversen Revelation-Bands und meinetwe- 
gen DOWNCAST bewegen. Diese leicht paradoxe 
Situation geht schon in Ordnung, scheinen doch die 
US-Vorbilder auch nicht gerade für den amerikani- 
schen Traum zu stehen. Oder? Musikalisch zeigt sich 
jedenfalls eine äußerst lebendige deutsche HC-Szene, 


deren Repräsentanten den Kopf mit Sicherheit an der 
richtigen Stelle tragen. Also keine enttäuschten Wimps, 
die jetzt den sauharten Punk mimen, weil es ihnen 
peinlich geworden ist, daß sie früher mal Xchen auf 
der Hand hatten (wen könnte ich wohl damit mei- 
nen?). MOVE ON, EGO TRIP, REDSPIT, STAND 
AS ONE, TINY GIANTS, CONCRETE HEAD u.a. 
- garantiert auf demrichtigen Weg, denn Hardcore war 
und ist keine Mode, die man so einfach mir nichts dir 
nichts abstreift. Die Bands müßten alle auf ein Label 
- das wäre dann das deutsche Ebullition. 1,- DM pro 
verkaufter Platte geht an die Antifa: “Jedoch be- 
schränkt euren Widerstand nicht auf das Kaufen einer 
Platte. Laßt Taten folgen”, heißtes aufdem Innencover. 
Wie wahr, wie wahr... Nicht nur wegen des guten 
Zwecks ein Muß! (18,- DM inkl. p +p, Reach Out 
Records, Lodaweg 23, 95028 Hof (Gibt's eigentlich 
noch Bayern Hof? Was ist denn wohl aus denen 
geworden? Egal, wer sich “Bayern” wie der Münch- 
ner Abschaum nennt, soll ruhig in der Amateurliga 
verfaulen!) Frank Schütze 


JUGHEAD’S REVENGE 


Elimination CD 
Zunächst gefiel mir die neue JUGHEAD’S nicht so 
gut, ich glaubte zuviel BAD RELIGION herauszu- 
hören. Stimmt aber nicht, sind nur zwei Songs, die 
nach Gurewitz & Co klingen, der Rest ist völlig 
überzeugender California-Stuff, irgendwo zwischen 
BLACK FLAG, POISON IDEA und NO FX. Wirk- 
lich gute Band, davon konnte ich mich neulich auch 
wieder live überzeugen. Sehr schön auch der herrlich 
schmachtende Country-Song, der irgendwo zwischen 
die rauhen Knaller eingestreut wird. Also, ein wirklich 
feines Scheibchen einer wirklich feinen Band. Und die 
Horror-Comic-Coverzeichnung weiß auch zu gefal- 
len - was will man also noch mehr? (Do It Records, 
Thomas Hähnel, Am Steinig 14, 96179 Rattelsdorf 
(was soll man fußballtechnisch über Rattelsdorf schrei- 
ben? SOS, du OXe Thomas, hilf mir!) Frank Schütze 


PASTE 


Big Banger CD 

Gar nicht mal reizloser BLACK SABBATH- und 
MELVINS-Clone. Könnten den Durchmarsch ma- 
chen, nachdem sich die faulig verwesende Kritiker- 
zunft auf die MELVINS als DIE Konsens-Band geei- 
nigt hat. Wer aber seine Tour von PETER MAFFAY- 
Veranstalter “Mama & Rau” organisieren läßt - wie 
die MELVINS -, sollte sich nicht wundern, wenn er 
gegen das Bein gepißt bekommt. So heilig sind die 
MELVINS nun auch nicht, ihr Frischbekehrten, die 
ihr jetzt massenhaft auf ihre Konzerte rennt. Na gut, 
PASTE sind in Ordnung, auch wenn sie versuchen 
sollten, aus dem sakralen MELVINS-Schatten her- 
auszutreten. (New Red Archives/Fire Engine) Frank 
Schütze 


DISHARMONIC 
ORCHESTRA 


Pleasuredome CD 
Interessante Band, die einstmals in Grindcore-Gefilden 
begann, jetzt so eine Art “Komm, wir machen Core 
und Metal für alle” zum besten geben. CRO MAGS 
und PRONG bieten sich zum Vergleich an, werden 
aber von D.O. meilenweit hinter sich gelassen, daman 
sich keinesfalls auf diese stumpfe Ebene herabbegeben 
möchte. Ich wollte die Band schon vor Monaten 
interviewen, wenn sich jedoch deren Promo-Firma 
nicht mehr meldet, kann ich auch nichts dafür. Meine 
Telephonkosten sind schon hoch genug, ich telefonie- 
re den Leuten nicht hinterher. Nur schade, daß so 
etwas nicht klappt, weil ein paar Promo-Penner zu 
schlaff sind. Vielleicht raffen sie sich ja jetzt doch 
noch auf, ich könnte zur Verfügung stehen. D.O. 
beschreiten jedenfalls einen Weg, der mich den Glau- 
ben an wahrlich intensiver Rock-Musik nicht verlie- 
ren läßt. (Steamhammer/SPV) Frank Schütze 


SLIME 
Schweineherbst LP/CD 


Die Platte läuft hier heiß. Und immer wieder auch zum 
Vergleich die alten, längst abgegriffenen Platten 
wiedergehört. Ja, doch: „Schweineherbst“ istein klei- 
ner Höhepunkt, die reifste von SLIME. Aberreifheißt 
in ihrem Fall eben nicht gemäßigt, Opfer derallgmeinen 
Einschüchterung, sondern das Gegenteil - Texte, de- 
ren Eindeutigkeit hierzulande noch immerkeine Selbst- 
verständlichkeit sind. „Fahnen werden gehißt, heute 
für freiheit und morgen faschist / noch nie gab es eine 
zu sehen unter der menschen / aufrecht gehen“ (Text 
von BUT ALIVE-Markus). In ihrem Soundtrack zur 
deutschen Hölle machen SLIME Mut, aufrecht zu 
gehen. Wie keine andere Platte aus und über D’land 
aus den letzten Jahren, wirkt diese makellose Mi- 
schung aus sattem Sound (der Punk der alten Tage in 
ihrer bisher besten Produktion) und Frei-von-Gefasel- 
Texten wie eine Vitaminpille, die tägliche Dosis Kraft, 
nicht aufzuhören, nicht aufzugeben. „Schweineherbst“ 
thematisiert sehr oft den geschwächten Zustand der 
Linken („je kleiner wir sind / desto größer der drang / 


sich aufzuspalten“), diese meist unsinnig erschöpfen- 
den Grabenkämpfe derer, die sich doch eigentlich 
lieben müßten („manchmal wünschte ich, du würdest 
/ herunterkommen zu mir“), doch SLIME ziehen den 
Kopf stets aus der Schlinge, vermitteln ganz in Tradi- 
tion der Arbeiterkampflieder mit jeder Zeile das Ge- 
fühl, daß es für ein Zusammen nie zu spät ist. Während 
überall ein Weinen und Jammern über den Ausverkauf 
zu hören ist, über die Verwässerung von Punk, zeigen 
SLIME mit stoischer Zähheit, daß sie noch immer die 
Alten sind, was bedeutet: keinen Schritt zurück ma- 
chen, da jedes Zugeständnis sich der Ideologie der 
Gegner in die Hände spielt. „Goldene türme“, ein 
furioses Finale, spielt ihn durch, den Gedanken vom 
Ende der Sattheit, den Tag, an dem Deutschland 
untergeht: „manchmal denk ich, es wäre auch o.k. / 
selbst wenn ich in dem fall auch drauf geh / daß man 
nicht mehr anklopft, „dürfen wir?“ /sondern in waffen 
reinstürzt durch die offene tür / mit wilden augen sie 
von überall kommen / und sich zurückholen was wir 
ihnen genommen“. - „Schweineherbst‘ sagt, was viele 
nicht einmal zu denken wagen. „Schweineherbst“ ist 
ein Orkan, der befreit. „Scheineherbst“ in die Top 
Ten ! 

(Indigo) Martin Büsser 


ZGA 
The End Of An Epoch CD 


Vergleiche ZAP-Interview vor circa zwei Jahren. 
Meine Euphorie wird durch die neue CD der Band a. 
d. ehemaligen SU kein bißchen geschmälert, denn sie 
haben sich noch einmal radikalisiert, liefern hier ein 
Geflecht aus „seltsamen“ Geräuschen, ungewöhnli- 
chen Klangkörpern, hoher Dynamik (Lärm/Stille, lei- 
ses Zirpen und Knistern), das bei aller bewußten 
Nervenaufreibung (diese Musik ist KEIN GENUSS !) 
immer wieder in konventionelle Melodien umkippt, 
russische Volksmusik, Kinderlieder sogar. Dieses Spiel 
mit elektroakustischen, meist selbst gebauten Objek- 
ten, Blech und E-Gitarre hat nicht im Entferntesten - 
wie man vielleicht denken könnte - etwas mit den 
EINSTÜRZENDEN NEUBAUTEN zu tun. Hier geht 
es weniger um Rhythmus als um Sounds. Um bisher 
nie gehörte Sounds. Um schmerzende, sehr intensive 
Sounds. Und doch ist „The End Of An Epoch“ keine 
Geräuschansammlung, kein Industrial-Geflimmer im 
negativen Sinne, sondern besteht aus gußfesten, teils 
improvisierten, teilsdurchgeplanten Songs. Die CAGE/ 
STOCKHAUSEN/AMM-Ideen finden sich in Rock- 
strukturen gebündelt, schaffen eine unheimliche, tief- 
schwarze Atmosphäre, setzen Maßstäbe für eine neue 
Epoche. 

(RER Megacorp / EfA) Martin Büsser 


PYROLATOR 
Pyrolator’s Wunderland 
CD 
S.Y.P.H. 
Wieleicht CD 


Zwei Klassiker der deutschen Musik aus den Achtzi- 
gern wurden nun auf CD wiederveröffentlicht. Darun- 
ter das „Wunderland“ von PYROLATOR, 1983 in 
New York entstanden, geschmückt mit einem einzig- 
artigen Cover von Milan Kunc. Der Pyrolator Kurt 
Dahlke wollte in der tobenden Stadt (in der übrigens 
auch Brian Enos „On Land“ entstand) „intelligente 
Gebrauchsmusik“ machen, die zu jeder Tageszeit 
erfreut und beruhigt. Herausgekommen ist nicht etwa 
meditatives Ambient-Geblubber, sondern naiv-spaßi- 
ge Sounds, die den Ruf von wegen „deutsche 
RESIDENTS“ nur untermauern. Compuersounds und 
gelegentlich eingearbeitete Tierstimmen ergeben hei- 
tere Miniaturen, nur in den seltensten Fällen (,„Ge- 
spräch mit der Erde“) vier Minuten lang. Eine heitere, 
sehr bildhafte Musik, die neben den Platten der fran- 
zösischen Band KLIMPEREI zum besten Soundtrack 
für Kindergeburtstage gehört, den die RESIDENTS 
nie gemacht haben. 

Auch „Wieleicht“ von 1985, das weiße Album der 
S.Y.P.H., gehört in den Plattenschrank ... na, die 
Doppel-LP ist ja längst weg vom Fenster, da heißt es, 


Aus dem Hause Incognito-Records kommen. w 
limitierten “ ‘up & down”-Serie, wie immer was fü 


Den Reigen eröffnen in diesem Rundumschlag diel 
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jetzt ins Portemonnaie beißen und die CD besorgen. 
Schade eigentlich. „Weißes Album“, dieser blöde 
Beatles-Vergleich, bezieht sich nicht nur auf Format 
und Cover, sondern vor allem auf die Vielseitigkeit 
derhiernebeneinander gesetzten Songs, vom Punkrock 
bis zum naiven NDW-Schlager, von Reggae und 
(ganz bewußten) CAN-Anleihen, von Blödsinn (zeit- 
los „Vol del BLD“, ein Stück Kulturgeschichte wie 
der Kölner Dom) bis zu Noise und Autisten-Songs. 
Gewissermaßen waren S.Y.P.H.dieSTATION 17 der 
80er. Ein Toast auf das weitere Jahrzehnt - und auch 
Ausschau halten nach Harry Rags „Trauerbauer“ Solo- 
Dingens, das Bindeglied aus Jacques Brel und Helge 
Schneider. 

(Beide: ATA TAK / EfA) Martin Büsser 


TONY CONRAD with 
FAUST 
Outside The Dream 


Syndicate CD 
DREAMSYNDICATE, John Cales Zeit vor VELVET 
UNDERGROUND (nicht zu verwechseln mit der 
gleichnamigen Band aus den 80ern); ein Wegbegleiter 
dieser Minimal-Band aus dem Fluxus/Neo-Dada- 
Umfeld der frühen 60er, Tony Conrad (E-Violine), 
nahm 1972 mitdem deutschen Underground-Highlight 
FAUST eine Platte auf, die als Vinyl längst vergriffen 
ist und zu utopischen Preisen gehandelt wird. Diese 
kuriose, auch heute noch verschleißfrei heftige Platte, 
gibts nun auf CD ... erstaunlich, welche Kuriositäten 
durch die CD nun plötzlich wieder das Licht der Welt 
erblicken. Auf drei langen Stücken (die Vinyl-Versi- 
on hatte nur zwei, je eine Seite lang), liefern FAUST 
in der für sie typischen Monotonie das Gerüst für 
Corads Saitenspiel, das nichts mit nerviger Spielerei ä 
la Jean Luc Ponty zu tun hat, sondern die rhythmische 
Monotonie untermalt ... ein harter, kompromißloser 
Trip. Schneidende Psychedelic, so archaisch wie die 
ersten AMON DÜÜL, THIRD EAR BAND, aber 
auch eine radikalisierte (gesangsfreie) Version, VU’s 
„Venus In Furs“ zu spielen. Vielleicht ist die Zeit 
hierzlande ja heute reif für eine der unterbewertetsten 
deutschen Bands ... 

(Table of the Elements / RER Megacorp) Martin 
Büsser 


AUTOPSIA 
Kristallmacht CD 
LEGION 


die datenschleuder CD 


Autopsia wabert dahin und versucht kläglich, Ambient 
mit Dark Wave zu verbinden. Das Ergebnis ist schlicht- 
weg schauderhaft und wehleidig pompös. Das Wort- 
spiel stößt auch sauer auf, selbst wenn man mich jetzt 
fürkleinlich hält, aber Kristalle haben inder Waveszene 
eine durchaus positive Bedeutung (vgl. CURRENT 
93/HARRY OLDFIELD), ebenso bei AUTOPSIA, 
so daß die Assoziation mitdem Nazi-Killerkommando 
völlig sinnlos im Wortspiel gewählt wird. Nichts zu 
beanstanden gibt es bei LEGION, eine musikalische 
(instrumnetale) Science Fiction-Story um die Macht- 
übernahme der Computer, zu 90% reine Computer- 
musik, zirpende Monotonie - etwas Industrial, etwas 


ch schrammelndem und zugleic! 


Punkrock. Ganz klammheimlich mischen sich sogar Te te Foyan, 


Ambient und Avantgarde. Streckenweise etwas gefäl- 
lig, streckenweise auf anregende Art sehr eigen. 
(Beide: Hyperion / RTD) Martin Büsser 


VERSCHIEDENE 
Klezmer 1993. New York 
City CD 
Ein Sampler, der die Klezmer-Musik aus New York 
dokumentiert, eine spannende Mischung aus Traditi- 
on/Folklore und Gegenwart/Avantgarde. Was nicht 
verwundert, da ein Großteil der Musiker eher in ande- 
ren musikalischen Gefilden beheimatet ist (Un- 
derground/Jazz/Hardcore/Experiment). So taucht am 
Schlagzeug der KLEZMATICS (eine ungeheuer 
spritzige Tanzkapelle) ein gewisser David Licht auf, 
bekannt von diversen SHIMMY DISC-Projekten, 
JOHN ZORN ist mit einem eigenen Projekt vertreten, 
bei den SHVITZ ALL STARS treffen wir ebenfalls 
alte Bekannte, Elliot Sharp zum Beispiel und Ex-Tom 
Waits-Gitarrist Marc Ribot. Nein, das ist kein 
Namedropping, sondern zeigt einfach, wie tief die 
New York Underground-A vantgarde jüdischer Her- 
kunft ist und aus dieser Tradition keinen Hehl macht. 
Entstanden ist ein durch und durch empfehlenswerter 
Sampler zwischen Stimmungsmusik und Melancho- 
lie, gekrönt mit einem herrlichen „Poem for Karl 
Marx“, jener jüdische Philosoph und Alkoholiker, 
dem man schimpflich nachsagt, er hätte die DDR 

erfunden. Ein sattes Stück Musik. 
(Knitting Factory / EfA) Martin Büsser 


THE LEE HARVEY 
OSWALD BAND 


A Taste Of Prison LP/CD 
Nach ihrer granatenartigen Mini-LP 1989 (auf der CD 
als Bonus) istes still geworden um diese widerwärtige 
Strapsen-Glam-Band. Aber, „Back with a bang“, bre- 
chen sie hier nun einen Rock’n’Roll vom Stapel, der 
mir die Sprache verschlägt: T. REX on Trash, Bowie 
im Duett mit MOTÖRHEAD und dann immer wieder 
die Ahnung, daß hier - und nur hier - der Geist der 
STOOGES eine Reinkarnation gefunden hat. Zeitge- 
mäß natürlich, denn musikalisch ist dies hier so heftig, 
so versaut und schmierig, daß Iggy Pop und LHOB 
sich gegenüberstehen wie Wolfram Siebeck und eine 
Pommesbude. Gegen Grunge, dieses In-den-Dreck- 
Ziehen des STOOGES-Spirit (Frank Schütze hat eine 
ganze Gebetsmühle zu diesem Thema geschrieben - 
ihm sei diese Platte hier auch ans Herz gelegt), klotzt 
dieses TrioRock’n’Rollmiteiner Kompromißlosigkeit 
runter, die einfängt, was Rock’n’Roll immer war und 
leider oft nicht gewesen ist: Anti-Ästhetik, Schmutz, 
Elternschreck, Ekel. Allein die Coverversion von 
„Locomotion“ ... herrlich ! Musik, die wirklich - wie 
ein Titel lautet - „The Bowels of Rock and Roll“ trifft 
und kräftig durchknetet. 

(Touch & Go / EfA) Martin Büsser 


COMBUSTIBLE EDISON 
I, Swinger LP/CD 


Mitten in die Nostalgie-Welle swingt diese in den 
USA auf SUB POP erschienene Band mal nicht den 
IGGY POP, auch nicht den ROBERT PLANT, son- 
dern geht tief zurück in die Plattenkiste, die uns auf 
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JUGHEADS REVENGE: 
Jugheads Revenge 


Das zweite Album der Jugs 
aus Hollywood. Brachiale 
Hardcore Attacken produ- 
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Slayer Hippie. Die CD ent- 
hält ihr Debut "Unstuck in 
Time" als Bonus. 


DIR 002 CD 


EFA 11539 
BIGSNIFF: 
Experiment 
New Yorker All Star Band 
mit Leuten von IN YOUR 
FACE, SHEER TERROR und 
ex-LUDICHRIST. Kein Hate, 


sondern grandios melodi- 
scher Hardcore. 


Am Steıinıg 14 

96179 Rattelsdorf 

Germany 
RECORDS Tel/Fax 09547 1 


rı7 


1/ 
Vertrieb 


ErF Ab 
0.40-782783 


jedem Flohmarkt zum Stückpreis für eine Mark be- 
gegnet: Cocktail-Musik, einschließlich Mix-Rezept 
auf der Rückseite. Der Surf der SHADOWS/ 
VENTURES istdadrin, HERPALBERT auch, CHET 
BAKER genauso wie Fernsehorchester (Karl May- 
Flair und eine etwas fremd wirkende Weill- 
Coverversion inklusive) - Sternstunden und 
Schandtaten der Unterhaltungsindustrie, witzig, iro- 
nisch distanziert mit viel Stehbaß und Vibraphon neu 
inszeniert. Mit einer unverschämten Fritz Lambert- 
Orgel untermauert, grenzt Stück für Stück an genau 
den Kitsch, den COMBUSTIBLE EDISON haarklein 
analysiert haben und deshalb also zu vermeiden wis- 
sen. Das, was BIG CHIEF mit der Black Music der 
Siebziger, mit JAMES BROWN und ISAAC HAYES 
angerichtet haben, gelingt C.E. mit der weißen Mittel- 
klassenmusik der Sixties, nämlich eine unpeinliche, 
tückische Neuinszenierung mit Liebe zum Detail. Das 
Wort „ccol“ hat seine Band gefunden. Zumindest für 
diesen Sommer. (City Slang / EfA) Martin Büsser 


KEVN KINNEY 
Down Out Law CD 


Erst sah es nach einer Presseerfindung aus, doch nun 
ist es wirklich nicht mehr wegzuleugnen, das Folk- 
Revival. Revivals nerven, doch die neue Folkwelle, 
Jie inzwischen schon den halben GLITTERHOUSE- 
Backkatalog füllt, der wir außerdem Perlen wie 
FELLOW TRAVELLERS und PALACE BRO- 
THERS verdanken, schwemmt einige alte und neue 
Kostbarkeiten andie Oberfläche. Darunterauch KEVN 
KINNEY, Sänger von DRIVIN’N’CRYIN’, der hier 
solo im Studio, meist nur mit Lagerfeuer-Gitarre 
beschultert, losschrummelt, mal den Bluesraushängen 
läßt, mal einen Hauch Country auffährt und am Ende 
noch ein paar Zweige Jazz aufs Feuer wirft. Eine von 
vielen neuen Singer/Songwriter-Platten, die zwar 
unspektakulär sind, aber dafür wahrscheinlich bestän- 
dig. (Mammoth / RTD) Martin Büsser 


TERRY LEE HALE 
Frontier Model CD 
VIC CHESNUTT 
Drunk CD 


Zweimal Folk. Terry Lee Hale auf Glitterhouse, seit 
25 Jahren on the road, klassisch bis konservativ, mit 
leichtem Country-Touch. Keine Platte, die sich mit 
einem Satz fassen läßt. Mal feine TOM WAITS- 
Anleihen, mal alter Westcoast-Sound, mal eher ein 
\bgleiten in DIRE STRAITS-Öde. Ja, das Alter. 
\ber, Quatsch, Glitterhouse wären nicht Glitterhouse, 
hätten sie nicht auch hier wieder ein Näschen für 
„andere“ Folkmusik bewiesen. Und so bleiben neben 
einigen etwas zu straighten Songs dochein paar Perlen 
übrig, z.B. „Who’s fooling who?“, ein Stück, das in 
meinem Apparat schon seit Tagen heißläuft. 
Durchweg Kitzel ist dagegen VIC CHESNUTT, der 
auf HENRY ROLLINS „Texas Hotel“-Label (RTD) 
schon seine zweite Platte vorlegt, mit GIANT SAND 
auf Tour kam, aber noch immer zu unbekannt ist. Sein 
Storytelling-Folk, oft solo vorgetragen, ist brüchtig, 
zitternd und direkt. Akustische Wehklagen neben 
rockigen, schlichten Dampf-Nummern. Eine ganz dik- 
ke Prise ROCKY ERICKSON. Der Titel ist Motto: 
Der seit einem Autounfall an den Rollstuhl gefesselte 
Musiker vermittelt das Gefühl leichten Betrunkens- 
eins, jener Moment, wo Euphorie und Schwermut sich 
sekundenschnell ablösen, fragil, unfertig, ohne großes 
Fackeln auf Tape gebannt. 

Martin Büsser 


P.O.W.E.R. 


Racemixer 12' 

Das haben wir doch alle gerne: rasender, hysterischer, 
steppender Hardcore-Hip Hop, der textlich keine 
Zweifel offen läßt, musikalisch zwar nicht durch 
Vielfalt besticht, dafür aber durch einen knochig mo- 
notonen Beat. „Dedicated To World Revolution“. 
Schön wärs. Etwas doofer Bandname (so heißen hier- 
zulande schon die Boutiquen), aber ein Platz ganz 
oben in den Hip Hop-Charts. 

(Netwerk /IRS) Martin B. 


APHEX TWIN 
Selected Ambient Works, 


Vol.2 3-LP/ DoCD 

Nach dem famosen Solowerk von RICHARDHKIRK 
sleich noch eine außergewöhnliche Veröffentlichung 
auf WARP. Unter zwei 70minütigen CD’s läuft bei 
\PHEX TWIN garnichts. Meistrhythmusfreier Tran- 
ve-Sound, der fast schon ins Meditative absinkt. Im 
Gegensatz zur sehr subtil, aufwendig gemachten Plat- 
te von Kirk (da passiert so wahnsinnig viel, das lebt 
und vibriert), ändert sich hier auf Stücken mit meist 
acht Minuten Länge sehr wenig. Es wabert (im posi- 
tiven Sinne), bringt extreme Frequenzen mit ins Spiel, 
fasziniert eher durch Sounds als durch den Aufbau der 
Stücke (sofern bei vielen überhaupt von einem Aufbau 
Jie Rede sein kann). Eine Platte, die als Material für 
DJs jedoch sicher extrem reizvoll ist. Sehr Eno-lastig 

. aber wer auf das „Mozart des Techno“ (Info) 


SCHNELLDURCHLAUF 


VERSCHIEDENE 

In Defense Of Animals Benefit Comp. CD 
Okayenes Benefit-Teil mit sehr viel Aufklärung im 
Textheft, Kampf gegen Tierversuche aus den ver- 
schiedensten Lagern, deshalb völlig durchmischte 
Qualität auf mehr als 70 Minuten: von PEARL JAM, 
HELMET und GROTUS zu Hip Hop von CON- 
SOLIDATED und DISPOSABLE HEROES OF 
HIPHOCRISY, von MEAT BEAT MANIFESTO bis 
LUSH. Zum Teil bisher unveröffentlicht. Der Zweick 
heiligt die Mittel. (Restless / IRS) 

JAWBOX 

For Your Own Special Sweetheart LP/CD 

Darf sich also nur kaufen, wer schon unter der Haube 
ist. Aber auch dann ist noch Bedenken angesagt. Ein 
Strickmuster, nach dem nun auch DISCHORD zu 
90% runtergekommen ist zum Langeweiler-Label: 
Leicht betrunkener, spurenweise melodischer Total- 
rock, den diverse Touch & Go-Bands vor sieben 
Jahren wesentlich fetter aufgespielt haben. Washing- 
ton D.C. von seiner ganz grauen Seite her gesehen. 
(City Slang / EfA) 

THE BLUE AEROPLANES 

Life Model LP/CD 

Wer Gitarrenpop mag, kann da nix verkehrt machen: 
100% britisch, 100% gitarrig, 100% Indie, 100% 
blasse Gesichterund Rave-Frisuren. (Beggar’s Banquet 


Hat nichts mit der holländischen HC-Band auf X-Mist 
zu tun, sondern waren im Vorprogramm von 
PARADISE LOST und gelten als Väter des Death 
Metal. Na ja, so tot sehen die aufgeschwemmten 
McDonalds-Mutanten eigentlichnicht aus. Eherschon 
die Musik. Lieder? Kann man nicht voneinander un- 
terscheiden. (Pavement Music / IRS) 

POP WILL EAT ITSELF 

Ich bin ein Ausländer 12" /SiCD 

Die Grebos sind zurück mit ‘ner Thomas Gottschalk- 
Kampagne. Politisch korrekter Rap mit heavy Gitar- 
ren und deutschem Refrain, von ethnischen Klängen 
multikulti untermalt und in 4 Mixe gedehnt. Ist wegen 
seiner Knackigkeit und der Botschaft doch in Sachen 
„BürgerInnen wehren sich“ okay. Käme es aus Deutsch- 
land, hätte ich auf Junge Union getippt. Oder darf man 
antifaschistische Werke nicht platt finden? (RTD) 
THE BUCKPETS 

tothequick CD 

Harter Rock für die ganze Familie. Ein bißchen 
HÜSKER DU, etwas REM dazwischen zum Entspan- 
nen, alles auf Schwarzweißvideos in baumarmen Ge- 
genden getrimmt. In Sachen Belanglosigkeit kaum 
mehr zu schlagen. (Restless / IRS) 

JELLO BIAFRA & MOJO NIXON 

Prairie Home Invasion LP/CD 

Bei allem Respekt für Jello Biafras Arbeit, aber diese 
Platte nervt. Trotz manch spritzigen Texten ist diese 
Country/Boogie-Musik mit furchtbarem Pub-Klavier 
und gelegentlichem Karl May-Touch nervtötend und 
kein bißchen witzig. Hier fehlt die Ironie und Wildheit 
eines EUGENE CHADBOURNE, hier duddelt das, 
was persifliert werden soll, kraftlos und uninspiriert 
dahin. Manche mögen auch da von „Kult“ reden, 
andere werden seitenweise die von Biafrademontieren 
Zitate auflisten und seinen Hintersinn preisen, aber ich 
kann in diesem Falle nur genervt abwinken, denn dies 
ist wirklich genau die Art von Musik, die ich ohne 
einen Koffer Spalt-Tabletten keine fünf Minuten er- 


gekommen ist, ehört geviertelt. ( 
Büsser 


Warp/RTD) Martin 


URS LEIMGRUMER / 
FRITZ HAUSER 
Duho CD 


Ein eingespieltes Gespann der europäischen Freejazz- 
Szene, ja, Veteranen eigentlich schon. Saxophon & 
Schlagzeug, dünn. Volumen aus dem Hinterhalt. 
Hauser wie immer diszipliniert. Kein Free-Gefizzel, 
sondern strenger Aufbau, eigenwillige, nie übertrie- 
ben hektische Rhythmik. Ob da John Cage abgefärbt 
hat? Stille, leicht orientalische Momente neben schril- 
lem Saxophon-Getobe und ein fabelhaftes Miteinan- 
der, da sich niemand in den Mittelpunkt stellt, ja, das 
Schlagzeug oft in machinenhafter Unterkühltheit sei- 
ne Rolle abspult. Gerade durch Schlichtheit ein „We- 
niger istmehr“. (UNIT Rec. / Wasserwerkstr. 94/CH- 
8037 Zürich) Martin Büsser 


GWAR 
This Toilet Earth LP/CD 


Die Irren. Eigentlich ja nur nervig ausgeflippter 
Crossover für die blasse MTV-Gesellschaft, RED 
HOT CHILI PEPPERS für Metaller ... oder doch 
mehr? Wer diese Band einmal live gesehen hat, wird 
kein böses Wort mehr über sie verlieren. Und das muß 
man auch der neuen Platte wirklich lassen: sie ist seit 


tragen kann. (Alternative Tentacles / EfA) 
VERSCHIEDENE 

King Konk - A Royal Compilation CD 
KONKURREL stellt sich vor (ZAPies allerdings ken- 
nen das Label und seine Bands bereits). Keine Exklu- 
siv-Stücke, dafür lange Spielzeit und kleiner Preis. 
Mit von der Partie sind unter anderem: VICTIMS 
FAMILY, DE KIFT, SCHWARTZENEGGAR, THE 
EX/TOM CORA, DOG FACED HERMANS und 
NOMEANSNO. (Konkurrel / EfA) 

VICTIMS FAMILY 

Headache Remedy LP/CD 

Die Neue. Nicht mehr so verfizzelt. Kurze Songs und 
auch sonst voll und ganz MINUTEMEN-Spirit. D. 
Boon hätte seine Freude gehabt. Ich stelle mir beim 
Hören vor, wie diese Stücke in einer Version für Big 
Band klingen würde, merke, daß dies gar nicht so 
abweigig ist und also der Begriff „Jazzcore“ hier 
gerechtfertigter istals bei NOMEANSNO. Ihre bisher 
rundeste Platte, (Konkurrel / EfA) 

FLESHTONES 

Beautiful Light CD 

Mittelalte Herren spielen mittelalte Musik. Blues/ 
Rock’n’Roll in der gemäßigten Fassung. (Naked 
Language / IRS) 

THE CHARLATANS 

up to our hips LP/CD 

Nach all dem Dreck, der diese Woche in meiner 
Postbox landete, ist das hier richtig anhörbar. Gefälli- 
ger angepsychter Flower-Rave und Power-Pop. So 
britisch wie der Vier-Uhr-Tee. (Beggars Banquet / 
SPV) 

MUDHONEY / JIMMIE DALE GILMORE 

EP 

Man könnte jetzt bissig anmerken, daß „Grunge“ 
genauso „neu“ und subversiv ist wie Coun- 
try’n’Western, daß also der neue Trip von 
MUDHONEY, gemeinsam mit dem Singer/Songwriter 
Jimmie Dale Gilmore eine 5 Track-Countryplatte 
aufzunehmen, weder verwundert noch eine Erwäh- 
nung wert ist. Könnte man. Aber nach dem müden 
letzten MUDHONEY-Album auf Warner, klingen 
diese Western-Nummern richtig frisch und unver- 
krampft. So spaßig wie das Cover. Inklusive einer 
TOWNES VAN ZANDT-Coverversion. (Sub Pop / 
EfA) 

JALE 

Cut 7" 

Sehr luftiger Rock auf SUB POP mit Anklängen an 
YOLATENGO. Eine Mischung aus langsamer Indie- 
Klimperei und Draufhau-Gitarre. Auf der B-Seite 
dann gar ein bißchen BLONDIE-Feeling. Rubrik net- 
te Musik. (Sub Pop / EfA) 

PRIMAL SCREAM 

Give out but don’t give up LP/CD 

Wie kommt Funk-König George Clinton zu PRIMAL 
SCREAM? Fragen über Fragen. Imtanzbaren Gewand 
tauchen die einstigen Rave-Musikanten ein in die 
Siebziger, liefern einen groovigen, bewußt ein- 
dimensionalen allgemeinverständlichen Rock ab, der 
(manchmal) gekonnt mit den Abziehbildern der eige- 
nen Geschichte spielt. (Creation / SONY Music) 
GREG GINN 

Don’t tell me MLP/MCD 

Diese vier Songs des plötzlich wieder hyperaktiven 
Greg haben große, haßerfüllte Momente der positiven 
Unermüdlichkeit. Ein Einzelkämpfer. Aber ein Groß- 
teil seines Techno-Cores reicht beiweitem nicht - 
Hand aufs Herz - an BLACK FLAG heran. Handfest, 
aber kein Zueg mehr zum Klassiker. (CRUZ /RTD) 


dem abgedrehten Debut auf SHIMMY DISC ihr be- 
stes Machwerk. Zwar überfrachtet mit Zitaten/Un- 
sinn/Breaks, was wiederum an den unsäglichen 
„Crossover“ erinnert, aber wesentlich besser/schär- 
fer/dampfender gemacht. Hier kracht die Schwarte 
Eine irre Metal-Core-Collage voller zynischer Texte 
(„Saddam A Go-Go“), die sie in den besten Momenten 
zu den FUGS der Neunziger macht. Im Gegensatz zu 
den beiden vorherigen Platten, die doch etwas einspu- 
rig waren, wagen sie nun wieder den totalen Overkill 
in sachen Madness. Gut so. 

(Music For Nations / RTD) Martin Büsser 


BEGINNING TO MELT 
Medium Series Volume 1 


CD 


Aus den JAPAN-Splittern hervorgegangenes Trio, 
das sehr ästhetizistisch wabernde Ambient-Sounds 
mit dem Pop der frühen Achtziger verknüpft. Ähnlich 
traumversunken wie so manches aus der Feder von 
Sylvian/Fripp, verhaltener Keyboardeinsatz und über- 
alldieängstliche Devise: „Bittenicht stören“. ((Medium 
/IRS) Martin B. 


CASE CLOSED ? 


Compilation CD 
Das der Fall HÜSKER DÜ noch lange nicht geschlos- 
sen ist und wahrscheinlich nie geschlossen wird und 


das dieser internationale Sampler von HÜSKER DÜ 
Fans für HÜSKER DÜ Fans nicht nur etwas für 
HÜSKER DÜ Fans ist, liegt auf der schlichten und 
einfachen Tatsache begründet, das HÜSKER DÜ zu 
den zehn wichtigsten Bands aller Zeiten gehörten und 
einige der fünf wichtigsten Platten der 80er Jahre 
veröffentlicht haben. Ob nun “I Apologize”, “Diane”, 
“New Day Rising” oder wie sie alle heißen. Diese 
Edelsteine kann man nicht kaputt machen, nicht mal 
ankratzen und unter den heutigen Bands Musiker zu 
finden die nicht Fans von HÜSKER waren sind dürfte 
wohl ebenso unmöglich sein. Einige Namen, die 
diesen Gottesdient zelebrieren. SICK OF IT ALL, 
JONAS JINX, ALLOY, RUBBERMAIDS, 2BAD, 
RICHIES, GIGANTOR, BALANCE und viele viele 
mehr. 23 Songs für die Ewigkeit. 


Snoop ( Doggy Dog ? ) Records Moses 


HEADCRASH 
CD 


Die Biographie ließt sich wie die eines der vielen 
tumpen Studioprojekte, die auf einen längst abgefah- 
renen Zug aufspringen wollen um ein ausgelutschtes 
Ding nochmal durchzukauen. Der und der geniale 
Produzent hat sich den und den Musiker und den 
Sänger geschnappt und fertig war die dufte Band. 
Aber weit gefehlt. Headcrash haben trotz der 
Konstruiertheit in der Bandgeschichte keine krampf- 
hafte Konstruiertheit in ihrer Musik und obwohl man 
bei dem Begriff Crossover heutzutage schon beim 
blossen Aussprechen einen pelzigen Geschmack auf 
die Zunge bekommt ist dieses Werk hier frisch und 
ohne jeglichen Zahnbelag. Die perfekte Mischung aus 
HipHop und Hardcore wirkt nicht wie aus der Retorte 
sondern so als wären die Mitglieder tatsächlich Old 
Schooler der beiden Szenen und es ist gelungen, trotz 
massiver Härte auch tanzbar zu sein, zumindest in 
Diskotheken die desöfteren ihre Kundschaft auch mal 
zu Bands wie HOUSE OF PAIN rotieren lassen. 
Public Propaganda Moses 


THE FIX 
Cold Days LP 


Für mich das beste aus der diesmonatigen reichhalti- 
gen Produktpalette des LOST AND FOUND Labels. 
The FIX gehörten zu den Gründervätern des soge- 
nannten Midwest - Hardcores, von denen hierzulande 
vor allem THE NECROS nicht zuletzt durch ihre 
Veröffentlichung bei AGR für Furore sorgten. Dem 
weiteren Umfeld von Tesco Vee, Kultperson des US 
Hardcore und heute unter anderem LENINGRAD 
COWBOYS geschädigt oder umgekehrt, ist wohl der 
morbid zynische Gesamteindruck zu verdanken und 
ansonsten liegt man nicht nur geopraphisch zwischen 
San Fransisco und New York sondern musikalisch 
zwischen DEADKENNEDYS und URBAN WASTE. 
THE FIX werden wohl nie den Kultstatus letzterer 
erreichen, aber dank technischer Überarbeitung liegt 
uns hier ein explosives Geschoß vor, das doch nahe an 
die New Yorker heranreicht. 


Lost And Found Moses 


DREAMKILLERS 
Fairground For Insanity 6 
Track CD 


Verstrickte Hardcore / Rock / Folk Fusion von 
Brisbanes wilden Traumtötern. Auf der Kirmes des 
Wahnsinns wird nicht zurückhaltent lange rum- 
gefackelt. Tattoo Fleischberge in Schweiß und Bier 
gebadet, toben sich ohne Hemmungen voll aus. Äu- 
Berst positiv in ihrer textlichen Denkweise wird kein 
Prollmetal Klichee geboten sondern progressiver Punk 
mit Attitude bis auf den Innenkern. Die Dreamkillers 
versuchen sich nicht dem Post - Nirvanna Syndrom 
anzupassen, sondern halten Abstand vom Industrie- 
trend. Manchmal hört man eine glattere Version von 
späten VOIVOD Sachen, wird aber dauernd überrum- 
pelt von neuen musikalischen Einfällen. Die PINK 
FLOYDige Ballade “infant” zeigt, das sie nicht nur 
rumdreschen können. Fließende Vielfalt läßt diese CD 
glänzen, aus den Dreamkillers wird bestimmt noch 
mehr. Wer mal was “anderes” australisches hören 
will, sollte dies hier antesten. Garantiert Funk und Hip 
Hop frei - für ältere Pensionspunker ein 
Veteranenmuß ! 

Velvet Urge, P.O. Box 12700, Brisbane, Queensland, 
4001 Australien. Marzipanguru 


REVOLUTION INSIDE 
Benefit Sampler 


.. für die Opfer der brualten Bauwagenräumung in 
Köln. Infos zu dieser Scheißaktion ( ZAP berichtete ) 
liegen der EP natürlich bei. Aufmachung wie immer 
hervorragend und die Bands, durchweg unbekannte 
mehr oder weniger lokale Combos, wie etwas 
FLOWERHOUSE und MINISTRY OF GOOD 
VIBRATIONS lassen nichts zu wünschen übrig. Die 
EP wurde im Rahmen eines Konzertes im Bonner 
Ballhaus quasi als Eintrittskarte für 10 DM verkauft, 
kann aber auch direkt bei REVOLUTION INSIDE /c/ 
o Le Sabot / Breite Str. 76 in 53111 Bonn bestellt 


werden. Moses 


THE FREEZE 
Crawling Blind CD 


Laut Labelmeinung handelt es sich mit Crawling 
Blind um das bisher gelungenste Album der Band. 
Diesem unvorhergenommen Urteil kann man sich 
anschließen, wenn man eine Band an spieltechnischen 
Fertigkeiten und Beherrschung der Studiotechnik mißt. 
Dann stimmt es tatsächlich. Aber eine Band wie THE 
FREEZE sind nunmal Götter und die haben es ver- 
dammt schwer an ihre Vergangenheit auf dem 
Hardcoreolymp anzuknüpfen. Die ersten Scheiben 
waren einfach wegweisend und wenn sich noch so 
schrummelig, jenseits von jeder Studioperfektion auf- 
genommen waren. Die wirklich guten Eigenschaften 
wie Eigenständigkeit, Ideenreichtum und Power ka- 
men hier voll zu Geltung. Heute kennt man THE 
FREEZE und kann sich in seiner guten Meinung über 
diese 1. Klasse US HC Kapelle mit der neusten 
Scheibe bestätigen lassen. 


Lost & Found Records Moses 


M.D.C. 
Brown Shadows CD 


Die Zeiten des extrem schnellen radikalen Trash’s der 
ersten 7"s sind vorbei, oder kommt es mir nur so vor, 
weil die Band von der musikalischen Entwicklung 
überholt wurde ? Nun gut, geboten wird immer noch 
ultrafaster Westküsten Hardcore mit hoch politischen 
Texten, welche wie immer zwischen witzig platt und 
intelligent schwanken, aber nach wie vor radikal sind. 
Die Band ist ihrer “John Wayne Was A Nazi” Zeittreu 
geblieben und nennt das Kind nach wie vor beim 
Namen. “Brown Shadows” ist eine CD sowohl für die 
alten MDC Hasen, als auch für absolute Neueinsteiger, 
die auf der Suche nach radikalem, aggressiven, fri- 
schem Hardcore Punk sind. Beim Artwork werden 
neue Wege in Form von stylisierten älteren Motiven in 
Airbrush beschritten. Etwas ungewohnt. 

We Bite Moses 


ANSCHISS 
Die Materie als solche EP 


Erste Veröffentlichung von AC Records aus Peine 
und gleich ein Volltreffer. Was ANSCHISS hier in 4 
Songs von sich geben ist das Beste, was ich seit 
längerem im Bereich Deutschpunk gehört habe. 
Soundmäßig geht’s dank des Braunschweiger Studios 
in Richtung frühe DAILY TERROR und textlich ist 
schnörkeloser Antifaschismus angesagt, ohne das 
Ganze in die heutzutage so populär, gewollte Crossover 
- und Symbolphrasen hineinzuzwängen, so daß die 
Mucke sehr angenehm an alte “Keine Experimente” 
und “Soundtracks zum Untergang” Tage erinnert. 
Mehr davon ! 5 DM und Porto an AC RECORDS / An 
der neuen Forst 16 / 31226 Peine. Björn Fischer 


L’ATTENTAT 
Made In GDR 


Die 1987 in den Westen geschmuggelten Aufnahmen 
nun auch auf dem kleinen Silberling. War damals die 
erste DDR Band, die im Westen eine ganze LP ( 
damals auf X - MIST ) veröffentlichen konnte. Ich 
fand zwar alle Aufnahmen, die ich vorher von der 
Combo gehört hatte besser als diejenigen die dann 
schließlich gepreßt wurden, aber der zeitdoku- 
mentarische Charakter geht dadurch natürlich nicht 
verloren. Zu hören ist deutscher Schrummelpunk mit 
den tpyischen gesellschaftskritischen Texten und dem 
einen oder anderen Sauflied. Die CD kommt in ande- 
rem Artwork, der Sound wurde dagegen nicht wesent- 
lich verändert. 


Lost & Found Records Moses 


LEEWAY 


Adult Crash 
LEEWAY gehören wohl zu den Bands, die bisher am 
meisten Pech hatten. Auf Platte waren sie zwar schon 
immer ausgereift genug um sowohl unter Metal, als 
auch Hardcorepublikum ihre Anhängerschaft zu fin- 
den, aber durch schlechten Vertrieb, Promotion usw. 
kam die Combo nie über ein gewisses Under- 
groundlevel heraus. Die Bühnenpräsenz war auch 
nicht so unbedingt der Bringer, obwohl Sänger Eddie 
Sutton wohl zu den besten gehört die die New Yorker 
Hardcore / Crossover Szene bisher hervorgebracht 
hat. Dieses große Plus wird auf der neuen Scheibe 
auch reichlich ausgespielt. Die Songs sind noch 
ausgefeilter, etwas ruhiger und druckvoller geworden 
ohne einen Riß in der bisherigen Entwicklung darzu- 
stellen. Intercord Moses 


CITIZENS ARREST 
Colossus CD 


Das kolossale viel gesuchte Album der New Yorker 
Mitbegründer der New School nun endlich auf CD 
und auch fürnormal Sterbliche erhältlich. Sollich jetzt 
wirklich noch mal schreiben, das dies eine der besten 


oder gar die beste New School New York Hardcore 
Scheibe überhaupt ist, soll ich schreiben, das hier 
NAPALM DEATH und AGNOSTIC FRONT vereint 
wurden, oder das der Hexer “Don Fury” seine Finger 
am Abzughatte. Das alles wißt ihrdoch sowieso schon 
und diese Scheibe wird von euch verdientermaßen 
gekauft werden. 


Lost & Found Records Moses 


WALTARI 


Pala Leipää - Ein Stück- 
chen Brot CD 


Die Waltaris sind mittlerweile kein unbeschriebenes 
Blatt mehr, selbst große Metalmagazine haben auf 
ihrer Suche nach “dem neuen” schon ausführliche 
Stories über diese Combo aus dem schönen Finnland 
gebracht. und tatsächlich ist diese Mischung aus 
GWAR, 70er Schweinerock und modernem Grunge 
wirklich etwas neues, mit einer gesunden, weilechten, 
haarigen und verrauchten Herkunft, die finnländische 
Undergroundszene nämlich. 

Vielklang Moses 


FINNLAND RULES 


Compilation CD 

Anfang der 80er gab es innerhalb der Punk/ 
Hardcoreszene einen vorher noch nie dagewesenen 
Boom. Wie aus dem Nichts tauchten plötzlich unzäh- 
lige geniale Bands aus dem fernen Finnland auf der 
Bildfläche auf. Vorher hatten lediglichein paar Insider, 
das geschehen am nordöstlichen Rand Europas wahr 
genommen, aber dann kam die Explosion. Ein regel- 
rechter Run auf alles was aus Finnland kam wurde 
eröffnet. Mehr als 10 Jahre danach scheint sich das 
ganze nun in einer anderen Szene, der Club/Gitarren- 
landschaft nachzu spielen. Als Zugpferde dienen die 
bekannteren WALTARI und natürlich LENINGRAD 
COWBOYS. Im Schlepptau haben sie ausnahmslos 
gute Bands, die ihrem Ruf als Geheimtips ebenfalls 
gerecht werden. Allesamt stark Punkrock beeinflußt, 
man merkt haltdoch, daßindieser Richtungin Lapland 
mal der Bär getanzt hat. Auf jeden Fall ein guter 
Einstieg um sich einen Überblick in die interessante, 
abwechslungsreiche Finnlandszene zu verschaffen. 
ROADCREW, HUNDRED YEARS, MELROSE, 
CORPORAL PUNISHMENT, HITMEN 3, SLUM- 
GUDGEON, GREENHOUSE AC, CMX, 22 
PISTEPIRKKO, LOWDOWN SHAKIN CHILLS, 
JALLA JALLA, WOLFMEN, HYPBRID CHILD- 
REN, JACK MEATBEAT AND THE UNDER- 
GROUND SOCIETY heißen die Vetreter der Zunft. 
Moses 


POISONED ECECTRICK 
HEAD 


Out Of Order E.P. 
Hochkarätiges Cocktail aus DEAD KENNEDYS und 
2 BAD. Kann deswegen allerdings auch schnell auf 
die Nüsse gehen. 

EFA Moses 


FLEISCHMANN 
Das Treibhaus 


Fleischmann lieferten sich bis zu dieser Platte be- 
kanntlich eine harte Schlacht mit EISENVATER aus 
Hamburg, wer denn nun die beste brutalste Industrial 
Metal Band Deutschlands sei, denn auch FLEISCH- 
MANN haben es geschafft Angst zu erzeugen. leider 
hat die Band diesmal den Fehler begangen durchweg 
Gesang über ihre geniale Musik zu legen und diese 
Texte haben es teilweise in sich: nämlich Penäler 
Lyric aus dem Poesiealbum enttäuschterZwölfjähriger. 
Selten kam die deutsche Sprache so tolpatschig, unbe- 
holfen und unpassend zu genialer Musik daher. 
Modern Music Moses 


SNAPCASE 
Lookinglasself CD 


Bufallo im Bundestaat ist eine finstere, triste Stadt, 
was liegt da näher als sich das Leben mit finsterem, 
brutalem Hardcore zu versüßen. Die bisher in Europa 
zu Unrecht völlig unbekannten SNAPCASE walzen 
mitangezogener Handbremse und Moshaptiblen Kuh- 
pflügen jeglichen Zweifel zur Seite, daß es sich hier 
nicht um eine erstklassige east cost Hardcoreband mit 
Bombenproduktion handelt, die es ihrem Hauptact 
SICK OF IT ALL auf der kommenden Tour schwer 
machen wird, zu bestehen. Don Fury saß am Regler, 
falls das immer noch nicht reicht. So läßt sich die 
Mischung aus Emo und Hate jedenfalls bestens erklä- 
ren. 


Victory Records / We Bite Moses 


FUTURE ALIENS 
Crazy, Wild And Sexy CD 


Suicide Ride CD 
Ein Einzelkämpfer namens JUDAS CADAVER hat 
nun schon zwei CD’s unter dem Namen FUTURE 


ALIENS veröffentlicht und das obwohl er sämtliche 
Instrumente alleineeinspielen mußte, alleine dieSongs 
geschrieben und alleine produziert hat, wahrschein- 
lich hat JUDAS auch alleine die Covergestaltung 
übernommen, wobei zumindest Crazy, Wild And 
Sexy irgendwann mal in einer Rubrik: Die lächerlich- 
sten Cover aller Zeiten auftauchen wird. Die Musik 
liegtsozwischen allen Stühlen. Electronic Punk Metal, 
Outsider Musik von einem Outsider. Ganz schön 
kauzig und das macht die Sache sympathisch. 
Outcast Records / Georg Lorenz / Ezmattenweg 2 / 
79189 Krozingen. Moses 


NAPALM DEATH 
Fear, Emptiness, Despair 
CD 
Die BAD RELIGION des Death-Metals sind zurück 
und hinterlassen mit diesen elf neuen Stücken den 
Eindruck von verläßlichen Fanbeglückern. Oder an- 
ders gesagt, warum sind (fast) alle Dinge, die von 
Leuten gemacht werden, die mit NAPALM DEATH 
in Verbindung standen oder stehen interessanter als 
die Produkte unter diesem Namen. Die Neuerungen 
beschränken sich auf’s Minimalistischste und Shane 
Emburys-Traum voneiner 35-minütigen Soundcollage 
am Ende bleibt wegen „musikalischer Differenzen“ 


unerfüllt. (EARACHE) Gonzo 
TIAMAT 
The Sleeping Beauty Mini- 
CD 


Mit dem Titelsong dieses Opus haben die Schweden 
einen mittelschweren Alternativ-Disco-Hit, der er- 
schreckenderweise wie die PARADISE LOST-Versi- 
on von PRO-PAIN klingt. Auf dieser EP findet man 
fünf Songs aus der Diskographie der Band, welche 
live in Tel Aviv aufgenommen wurden. Nur was für 
Fans, deren es unter dieser Leserschar hier hoffentlich 
nicht so sehr viele gibt, denn TIAMAT sind schlecht- 
weg sturzöder Märchen-Metal mit superschlechten 
Tempoübergängen, denen es wahrscheinlich auch nix 
helfen wird, das zwei Leute demnäxt lieber MR.BIG- 
Tralala machen wollen. (CENTURY MEDIA) Gonzo 


ENCHANTEMENT 
Dance The Marble Naked 
CD 


Auf acht laaaaaangen Songs offenbaren fünf Englän- 
der das sie mindestens zwei Platten zuviel von 
PARADISE LOST und BLACK SABBATH besit- 
zen. Sie aber einfach in der klischee-überfrachteten 
Märchen-Metal-Kiste verschwinden zu lassen wäre 
doch recht ungerecht. Nicht etwa, weil dies ihr Debut 
ist und sie sich noch entwicklen könnten, das werden 
sie vermutlich in die falsche Richtung tun, sondern 
weil der Paule am Mikro ein Organ besitzt, das dem 
von SHEER TERROR-Paule in nix nach steht. Und 
wenn es einen Grund gibt, jene Band zu lieben, dann 
sicher diese Stimme. Nachdem SHEER TERROR auf 
ihrer letzten Platte ja praktisch fast alle möglichen 
Hate-Musik-Assoziationen ausprobiert haben, kann 
man hier nun überprüfen, wie sie als Kitsch-Doomer 
klingen würden. Das der Mann hier über Sexualität 
singen soll läßt mich tiefste Abgründe erahnen. 
Shakespeare als Vorbild anzugeben ist dazu wahrhaft 
reichlich kühn. Die hier stattfindende „Verzaube- 
rung“ muß auf jeden Fall mit wüsten S/M-Phantasien 
zu tun haben, aber wer hat die nicht mal so eben 
zwischendurch. (CENTURY MEDIA) Gonzo 


NAILBOMB 
Point Blank LP/CD 


Aus einer Freizeit-Beschäftigung zweier Musiker 
wurde ein komplettes Promo-bedientes Produkt. Hier 
verdingensich auf 13 Songsein gewisserMax Cavalera 
vonSEPULTURA undein Alex Newport von FÜDGE 
TUNNEL, unterstützt von weiteren SEPULTURAs 
und einem FEAR FACTORY-Mannen. Die dabei 
herauskommende Schnittmenge ist genau das dabei zu 
Erwartende. Der mir schon ein paarmal ans Ohr ge- 
drungene Vergleich mit SLAYERs Meilenstein-Al- 
bum „Reign In Blood“ haut allerdings schon deshalb 
nichthin, weil man hier genau das ausgedachte Hybrid- 
Dasein spürt. Allerdings ist das mit einem überaus 
abgenudelten Vietnam-Cover versehene Werk schon 
ein phantastischer Thrasher, der sich leicht an der 
Klippe Trend vorbeischippert. Das sich unter den sehr 
minimalistischen Stücken auch eine Cover-Version 
von DOOMs „Exploitation“ befindet darf nicht irre- 
leiten, denn außer ein paar ganz kleinen Punk-Einflüs- 
sen („Blind AndLost‘“) ist dies hierein perfekt gestyltes 
Metal-Werk der aktuellen Zunft. Allerdings von den 
sympatischsten Vertretern, denen man auch nicht un- 
bedingt gerade vorwerfen kann, das sie hier nur ein- 
fach ein bißchen das herunterdaddeln, was sie bei 
ihren anderen Bands aus marktstrategischen Gründen 
nicht anbringen können. Sowohl SEPULTURA wie 
auch FUDGE TUNNEL hatten mit ihren letzten Ver- 
öffentlichungen einen Großteil der fanmäßigen Er- 
wartungshaltungen enttäuscht und mit NAILBOMB 


DM” 


„BUT ALIVE 


* 


Neu zur Tour: 4-Titel-Vinyl-EP „SOG“ 


[Alle Trax hisher unveröffentlicht) 


Nur über Mailorder-Vertriebe, 
hei Live-Konzerten oder direkt bei 
WEIRD SYSTEM: DM 5,- + 3,50 Porto/Verpackung 


8.4. Berlin / KOB - 9.4. Körbitz / Gaststätte Noßmann 
10.4. Strausberg / Villa Eckertstein 
11.4. Greifswald /AJZ - 13.4. Dortmund / FZ West 
14.4. Düsseldorf / Dschungel - 15.4. Eislingen / Exil 
16.4. Esslingen / KOMA - 17.4. Burglengenfeld / JZ 
19.4. Gießen / Südanlage 20.4. Siegen / VEB 
21.4. Uelzen / Frontline 
22.4. Wilhelmshaven / Klingklang 
23.4. Enger / Forum 30.4. Verden / JZ 
1.5. Recklinghausen / Open Air 
17.6 Neumünster / JZ - 18.6. Husum / Speicher 
25.6. Bonn / Rheinkultur 
26.6 Coesfeld / Festival, Fahrik 
8.7 Peine / Open Air 9.7. Limburg / Open Air 
10.7. Schopfheim / Open Air 
16.7. Husum / Waldheim-Festival 


LP /CD „Für uns nicht“ 


WEIRD SYSTEM 

Alstertwiete 32 - 20099 Hamburg 

Telefon und Telefax: 040) 280 30 40 

Booking: Bookwood/B. Wetzer (04181) 3 78 63 


so Z4p 


IDONT THINK SO 


Ein herzliches „Dankeschön“ an alle, die es sich 
nicht verkneifen konnten, auf den „80er“ Artikel 
etwas zu schicken. Leckere Sachen kamen da ge- 
flogen, nur konnte ich keinen einzigen Ersatz für 
die verlorenen Produkte finden! Pft, „Ersatzdroge“ 
für das Grüne Apfelshampoo und dann schickt der 
Mann aus Elmshorn Apfelchips (Jonathan). Als 
Haarwaschmittel denkbar schlecht geeignet, gab 
dicke Schuppen. Essen? Da ist kein einziges „E“ 
drin, keine Haltbarkeitsmittel, nicht mal gezuckert 
waren die Dinger. Stinknormales Dörrobst nennt 
man das auf dem Land. Naja, meine Erika mag die 
Dinger, das kleine Felltier - Hamster fressen ja 
sowieso fast alles. Als ich sie gekauft habe, vor 
etwa drei Monaten, da hieß sie eigentlich noch 
„Eric“, quiekte, kratzte, biß, fauchte bei jedem 
„Eric“, und benahm sich auch sonst ziemlich 


weibisch. Ein kurzer Blick -.da habt ihr’s, muß 
schon eine Menge passieren, bis ich selbst einem 
Hamster das erste Mal unter das Fell schaue - und 
aus war es mit „Eric“. Naja, wirsind ja variabel und 
wollen Niemand in irgendeine Geschlechterrolle 
pressen. Seitdem eben Erika. Das war also das mit 
der Hamsterette. 


Wirklich, sehr witzi 


Leider fielen keinem Schwein Produkte ein, die in 
der Liste noch fehlen, dabei gibt es sie. 

Zum Beispiel: Domestos! Jaja, ich weiß, gibt es 
noch, aber längst nicht mehr so umweltschädlich. 
Ganze Heerscharen von Punkrockern haben sich 
die Jeans damit gebleicht. Sogar Haare konnte man 
mit dem Zeug entfärben! Man hatte dann einen Tag 
lang die blondesten Haare seit Johnny Winter und 
dann eine Glatze. Nein, wie sollen die Kinder nur 
erwachsen werden, wenn sie das Gefühl einer im 
Schritt beißenden Jeans nicht hautnah erleben dür- 
fen? Und das nur, weil man das Mittelchen nicht 
richtig herausgewaschen hat. Das leise Reißen der 
Nähte, der Faden, der sich nach der Behandlung 
gemächlich mit jeder Wäsche weiter im Flusensieb 
versammelte ... seufz. Kein Kabelfernsehen! Tja, 
warum bin ich nicht längst darauf gekommen? 
Gemeinsame, transnationale, jugendverbindende 
Fernseherlebnisse. Ein später Film am Vorabend 
spaltete den Schulhof in zwei Lager. Die eine Seite 
gestikulierte wild, johlte und kicherte auf Kom- 
mando, die Kids der anderen Gruppe hatten entwe- 
der Fernsehverbot oder gehörten zu den „braven“ 
Kindern mehr oder minder wohlbefindlicher EI- 
tern, die niemals solch einen Schwachsinn gedul- 
det hätten. „Kniechen-Näschen-Öhrchen“ einen 
Tagnach „Fra Diavolo“ landesweit, über die Kalauer 
von „Catweazle“ debattieren und und und. Dazu- 
sitzen, nichts ahnen (nur einen Fernseher in der 
Familie, der Vater bestand am Vorabend auf die 
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Programmgestaltung), ratlos sein, einer rülpst, alle an- 
deren stoßen mit dem Daumen an die Stirn und im 
nächsten Augenblick bekommt man von 27 Seiten eine 
vor den Latz gesemmelt. Kalle Wirsch, 5 Freunde, ... wo 
sind die guten Kindersendungen hin? Vielleicht liegen 
diese gemeinsamen Erfahrungen heute im simultanen 
Rumzappen, wer weiß? 


Uuh, ganz tief dieser Leserbrief, der sich über das 
Tribute an Hugo Egon Balders (drums) Ex-Band auf- 
regt, weil das Ding „sexistisch“ sein soll. Hut ab vor 
diesem Marketingkonzept. Kennt man den Gegenstand 
der anlaufenden Diskussion nicht, so muß man sich als 
korrekter Mensch ja informieren und im Zweifelsfalle - 
da man das Ding ja kaum leihen kann - ...eben (ebend). 
Im 

Grunde ist diese Veröffentlichung aber weder sexistisch 
(sind Kinder, die „Ficker“, „Gewürzgurkenfresser“ und 
„Wichser“ schreien sexistisch oder gehört das nur zum 
Prozeß des Erwachsenwerdens) noch ist sie musikalisch 
besonders kreativ. Eigentlich ist es nur eine weitere 
Stufe auf dem Weg in den musikalischen Keller. Wenn 
einer Band nichts mehr einfällt, dann covert sie einfach 
ein Stück (oder gleicheinekomplette Platte). Als Konzert- 
stück oder als Bonus auf einer 
Ep ganz ok, schon, um seine 
Wurzeln zu zeigen. Tribute- 
alben sind mir ein Greuel, vor 
allem, wenn die Bands das Ori- 
ginal 1:1 kopieren (ko-pie- 
ren!) wollen und keinen Wert 
auf eine Interpretation des 
Stückes legen. Es ändert sich 
nichts am Stück, nur das 
Studioequipment ist moderner 
geworden. Wozu dann das 
Ganze? Da hör ich mir doch 
lieber das Original an. In die- 
sem Fallnochnichteinmal das 
Original, denn das hat musika- 
lisch schon nichts zu bieten. 
Und wenn wir ehrlich sind, 
dann ist das nichts anderes als 
eine angepunkte Version der 
„Beatles-Revival-Band“ und 
dakönnen auch nur nostalgisch 
eingestaubte Sechziger mit der Alzheimerschem voll 
drauf abfahren. Optimal ist eine Coverversion, wenn 
beide Bands erkennbar sind, das Original und die 
Adepten. So mag ich sie auch, alles andere ist ver- 
schwendete Studiozeit. Revival stinkt ja schon, aber 
Revisionismus?! 

Die Geschichte, die das Leben schreibt ist diesmal 
schnell erzählt. Das Blurr Nr 5 erzählt sie für mich. 
Eigentlich ganz gut das Heft, nur etwas legasthenisch. 
Genau das habe ich auch einem der Herausgeber bereits 
unter die Nase gerieben und ihn aufdiekleinen Fehlerchen 
hingewiesen, die sich in der Nummer 3 versteckt hatten 
(altes Heft), wie das „Chewabchichi‘“. Nun, keine Fleisch- 
speisen mehr im Heft, aber dafür demontieren wir weiter 
das Kommunikationsmittel „Sprache“. Während Bands 
Songstrukturen zermalmen, die Mauern der einzelnen 
Genres einreißen, wird hier der Satzbau vernichtet. Du 
liest und hastenichgsesehn stehst Du in einer Sackgasse. 
Globichnich? „Wer jetzthier zu denken wagt, eshandele 
sich um so’n deutschen pseudo alternativen Film, den 
man gut finden muß, weil er nicht aus Hollywood 
kommt, aber eigentlich genauso flach ist.“ (Aus „Terror 
2000“) Ok, Fremdwörter wie ein Weltmeister, aber die 
Sätze nicht beenden. Trotzdem, gutes Heft mit guten 
Bands (JFA, Rocket from the Crypt, Christ on a crutch 
..) und vielen ungewollt guten Lachern! 2.50 + Porto 
bei: Carsten Johannisbauer, Erich-Kästner-Straße 26, 
40699 Erkrath. Jaja, ich weiß, „80er“ heißt es! Der 
Oberlegastheniker KHS 
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GEORGES BATAILLE 


Das Unmögliche 

Bataille ist in seiner Radikalität eine umstrittene Figur, spätestens seit 
seine Schriften in Deutschland von einem Verlag herausgebracht wer- 
den, der an der Spitze der intellektuellen Neuen Rechten steht - vom 
Münchner Matthes u. Seitz-Verlag. Ein Verlag, dersich damitschmückt, 
durch Herausgeben von Büchern, die durchtränkt sind von Speer- 
Ästhetizismus (z.B. Syberberg), „Tabus“ gebrochen zu haben. Verleger 
Axel Matthes fällt zur Verteidigung solcher brachial braunen Werke 
nichts anderesein, als von einem „dummen, versteinerten Antifaschismus“ 
zu sprechen, „der die Farbe Braun braucht aus Mangel an Zielen und an 
Feinden“ (DER PFAHL, Bd. 5, 1991). Über jemanden, der 1991 
behauptete, es fehle den AntifaschistInnen an Feinden, braucht man 
wirklich nicht mehr diskutieren. 

Doch was hat dies mit Georges Battaile zu tun, französischer Dichter und 
Philosoph, der den Surrealisten nahestand, 1962 starb, also die rechte 
Rezeption in Deutschland weder mitverfolgen konnte noch sich dagegen 
wehren? Nein, ein Wortführer der Rechten war er wirklich nicht. Doch 
da er nachträglich von diesen verwendet wird, bedarf es einer Überprü- 
fung seiner Texte, ja, bedarf es sogar eines neuen Blickes auf die 
surrealistische Bewegung, eine Bewegung, die - behaupte ich mal dreist 
- neben dem Futurismus wie keine andere Avantgarde auch von Rechten 
besetzt und gebraucht werden kann, wurde und wird. Dies zu überden- 
ken hilft auch „Das Unmögliche“, ein kleines Prosawerk von Bataille, 
kurz vor seinem Tod entstanden, herausgebracht vom S. Fischer-Verlag. 
Auch wenn einige Surrealisten zu überzeugten Marxisten wurden (an- 
dere dagegen zu überzeugten Katholiken), war der Surrealismus nie eine 
„linke“ Bewegung. Sein künstlerisches Brechen von (vorwiegend sexu- 
ellen) Tabus wurde, wie die Situationisten schon 1958 erkannten, sehr 
schnell von der herrschenden Macht aufgesaugt, das Eintauchen ins 
Unbewußte von der Industrie in Brainstorming-Kursen für Manager 
übernommen. Es fehlt nach wie vor, soweit ich weiß, an einer kritischen 
Aufbereitung des Surrealismus, der offen männliche Vergewaltigungs- 
phantasien als „sexuelle Befreiung“ feierte (Hans Bellmers Puppen, 
Max Ernst zerstückelte Frauenleiber) einhergehend mit scharfer Ableh- 
nung der Homosexualität - sieht man von Cocteau ab, der allerdings den 
Surrealisten höchstens nahestand. 

Batailles Verdienst war es, akribisch genau das Verhältnis von Erotik 
und Tod, von Lust und Schmerz zu untersuchen, ohne dabei dem 
Patriarchat (verklemmte, unterdrückende Lustfeindlichkeit) das Wort 
zu reden. Seine Anthologie „Die Tränen des Eros“ hätte ebensogut auch 
„Das Lächeln der Gequälten“ heißen können, denn genau darauf laufen 


all seine Analysen hinaus: Auf den aller Lust innewohnenden 
Sadomasochismus. Sein Buch über den Massenmörder Gilles de Rais 
und seine Analyse von Marquise DeSade sind notwendige Schock- 
Texte in einer Gesellschaft, die die dunkle Seite der Lust verdrängt hat 
und (vielleicht) auch deshalb zu einer Gesellschaft der Konzentrations- 
lager wurde. 

„Das Unmögliche“, Batailles letztes Prosawerk, vereint all diese 
Ideen noch einmal in fieberhaften Liebesgeschichten und philosophi- 
schen Gedankenfetzten. „Freiheit ist nichts, sofern sie nicht die Freiheit 
ist, hart an der Grenze zu leben, wo jedes Verstehen sich auflöst“. 
Hart an der Grenze, Huldigung an eine Intensität, die nicht nach dem 
Morgen fragt, sondern die das Spiel mit dem Verboteten auskostet, da 
nur der/die, der/die „es“ spielt, nicht zum Faschisten wird, obgleich 
diesem Spiel schon die Anlagen zum Faschismus innewohnen. Bataille, 
der auch gerne von der S/M-Szene als Wortführer gebraucht wird, 
beschreibt in seinen Texten eine Faszination gegenüber dem Morbiden, 
wo Lust und Destruktion sich die Hand geben, ein Erlebnis, das man mit 
den ritualisierten NEUROSIS-Konzerten vergleichen könnte. Daß ein 
paar gescheitelte Salonnazis, die von sich selbst behaupten, einer 
„selbstkritischen Linke“ zu entstammen, diese Texte für sich verein- 
nahmen, bleibt nicht aus, liegt in der Mehrdeutigkeit fast aller Kunst: 
Bataille war keine „korrekte“ Person. Doch genau das macht seinen Reiz 
aus. Auch auf die Gefahr hin, daß einige seine Kritik an der bürgerlichen 
Gesellschaft mit dem Anti-Bürger Hitler verwechseln. 

(S. Fischer, 127 S., 12,90) Martin Büsser 


AMON DUUL 
Tanz der Lemminge. Anfänge deut- 
scher Rockmusik in der Protest- 
bewegung der 60er-und 70er Jahre 


von Ingeborg Schober 

„Die Szene war so unübersichtlich geworden und die Behauptung vieler 
Leute, der Rock sei nun endgültig gestorben, an der Tagesordnung, denn 
wer wollte schon Prognosen für die Zukunft anstellen? Man beschränkte 
sich darauf, zurückzublicken und zu lamentieren.“ 

Nein, das ist keine Beschreibung von 1993, dem Jahr von PEARLJAM, 
Grunge und MTV, von 70ies Revival und Aufsplitterung in Subszenen, 
sondern die Stimmung von 1973. Ja, ja ... 

Über die Bedeutung von AMON DÜÜL, jener Kommunen-Band, aus 
der dann AMON DÜÜL II hervorging, die sich immerhin mit „Phallus 
Dei“ ihr Stück Unsterblichkeit geschaffen hat, mag man streiten. Dieses 


Buch, das erstmals 1979 als Rowohlt-Taschenbuch erschien, mißt 
vielleicht aus persönlicher Sicht der Autorin AMON DÜÜL ein bißchen 
zu viel Bedeutung zu (CAN werden selten erwähnt, FAUST und 
CLUSTER gar nicht, tz tz), doch glücklicherweise ist dieses Buch mehr 
als eine Bandgeschichte - der Untertitel sagt es schon: Es ist eine 
Zeitchronik, sehr undistanziert geschrieben, stellenweise sogar sehr 
witzig. Dieses Buch gibt Einblick in die Zeit der Studentenunruhen, in 
die Zeitder Kommunen, Räcucherstäbchen, Kiff-Exzesse, bunten Band- 
busse und nächgtelangen „Ey du“-Diskussionen. Dieses Buch, das 
konsequent 1978 endet und kapituliert dem Punk das Zepter übergibt, ist 
fähig, all denen, die damals noch zu jung waren, die Geschichte der 
Freaks in D’land von „inside“ nahezubringen, was stellenweise erstaun- 
liche Parallelen zu Subkulturen aufweist, die wir erlebt haben und noch 
immer durchleben. Das Leben von der Hand im Mund, das Leben an der 
Schwelle, die Zersplitterung in solche, die in den politischen Underground 
gingen und solche, die an eine „positive“ Veränderung durch Musik 
glaubten („Auf den Andreas Baader bin ich heute noch sauer, der hat mir 
zwei Hosen geklaut, unter anderem eine schwarze Samthose‘“). Von der 
kollektiven Verzückung auf einem GRATEFUL DEAD-Konzert (ge- 
nau das, was NEUROSIS das Abbild der Hölle nannten, vgl. März- 
SPEX) bis zur Schlägerei mit ADAC-Funktionären erzählt Ingeborg 
Schober mit Liebe zum Detail immer mehr als nur die Geschichte einer 
Band .. ja, wenn es nicht so abgedroschen wäre, tät ich sagen, hier wird 
die Geschichte einer Lebenseinstellungerzählt,einerGeneration.. Zum 
Beispiel dieses kleine Stimmungsbild aus dem Jahre 1971: „Die Besat- 
zung eines Streifenwagens der Mühlheimer Polizei sah morgens um 4 
Uhr rot. Weil sie in dem Auto, das sich zu so später Stunde durch die 
Straßen der Ruhrstadt bewegte, Mitglieder der Baader-Meinhof-Gruppe 
vermutete, nahm sie die Verfolgung auf. Sie stellte das Fahrzeug in einer 
Sackgasse. Doch anstelle der als radikal verschrienen Polit-Flüchtlinge 
entstiegen dem Wagen die friedlichen Musikanten der AMON DÜÜL II. 
Die Ordnunghüter, nicht gerade mit der deutschen Rockszene vertraut, 
riefen entschlossen: “Hände hoch’. Als Gitarrist Chris Karrer auf der 
Suche nach seinen Papieren in die Seitentasche greifen wollte, hielt ihm 
ein Polizist die entsicherte Pistole vor die Nase. Nachdem sich der Irrtum 
aufgeklärt hatte, erkundigten sich die DÜULS nach dem Grund für diese 
Behandlung. 

Die erstaunliche Antwort: Wer nachts mit einem ungewaschenen Auto 
durch die Stadt fahre, müsse damit rechnen, für Baader-Meinhof gehal- 
ten zu werden.“ 

Time will never change. 

(Sonnentanz-Verlag, 266 S., 35.-) Martin Büsser 


LIVESTYLE 


Pub-Rock. Ja, das Ding aus dem sich ein paar Punkbands um 76 entwickelt haben. Mal ganz 
abgesehen davon, daß in Deutschland eine völlig andere Kneipenkultur herrscht - die 94 
noch nicht einmal das Niveau der britischen Pubs um 76 erreicht, werden sich hier auch 
keine Kneipenbands zu irgendetwas mausern. Nun, im Pub, in dem ich bisweilen verkehre, 
spielen jede Woche irgendwelche Bands. Ein „echt“ irischer Pub in Spätzlestown, echtes 
dunkles Bier auf Malzgrundlage, keine Szenekneipe, einfach nur gemischtes Publikum, mit 
ein paar Freunden geht das schon in Ordnung und die Bands spielen einfach so. ‘S isch also 
umsonschd des Grüpple. Na, da quält man sich manchmal ab, das Bier ist kurz vor dem 
Gewässertod und ich freue mich jedesmal wieder auf anständige Konzerte mit unanständi- 
gen Bands. Jedes noch so miese Punkkonzert ist immer noch 20x besser als die deutsche 
Kleinrockszene. Da waren zum Beispiel Mitte Februar Pumping Special featuring Ellen 
Ritz, die sicherlich gut zu ertragen sind, wenn man gerade vor der Entscheidung steht, ob 
man sich noch ein 10. Guiness bestellen soll oder nicht. In diesem Fall wird man. Übelster 
Coverrock, der je nach Covervorlage mal jazziger, mal bluesiger und dann wieder völlig 
Scheiße wird, nämlich dann, wenn sie zwischen den Coverversionen mal ein eigenes Stück 
spielen. Ohne Gas wirklich kaum zu ertragen. Pubpause habe ich mir nach „X-Static“ 
verordnet. Die spielten völlig unerwartet an einem ruhigen Donnerstag und schafften es 
tatsächlich die Kneipe, die bei Livemusik sonst immer überfüllt ist, halbleer zu halten. Grau- 
en-haft. Ich durfte nicht einmal „aufhören“ schreien, weil ja der Sänger ein echter 
Harlemimport ist; und dann ist man ja sofort der Faschist, obwohl man ja wirklich nur die 
Musik Scheiße findet. Also dann lieber „PC“ und tief drinnen gelitten. Gitarrist von der 
Marke „Wolle Kriwanek“, ein Organist mit fettem „Roland“ (Pioneer auf der Heckschei..) 
am Instrument, ein furchtbarer Holzer am Schlagzeug und der dicke Bruder von Harry 
Belafonte mitdem absoluten Soul vorneweg. Wie immer, 90% Coverversionen in gruseligster 
Verstümmelung. Kool and the Gang war das einzige was sie nicht verhunzt haben. Mußten 
sie auch nicht, da war das Original schon Scheiße. Wir haben uns dann bei den Ansagen die 
Ohren zugehalten und Stückeraten gespielt. Verdammt schwierig, wenn bei einer Rock’n 
Roll Nummer der Funky-Bassmann den swingenden Soulman beim Refrain in die Ecke 
spielt und zu allem Überfluß der Keyboarder just in diesem Part sein Letztes gibt. Endgültig 
verschissen hatten die prophylaktischen Vier dann mit der Demontage von „Stand by me“. 
BenEE. King in einer Hektikversion von einem blutzuckerkranken Koksschniefer, Hilfe!!! 
So hastig kann man ein Genußmittel hinunter-, die Treppe hinauf- und auf die Straße 
hinausstürzen. Pubrockpause bis auf weiteres, bis endlich wieder ein paar sehenswerte Gigs 
von gewollt schlechten Bands dazwischen liegen. WIZO Pre-Recordrecording-Gig, nur für 


Presse, Labelbosse und die Leute, die gekommen waren, weil sie von diesem Konzert trotz 
der Minimalwerbung erfahren hatten. „Du, daspiel’n die Sindelfingeram Montag, in sonner 
Kneipe.“ An dieser Kneipe fährt man zwangsläufig vorbei, wenn von Norden her in 
Stuttgart einfällt. Immerhin haben die „verzweifelten Gestalten‘ die „Residenz“ noch nicht 
entdeckt und so kann man in einem kleinen gemütlichen Rahmen die Konzerte genießen (am 
21.3. spielen da Aurora und ... die „Sindelfinger“). Etwas kleiner als das Hamburger 
Marquee und teilweise bestuhlt - wer sich die Barhocker rechtzeitig krallt - gerade so voll, 
daß der Sauerstoff noch ausreicht. Individueller Eintritt, derdurch einen Würfel am Eingang 
selber bestimmt wird. Limit also bei 6.- DM, Glücksspiel um einen billigen Abend. Ned 
umsonschd, nur günschdig. Etwas gehandicapt durch einen dicken Husten, der sich in.der 
dicken Luft natürlich prächtig entwickelte, gab es wenig was dieses Konzert trüben konnte. 
„Familiär“ und streßlos dieses Konzert. Die Besucher, die wegen der letzten Straßenbahn 
(Haltestelle direkt vor der Tür) vorzeitig gehen mußten, wurden namentlich verabschiedet. 
Live gabes die ganze neue Platte von vorne bis hinten, plus das Grätisgeschwafel von Axel, 
das jedes WIZO-Konzert eewig in die Länge zieht ... und noch eine Schote hinterher. 
Musikalisch? Na, es war immerhin so gut, daß WIZO für das Zap interviewt werden 
müssen. Über 2 Stunden Musik ohne einen Ausfall (,....wie fängt das Stück nochmal an? ... 
Scheiße, wo war der Griff .. plim, plum .. ah, da..‘‘), zweimal „Strychnine‘ von den Sonics 
und noch mehr Sprüche. Wann gab’s das zum letzten Mal aus dem süddeutschen Raum? 
Heimlicher Höhepunkt des Abends: Axel vergißt den Text bei „die letzte Sau“ und 
bekommt ihn von zwei Mädels in der ersten Reihe mehrmals eingesagt, vergreift sich 
mehrmals, stümpert herum und ... trotzdem geht keiner!!! Interview folgt und wenn ich mir 
das Vorabtape so anhöre, auch eine der besten Punkrockplatten der letzten 25 Jahre (MC 5- 
Kick out the jams). Der Punkrockstern scheint im Süden wieder furchtbar hell! Das 
Kondom des Grauens in Ludwigsburg, gleich zu Anfang März. Das Ralf König Comic als 
Puppenspiel , eine Art Kasperletheater für Gewachsene. Hm, Pizza Meeresfrüchte und die 
aktuelle Ärzte Maxi im Hintergrund - weil ich bin ja unglücklich verliebt (hat aber nix mit 
der Pizza zu tun). Bestuhlt, wie das Theater so an sich haben und ich muß sagen das Stück 
gefällt! Hältsich nicht immer an die Comicvorlage, streckt das Ganze so ein wenig. Bißchen 
Muppets mit Genitalien, bißchen Crime, bißchen Blut ... nur gut. 50% Frauenanteil und die 
zwei breitesten, am stärksten eingestunkenen Tussen stehlen unsere belegten Plätze. Quark- 
taschen!!! Ja, der beste Lacher fand sich nach dem Stück am Merchandise Stand (Comics, 
Shirts usw.). Eine bebirkenstockte Helga fand die tollen Streichhölzer so „süüüüß“. Ich 
meine, wenn sie sich beeilt, dann kann sie mit dem Gummi, der im Heftchen steckt auch die 
eine oder andere Kippe anzünden, schließlich erzeugt Reibung durchaus Wärme. Dem- 
nächst dann auch mal Fotos von Konzerten, aber voll muß er schon werden der Film! 
Schade, im März spielen die Melvins in Stuttgart und ich bin in der Zeit in Hannover. Aber 
da das Konzert ja in der „Röhre“ stattfindet, keine Bedenken irgendetwas zu verpassen! Am 
Monatsende dann bei Marianne Rosenberg. Wir sehen uns dort, bin derjenige ohne 
Lederkäppi. Hilfe, wie komm ich da nur wieder raus? 

KHS 


DP° 


VICIOUS TIMES #5 


Letzte Ausgabe nicht vor der Autobahn, sondern 
überhaupt. Ralf scheint die Zeichen der Zeit erkannt 
zu haben und fusioniert mit Eric (Rough&Ready) und 
Hanns (Hollow Inside), um im März (Das ist jetzt! 
Watch out!) “im Bereich Kick Ass Punk Rock & Roll” 
etwas gemeinsam zu backen. Da das Sprichwort “Vie- 
le Köche verderben den Brei” heißt und nicht “Viele 
Bäcker ...” sehe ich da überhaupt nicht black. Das 
Ganze soll dann “3rd Generation Nation” heißen. (28 
Seiten AS5, die schon weg sein werden) 

Emil 


HEROINA NOVA 


Der Krieg in Kroatien ist noch nicht richtig vorbei und 
schon gibtes wieder die ersten Fanzines, das heißt, das 
hier ist schon eher der NME des Balkans, denn nicht 
nur vom Zeitungsformat, sondern auch von der großen 
Spannbreite der Berichterstattung her, welche von der 
positiven ZAP Besprechung über BUTTHOLE 
SURFERS bis zu einem DAVID BOWIE Special und 
einem Hifi Test reicht. 40 A 3 Seiten für ca. 5 DM plus 
Porto bei HEROINA NOVA / HRVATSKE 
REPUBLIKE20/540000sijek/CROATIEN. Moses 


ANDREA HURTON 
Man benimmt sich wieder. 
Wege zum gesellschaftli- 
chen Erfolg. 


Daß (gutes) Benehmen nicht nur Glückssache ist, 
sondern auch eine Stilfrage, das hat Moses schon in 
der letzten Ausgabe mehr als deutlich dargestellt bei 
seiner Präsentation von AK 47 Gästen, die zu doof 
sind, um zwischen Rumsauen und Rotzlöffeltum ei- 
nen Unterschied zu sehen. Aber so sind sie halt: 
scheißen auf die Gesellschaft und in jede Ecke. 
Diese Sorgen hat das Klientel der - wenn man dem 
Promophoto glauben darf- wirklich reizenden Madame 
Hurton nicht. Hier geht es vielmehr um so wichtige 
Fragen wie z.B. die, ob man Liebesbriefe per Fax 
schicken darf oder nicht. Zielpersonal ist also eher das 
yuppizide Gesocks, was sein Universum zwischen 
Mercedes 190, Cosmopolitan, Mobiltelefon und tür- 
kischer Putzfrau einrichtet. 

Wenn das dann trotzdem für Zappies interessant sein 
könnte, dann nicht, weil wir alle auf einmal bunte 
Cocktails nippen sollen, sondern weil hier vielleicht 
Ansätze aufgezeigt werden, die man zielgerichtetboy- 
kottieren könnte. Erst, wenn man weiß, wie die Regeln 
sind, dann kann man sie auch verletzen. Ansonsten 
bleibt’s schwachsinnig. 

Aber auch das bekommt Frau Hurton nicht ganz inden 
Griff: sie verliert sich in Witzchen (die keine sind), 
Anekdötchen und an den Achselhaaren herbeigezoge- 
nen Beispielen. Die ganz große Klammer - das Abbild 
der Gesellschaft, in der die ganzen Schoten stattfinden 
sollen - ist nicht zu finden. Ghettoisierung der Lebens- 
stile nennt man das. Und zur Bestätigung fehlen 
gerade in ihrer Literaturliste die drei großen Autoren, 
die Benehmen von vorne bis hinten schlüssig in ein 
komplettes Menschenbild eingebunden haben: 
Theophrast, LaBruyere und von Knigge. (282 Seiten 
Pb.; DM 29,80; Eichborn Verlag) Emil 


PLASTIC BOMB #5 
Von den Zappies im 93er Poll zu Recht zu den besten 
Zines gewählt. Auch hier wieder viele Schoten, die im 
ZAPnicht stehen. Darf wiederkommen. (84 Seiten A4 
+ EP für DM 6 bei: M.Will, Forststr.71, 47055 Duis- 
burg) Emil 


MIK’x news No.19/März 
1994 


Nach über einem Jahr ist sie endlich da, die Fortset- 
zung der MIK’s X-S.1.D.E. news, jetzt in Din A4, auf 
40 Seiten für 5.50 DM. Mit interessanten Interviews 
(Arrested Development, Onyx, The Goats und Jazz 
Con Bazz), Graffiti, Platten und vielen Szene-Infos 


>= AP 


könnten sie bald die Lücke in der HipHop-Szene 
schließen, die MZEE so leichtsinnig hinterlassen hat. 
Voraussetzung ist natürlich ein regelmäßiges Erschei- 
nen mit gleichbleibender Qualität, die nächste Num- 
mer ist jedenfalls für Ende März angekündigt. Unter 
der Rubrik “Think global act local” hat übrigens Ex- 
Kollege Andreas Purzer eine neue Bleibe gefunden, 
der in seinem üblichen sozialdemokratischen 
Weicheistil (einerseits überzeugen die Tracks durch 
ihren einfache Rapstyle, andererseits sind die Texte 
doch etwas flach... ) “unsere” HipHop-Kultur weiter- 
hin fördern will. Das Leben ist hart und nicht jeder 
kann Hardcore sein! Trotzdem ist MIK’x news für 
HipHop-Interessierte lesenswert und wird hoffentlich 
bald unentbehrlich sein. (Indigo) SPoKK 
Mind Squad 


KNITTING MUSIC 


by Michael Dorf 

Die KNITTING FACTORY in New York, ein kleiner 
heruntergekommener, aber mit Liebe wieder wohn- 
haft gemachter Konzertort für alle Formen von Jazz/ 
Rock-Avantgarde. Hier geben sich NEGATIVLAND 
und JOHN ZORN die Klinke in die Hand, hiertobt der 
freie Geist, dem alles möglich ist. Wenn auch manche 
der Liveplatten aus der K.F. nicht an die Qualität der 
jeweiligen Studioaufnahmen heranreicht, so ist dieser 
Konzertort doch extrem wichtig geworden zur Ausbil- 
dung dessen, was heute unter dem Namen New York- 
Avantgarde fast schon stilbildend ist. Das mit 
Farbphotos und Zeitungsartikeln vollgepackte Buch 
dokumentiert auf'knapp 80 Seiten die Geschichte der 
Factory von den Anfängen 1987 bis heute. Harte Fans 
werden es zu schätzen wissen. (KF Europe / 
Bloemgracht 20/3 E / 1015 TJ Amsterdam, Hol.) 
Martin Büsser 


RADIKAL 


Nr. 149 / März 1993 

Auf mehr als 90 Seiten bietet das RADIKAL wieder 
Diskussionsstoff und Information über die Aktionen 
der autonomen Szene. Schwerpunkte sind diesmal: 
Ein Artikel über die Verquickung von Kirche und 
Patrairchat, aufgezeigt von der Hexenverfolgung bis 
heute; dem PKK-Verbot, derzeit UnthemaNr. 1, istein 
langer Artikel gewidmet; die „Flammenden Herzen“ 
berichten über den Anschlag auf das Kreiswehrersatz- 
amt in Marburg, Gewalt gegen Behinderte wird eben- 
so untersucht wie derzeitige Differenzen innerhalb der 
RAF. Und weil auch Linke (manchmal) nicht ganz auf 
Bürokratie verzichten können, gibts zu allem ein 
Sachregister über die letzten 16 radi-Nummern. 

(5.- plus Porto in doppeltem Umschlag, den Inneren 
mit Z.K. beschrieben, an: Verein Zentralamerika- 
komittee / Postfach 7402 / CH-3001 Bern) 


JULIE BURCHILL 
SEX UND ANDERE 
LASTER 


Die Mutter aller Rotzlöffel zeigt mit dieser Aufsatz- 
sammlung, daß sie zu den herausragenden Beobach- 
tern der Popwelt zählt. Wer außer ihr schafft es sonst 
noch (außer vielleicht Martin Büsser), in einem 
sechszeiligen Abschnitt Stalin, Madonna, Lady Di 
und Aids unterzubringen? (Goldmann) Emil 


WOLFGANG KORRUHN 
ACH DU LIEBER GOTT 


Wer’s lustig findet, dem Vater aller Chefs beim Aus- 
wechseln einer Glühbirne zuzulesen und sich nicht 
darüber wundert, daß ER eine Köchin hat, der kommt 
hier auf seine Kosten. (Eichborn) Emil 


FRANK UWE MARTENS / 
SÖREN J. KÖPKE 
DE SEKREHT DES 
GEHANGED MAN 


Eine im Selbstverlag herausgegebene „Polit-Fantasy- 
Kurzgeschichte vom Planeten Gabikus“, in der äu- 
Berst gekonnt und stilsicher mit den Standards des 
Genres umgegangen wird. Weder platt, noch blöde. 
(28 Seiten A4 für DM 5 bei: Sören Köpke, Klingerstr. 
13, 30655 Hannover) Emil 


WERNER MEZGER 
DIE BRÄUCHE DER 
ABITURIENTEN 


Bald ist es wieder soweit und die frisch mit der 
allgemeinen Hochschulreife versehenen jungen Men- 
schen lassen mit hart im unteren Bereich auf der 
Panneskala anzusiedelnden Späßen an eben dieser 
Reife zweifeln. Werner Mezger rettet da noch, was zu 
retten ist und legt - endlich! - einen detaillierten und 
kenntnisreichen Überblick über die Geschichte der 
Abischerze (hat nichts mit Rüdiger Abramczik zu tun) 
vor. Umfangreiches Bildmaterial ergänzt dieses Kabi- 
nett des Horrors. (160 Seiten, DM 38, Universitäts- 
verlag Konstanz) Emil 


SUBURBIA #1 


Großer Oi-Skintest und ein Interview mit Moses er- 
gänzen den üblichen A5er Stuff. Keine Plat- 
tenrezensionen ist auch mal angenehm. (40 Seiten A5 
für DM 3,50 bei: Wibbel, Heinrich v. Kleist Str.29, 
53113 Bonn) Emil 


TEENAGE KEKS #2 


Irgendwie im Rezensionsstapel verschütt gegangenes 
Exemplar mit Nicki-Interview und demüblichen Punk- 
Rock-Krempel. Anyway. (48 Seiten AS bei J. Götter- 
wind, Thüringer Str. 43, 6090 Rüsselsheim) Emil 


METRO MANIAC #0 


Noch professioneller aufgemachtes Teil als das eben- 
falls aus Kroatien stammende HEROINA, welches im 
letzten Heft besprochen wurde. Die SWISS SHOP 
Werbung auf der Rückseite ermöglicht das Vier- 
farbcover. Ansonsten 22 A 3 Seiten in kroatischer 
Sprache mit modernem Layout. Auch hier scheint das 
Vorbild der NME zu sein. Ein Schwerpunkthema ist 
TECHNO. METRO MANIAC / Heinzelova / 4100 
Zagreb / Kroatien. Moses 


STRAIGHT EDGE #3 
Ganz klar um was es in diesem Heft geht ! Falsch 
gedacht. Der Begriff STRAIGHT EDGE wurde wohl 
nur als Name gewählt, weil er für trinkende Ungarn so 
schön exotisch klingt, ansonsten ist hier aber nichts 
vom Geist des Handrückenkreuzes zu spüren. Als 
Leitartikel haben wir eine NEUROSIS “Souls At 
Zero” Plattenkritik und gleich hinterher die Überset- 
zung etlicher NEUROSIS Songs in die ungarische 
Sprache, aber auch von DEAD CAN DANCE, THE 
JESUS LIZARD und SWANS werden die Texte 
übersetzt, was mehrals50 % des Inhalts ausmacht. Ein 
Fanzine als Textheft, dazwischen ein paar Reviews 
und Interviews, Storys mit/über TROTTEL ( war ja 
klar, FATIMA MANSIONS ). 64 A 5 Seiten füreinige 
IRC’s bei Vizler Tibor / Györ Sakrereki U. 29/9019 
Hungary. Lohnt sich aber wirklich nur, wenn man der 
ungarischen Sprache mächtig ist, da das Layout äu- 
Berst spartanisch gestaltet ist. 


SARANAGATI#2 


Diese Fanzineausgabe stompt die Anti - Krshna 
Confrontation Nummer hammermäßig bis zu zwei 
Meter unter die Grasnarbe. Denn das gegen das die 
Metalhippies aus Stinkcity am Rhein Dampf gemacht 
hatten, wird hier 100 % gepusht. Vorsicht: Das Lesen 
verursacht orangene Finger und kranzförmigen Haar- 
ausfall, sowie Räucherstäbchenjuckreiz in den Nasen- 
schleimhäuten. Interviewt werden natürlich ausschließ- 
lich Hardcorebands, die die Krshna Philosophie ver- 
treten und dreimal dürft ihr raten, was das Gesprächs- 
thema ist. Vertreten sind ENDPOINT, BLOODLINE/ 
TRANSCEND, CRO - MAGS, 108 und GREEN 
RECORDS ( italienisches HC Label ). Dazwischen 
Reviews, Bilder, eine sehr gute vegane Kochecke und 
kurze philosphische Einwürfe. 44 A 4 Seiten aus 
denen passion und Begeisterung für eine Idee spre- 
chen und fan kommt bekanntliche von Fanatiker. Die 
Idee selbst ? Nicht umsonst kommen alle hier inter- 
viewten Bands aus der Hardcoreszene, denn die Aus- 
gangsbasis, die Ablehnung der bestehenden Gesell- 
schaft und des Systems ist die gleiche, auch die 
Reaktion, nämlich totale Verweigerung ist nach- 


DAS KOPFLAUS-Syndrom 
Stories vom Leben auf der Straße 


vollziehbar. Daneben ist der alleinige Wahrheitsan- 
spruch und eine gewisse Arroganz die dieser Philoso- 
phie anhaften, welche sich immer wieder durch an den 
Haaren herbeigezogene geradezu lächerliche Aus- 
würfe selbst diskreditiert. So ist in dieser Ausgabe der 
Atheismus Artikel welcherdurch seine typische Krshna 
Bauernschläue den guten Gesamteindruck des Heftes 
stark herabsetzt. Trotz allemein interessantes Fanzine, 
welches an der Oberfläche kratzt und dessen 
Enthusiasmus erfrischend ist, auch wenn man der 
Krshna Philosophie nicht folgt. Für 3 DM ( ja, auch 
Krshnas müßen essen ) bei Martin / co Garuda Prod. 
Annenstr. 28 / 10179 Berlin. Moses 


IIMPRESSUM 
Das /IMPRESSUM ist eine Zeitschrift für “den litera- 
rischen Markt” und kommt regelmäßig raus. Auf 52 
Seiten im A4-Format gibt's neben Gedichten und 
Geschichten auch haufenweise Artikel, Buch- 
besprechungen u 
nd Informationen. Eine Probeausgabe kann für 8,50 
Mark angefordert werden bei Josef Wintjes, Böcken- 
hoffstraße 7, 46236 Bottrop. 
Als Resonanz auf eine Vortragsveranstaltung im Sep- 
tember 1993, bei der in Hamburg die Auswirkungen 
der Medien und deren Propaganda auf die rechts- 
radikalen Gewalttaten der letzten Jahre diskutiert 
wurden, wurde die Broschüre “Aus Schlagworten 
wurden Brandsätze” produziert. Auf 36 Seiten disku- 
tieren Journalisten und diverse “Persönlichkeiten des 
öffentlichen Lebens” die Situation nach den Brandan- 
schlägen des letzten Jahres. Auf neue Informationen 
hofft unsereins vergebens, Zielgruppe der von der 
AGjF (Alfred-Wegener-Weg 3, 20459 Hamburg) pro- 
duzierten Broschüre, die es für fünf Mark gibt, sind ja 
vor allem Journalisten und “Multiplikatoren” - als 
Meinungsbild trotzdem nicht uninteressant. 
Ein klassisches Punk-Fanzine geht von uns: Nach 
sechs Nummern wird Fan Mail (die 36 Seiten gibt’s 
für zwei Mark plus Porto bei Christian Pemsel, 
Schlegelstraße 59, 40789 Monheim, eingestellt. Prä- 
sentiert werden Bands wie die belgischen Funeral 
Dress oder die britischen Uralt-Punker The Lurkers, 
dazu gibt’sklassische Artikelüberdie Cockney Rejects 
und Eddie & the Hot Rods. Wer auf Blätter wie das 
Scumfuck Tradition steht, wenngleich ohne dem 
Scumfuck-Sexismus, und es schafft, die (leider) posi- 
tive OHL-Plattenkritik mit zugekniffenen Augen zu 
überstehen, ist beim Fan Mail recht gut bedient. 
Mal wieder ein Blick ins Politische. Im badischen 
Freiburg gibt es das Archiv für soziale Bewegungen 
(Wilhelmstraße 15, 79098 Freiburg), das übrigens 
auch fleißig Fanzines aus dem süddeutschen Raum 
archiviert; und dieses Archiv produziert das "Heft 
Kassiber, das man gegen Rückporto beziehen kann. In 
der Ausgabe 8 geht’s unter anderem um Wolfgang 
Schäuble (Ihr wißt schon: der unangenehmste 
Rollstuhlfahrer der Republik) und dessen seltsame 
Rolle während der 68er-”Revolution”. 
Für Film-Freaks, die sich vor allem für das weite Feld 
der B- und C-Pictures interessieren, ist das Violent 
Fun (40 Seiten, drei Mark) wahrscheinlich unverzicht- 
bar. Der Macher (Andreas Neuenkirchen, Steiler Kamp 
6, 28757 Bremen) hat mit einigen Kumpels eine 
Unmenge an Informationen und Artikelchen 
zusammengetragen, die beileibe nicht nur aus dem 
Schlitzerfilm-Umfeld stammen, immer sehr lesens- 
wert sind und in einem liebevollen “Punk-Layout” 
daherkommen. Macht Spaß KNF 


Mit der deutschen Underground-Literatur ist das so eine Sache: Einerseits steht das Bemühen um Unabhängigkeit 
von Geschmackszensoren der Lektorate der großen Verlage im Vordergrund, andererseits habe ich immer wieder 
den Eindruck, daß sich in dieser Szene alle die Schreiberlinge sammeln, die nicht den Hauch einer Chance auf 
eine richtige Schriftstellerkarriere haben. Oftmals werden dann kleine Themen wie Tod, Verwesung, Gewalt, 
sexuelle Obsessionen und dergleichen mehr zu großen Sujets der Underground-Literatur erhoben. Dies ist aber 
rundum falsch und zeugt oftmals von einer grundlegenden Unkenntnis historischer Entwicklungen. Häufig sollen 
ganz einfach schriftstellerische Unfähigkeiten durch Street-Ideologie ersetzt werden. 

Diese von Robsie Richter herausgegebene Anthologie beschäftigt sich explizit mit dem Leben auf’ der Straße. Die 
Texte geben einen authentischen Einblick in das Treiben von Pennern, Schnorrern, Punks und anderen 
Zeitgenosen von der Platte. Die literarische Qualität der Stories kann in den meisten Fällen stark bezweifelt 
werden - doch welche sprachlichen Fähigkeiten können schon von Leuten velangt werden, die tagein tagaus einen 
Überlebenskampf führen müssen. Daher bin ich der Meinung, daß die partiell auf eher schwachem Niveau 
daherkommenden Geschichten eine Originalität vermitteln, die bei diesem Thema auch absolut notwendig ist. 
Mit sensiblem Einfühlungsvermögen und ohne sozialkitschige Parteinahme wird das Leben der von dieser 
Gesellschaft marginalisierten Menschen beschrieben. Da wird nicht miterhobenem Zeigefinger gepredigt, diesen 
“armen” Gestalten doch zu helfen, nein, es zeigt sich, daß diese Menschen trotz, oder auch wegen ihrer harten 
Situation über Würde und Stolz verfügen. Man kann ihnen alles nehmen - ob schuldlos oder wegen eigenem 
Versagen - ihre eigenständige Existenz als menschliche Individuen läßt sich nicht ankratzen. Was ist schon so 
viel anders in einer Fabrik zu arbeiten als in klirrender Kälte stundenlang Leute anzuschnorren? Beides ist harte 
Arbeit und die proletarische Arroganz der sogenannten arbeitenden Klasse gegenüber den Schnorrern ist gänzlich 
unangebracht. Die Obdachlosen von der Straße sind die sich nicht wehren könnenden Opfer eines nur zu gerne 
immer wieder praktizierten Sozial-Darwinismus’, der diese Gesellschaft konstituiert hat. Sind wir so viel besser, 
nur weil wir durch Anpassung ein nicht ganz so armseliges Leben führen? Niemand muß Schnorrern Geld geben, 
sollte aber auch nicht für ein Verbot dieser Spezies eintreten, denn wieviel Abschaum ist ein Penner schon gegen 
einen Immobilienmakler oder einen Rüstungsfabrikanten? Die wahren Parasithen einer Gesellschaft sind ganz 
gewiß nicht deren Opfer, als vielmehr deren unlautere Profiteure. 

Wie dem auch sei, realistische Stories vom Leben auf der Straße von Hans-Hoachim Roßmann, Roland 
Adelmann, Jerk Götterwind, Hadayatullah Hübsch, Dirk Köhler, Ingeborg Jaiser, Betti Fichtl u.a. Anthologien 
auf dieser Ebene sind notwendiger denn je! (Verlag Robsie Richter, Fr.-Engels-Str. 23a, 63452 Hanau) Frank 


Schütze 


Die Plätze der Stadt 


Daß Comics mehr sind als Micky Maus und Asterix, Biene Maja und Gespenster- 
geschichten - das dürfte mittlerweile jeder halbwegs informierte Mensch mitgekriegt 
haben. Ab und zu erscheinen allerdings Comic-Bände, bei denen sogar einem “alten 
Hasen” das Leuchten der Begeisterung in die Augen tritt. 

Die Rede ist von Parque Chas, ein Comic des argentinischen Duos Ricardo Barreiro und 
Eduardo Risso, erschienen beim deutschen Ableger von “Glenat Comics”. Den Untertitel 


“Verloren in Buenos Aires” trägt der Comic zu Recht, genausogut hätten die Herausgeber 
den Band auch “Die Plätze der Stadt” oder “Das geheimnisvolle Herz” nennen können. 
Geschildert wird nicht - wiebei Comics üblich - eine durchgehende Handlung. Stattdessen 


gibt es mehrere Episoden, jeweils um die acht Seiten lang, die jede für sich allein 
verständlich ist, die aber zusammen eine faszinierende Gesamthandlung ergeben, die 
konsequent auf eine Höhepunkt zutreibt. Hauptperson ist der Journalist und Schriftsteller 
Gomez, der auf der Suche nach einer Wohnung im “Parque Chas” landet und in diesem 
von Geheimnissen umwitterten Stadtviertel von Buenos Aires auf verschiedene Ereignis- 
se stößt. Auch nachdem er aufgrund eines Fehlers diese Wohnung im “Parque Chas” 
verloren hat, bleibt Gomez dem Viertel verhaftet, wie viele vor ihm, recherchiert er nach, 
was in den letzten Jahren und Jahrzehnten dort passierte 

Es gibt faszinierende Handlungsebenen in diesem Comic, fürden der Ausdruck “grafischer 
Roman” eher zutreffend wäre: Da gibt es ein von innen verriegeltes Fenster, hinter dem 
merkwürdige Geräusche zu hören sind, das man aber von außen her nicht wahrnehmen 
kann; da gibt esein Auto, das Kinder tötet, in dem aber offensichtlich kein Fahrer sitzt; da 
verschwinden gut bewaffnete Soldaten in einem Tunnel unter dem “Parque-Chas” und 
tauchen nie wieder auf; da existiert eine mysteriöse schöne Frau, deren Schicksal sehr eng 
mit dem Viertel verbunden ist, da gibt es geheimnisvolle Männer mit Honigkuchenpferd- 
Lächeln. 

Und da gibt es einen sehr schönen Schwarzweiß-Stil, der ganz hervorragend zu den guten 
Texten paßt. Vergleiche zu klassischen Schwarzweiß-Filmen drängen sich.hier natürlich 
sofort auf und sind sicher beabsichtigt. Die Gestaltung ist aufeinem sehr hohen grafischen 
Niveau, und die Druckqualität des Comics ist natürlich ebenfalls sehr anspruchsvoll. Kein 
Wunder, daß das Ding bei über 120 großformatigen Seiten und einer festen Bindung (wie 
ein richtiges Buch eben) rund 40 Mark kostet. Aber schaut’s Euch mal im Comic-Laden 
Eurer Wahl an und laßt Euch berauschen... Klaus N. Frick 


hervorragenden Qualität der neuen Songs aber nicht 
den geringsten Abbruch tut. Es hat sich weiß Gott 
nichts Weltbewegendes verändert bei D.I., sie spielen 
aggressiven, kalifornischen Hardcore mit gehörig Drive 
und bilden dabei nach wie vor eine Klasse für sich. 
Dieses Tape läßt jedenfalls keinerlei Abnutzungs- 
erscheinungen erkennen und auf die demnächst anste- 
hende Tour hoffen. (Doctor Dream Records/IRS) 
Frank Schütze 


RAWSIDE 
Unite & Fight 


Kompromißlos anarchischer Hardcore der guten alten 
DISORDER-, DISCHARGE-, CONFLICT- und 
POISON IDEA-Schule. Wütend derbe Frontalattacken 
in brachial-brutaler Qualität wie man sie heute wieder 
mehr denn je zum Überleben braucht. (Ralf Weigelt, 
Reichenberger Str. 120, 10999 Berlin) Frank Schütze 


MÖPED LADS 
The Spirit Of Last Years 


Generation 

Die MÖPED LADS aus der Schweiz haben die 
Essenzen aus DEAD BOYS, RAMONES, STIFF 
LITTLE FINGERS und SEX PISTOLS aufgesogen 
und offerieren uns mit den Songs von diesem Tape 
herrlich anachronistische Punk-Perlen wie sie frischer 
nicht sein können. Nett fräsende Gitarre, manischer 
Gesang und feine Melodien halten sich in charmanter 
Weise die Waage. Genau der richtige Soff für ausge- 
lassene Punk-Rock-Feten. Die soll es ja auch heutzu- 
tage immer noch geben. (Martin Gössi, Musikzentrum 
Sedel, Postfach 6235, 6000 Luzern 6, CH) Frank 
Schütze 


TEARS OF PASSION 
Desperation 
(Vorabtepe zur CD) 


Langweiliger Gothic-Rock! (Fire Engine) Frank Schüt- 
ze 


VERSCHIEDENE 
A Tribute to IRRE-Tape 


Heute läßt Matthias sich mal selber feiern. Zum Hun- 
dertsten gibt es Geburtstagslieder. Ein ganzer Stall 
von sympathisch verrückten Musikanten hat sich ein- 
gefunden, nach dem Prinzip der klingenden Postkarte 
kurze Ständchen einzuspielen. Super ! Namen wie 
HARALD „SACK“ ZIEGLER, DOC WÖR MIR- 
RAN, DAUERFISCH und X-RAY POP sprechen ja 
für sich. Ein Anschlag auf die Lachmuskeln. Und weil 
ich nicht so schön singen kann, gibts zur Hundert hier 
ein kleines Gedicht: 

„Ohne ZAP läßt’s sich nicht leben 

ohne IRRE-Tapes schon eher 

ich würde was drum geben, 

wär so manche Kassette leer.“ 

Nein, äh, Quatsch, nochmal von vorn: 

„An Kassetten gibt es Kraut und Rüben 

viele Kombos gehen auf den Sack 

Doch IRRE kann fast nie betrüben, 

denn der Knabe hat Geschmack !“ 

(Bärendellstr.35 / 66862 Kindsbach) Martin B. 


SHREDS & LAUGHTER 


Neues Demo 
Die Band geht auch mit ihrem zweiten Demo konse- 
quent ihren Weg. Die No Wave-, NO MEANS NO- 
und VICTIMS FAMILY-Basis wurde durch brillante 
Noise-Rock-Elemente vom Schlage JESUS LIZARD 
ergänzt, und so drängen sich Vergleiche mit der 
kompromißlosen Intensität von 2 BAD unweigerlich 
auf. Ein grandioser Cocktail einfallsreicher Soundideen 
+ leidenschaftlicher Sänger = SHREDS & LAUGH- 
TER. (6,-DM + 3,- DM Porto, Bernd Ruhe, Jägertstr. 
3-5, 30167 Hannover) Frank Schütze 


TRESPASSERS W 
Buzz / K-Sept Für Fans #2 


D.I. Obwohl „nur für Fans“ (na ja, Gegner werden es wohl 

eh nicht kaufen), ist diese Compilation alles andere als 

State Of Shock Abfallverwertung. Von 1990 bis heute gibt es hier 
(Vorabtape) englisch-holländisch-deutsche Songs aus dem bunten 


Casey Royer und seine Spielkameraden sind mittler- 
weile auch schon etwas in Jahre gekommen, was der 


Repertoire, gespickt mit Ansagen, Radiointerviews 
und Unsinn. Freundliche, schräg-lustige Musik - wie 


immer - obwohl oft politisch, bissig, ohne auf Kaba- 
rett-Niveau herabzusinken. Eine in ihrer Art einzigar- 
tige Band, die früher oder später sicher einmal im ZAP 
genauer unter die Lupe genommen wird. (Cor Gout / 
Javastraat 27a / 2585 ac Den Haag) Martin B. 


WHO ME? 
10 Songs Tape 


Netter, zum Mitsingen anregender Melodiepunk mit 
einer Spur Metalligkeit. Von ALL geprägt, aber doch 
anders. Keine herausragende Band, aber doch eine 
solide, schlichte, kompakte Sache, der es nicht an 
Gewürzen fehlt. Andreas Hadu Clement/Hagenstraße 
19/ 31224 Peine) Martin B. 


BEAT CLUB COLAS 


Demo 

Das Dali-Cover ist dermaßen abgelutscht und phanta- 
sielos, daß meine Erwartungen an die Musik in Rich- 
tungbelanglose Vorstadtkapelle für Weizenbiertrinker 
geht. Und ich treffe ins Schwarze. Nichtiger Beat und 
abgehalfterter Oldie-Fimmel. Haben die Jesus als 
Sänger? Zumindest zieht einem seine Stimme so die 
Schuhe und Socken aus, daß es an seinen Füßen sicher 
keine mehr hält. (Kontakt: Steve, 09266 - 6494) 
Martin „Sau“ Büsser 


THINK AGAIN 
Tape 

Noch eine Combo mit diesem Namen. Musikalisch 
manchmal etwas holprig, dazu stumpfe Aufnahme, 
aber zieht man die paar Kilo Watte ab, kommt darunter 
sehr feiner HC zum Vorschein. Bissig, schnittig, et- 
was „Emo“ im Blut ... alles schließt darauf, daß es sich 
um eine quirlige Live-Band handeln könnte, ja, auch 
um eine Band, die mit besserem Sound das Zeug zu 
einer fetzigen Single hat. Nichts gegen S.E. und nichts 
gegen „p.c.“ (sie sind beides), aber manche Texte sind 
etwas verbohrt und eindimensional. Da wird auf 
„Horror-Dialogue“ ICE-T vorgeworfen, daß er „lots 
of big cars in the garage“ habe ... ist das alles, meine 
Herren Richter? Gutes Tape, trotzdem unterm Strich 
mein Vorschlag an die Texter: Think again. (6.- bei 
Dirk Borrmann/Zypressenweg 5/53340 Meckenheim) 
Martin B. 


ANFALL 


Demo Tape 
Nicht zu verwechseln mit ANSCHISS, oder vielleicht 
doch, denn ANFALL kommen aus der gleichen Ge- 
gend und machen die gleiche Musik. Deutschpunk mit 
deutschen Texten, wer hätte das gedacht. Ist zwar alles 
irgendwie bekannt, aber der Spaß, den die Musikanten 
haben kommt rüber und von daher OK. Lediglich der 
Drummer hat nicht mehr so großen Bock, denn Martin 
Ruder, wird das Gefühl nicht los, das dieser dem- 


nächst die Band verlassen will. Wer also im Raum 
Hannover wohnt und Schlagzeug bei einer Deutsch- 
punk Band spielen möchte der wende sich an die 
Adresse bei der es auch das Tape gibt. 

ANFALL / POSTLAGERND / 30401 Hannover. 
Moses 


UNNATIONAL ANTHEM 
Compilation Tape 


Raritäten- und Tapemaniac B. Mirhadi hat mit diesem 
Doppel Tape herausgekommenbei Szeneveteran Glatzt 
aus Regensburg sein Meisterstück herausgebracht. 
Im Singelklappcover findet der interessierte Hardcore 
zwei Tapes sowie eine 28 seitiges Text und Adressheft 
indem unter anderem zahlreiche ZAP Zitate verwen- 
det werden... also gut. 26 Bands aus Bayern und dem 
Rest der Welt, rares und unbekanntes mit 55 Stücken 
undeinertotalen Spielzeit von 150 Minuten !!!! Für 15 
DM inclusive Porto auf 200 Copys limitiert bei 

EX - TUNE/ Silberne Fischgasse 16 / 93047 Regens- 
burg. Moses 


DEFY 
Radioshow #7 


Spritzige Radioshow, mit einer breiten Bandbreite 
von Musik, welche von RAZZIA über SAM BLACK 
CHURCH bis zu den BRONX BOYS reicht. Alle 
Songs mehr oder weniger mit dem Thema Gewalt 
verbunden. Dazu wurden drei “Gangmitglieder” ins 
Studio eingeladen.. und damit beginnt das Problem. 
Es gibt Witze die macht man nur unter sich. Klar, ist 
mir bewußt, daß es sich hier um eine Satire handelt, 
aber manchem Stino wird das selbst nach dem Ende 
der Sendung immer noch nicht aufgegangen sein. Die 
Republikaner werden sich über diese prima 
Wahlkampfsendung bedanken, den der stumpfe Stino 
von nebenan, wird garantiert nicht merken oder mer- 
ken wollen, daß die Gespräche der Gangmitglieder 
nur “getürkt” sind. Hört er zum Beispiel fünf Minuten 
am Anfang der Sendung, so wird er sämtliche 
rassistische Vorurteile gegenüber den “kriminellen 
Kanaken” die endlich raus müßen bestätigt bekom- 
men. Natürlich wird durch diese Sendung kein über- 
zeugter Antifaschist zum Nazi, aber wer ist das in 
Deutschland schon ??? Würde die Sendung nur über 
Vertrieb erhältlich sein, könnte ich darüber lachen, 
dadurch, daß das Teil allerdings tatsächlich im Radio 
lief, ist es zum Kotzen. Selbst wenn die Realität 
wirklich so sein sollte, kann man sie nicht so 
unkommentiert stehen lassen, weil lediglich 
Wahlkampfmunition für Rechtsradikale Dummköpfe 
produziert wird. Kurz: Das Tape könnte genauso gut 
aus der MODERNE ZEITEN Redaktion stammen, 
die sich sicher ein Exemplar bestellen werden und sich 
ins Fäustchen lachen. Für 5 DM plus Porto bei Andre- 
as Rüthing/Goldstraße 18/4811 Oerlinghausen. Moses 


Continued on page 37 


DAP 


UND DIE DETEKTIVE 


Entgegen der Prognosen der Wetterpropheten in diesem 
unserem Land scheint heute am Ostersonntag die Sonne und 
ergänzt meine Sammlung „dämliche-Tage-um-die-Kolumne- 
zu-schreiben“ um ein weiteres schönes Datum. Leser schik- 
ken mir Postkarten, die sie während des Schulunterrichts 
schreiben, Fanzinevorworte werden weiterhin um 5 Uhr 
morgens getippt - der kleine Wahnsinn scheint keine Gren- 
zen zu kennen. Doch wo bleibt die Plattenrezension, die in 
der Halbzeitpause auf irgendeiner Gegengerade zusam- 
mengekrakelt wird? Wo ist die Konzertbesprechung, dieman 


.. Biljeetsh 
(im Westteil Berlins) 


020 40 60 80 100 120 140 1 


beim ersten Zusammentreffen mit einem begehrenswerten 
Vertreter des anderen Geschlechtes schreibt? Ist es das 
Risiko, endgültig von den nahestehenden Personen in die 
Schublade „vollkommen durchgedreht“ gesteckt zu werden, 
die Fanzinedeutschland vor den letzten Wagnissen des Le- 
bens zurückschrecken läßt? Wir wissen es nicht und - ehrlich 
- wir wollen es auch gar nicht wissen. Vor Pagemaker sind 
wir alle gleich. Irgendwie leider. 


Auchleider RAINER SPREHE, demesals erstem Menschen 
gelang, mich am Gründonnerstag nach einigen Jahren 
Stadionabstinenz indie Wedau zu locken, wo SEINE Borussia 
aus Mönchen-Gladbach gegen die Zebras antreten mußte. 
Weidemann und Közle sorgten dafür, daß es für RAINER 
nicht so toll wurde. Mir brachte es die Erkenntnis, daß ich 
nach all den Jahren Dank meines überragenden Orien- 
tierungsvermögens noch die stauvermeidenden Schleich- 
wege über MH-Uhlenhorst („Dort wohnen Antje Knechtens 
Eltern.‘“) kannte. 


Nicht leider war der kurze Trip durch die Republik, den 
unsere kleine Familie vom 22. - 26. März in Ermangelung 
eines ‘richtigen’ Osterurlaubes unternahm. Zuerst ging es 
nach Berlin, die Staus auf der “Warschauer Allee’, der 
Autobahn Oberhausen-Hannover-Berlin wurden weiträumig 
umfahren und das geplante Eintreffen in der Hauptstadt 
verzögerte sich um zwei Stunden, weilherumkokelnde Kurden 
die Autobahn blockierten und feiste Deutsche in 
pisskompatiblen Jogginghosen was von „unter Adolf wäre so 
etwas nicht passiert‘ meckerten, dabei aber leider außer acht 
ließen, daß es ihre weißen Tennissocken auch nicht gegeben 
hätte. Trotzdem gingen wir am ersten Abend türkisch essen. 


Am nächsten Morgen weckte mich die Stimme unserer 
Tochter um 7 Uhr: „Papa, wo ist die Fernbedienung?“. Zum 
Frühstück auf dem Zimmer gab es dann Lucky Luke, 
Schlümpfe und andere Meilensteine abendländischer Kultur, 
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bevor es dann in den Tiergarten ging, Panda gucken, der 
eigentliche Anlaß des Besuches, der einzige Panda in der 
Republik. Der Berliner Zoo ist schon Klasse, der Hit ist aber 
das Aquarium. Kult wäre untertrieben. Alleine die Becken 
mit den Quallen. Pflicht. Der Panda war eher öde, hing nur 
rum und lutschte Bambus. Gut waren die Nashörner, die 
gerade was ausschecken mußten und sich volle Kanne 
umsemmelten, eigentlich die einzigen Tiere an dem Tag, die 
ihrer Pflicht, den Besuchern was zu bieten, angemessen 
nachkamen. 


Nach dem Programm für die Tochter 
erfüllten wirden Wunsch meiner Frau 
und besuchten die Rebecca Horn Aus- 
stellungin der Neuen Nationalgalerie. 
Ein weiterer Hit, ohne jetzt großartig 
was darüber zu schreiben. Eine sehr 
angenehme Überraschung, weil ich 
die monströsen Schoten der Dame 
gar nicht kannte. Sollte man gesehen 
haben. Tut nicht weh und dumm 
macht’s auch nicht. 


Am Abend trafen wir drei uns mit 
Johnny Moabit und gingen zum älte- 
sten Griechen Berlins. Nina sang 
Johnny „Menschen aus Kiel“ von 
Motion vor und ging dann mit der 
Mutter ins Bett, während Johnny und 
ich noch in einer Kneipe seiner Wahl 
die kleinen Probleme der Welt und 
die großen beim ZAP besprachen. 


Donnerstag war dann cruisen und 
shoppen angesagt. DasZAPbei WOM 
gesehen, die Gegen-Nazis-Compi- 
lations alle nach vorne gestellt und 
Nina bekam endlich ihren ersten 
Tornister gekauft, so'n knallbuntes Ding von Scout, was 
wohl heute alle haben müssen, während die Eltern denZeiten 
mit ihren braunen Lederdingern nachtrauerten. Früher war 
alles besser. Irgendwie. Für den Vater gab’s dann noch ‘ne 
Bomberjacke und dann ab in die Pension, den Plunder abwer- 
fen und zum Brandenburger Tor. Nina vollhart mit ihrem 
Tornister auf dem kleinen Buckelchen und Photos unter 
besagtem Tor mit Kind und Tornister. Bei diesem anständi- 
gen Touristenausflug fielen mir zwei Dinge auf: erstens die 
Quadriga, die Maus mit den Pferden oben auf dem 
Brandenburger Tor reitet in den Osten rein. Dachte immer, 
die käme von drüben, wußte gar nicht, daß man 
vom Westteil nur ihre Rückenansicht wahrnimmt. 
Und jetzt sagt bloß nicht, daß hättet ihr ALLE 
gewußt. Aber das sollte wenigstens eine Informa- 
tion sein, damit ihr euren Eltern sagen könnt, daß 
ihr im ZAP beim Emil wieder einmal etwas gelernt 
habt und die sollten doch bitte die Knete für zum 
Abo verlängernrausrücken. Erzähltesihnen JETZT! 


Auch mit Pferden und ‘nem Typ in so ‘nem Wäg- 
elchen war ja am Karfreitag wieder einmal BEN 
HUR im Fernsehen. Nina durfte ausnahmsweise 
auch gucken, von wegen biblischer Geschichte und 


Film ist jaauch die seltene, aber schöne Kooperation 
zwischen Juden und Arabern, als der eine Araber 
dem Juda Ben Hur seine vier Topgäule zur Verfü- 
gung stellt, damit dieser in der berühmten 
Wagenrennensequenz mit dem Blut seines römi- 
schen Widersachers den Sand der Arena tränken konnte. 


Das zweite Ding bei dem Ausflug war der Reichstag und 
Rudi Carrell. Jetzt fragt ihr sicherlich ALLE, was die wohl 
miteinander zu tun haben könnten. Wir durch’s Tor gelatscht 
und am Platz der Republik auf den Bus gewartet. Und wieich 
daso den sattgrünen Platz vor dem demnächst von Christo zu 


Wedaustadion 
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YVAR-Fahrtben 


verpackenden Gebäude sah, dachte ich mir, wenn der Rudi 
Carrell noch seine Sendung hätte, die mit den Wünschen der 
Zuschauer, die er erfüllt, dann würde ich mir wünschen, den 
nächsten ZAP-Cup aufder Wiese vordemReichstagsgebäude 
stattfinden zu lassen. Das hätte was. Ich weiß nur nicht genau, 
was. Abends dann Essen beim Inder und die Tochter gelobt, 
weil die alle Faxen mitmachte, ohne ein einziges Mal 
rumzumucken. Als wir dann ermattet in die Pension zurück- 
kehrten lag ein gelber Zettel auf den Betten: „Der Zap-Cup 
findet dieses Jahr am 17.-18.6. in Kirkel statt. Viele Grüße 
von Dr.Moses“. Eine Stunde später kam dann der terminkor- 
rigierende Anruf aus dem ZAP-Hauptquartier. Dabei wußte 
Moses gar nicht, wo wir waren, aber das sind so seine Tricks, 
um auch seinen Lakaien deutlich zu machen, daß er sie 
vollkommen im Griff hat. Das ist Hardcore. 


Am nächsten Morgen wieder Zeichentrickfilme und dieses 
Mal Koffer packen und nach Hamburg. Zuerst in den Terror- 
laden in der Marktstraße, eigentlich wollten meine Frau und 
ich ja die „Terror über alles“ Kapuzenpullis kaufen, waren 
aber etwas enttäuschend die Dinger, weil zu dem Schriftzug 
noch zig andere, nicht unbedingt passende Sachen auf dem 
Kapuzenpulli standen. Haben wir dann schweren Herzens 
von einem Kauf Abstand genommen. Für Nina hätten wir 
gerne das T-Shirt mit Terrorernie und Bombenbert gekauft, 
war aber in ihrer Größe nicht mehr da. Um die Enttäuschung 
runterzuspülen, setzten wir uns in ein Lokal namens 
„Pappnase“, was lustig ist, weil ich unsere Tochter manch- 
mal so nenne, wenn es für sie eng wird und sie merken soll, 
daß sie jetzt bremsen muß. Wir also in der „Pappnase“, 
Pflaumenkuchen für die Damen, Whiskey für mich und als 
Nina anfing, mit den Bierdeckeln rumzuspielen kam der Wirt 
und schenkte ihr ein funkelnagelneues Kartenspiel. Wir also 
Mau-Mau gespielt (Wer kennt eigentlich noch die Gruppe 
MAU-MAUS mit den schönen EPs „Tear down the walls“ 
und „Society’s Reject“?). Da fahren wir also von Berlin nach 
Hamburg und was machen wir? Sitzen in der „Pappnase“ und 
spielen Mau Mau. 


Aberdaistjanochdie Thadenstraße 94, der St.Pauli Fanladen. 
Sind wir natürlich noch hin. Für meine Frau gab es einen 
Kaffee, für Nina Malzbier und eine nette Unterhaltung mit 
Sven u.a. über die IRA und Älterwerden. Frische T-Shirts 
gekauft und für Lemmy ein „Rebel’s Choice“ T-Shirt, das 
wir ihm dann abends überreichten. Übernachtet haben wir 
bei Regina und Lemmy, die Kinder hoolten was rum und am 
Samstag ging’s dann nach Hause. In der Post dann viel 
AuTOTOnomie und zwei Überraschungen: ein sehr schönes 
Kinoplakat „Emil und die Detektive“ von CLAUDIUS FI- 
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SCHER aus Gevelsberg, never heard ofhim aber klasse. Und 
die Mitteilung vom Bund deutscher Fernschachfreunde, daß 
ich meinen ersten Qualifikationsschritt zum Aufstieg in die 
nächsthöhere Klasse mit einem geteilten ersten Platz im 
Turnier 2/7148 E geschafft habe. Die Kolumne damit übrigens 
auch. 


wird auch eher der Kreis von Leuten bedient, die sich 
für das aktuelle Dasein der Bands begeistern. Vor 
allem aber verkürzt „Point Blank“ die Zeit bis zum 
nächsten FEAR FACTORY-Release. (ALL THE 
BLACKS/ROADRUNNER) Gonzo 


HYBERNOID 
Dust In The Wind 7" 


Diese sechsköpfige englische Band ist ein verdammt 
schwerer Brocken. Stampfende Midtempo-Rythmik 
wird gepaart mit rollender Riff-Brutalität und schnei- 
denden Hollenhund-Vocals. Gekonnt werden dabei 
die beiden Pole Death-Metal und Crust-Core um- 
schifft, aber ihr Einfluß auf die Standortbestimmung 
HYBERNOIDs istmehrals deutlich. Absolutbrachial- 
cholerische Determinanten-Energie Fiesheit. Spitzen- 
Klasse !!! (DISPLEASED/Veeringstraat 6/1502 NL 
Zaandam/Holland) Gonzo 


PHASE V 
Mentale Verwandlung LP/ 
CD 


Aus dem Braunschweiger Rap Nation-Records-Um- 
feld hat es inzwischen die Crossover-Band SUCH A 
SURGE geschafft, durch ihren Mix aus BIO- 
HAZARDismus und Rap auf der MUCKY PUP-Tour 
auf sich aufmerksam zu machen. Nun sind sie mit 
GUNSHOT unterwegs, zu denen aber eher ihre Kolle- 
gen PHASE V gepasst hätten. Denn obwohl die Grund- 
konstellation denkbar ähnlich ist, Gitarren & Co. 
treffen auf Rapper & Co., ist das Ergebnis ziemlich 
unterschiedlich. Während man SUCH A SURGE 
langweiligsten „Judgement Night“-Sinne vorwerfen 
könnte sind PHASE V wesentlich mehr HipHop und 
setzen die Metal-Seite nur als Power-Element ein. Mit 
dem Rapper Aleks Cee hat man auch einen der oft 
gedroppten Namen der Neuen Schule (Marke ABSO- 
LUTE BEGINNER, MC RENE, MAIN CONCEPT) 
in seinen Reihen, was auch die tiefere Verwurzelung 
inder Respekt-geilen HipHop-Szene attestieren könnte. 
Aber PHASE V schaffen sich eine recht eigene Welt 
irgendwo zwischen den Stühlen Crossover und HipHop 
ohne sich dabei auf den Hosenboden zu setzen. Die 
etwas düstere Grundstimmung ist dabei sicherlich 
eine gute Grundlage für Songs über Kindes- 


mißhandlung und persönliche Innenansichten zum 
Thema (Über)Leben. Die erfrischende Naivität eines 
Songs wie „Kämpf für deine Rechte“ steht dazu in 
keinem Wiederspruch sondern zeigt höchstens den 
Lebenswillen, der sich auch den Spaß nicht vermießen 
läßt (siehe auch Space-Keks-Backanleitung „Marc’s 
Kochstudio“). (RAP NATION) Gonzo 


BATTERY 
Only The Diehard Remain 


<cD 


Grundsolides Handwerk. Die Arbeit wird pünktlich 
und korrekt erledigt. Sogar anfallende neue Probleme 
sind im Preis inbegriffen, obwohl sie vorher gar nicht 
zur Debatte standen. das Handwerk dieser jungen 
Menschen aus der Washington D.C.-Area ist stürmi- 
scher Revelation-S.E.-Core. Mit diesem Album grei- 
fen sie ihre eigene Tradition dort auf, wo sie sie 
verlassen haben, um Bands wie WORLD’SCOLLIDE 
zu gründen. Die Zeit dazwischen ist natürlich nicht 
spurlos vorbei gezogen, so das BATTERY heute doch 
wesentlich moderner klingen. Zumindest stellenweise, 
denn einige Songs kann man getrost unter „File Under 
Repetition“ abhaken. Doch so NO ESCAPE-mäßige 
Bomben vom Schlage „Unwound“, „Choke“, „Last 
Dance“ oder der Pro-Choice-Song „No Right“ geben 
diesem Werk schon eine ganz fette Daseinsberechti- 
gung. Eine hörbar spaßige Session mit einem „We’re 
Gonna Fight“-7 SECONDS-Cover hätte.es da gar 
nicht gebraucht. Aber besonders dankbar schauen wir 
auf die sehr schicke Tribal-Style-Aufmachung. Wie 
gesagt, alles grundsolides Handwerk, doch wie so oft 
hätte eine 7" mit den wirklich töften Songs einen 
durchschlagenderen Eindruck hinterlassen. (LOST & 
FOUND) Gonzo 


RAUSCHEN 5 


Compilation CD 
Über die korrekte politische Einordnung von FORCE 
INC.-Acts habe ich mich ja nun schon zweimal kurz 
ausgelassen. Alsoistesauch ideologischunverwerflich, 
sich einen der Label-Sampler zuzulegen. Oder viel- 
leicht auch eines der schicken „Destroy Deutschland“- 
T-Shirts. Dieser vorliegende Silberling ist inzwischen 
veröffentlichungsmäßig outdated, aber dennoch voll 


Das Independent und 
Hard'n'Heavy Studio 


— 24 Spur 2" 


— 32 Kanal Computerpult 


4 Aufnahmeräume 


1 spez. Hallraum 
Digital Mastering 


Langjährige Erfahrung 
Kostenlose Übernachtung 


Unsere Kunden: 


Die Bands 


Resistors, 2Bad, Ugly Food, Love Like Blood, The Notwist, Blue Cheer (USA), 
Sons Of Ishmael (Canada), Printed At Bismarck's Death, Arts And Decay, 
Contropotere (Italien), Scarlet (England), Jail, Aurora (Ungarn), 

Sharon Tate's Children, Richies, Fleisch (Schweiz), Monsters, No Harms, 

S. ©. War (Polen), Mink Stole, Nero's Dinner (Schweiz), Mayfair (Österreich), 


Backsliders (Frankreich) und und und... 


Die Labels 
We Bite Rec., Vielklang, X-Mist Rec., Subway Rec., Big Store, Sonic Rec., 
Blasting Youth Rec., Bolero Rec., Nibelung Rec., Sell Out Activities, T42 Rec.., 
42 Rec., Huckleberry Home Rec., Death Wish Office, Sculd Releases, Hypno 
Beat, Brutal Deluxe Corporation, Incognito Rec., Far Out Rec., Bimboland 
Rec., New Sceneland Rec., Day-Glo Rec., Rebel Rec., SPV, Metal Mania, 


Teichiku Rec., Mister X und und und... 


Von Musikern für Musiker gemacht — deshalb keine Hemmungen 
einfach anrufen oder kostenloses 8-Seiten-Info anfordern. 


Büro: H.-Baltisberger-Str. 3, 72770 Reutlingen 
Tel.07121-52625, Fax 07121-578336 


Studio: Benzstraße 67, 72762 Reutlingen, Tel. 07121-334371 


und ganz seine Anschaffung wert. Auf 15 Tracks 
bringen assozierte Mitglieder der FORCE-Familie 
bestens pumpende Techno-Sounds und wundervoll 
blubbernde House-Klangwelten dar. Verschiedene 
Künstler sind gleich mit mehrern Projekten am Start, 
etwa Thomas P. Heckman of EXIT 100-Fame. Ein 
Name, den man sich merken sollte ist vor allem 
BIOCHIPC, dermit seinem furiosen Opener „Fucking 
Evil“ den Hardcore-Süchtigen zeigt, das der Hammer 
auch in die Magengrube schlagen sollte. Ebenfalls 
vertreten istder ATARITEENAGERIOT-Mastermind 
Alec Empire mit dem Ragga-inspirierten Stomper 
„Bass Terror“, einem Allererste-Sahne Stück. (FORCE 
INC.) Gonzo 


DUB ME RUFF 


Spin It LP/CD 
Zu einer Zeit, als Bands wie NOMEANSNO und 
VICTIM’S FAMILY zum Stadtein-Landaus-Gesprächs- 
Ding avancierten fiel, im einheimischen Zusammen- 
hang auch immer wieder der Name der Hamburger Band 
ARM. Aus deren Asche endstand schon vor geraumer 


Zeit die Band DUB ME RUFF. Als logische Evolution 
sind sie hier schwer einzuordnen, denn sie sind very 
strictliy DUB. Zumindest live hauen sie dir die ganze 
Bass-Kraft um die Ohren und versetzen mit grundsätz- 
lich repetativen Arrangements den Hörer in einen Ent- 
scheidungszustand. Entweder du gibst dich hin und 
nimmst die entspannend-spanneden Vibes in dich auf, 
oder du wirst nach kurzer Zeit nach neuer Beschäftigung 
trachten. Auf dem Album wird wesentlich deutlicher das 
DUB ME RUFF von einem dicken Soul-Faktor beseelt 
sind. Um des Vergleiches Willen haben sie musikalisch 
etwas von einer TALKIN’ LOUD-Version von RIP, 
RIG & PANIC. Doch sie haben ganz konsequente 
inhaltliche Ziele, sie wollen dir eine ganze Menge sagen. 
Es geht um Sachen wie Sexismus oder Vinyl, sie sagen 
uns „Knowledge is the light“ oder „No change without 
struggle“. Die Texte haben eine klare, direkte Sprache. 
Gerade dadurch, das die Aggresivität dieser Musik nicht 
direkt auf dich losdrischt, sondern eher langsam in 
deinem Körper aufblüht, schaffen DUB ME RUFFeinen 
Zustand, der dich empfänglich für Messages macht, der 
dir keine Aufdringlichkeit vermittelt. (BUBACK; 
Buttstr.50; 22767 Hamburg) Gonzo 


ELEND LEN ELLE ENTE LTE UNE ENTE TEILTE 


ET REEÜ—R—“ 


FE ERERRE 


irchowstr. 20 
Tel.: 040/381499 


_— 


” 


Das IsSEs! 
Euer Demo auf CD 


Einzel-CD Herstellung ab 79.- 


1:1 Cassetten- und DAT-Kopien , Großauflagen als Vinyf / co 
Preisliste anfordern ! | 


A -N -D recordings 


22767 Hamburg 
Fax : 040/3805349 


Vertrieb gesucht? 


Label mit Anschluss an grossen Vertrieb 
übernimmt bereits fertig hergestellte 
Tonträger (CD, LP) aus dem weiten Bereich 
Independent bis Hard'n'Heavy. 


Die Chance 
für alle, die noch keinen Vertrieb für ihre 
Scheibe in Deutschland (bzw. Europa) haben. 


Näheres über INEW SCENELANDT"%,) 


Tel. 07121-52625 - Fax 0 7121-5783 36 
Hans-Baltisberger-Strasse 3 - 72770 Reutlingen 


CDs - 


LPs 


Wear und mehr... 


DDP” 


Die Nacht ist nicht allein zum Schlafen da! 
Vorgeschichte: Am Mittag des 12.03., ein Samstag, 
fand eine nette Fahrraddemo statt, die ca. 1 1/2 h kreuz 
und quer und lautstark durch Potsdam fuhr. Während 
dieser Zeit suchen die Bullen die Demo, fanden sie 
aber nicht. 

Am Abend fand nun in der 108 (Gutenbergstr.) ein 
nettes Solisaufen statt (für evtl. Prozeßkosten). Dieser 
fröhliche und lautstarke Umtrunk ging bis spätnachts, 
während dieser Zeit brannte in Höhe der Gutenbergstr. 
107 ein heimeliges, kleines Lagerfeuerchen (ca. 1,50 
qm) am äußersten Straßenrand, um daseinige Leutchen 
standen, um sich zu wärmen. Dieses Feuer brannte 
schon stundenlang, als dann zwischen 3 und 1/24h 3 
Bullensixpacks (Ford? VW? kein Plan) mitca. 10-12 
Mann Besatzung in massivster Körperpanzerung an- 
rückten, um das Feuer zu löschen (!), was sie dann 


auch taten. Damit nicht genug, 3 - 4 der dort Umher- 
stehenden wurden gegen die Wand geklatscht 
(Grätsche) und festgenommen. Der Rest der Men- 
schen in der 108 strömten heraus und glotzten erstmal 
ziemlich doof! Die Bullen wollten dann weitere Leute 
festnehmen, was dann allerdinx zu einer etwas hand- 
festeren Diskussion führte, in deren Verlauf die grün- 
weißen Busse etwas ramponiert wurden. Netterweise 
verhielten sich die Bullen die ganze Zeitüber offensiv, 
provozierend und irgendwie wenig deeskalierend (ei- 
ner spritzte die ganze Zeit mit einer kleinen schwarzen 


Wasserpistole-CS-H20-Gemisch -umsich, bis diese 
leer war). Nach 10 - 15 Min.‘derartigem Volxsport 
zogen sich die Bullen bis Höhe Herrmann-Elflein-Str. 
zurück und sperrten diese ab! Die 108 machte zu, der 
Mob zog sich in Gegenrichtung zurück und ob der 
stetig anwachsenden Bullenmenge in der Innenstadt 
und da man ja ziemlich angetrunken war, zerstreute 
man sich. Der Rückzug erfolgte zu einem großen Teil 
in einige der besetzten Häuser, da die umliegenden 
Straßen abgeriegelt waren oder wurden und man beim 
Passieren dieser Speren gezwungen wurde, die Gast- 
freundschaft von Grün-weiß Brandenburg anzuneh- 
men. 

Nach ca. einer 1/2 h begann ein dann massives Bullen- 
aufgebot, die Gutenbergstr. und die angrenzenden 
Straßen zu durchkämmen (eine Szenerie wie die Rö- 
mer bei Asterix, Schildkrötenformation, hier aller- 
dings nur | Reihe). In der Folge brachen die Bullen in 
die Dortustr. 3 und in die Gutenbersgstr. 26 ein, durch- 
wühlten diese, räumten diese und nahmen jeden fest, 
den sie kriegen konnt (einige Leute wurden aus dem 
Bett gerissen und dann festgenommen -ein sehr zu- 
vorkommender Weckservice - exclusiv in Potsdam!). 
Nachgeschichte: Die Propaganda im ORB, abends: 
Bullenpräsident und OB lügen, daß sich die Balken 
biegen, reden von Räumungen wegen “Gefahr in 
Verzug” (!), es fällt der Begeriff “brennende Barrika- 
den” (!), präsentiert wird ein Tisch mit einer “Waffen- 
sammlung” (der Großteil davon waren Wasserpfeifen 
oder Küchenmesserniveau, ein paar Butterflys, 3 -4 
Schreckschußpistolen). 

Der OB labert betroffen ‚daß das ja nun eine “harte 
Linie” verlange. 

In der Folge wird vom ORB keine andere Fassung als 
die gesendete präferiert. 

Dschi SAS 


COVER REAKTION 
Hey, 
Das ZAP erreichte mich heute, bin mittlerweile schon 


immer gespannt drauf! 

Als Bi-Sexueller, (Männerliebe ist die schönste Lie- 
be) hab ich erst euer Titel-Foto nebst des auf S. 20 mit 
Unbehagen weil nach meinem Geschmack als überzo- 
gen Negativistisch - wirkend, empfunden. 
Wirkliche Akzeptanz und Achtung vor des anderen 
Individualität u. Sexualität wurde damit nicht provo- 
ziert - m. E. eher das Gegenteil! Die DAH (Deutsche 
Aidshilfe) hat ja vor 2 Jahren ca. iniziiert, echt gute 
Bilder/Darstellungen von liebenden Männern 
rausgebracht, die zudem noch multikulturell waren, 


also auch mit Schwarzen, ich hab davon leider keins 
mehr, hättest es selbst ansonsten sehen können. Sehr 
gutistaber, daßihrdas Thema überhaupt, “angepackt” 
hab, rangegangen seid. Weißte, soo sehr die Thematik 
bei Männern, die rein auf Frauen stehen Ängste und 
Unsicherheit u. auch Abwehr- Aggression entstehen 
läßt, so sehr ist Antifaschismus aber auch die 
Würdigung u. Achtung von 
Schwulen, die jaauchin KZs 
gestorben wurden. Gerade 
als “nur Heterosexuell” le- 
bender Mann, spielt of bei 
der Unsicherheit vor Bi-oder 
Schwulen- gegenüber eine 
Rolle, daß Schwul-sein im- 
mer gleichgesetzt wird mit 
schwach, weiblich, usw.. Ist 
ja so’ne patriarchische Er- 
ziehungs- Lebensform bei 
der Mann zu oft, sich selbst 
undeigene Gefühle auch un- 
terdrückt. Unbezweifelbar 
ist’s die Freiheit aller Men- 
schen Empfindungen zum 
anderen oder gleichen Ge- 
schlecht ohne Doktrierung von Außen u. Erziehung 
p-p-, sich leben zu dürfen. Wenn kleinen Jungs schon 
schwulsein als schwach/ weiblich anerzogen wird, 
bleiben nur wenige, die sich trauen, eventuelle eigene 
Gefühle zum gleichen Geschlecht auch zu leben. 
Damit ein auch glückliches Leben etc. verwirklichen 
zu können. 

Die Akzeptanz u. das Nicht-Mißachten das Andersseins 
ist ja dann ne Chance, die herkömmlich denken und 
handeln der gesellschaftlichen Verhaltensweisen 
entgegentreten würde, somit Lebenschance u. schon 
Unterstützung von Schwulen, da diese wie auch wir 
Bisexuelle uns “damit” nicht verstecken, dis- 
kriminieren, womöglich nochüber gleichempfindende 
lachen, nur weil “starke Männer” am Biertisch u. in 
der Runde Witze über Schwule Bisexuelle 
oder gar Tunten machen. Zwischen hämi- 
schem Grinsen, und aus einem Gelten 
lassen heraus lächeln, weil sich z.B. eine 
Tunte zu affektiert verhält, da istschon ein 
antifaschistischer Unterschied nicht wahr? 
VieleMitmenschendie innerlich,als Mann, 
oder Frau, zum gleichen Geschlecht emp- 
finden sind durch Erziehung u. sich Ver- 
halten wollen und müssen in unserer Ge- 
sellschaft, verdammt nicht zu beneiden. 
So’n Gefühl kann ich mir gut nach-voll- 
ziehen da auch ich meine Gefühle anfangs, 
zum gleichen Geschlecht vor mir u. der 
Außenwelt verdrängt habe, verdeckt habe. 
Heute trage ich auch kein Schild um den 
Hals, aber an meinem Brief bezügl. des 
Typs den ich dir neulich noch einmal 
schrieb wo ich auf deinen Erstbrief doch 
nochmal anfragt, ob die Adresse nicht 
doch bekannt sei bei euch, damit ich selbst 
schauen könne, daran siehst, daß ich sehr 
klar u. bewußt weiß, was ich will u. was 
nicht. Es ist ein “etwas” anderssein -als 
“nur” Hetero, und so doch bin ich genau 
so'n Mensch, “nicht weniger schlecht u. 
nicht weniger gut”, aber mit eigenen Fähigkeiten u. 
Stärken, die oft beneidet und Angstaktionen gegen 
mich auslösen. Zumindestens war es hier innerhalb 
meiner Gefangenschaft oft so. Auf Neid baut sich soo 
viel zynisches u. oft verletzendes wollendes auf, ein 
anderes Kapitel. 

Auf meine Annonce im ZAP 84 hat sich leider kein 
HIV-positiver gemeldet, so du kannst, würde ich mich 
freuen, wenn ihr die Annonce noch einmal bringen 
würdet! Oder den ganzen Leserbrief abdruckt. Ich 
suche ‘nen HIV-positiven bi oder schwulen Freund, 


schlank, mit Grips u. Feuer im Herzen bis 35. 

Für heute genug, zum Film u. eurer Bezeichnung 
Bericht, von “Neonazi”, hab ich ne andere Meinung - 
ich denke, daß er rekrutiert weil er verharmlost u. 
Relativiert. Aberdas Thema Neonazis u. pathologisch 
Kranke ist was anders, gehört teilweise in den Bereich, 
Psychopat. Althaus ist ein narzistischer Psychopat, 


wie anders ist ansonsten erklärbar oder nachvollzieh- 
bar, daß sich jemand händereibend zynisch freut, daß 
das Töten und verletzen von Juden, von Menschen 
überhaut, Spaß macht und gut sei und gerechtfertigt 
wäre, nur weil abstruse hirnverbrannte u. aus Angst 
entstandenen z.B. “Blutargumente” Gewalt- 
Unterdrückung, rechtfertigen sollen. 

Gewalt als Mittel zur Verteidigung, wenn's an’s Le- 
ben geht, oder wenn Neonazis subversive u. subjekti- 
ve oder andere Wege des Zerstören wollens, nutzen 
Nur dann in Verteidigung des Lebens u. der Wahrung 
von Lebensgrundlagen wie Würde, Selbstbe- 
stimmtheit, Freiheit, Demokratie, zur Verteidigung 
des Lebens u. seiner Basis die dieses ermöglicht darf 
Gewalt das letzte Mittel sein. Ansonsten, zählen ja 
Argumente in einersozialen demokratischen Mensch- 
heit, ob hier in Deutschland, oder woanders auf den 
Planeten, wo das z.T. noch im Erwachsen ist was 
Demokratie u. Menschenrechte u. Pflichten anbetrifft, 
u. ist. 

Auch hier gibt’s Institutionsbedienstete im weißen 
Kittel, denen Würde, Menschenrechtspflichten u. 
Demokratie nichts gibt. Die sich nach Außen als Schaf 
dastellen u. innerlich im Grunde Althams Nr. 2/3/4 
sind. Z.B. mich, gezielt u. unter abstrusen teils für 
andere nichtnachvollzeihbaren Aktionen quälen, mich 
für eigene Interessen mißbrauchen. 

Oder meinst du, ich wäre so wie ich hier aus diesem 
Brief ersichtlich bin, früher straffällig geworden? Es 
ist das Leben, wir erkennen, erfahren, erleben, erken- 
nen u. entwickeln uns, erwachsen aus Defiziten die wir 
haben. Nur schwer gestörte Menschen können das 
nicht, z.B. Psychopathen, die ja oft an anderen das 
ausagieren, was ihr eigenes Problem ist, z. B. geliebt 
werden wollen, und lieben können. Psychopathen 
können nicht lieben, Beziehungen leben, sie wollen 
besitzen und zerstören das den/die andersartigen oder 
Anderen. 

Oft geschieht dies, indem sie selbst “nichtbewußt” das 
erkennen, was sie tun, und was andere dazutun. Ein 
langes Thema. “Deshalb” Demokratie mit demokrati- 
schen Kontrollen, damit keine Psychopathen u.s. KZs 
bauen können.... mit demokratischen sozialistischen 
Grüßen. 

13.03.94 Stefan Fels, Maßregelvollzugsinstitution 
(WZFP), Eickelbornstr. 21, 59556 Lippstadt. 

P.S. Che Ernesto Guevara hat den inspirierenden 
Spruch geprägt, “Seien wir realitstisch, versuchen wir 
das Unmögliche”, Ebenso: “Solidarität ist die Zärt- 
lichkeit der Völker”. 

Inspirationen aus dem Leben u. Wollen des Ernesto 
Che Guevara! 


Hard and Melodic....Melodic and Hard 


MENTALLY DAMAGED On Tour: 


23.4. Hamburg, Logo 29.4. Berlin, Marquee* 
Gera* 3.5. Köln, Underground* 4.5. Heidelberg, 
Schwimmbad* 5.5. Magdeburg, Kellertheater* 6.5. 
11.5. Cottbus, Gladhouse* 
20.5. Düsseldorf, Dschungel 

* mit SKEPTIKER 


Steinhagen, Qu* 
Krefeld, Kultur fabrik* 


30.4. 


133. 


40593 Düsseldor 
0211/7119493 
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geklappt hat. Von der Band wird man sicher 


Tapes continued from noch was hören. TIN PAN ALLEY / Halle 


page 33 Moses 
OPERATION MINDFUCK RAWPACK 
Demotape 


Demotape 

Neustes Machwerk der Rendsburger Band und 
die Nähe zu Skandinavien war noch nie so 
deutlich zu hören, wie auf dieser Veröffentli- 
chung. SO MUCH HATE lassen teilweise 
Grüßen, aber auch diverse Schwedencombos 
sind nicht weit vom Schuß. Auch die Split 7" 
mitRORSCHACH warnicht völligunbegrün- 
det. Insgesamt ein traditionelles Hardcore- 
produkt mit einem gehörigen punch in your 
face, der momentan ein Label und Auftritts- 
möglichkeiten sucht. 3 der Jungs sitzen weiter- 
hin im kühlen Norden während der Shouter 
folgende Kontaktadresse angibt.. 

Micha Abt / Marchstrasse 23 / 10587 Berlin 
Moses 


Ungebrochen New Yorkt es weiter an allen 
Ecken und Enden in diesem Land. Hier haben 
wir den klassischen Sound, wie erim big appel 
nicht besser hergestellt wird, das Geheimnis 
einer Band die einem gewissen Stil, der bereits 
bekannt ist, fröhnt ist es, trotzdem nicht 
abgeschmackt oder nachgeäfft, sondern frisch 
und voller Power zu klingen und genau das 
gelingt den Baden Badener Jungs. Macht ein- 
fach Spaß hier zu zuhören, zumal ein gute 
Prise Selbstironie nicht fehlt. Jump Around 
und bestellt das Tape für 5 DM plus Porto bei 
Steffen Gronegger/Fremersbergstr. 63/76530 
Baden Baden. Die Band ist übrigens auch 
ständig auf der Suche nach Auftritts- 
möglichkeiten. Moses 


TIN PAN ALLEY 
2 Song Demo 


Kaum zu glauben, daß so harmlos aussehende 
liebe nette Jungs, so einen bösen finsteren 
Doom Metal - Hardcore Crossover produzie- 
ren können. Sehr “böse” Überraschung. Scha- 
de, daß es mit dem Konzert in Homburg nicht 


FREE YOURSELF 
900 000 Tape 
Nach den FREE YOUR MIND aus der letzten 
Nummer nun FREE YOURSELF aus Düssel- 
dorf. 3 Griechen und 1 Deutscher machen 
mehr Punk als Metal und bringen ein recht 


ordentliches Tape im durchschnittlichen Stan- 
dardhin, welches dieDROWNINGROSES in 
ihrer allerfrühesten Phase in Erinnerung ruft, 
vor allem was den ständig mit der Melodie 
mitsingenden Gesang betrifft.Miltiadis Oulios 
/ Recklinghauserstr. 1 / 40472 Düsseldorf. 
Moses 


SCHUPPENMASSAKER 
TÖTET BANDSALATZ 
Hört den Schmerz Tape 

Sehr treffend haben die beiden Maniacs, die 
dieses Tape im Frühjahr 93 auf den Markt 
geworfen haben, ihr Werk Geräusch - Core 
genannt, denn neben den gewöhnlichen 
Grindcoreutensilien kommen Rasierer, Gieß- 


kannen, Staubsauger, Fahrradspeichen und % 

Föh re F y m s fi Be sn 3 Gesamtkatalog gegen 1,-DM Rückporto 
öhn zum Einsatz. Das ganze kommt in er- anfordern.Bei Bestellung (Nachnahme) 

staunlich klarer Aufnahme rüber und ist mit gratis. | 


positiv - nihilistischen Texten und FEAR OF Wr drucken auch EURE MOTIVE. | 
GOD lyrics ausstaffiert, das heißt: Kurz, bün- Schon ab einer Auflage von 20 Stück I!! 
dig und auf den Punkt gebracht. Einziger Aus- SCHNELL - BILLIG GUT: !| 
fall “Wir sind Freunde”, ein echtes Highlight | 
dagegen der Text von “Reality TV” welcherda 
lautet: Reality TV ist eine Illussion. Kult. 21 
Songs für 5 DM inclusive Porto und Verpak- 
kung bei “Happy” Hentsch / Luisenstr. 34 / 
66953 Pirmasens. 

Moses 


Alle Rassisten 
sind Arschlöcher, 


Überall! 


hl 


Bechhauserweg 46 02174/39411 Tel 
42799 Leichlingen 02174/39639 Fax 


Battery continued from page 17 


einfach ein Typ der Leute umbringen wollte. Es gibt soviele Bekloppte in Amerika die so drauf 
sind. Soviele Waffen sind im Umlauf, das es ein Wunder ist, das wir hier überhaupt noch leben. 
Diese westlich Gesellschaft ist so'n Scheiß, weil sie so roh zu den Leuten ist und weil es die 
Leute nicht interessiert. Sie erzählen dir hier vom „American Dream“, das du alles erreichen 
kannst, was du willst. Bullenscheiße !!! Es gibt Leute, die einfach schon mit viel, viel besseren 
Chancen als andere geboren werden. Wenn die anderen Leute dann diese Geschichten 
eingebläut bekommen, fühlen sie sich minderwertig und drehen irgendwann ab. There are 
hundreds of thousands of potential time bombs in this country ready to explode. Ich wäre nicht 
überrascht, wenn es immer schlimmer werden würde. Ich wäre nicht überrascht, wenn eseinen 
großen Zwischenfall an jedem Tag gäbe und die Leute sich auch daran gewöhnen. Ich weiß 
nicht, wie es bei euch ist, aber hier darfst du von niemandem Hilfe erwarten, zu keiner Zeit. Du 
kriegst von Kindheit an eingebläut, das es darum geht, die Nummer 1 zu werden. Es gibt nur 
dieses individuelle Streben und kein Bewußtsein für ein Zusammenleben. Aber du kannst 
natürlich keine Gesellschaft ohne eine Art von Moral, von Wertvorstellungen haben. Du kannst 
nicht mit anderen leben, wenn du dich nur für dich selbst interessierst. Das ist Scheiße und 
Amerika ist wirklich ein trauriger Ort um zu darin zu leben. Das Problem ist, das es so einfach 
hier ist die Leute zu vergessen, die es nicht schaffen, weil du sie nicht jeden Tag siehst.“ 
ZAP: „Du denkst, das es wichtig ist, das die Leute lernen solche 
Wertvorstellungen zu haben, das es wichtig ist, sich um andere zu 
kümmern !?!“ 

Ken: „Genau das ist es. Im privaten Bereich funktioniert das doch meistens. Du sorgst dich um 
deine Freunde, weil du sie um dich hast, sie siehst. Du mußt dich gewissen Sachen aussetzen. 
Die Menschen in Amerika werden mit nichts ausgesetzt. People are very close-minded and set 
in their ways. Es ist hart jemand zu sein, der anders sein will und etwas verändern will, weil 
man umgeben ist von Leuten, die sich einen Scheißdreck für irgendetwas interessieren.“ 
ZAP: „Du sagst in etwa, das es mehr Liebe und Rücksicht in der 


Gesellschaft geben sollte, da man nur einen positiven Wandel errei- 
chen kann. Aber das Ding ist natürlich, das es Zeiten gibt, wo du 
einfach nicht mit dieser hippie-esken Vorstellung weiter kommst, 
weil ganz entscheidende Grundlagen gefährdet sind, weil es Situatio- 
nen und Probleme gibt, die schnell und konsequent beseitigt werden 
müßen. Wenn ich etwa an die Situation hier in D’Iand denke kann ich 
ja nicht darauf warten, das in zwei/drei Generationen meine harmoni- 
sche „Lehre“ fruchtet.“ 

Ken: „Dasistrichtig, und ich denke sowas in der Art warenin Amerikadie Riots beider Rodney 
King-Geschichte. Es war eine ganz offensichtliche Schweinerei, jeder konnte das Video-Tape 
sehen. Man mußte hirntot sein, um das Unrecht nicht zu sehen. Das ganze Ding zeigte dir, wie 
fucked-up Menschen sein können und es brachte die Leute dazu, ihrem begründeten Ärger Luft 
zu machen. Keiner kam zu ihnen, wenn sie sagten, das sie Hilfe brauchen. Ich denke, genau 
das hat es gebraucht, diese Riots. Nun kommt das FBI und die Regierung und versucht etwas 
für die Leute zu tun. Wahrscheinlich nicht genug, aber es ist ein Anfang. Es ist auch nichtmehr 
so schwierig, sich zu wehren. Die Cops haben dich immer schikaniert und hatten angeblich 
jegliches Recht. Jetzt ist es ein wenig leichter, dich gegen das Unrecht zu wenden und die Cops 
in ihre Schranken zu weisen.“ 

ZAP: „Du stimmst mir also mehr oder weniger zu, das es nötig ist, das 
manchmal Taten die Worte sprechen müßen, die dir garnicht einfallen 
können?“ 

Ken: „Absolut! Es gibt einen Punkt, wo Leute nicht auf dich hören, aber du etwas tun mußt. 
Der ist bei jedem sehr unterschiedlich gelagert, aber er ist da. Auf einem kleinern Level kann 
man das so sehen: Tenager rebellieren gegen ihre Eltern für eine Zeit. Deine Eltern sehen deine 
Wandlungen nicht so genau und du tust ein paar bekloppte Sachen, damit sie merken, das du 
eine eigenständige Person bist. Und auf einem größeren Level hast du dann halt sowas wie die 
Riots. Einige Leute hören halt nicht auf das was du sagst, aber sie sollten es, weil es 
offensichtlich falsch ist, und so muß halt manchmal einfach was getan werden.“ 
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Falls du Interesse daran hast ZAP auf Konzer- 
ten, an Freunde zu verkaufen, wende dich an die 
Kontaktadresse. Noch besser ist es natürlich 
dich selbst und alle Menschen die du kennst zu 
einem Abonnement zu überreden. Plattenläden 
können das Heft über den EFA Vertrieb bestel- 
len. 
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( Redaktion, Anzeigenleitung ) 
M. Arndt 


Untere Allee 3 
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Tel: 06841 / 120 489 
Fax: 06841 / 120 593 
Abos und Kleinanzeigen weiter- 
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66441 Bexbach 


Kontaktadressen: 


ZAP New York /451 West Broadway2 N /New 
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45701 Herten ( Platten, Tapes, Zines an diese 
Adresse ). 
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Die im ZAP veröffentlichten Beiträge sind urheberrechtlich ge- 
schützt. Nachdrucke - auch Auszüge, Bearbeitungen sowie Abbil- 
dungen - insbesondere für Dokumentationen, Vervielvältigung, 
Übersetzung, Vortrag, Radio und Fernsehsendungen bedürfen ei- 
ner vorherigen Genehmigung seitens des Herausgebers. Alle übri- 
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Eigentumsvorbehalt 

Nach diesem Eigentumsvorbehalt ist diese Zeitung solange Eigen- 
tum der Absenderln, bis sie der/dem Gefangenen persönlich ausge- 
händigtist. “Zur-Habe-Nahme” istkeine persönliche Aushändigung- 
im Sinne des Vorbehalts. Wird die Zeitschrift der/dem Gefangenen 
nicht persönlich ausgehändigt, ist sie der Absenderin mit dem 
Grund der Nichtaushändigung zurückzusenden. Wird die Zeit- 
schrift nur teilweise persönlich ausgehändigt, so sind die nicht 
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der Nichtaushändigung zurückzusenden. 
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Diesmal nur ein kleiner Ausblick 
auf die nächste Ausgabe und kei- 
ne tiefgreifenden Worte von Kol- 
lege Klaus Frick, wie im letzten 
Heft. 

Schwerpunktartikel werden wohl 
SLIME sein, sowie ein etwas aus- 
führlicherer BELFAST / IRA 
Artikel, der auch ein wenig unse- 
re eigene Lage und mögliche 
Weiterentwicklungen beleuchten 
wird. 

Dazu wird auch endlich mal die 
große Halde der hier aufgestauten 
Artikel abgebaut. 

Bis dahin ZAP abonnieren und 
N.E.P. / DIE UNREGIERBA- 
REN unterstützen ! 

Bye Moses 
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